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Sozialpolitische Umschau.
— Anfang April . —

33« dem Kulturzuftande des deutschen Volkes kann
idic Sozialpolitik nicht stillstehen trotz aller heimlichen
und offenen Gegner . Graf Posadowskh hat das jüngst
im 'Reichstage betont und feine Worte find eine von
allen, die unsere Zeit und ihre Aufgaben begriffen haben,
mit lebhafter Freude begrüßte Absage an jene scharf¬
macherischen Kreise, die von: „Automobiltcmpo der
Sozialpolitik " reden. Der .Staatssekretär hat diese
Kreise in jener Reichstagssitzung noch näher gekenn¬
zeichnet. Man kannte sie ohnehin, aber seine Aus¬
führungen beweisen.; daß auch die Regierung ganz genau
weiß, wo ihre sozialpolitischen Feinde stehen. Ihre
Methode ist jene der Hinterhältigkeit . Man äußert sich
nicht etwa deutlich und klar, sagte Graf Posadowskh,
sondern man gibt sich als Anhänger der sozialen Reform,
bekämpft dann aber jeden Schritt , der auf dem Wege
weitersührt . Auf diesem Standpunkt stehen jedoch weder
der Reichskanzler noch die Verbündeten Regierungen.
Es ist in den letzten Wochen oft erörtert , daß man den
kenntnisreichsten und überzeugtesten Vertreter der amt¬
lichen Sozialpolitik des Reiches gerne ans feinem nicht
gerade, bequemen Ministersessel verdrängen möchte. Jene
Kreise, deren Metbode er kennzeichnctc, hoffen, daß dann
ein weniger entschiedener Anhänger des sozialpolitischen
Fortschritts jene Stelle einnehmcn werde. Sie ver¬
suchen ihn gewissermaßen wegzuloben, indem sie den
Anschein zu erwecken suchen, als strebe Graf Posadowskh
nach dem Reichskanzlerposten und als gebe es zwischen
ihm und dem Fürsten Bülow bereits ernste Gegensätze.

Diese Treibereien sind zu durchsichtig, um Erfolg zu
haben. Die Entwickelung der deutschen Sozialpolitik
ist nicht von dem Grafen Posadowskh abhängig ; es
würde auch ohne ihn weitergehen. Aber sicher würde
seine Verdrängung ein schwerer Verlust für diese Ent¬
wickelung sein, denn wir kennen in Deutschland keinen
für ein Staatssekretariat tit Betracht kommenden Mann,
der sich auf dem umfangreichen und verwickelten Gebiet
unserer Sozialpolitik so eingearbeitet Jhat und daneben
die nie versagende Arbeitskraft dieses Staatsmannes be¬
sitzt. Die. Schwierigkeiten, mit denen er in seiner amt-
lichen Tätigkeit zu kämpfen hat, werden unserer Zeit
nicht einmal voll bekannt werden. Die sich ihm en:-
gegenstellenden Kräfte wird man erst klar übersehen,
wenn die Fragen , um welche wir kämpfen, längst ihre
Lösung fanden. Erst dann wird man auch Wohl die
starken Einflüsse genügend würdigen können, die sich
z. B. gegen die Verleihung der Rechtsfähigkeit
an die "Bernfsve reine  richten . Bekanntlich hat
der verflossene Reichstag an dem sich auf diese Ver¬
leihung ' beziehenden Gesetzentwurf der Reichsregierung
scharfe Kritik geübt. Auf der Linken wurde er geradezu
als ein Gesetz gegen die Berufsvereine bezeichnet. In
her letzten großen sozialpolitischen Debatte im neuen
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Die Frage der Kolonisation von Südwestafrika ist
gegenwärtig , nach der Niederwerfung des Umstandes,
äußerst wichtig geworden. Von den Truppen , die den
dreijährigen Krieg mitgekämpft haben, bleibt eine be¬
trächtliche Anzahl von Leuten als friedliche Ansiedler im
Lande zurück und auch im Mutterlande des Schmerzens¬
kindes wir !> ja zurzeit die Besiedelung der Kolonie viel¬
fach erwogen und besprochen. Für die zukünftigen An¬
siedler in Südwestafrika und für alle jene, die freiwillig
oder durch Berufspflichten veranlaßt , Aufenthalt in
Südwestafrika nehmen, erscheint soeben im Verlage von
Mittler und Sohn ein Büchlein „Gesundheit-
sicher Ratgeber für Südwestafrik  a ", dessen
Verfasser, der Stabsarzt beim Oberkonimando der
Schutztruppen, l )r . Philal et es Kuhn,  gewiß be¬
rufen ist, seine Erfahrungen im Dienste der Allgemein¬
heit zu verwenden. Dr . Kuhn ist der „Held von
Omaruru ", der die Station gegen die anstürmendcn
Herero so lange tapfer hielt , bis die berühmt gewordene
Kompagnie Francke zu ihren: Entsätze erschien. Dr . Kuhn
beschränkt sich in seinem anschaulich geschriebenenBuche
nicht darauf , nur hygienische und medizinische Ratschlage
für die Ansiedler der Kolonie zu geben. Er liefert zu¬
gleich eine interessante Schilderung von Land und Leuten,
weist die geeignetsten Mittel ans, wie die Eingeborenen
zu behandeln sind, wenn ein gedeihliches Zusammenleben
von Weißen und Schwarzen ans dem afrikanischen Boden
überhaupt möglich werden soll, und tritt sogar als Bau-
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Reichstage betonte Graf Posadowskh, daß der Entwurf
mißverstanden  sei ; er sei, wie Maria . Stuart,
besser gewesen als sein Ruf . Es hat keinen,Zweck, hier¬
über heute noch zu rechten. Uni so weniger, da die
Reichsregierung die an dem Entwurf geübte Kritik be¬
rücksichtigen will. Wann ein neuer Entwurf eingebracht
wird, ist noch nicht bestimmt ; in dieser Session ist nicht
daran zu denken. Auch das schon lange angekündigre
Gesetz über die Arbeitska  m m e r n wird erst in der
nächsten erscheinen. Es ist zu hoffen, daß bei ihm nach
größeren Gesichtspunkten gehandelt wird als bei den
Gewerbegerichten und bei den Kaufmannsgerichten , wo
die Frauen vom Wahlrecht ausgeschlossensind, obgleich
es große Industrien gibt, die fast ausschließlich von
Frauen ausgeiibt werden und umfangreiche Handels¬
zweige, in denen sie vorwiegend angestellt sind. Bei den
Arbeitskammern sollte man endlich die bestehenden und
sich iulincr mehr nach der Richtung zunehmender Frauen¬
arbeit entwickelnden Verhältnisse anerkennen und auch
den Arbeiterinnen jenen sozialpolitischen Einfluß ein-
räumen , der ihnen zusteht. Die besonders von Vcr- .
treterinnen der bürgerlichen Frauenvereine besuchte, in
Berlin von einigen Wochen abgehaltene Konferenz
z u r F ö r d e r n n g de  r A r b e i t e r i n n e n -
I nt e r e s i e n hat das mindere Recht der tvie die
Männer um ihr Brot kämpfenden Frauen ln helle Be¬
leuchtung gerückt. Die Konferenz verlangt sowohl in
der Versichcrungsgesetzgebungwie auch bet den Gewerbe-
geruhten und den zu bildenden Arbeitskammern das
aktive und passive Wahlrecht für die erwerbstätigen
Frauen . Auf die kaufmännischen weiblichen Angestellten
erstreckten sich die Forderungen der Konferenz nicht, weil
sie sich nur mit den Arbeiterinnen im engeren Sinne
befaßte.

Vielleicht wird auch hier den lohnarbeitenden Frauen
endlich gegeben, was ihnen gebührt und hoffentlich ver¬
sieht man sich dazu, bei den Ärbeitskammcrn den Anfang
zu machen. Mit der Beseitigung der e l f st ü n d i g en-
täglichen Beschäftigung , der Fabrik¬
arbeiter  i n n e n scheint es jetzt Ernst zu werden.
Im Reichstage hat Graf Posadowskh kürzlich keinen
Zweifel darüber gelassen, daß diese lange Arbeitszelt
nicht aufrecht erhalten werden kann. ' Er bezeichnete im
Interesse der Gesundheit der Frauen und Kinder die
Einführung des Z e h n st u n d e n t a g e s für nötig
und kündigte einen entsprechenden Gesetzentwurf an.
Doch soll eine Übergangszeit geschaffen werden, um den
aus die elfstündigc Frauenarbeit eingerichteten In¬
dustrien so wenig Schwierigkeiten, als cs möglich ist, gn
bereiten . Auch der sogenannte kI e. i n e B e. f ä h r -
g v n g s n a ch tu e i s wird dem Reichstag zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden, sobald dieser einige Zeit für
ihn übrig hat . Vor allem wird aber auch eine Vorlage
zur B e kä m p f u n g des unlauteren  W c t t -
b e w e r b s erwartet , die namentlich mit dem ausge¬
dehnten Schwindel aufzuräumen hätte , der jetzt auf dein
Gebiete des Ausverkaufs - und Auktionswesens getrieben
wird . Zn der staatlichen Pe n s i o n s - und H i n t e r-
blicbencn - Versicherung der Privat-
beamte  u nimmt die Reichsregierung eine günstigere
Stellung ein, als man bis zu der Mitte des vorigen

meister und Landwirt auf, indem er den Häuserbau und
die Bewirtschaftung der Farmen der ersten Zeit des
Aufenthaltes in den Kreis seiner Betrachtungen zieht.

Die großen gesundheitlichen Vorzüge, die Südwest¬
afrika vor den Tropcnkolonicn hat , liegen darin , daß

.es eine ausgesprochen kühle Jahreszeit,
einen Winter  gibt , ferner , daß die Nächte nicht nur
im Winter , sondern mit geringer Ausnahme auch iw.
Sommer nicht seuchtwarni, sondern kühl sind, und der
Mensch nachts stets im Freien und bei einer ver¬
nünftigen Bauart der Häuser auch im Innern Er¬
frischung von des Tages Hitze erhält . Das Klima der
Küste ist feucht, und die außerordentliche Verdunstung
hört hier auf. Der heißeste Tag der Regenzeit und die
wärmste Nacht werden im Sommer nicht so unangenehm
empfunden wie z. B. die schwülen Sommertage und
-nächte Ende Juli 1906 in Berlin . In Südwestasrika
kann der Europäer , ohne irgend welchen Schaden zu
nehmen, eine vernünftige Lebensweise vorausgesetzt,
jahraus , jahrein körperliche Arbeit leisten. Das Küsten¬
land ist allerdings wüst und leer ; man kann sich nber-
haupt nichts Trostloseres denken als den Anblick der
sandbedeckten Felsen und Sanddünen am Strande , wo
an windgeschützten Stellen niedrige Salzpflanzen
stehen. „

Der größte Femd , den viele Ansiedler und Soldaten
in Südwestasrika haben, ist bekanntlich Alkohol.
Wenn es keinen Alkohol gäbe, so hätten es viel mehr
Leute dort zu etwas gebracht. Aus dem Eingeborenen
macht der Alkohol ein Tier . Ein trunksüchtiger Ein¬
geborener erschlägt für eine Flasche Schnaps jeden
seiner Mitmenschen. Nur der wird auf die Tauer zu¬
verlässige Eingeborene und Diener besitzen, der den

55 . Jahrgang.

Monats im Reichstage erfolgten Auseinandersetzung
über diese wichtige Angelegenheit vielfach vermutete.
Mit dieser Versicherung ivird man iveit über den ur¬
sprünglichen Gedanken der eigentlichen Arbeiterfürsorge,
hinansgehen und vielleicht wird muir eines Tages ge¬
drängt , noch einen weiteren Schritt zu tun und auch
z. B. das große Heer der kleinen selbständigen Geschäfts¬
leute in die Fürsorgegesetzgebung einzubeziehen, denn
sehr viele dieser Erwerbstätigen befinden sich ohne
Zweifel in gedrückterer Lage als ein großer Teil der
Privatangestellten . Mit dem Augenblick, wo man mit
der staatlichen Fürsorge die eigentlichen Arbcitcrkreise
verläßt , begibt man sich ans einen Weg, Lessen Ende
schwer abzusehen ist. Wenigstens sollte man diesen
Schritt nicht tun , ohne seine Konsequenzen genau zu er¬
wägen und schon von vornherein sich den Willen zu
stärken, sic zu ziehen.

Ans der Tätigkeit des preußischen Abgeordneten¬
hauses ist die Beratung des W a n d e r - 3k rbeits-
st ü t t e n g e s e tzc. s zu erwähnen . In der Kommission
ist beschlossen, daß der Staat von den Kosten der mit
jenen Slrbeiisstättcn verbundenen Arbeitsnachweise einen
angemessenen Teil übernehmen soll, obgleich die Regie¬
rung widersprach und das Zustandekommen des Gesetzes
durch jenen Beschluß als gefährdet erklärte . Am liebsten
Würde es jener Kommission des preußischen Abgeord»
netenhauses sein, wenn die Fürsorge für arbeitswillige
mittellose Wanderer im Wege der Rcichsgesetzgebung
geregelt würde und sie hat einen von liberaler Seite ge¬
stellten dahingehenden 3lntrag angenommen. Uber dre
W u r nr krankheit  im preußischen Bergbau werden
der Regierung noch regelmäßig Berichte crstaltel , aus
denen man mit Genugtuung sieht, daß dank der energi¬
schen Bekämpfung diese Seuche ganz allgernein stark
zurückgegangen ist. Nur in einigen Gruben der Dorr-
munder Gegend kommen noch wöchentlich 20—30 Er¬
krankungen vor. Es besteht also noch immer die Ge¬
fahr der Ansteckung und Verschleppung in andere Ge¬
biete, obgleich diese heute wesentlich geringer ist. als vor
einigen Jahren.

In Belgien bat die Kammer den 3l cht stunden-
tag  i m B c r g b a n beschlossen, der auch für Deutsch¬
land , rein gesundheitlich und sozialpolitisch betrachte!,
ein aufs innigste zu wünschendes Ziel ist. c.

Politische Übersicht.
Das neue Richterbesoldungsgcsetz.

Dem Abgeordnetenhause ist der bereits vor den
Osterferien angekündigte Entwurf desRichterbcsoldungs-
gesctzes nunmehr zugegangen. Das Gesetz regelt die.
Gehälter nach Dienstaltersstusen . Die grundlegenden
Bestimmungen lauten folgendermaßen:

§ 1. Die Gehälter der Richter werden, soweit sic nicht
Einz 'elgehälter sind, nach Dienstaltersstusen geregelt.

8 2. Das für die Bemessung des Gehalts maßgebende
Dieüstalter beginnt in jeder Gehaltsklasse mit dem Tage der
ersten ctatsmäßigcn Anstellung in einem zu dieser Gehalts¬
klasse gehörenden Richteramte . Als Tag der Anstellung gilt
der Tag , von dem ab der Angestellte das Diensteinkommen der
Stelle zu beziehen hat . Die Verleihung der Zulagen erfolgt

Alkohol von ihnen fern hält und auch nicht duldet, daß
sie selbst sich aus Honig oder Zucker berauschende Ge¬
tränke machen. Die Verpflegung der schwarzen Arbeiter
muß stets reichlich sein und aus die zahlreichen
Familienmitglieder Rücksicht nehmen. Besonders dank¬
bar sind sie, wie alle Eingeborenen Afrikas , für frisches
Fleisch. Wenn ein Pferd oder ein Stück Vieh fallt , sind
die Eingeborenen sehr auf das Fleisch erpicht; sie graben
sogar oft die Kadaver aus.

In den letzten Jahren ist die Frage , ob Südwest-
asrika für Schwindsüchtige  geeignet ist, lebhaft
besprochen worden. Das Klima Südwestafrikas ist eine
Verbindung von Höhen- und Wüstenklima. Von den
Gegenden, die ihres günstigen Einflusses auf die
Tuberkulose wegen bekannt und berühmt sind, steht der
südwestafrikanischen Kolonie nahe der Staat Colorado
in Nordamerika , dessen Klima als sehr trocken, klar und
sonnenreich, sehr windig und reich an Elektrizität ge¬
schildert wird . 3lni nächsten stehen die Hochländer im
englischen Südafrika , die Karr » in der Kapkolonie, die
Oranjeflußkolonie und Transvaal . Danach ist anzu¬
nehmen, Laß auch Südwestafrika einen hervorragenden
Einfluß auf die Tuberkulose ausiibcn wird . Genaue
Statistiken über die Erfahrungen , die man mit der
Tuberkulose gemacht hat , liegen noch nicht vor. Eine
ganze Reihe von Fällen aber ist doch bekannt gewor¬
den, welche beweisen, daß Lungenkranke, ohne sich be¬
sonders geschont zu haben, viele Jahre hindurch in der
Kolonie beschwerdefrei lebten. Bei einigen ist sogar
die Krankheit vollständig zur Ausheilung gelangt.
Andererseits jedoch hat Dr . Kuhn in Südwestasrika
Schwindsüchtige kennen gelernt , die dort immer kränker
geworden sind und im Laufe einiger Jahre starben,
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an dem ersten Lage eines jeden KalenderviorteljahreSan
jdiejenigen Beamten, welche an diesem Lage da» maßgebende
WeioldungSdienstaltererreichen «de« eS rm borhergeliendenÄalendervierteliahr erreicht 'haben. Das Besoldungsdienst-
jaltcr hat auf die Bestimmung des in anderen Beziehungen
Maßgebenden Dienstalters keinen Einfluß.
: 8. 3. Bei der etatsmüßigen Anstellung eines Gerichts-
iaffefsorS als Landrichter oder Amtsrichter wird von dern-
jjenigen Zeiträume , der zwischen dem Tage des Dienstaltcrs
>alS GerichtSasiestor und dem Tage der Anstellung liegt, der
jfüttf Jahre übersteigende Teil bis zur Höchstdauer von zwei
jJahren auf das BMldungsdienstalter angerechnet. Lehnt
fein Gerichtsassessor es ab, der Aufforderung - des Justiz-
jministerS zur Bewerbung um ein bestimmtes Richteramt
Kotze zu leisten, 'so bleibt die nach der Ablehnung ver¬
flossene Zeit von der Anrechnung ausgeschlossen.
'? 8 4 . Tritt ein etatsmäßiger Beamter des höheren Justiz-
jdienstes in ein zu einer anderen Gehaltsklasse gehörendes
iRichteramt über, so wird der Beginn seines Besoldnngsdicnst-
jalters in der neuen Gehaltsklaffe dergestalt festgesetzt, daß
stich folgende Gehaltsregulierung ergibt : Der Beamte tritt in
die seinem bisherigen Normalgehalt entsprechende Gehalts¬
stufe der neuen Klasse oder, wenn in dieser eine solche Stufe
nicht vorhanden ist, in die nächst höhere Stufe ein. Als bis¬
heriges Normalgehalt gilt derjenige Gehaltssatz der bis¬
herigen Gehaltsklaffe , welcher dem in dieser am Tage des
iübertritts in die neue Gehaltsklaffe erreichten Besoldungs-
jdienstalter entspricht. In der ihm bei dem Übertritt ange-
fwiesenen Stufe verbleibt der Beamte während der vollen
Ifür das Aufsteigen bestimmten Frist,
: § 5. Erfolgt der Übertritt in ein Richieramt aus einem
zu derselben Gehaltsklaffe gehörenden nicht richterlichen Amte
joes höheren Jnstizdienstes , so wird der Beginn des Besol-
idungSdienstalters so festgesetzt, als ^ob der Bemute in dem
.Richteramte zu demjenigen Zeitpunkt angestcllt worden wäre,
stu welchem er in dem nicht richterlichen Amte angestellt
worden ist.

8 6 regelt die Anrechnung der Dienstzeiten in anderen
,Dienstzweigen.

Nach 8 7 ruht der Anspruch mir Verleihung der Zulagen
hei Disziplinarverfahren.
i Nach st 8 gelten für die bereits anaestelltcn Amts - und
Landrichter diese Vorschriften mit der Maßgabe , daß au die
Stelle der im 8 3 bezeickmeten fünfjährigen Frist eine solche
von vier Jahren tritt , und daß die daselbst bestimmte Höchst¬
grenze von drei Jahren keine Anwendung findet.

Die übrigen bereits angestelltcn richterlichen Beamten
behalten ihr bisheriges Besoldungsdienstalter . — Das Gesetz
soll am 1. April 1908 in Kraft treten,
j Der Begründung des Gesetzes entnehmen wir fol¬
gendes : Als durch den Etat von 1894/96 die Regelung
(ber Gehälter nach Dienstaltersstufen auf die höheren
Meamten ausgedehnt wurde, blieben die Mitglieder der
'.ordentlichen Gerichte und die höheren Beamten der
.Staatsanwaltschaft von der Neuregelung zunächst ausge¬
schlossen, weil es zur Einführung des Dievftalters-
stufensystems für die Richter eines besonderen Gesetzes
bedurfte, und die Gehälter,der Staatsanwälte nicht nach
anderen Grundsätzen geregelt werden konnte:: als die
Richtergehälter . Ein 1896 vorgelegter Entwurf in
btefer Richtung gelangte nicht zur Verabschiedung, Werl
stich eilt Einverständnis über die von der Regierung be¬
absichtigte gesetzliche Einschränkung der Ernennung von
jGerichtsassessorenauf den Bedarf des höheren Justiz¬
dienstes nicht erzielen ließ. Die Regierung legte des¬
halb 1897 nur einen Entwurf vor, der die Frage für
die, in höheren Stellungen befindlichen richterlichen Be¬
amten löste. Die Vorzüge des Dienstalterstufensystems
stellen nun aber auch den Land-, Amtsrichtern und
Maatsanwältcn nicht mehr vorenthalten werden.

. Deutsches Mch»
.* Hof- und Pcrsoual-Nachrichte«. Die Prinzessin

Rupprecht von Bayern  geht langsam ihrer Ge-
stundnng entgegen. Sie hat seit einiger Zeit das Bett
verlassen und macht schon Wagenausfahrten.

Die Vermählung des Fräuleins Barbara
Krupp,  der zweiten Tochter der Frau Krupp, mit dem
Regierungs -Assessor Freiherrn Trlo von Wilmowski
findet am 7. Mai auf Villa Hügel statt. An der Hoch-
zeitsfeier werden nur die nahen Verwandten und
Freunde beider Familien teilnehmen , im ganzen etwa
siebzig Personen . Das junge Paar wird seinen Wohn¬
sitz in Bonn a. Rh . aufschlagen, wo Assessor Freiherr
von Wilmowski dem Lanöratsamte zugeterlt ist.

■*  Die mecklenburgische Verfassung . Wie aus
Schwerin gemeldet wird , ist der Berfassungsentwurf in

den beiden mecklenburgischen Ministerien so weit fertig-
gestellt, daß die Einberufung der Landstände bereits für
Anfang September und die Verkündung der neuen Ver¬
fassung mit Beginn des kommenden Jahres erfolgen
wird . Man darf aus das Elaborat gespannt sein.

* Der katholische Pfarrer Gaisert von Gündcl-
wangen, welcher zurzeit seine Gefängnisstrafe absitzt,
hat, wie der „Hannov : Kur ." meldet, an seine Gemeinde
ein Schreiben gerichtet, in welchem er bittet, die ihm
bei seiner Rückkunft zügedachten Ehrungen zu inhibieren,
bis er im Wiederaufnahmeverfahren das ihm angetane
Unrecht Nachweise. Der Pfarrer erklärt , daß er mit Ge¬
nehmigung der bischöflichen Behörde in seine Amtstätig¬
keit zurückkehren werde. Eine Reihe neuer Gesuche um
vollständige Begnadigung des Pfarrers ist von Laien
und Geistlichen der Diözese an den Großherzog abge-
sanöt.

* Eine bemerkenswerte Ansprache des Erzbischofs
von Bamberg . Der Erzbischof von Bamberg , Df.
v. Abert , der kürzlich wegen seines Eingreifens in die
Reichst agsw  a y l in vorteilhafter Weise viel ge¬
nannt wurde , hat in Nürnberg , wo er zur Firmung
weilt , eine bemerkenswerte Ansprache in der Klara¬
kirche an die katholischen Gymnasiasten gehalten . Sie
sollen keine Betbrüde  r werden, nein , f r i s ch und
froh s o l l c .5 t c I n gend  fein ; die Jugend wolle
sich austoben und sie solle das auch innerhalb der richtigen
Schranken und solle auch die erlaubten Vergnügungen
genießen. Weiter sagte der Erzbischof nach den Be¬
richten Nürnberger Blätter : Der Abend, an dem mir
die sämtlichen 28 Korporationen an der Würzburger
alma mater die höchste Ehre erwiesen, die einem aka¬
demischen Lehrer von der Studentenschaft zuteil werden
kann, nämlich die eines akademischen Fackelzuges, gehört
zu den schönsten meines Lebens. Ich werde ihn nie ver¬
gessen, bis ich ins Grab sinke. An diesem Abende habe
ich die studierende Jugend so recht kennen und lieben
gelernt . Durch meine langjährige Tätigkeit als akade¬
mischer Lehrer kenne ich, was das Herz eines Studenten
durchzieht und habe ein Verständnis dafür . . . Bedenken
Sie immer , daß Sie den Weg bis zu den höchsten Ämtern
und Würden frei haben, daß Sic einst als Beamte über

"Hunderte, ja Tausende gesetzt. sein werden, daß Sie
Führer des Volkes werden sollen. Diese Aussicht ver¬
pflichtet Sie , einer gründlichen und sorgfältigen wissen¬
schaftlichen Ausbildung und Vorbereitung obzuliegen,
damit Sic einst rechte Beamte und gute Vorgesetzte wer¬
den, damit Sie dem deutschen Volke und dem deutschen
Reiche, dessen Fürsten und Staaten heute so herrlich ge¬
eint sind, das so groß in der Welt dasteht und einen
großen Beruf in der Welt hat, einst gute Dienste leisten
können. — Der Erzbischof hatte zu dieser Ansprache
eigens den vollen Bischofsornat angelegt.

* Auflösung einer Arbeitgeber -Versammlung . Der
wenig häufige Fall , daß eine Arbeitgeber -Versammlung
polizeilich aufgelöst wird , ist in Bochum vorgekommen.
Die Polizei erhielt durch Unterbeamte Kenntnis davon,
daß am letzten Dienstag sowohl die Arbeitnehmer wie die
Arbeitgeber des Malergewerbes Versammlungen ab-
haltcn wollten, in denen über den Streik , bezw. die Ans¬
sperrung , verhandelt werden sollte. Da beide Versamm¬
lungen polizeilich nicht gemeldet waren , so wurde in
jede ein Beamter mit dem Aufträge geschickt, sie zu ver¬
hindern . Das geschah denn auch. Für die Heerführer
in beiden Lagern stehen nunmehr Strafmandate in Aus¬
sicht. Daß übrigens die Arbeitgeber seltener in solche Un¬
annehmlichkeiten kommen, rührt wohl daher, weil sie bei
ihrer kleinen Zahl und freieren Zeitverfügung leicht
ihre Verständigung auf privatem Wege erzielen können.

* Polizei und Friedeuspropagamda . Die Altonaer
Polizei verbot einen öffentlichen Anschlag der deutschen
F r i eö ,c n s ge,s c l l s cha s t mit der l 'iderschrift:
„Dem Bölkerfrieden entgegen". Die beanstandeten
Sätze läuten : „Sollte das Werk der Haager Konferenz
zum Scheitern gebracht werden, so würden die Lasten
vermehrt und an Stelle der Peitschen würden Skorpione
treten . Die cs daher gut meinen mit ihrem Volke,
wollen sich dem Bestreben anschließen, einen Druck zu er¬
zeugen, der nötig sein wird , um die einzelnen Ver-
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tretet ' im Haag zu einer fruchtbringenden  Arbeit
zu veranlassen." Anscheinend handelt es sich bei diesem
Vorgehen der Altonaer Polizei wieder einmal um einen
Polizennißgriff . Die „Münch. N. N." bemerken nicht
ohne Grund zu der Meldung : Daß auch hier das Werk
des Friedens mit einem Streit beginnt , ist eine Er¬
scheinung, die ja von Sachkennern unlängst auch den
ernsteren Frieöensverhanölungen nicht ohne einige Be¬
rechtigung prophezeit, wurde . Durch Kampf zum
Sieg , scheint für die Friedensbewegung mehr als für
jede andere Geltung zu gewinnen . Das Verbot der
Altonaer Polizei ist einmal wieder eine Äußerung jener
unnützen Bielregiererei,  welche außerhalb
Preußens so wenig verstanden wird ; als Kraft , die das
Gute schafft, verhilft sie dem Anschlag der Friedens¬
freunde zu einer unverdienten Publizität , die ihm ohne
die weise Polizei sicherlich versagt geblieben wäre.

* Drahtseilprufnngcn . Die Oberbergämter sind
nach der „Magd . Ztg ." vom Ministerium mit der be¬
schleunigten Ausarbeitung von neuen Bestimmungen für
die Drahtseilprüfungen beauftragt worben.

* Der Stuttgarter Gemeindcrat genehmigte
einstimmig das Ansuchen des sozialdemokratischen
Vereins betreffs Überlassung des städtischen Volks-
Festplatzes auf den Cannstatter Wiesen zur Abhaltung
einer großen Volksversammlung . anläßlich des am
13. August beginnenden internationalen Sozialisten-
ko n g r e ss es.

ZNS Stadt rmd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13. April.
Betrachtungen über unsere Straßenbahnen. )̂

1. Rück b licke.
Die so häufig, fast tagtäglich austauchende Frage?

„Warum ist Wiesbaden noch eine von den wenigen grö¬
ßeren Städten in Mitteldeutschland, die den Straßen-
bahwbetrieb nicht in eigener Verwaltung betreibt ?", ver¬
anlaßt mich zu folgenden Ausführungen:

Das große Interesse , welches man dem Straßen-
bahnwescn cutgegenbringt , kann in erster Linie nicht
besser befriedigt werden, als wenn wir einen Rückblick
werfen auf die Geschichte unserer Straßenbahnen . Auch
die ältere und erste Periode des Stratzenbahnverkehrs
ist eine Leidensgeschichte, an die unsere Leser gewiß mit
Gruseln zurückdenken werden. Die erste Kvnzessi-' vsr
erteilung für einen Pferdebahnbetrieb brachte uns eine
Reihe von Enttäuschungen. Während der Zeit ihres
Bestehens wechselte die Pferdebahn dreimal ihren Be¬
sitzer, und keinem dieser Besitzer konnte cs gelingen , um
diesem Unternehmen zu reüssieren. Die kleinsten Lei-
kchrspausen währten 20 Minuten . Die Zwischenwagen
fuhren in einem Abstand von 30 Minuten . Lange, lange
Jahre diente die Bahn zum G.ffpötte der Bewohner und
benutzt wurde sie nur von den Wegünfertigen , denn die
meisten Handwerker , Kanfleutc und selbst die Rentner
kamen meist unzweifelhaft rascher zu Fuß zum Ziel , als
wenn sie die Pferdebahn benutzten. Als die Pferdebahn
nach einem Bestehen von ca. 10 Jahren endlich mit einem
Krach ihr Leben beschließen mußte, traten die wunderbar¬
sten Erscheinungen bei der Entwertung des ganzen Un¬
ternehmens zutage. Im Zwangsverfahren bet emer
öffentlichen Versteigerung wurde ein Teil der Aktien
unter den Hammer gebracht, beispielsweise erzielte am
6. April 1884 eine Partie Aktien im Werte von 237 500
Mark den Betrag von 24 476 M , am 80. Juni kam eben¬
falls im Zwangsverfahren bei einer öffentlichen Ver¬
steigerung ein Posten von 05 010 M beim Verkauf ans
die Höhe von .1675M. Wenn dann noch in Betracht ge¬
zogen wird , daß das Haus in der Lnisenftraße. worin di,
Stallung und Wagenrcmife sich befanden (dasselbe Haus,
das heute die Herren Gebrüder Beckel für 285 000 M. er.

' )• .Die nachfolgenden Ausführungen entstammen der
Feder eines mit den Verkehrsfragen unserer Stadt besonders
vertrauten Mitbürgers und dürsten daher um so größereBeachtung verdienen.

Freilich haben diese keinen ruhigen und erholepden
Lebenswandel geführt . Eine große Anzahl von Er¬
krankungen ist endlich während des Krieges beobachtet
worden , welche überhaupt erst in der Kolonie in Er¬
scheinung traten . Es handelte sich hier um Leute, die
sin ihren Lungenspitzen ebenso wie die größere Mehr¬
zahl der Menschen einen kleinen Tuberkuloseherd be¬
isaßen, der vor der Ausreise keinerlei wahrnehmbare
'Erscheinungen aufwies . Durch die Entbehrungen und
Strapazen , durch Typhus und Skorbut , durch Malaria,
Ruin' und Erkältungen und unter dem Einfluß
schwerer seelischer Erregung sind diese Herde zu weiterer
'Entwicklung gekommen und haben in einzelnen Fällen
isogar den Tod hcrbeigeführt . Die Erkrankungen
stemmen aber allein auf Rechnung des Krieges und nicht
stuf die des Landes . Sie ivären in einem europäischen
^Lande wahrscheinlich sogar in größerer Anzahl aufge-
treten . Nach diesen Erfahrungen glaubt Dr . Kuhn eine
^Überführung von Lungenkranken während der Dauer
'der gegenwärtigen ungünstigen gesundheitlichen und
sivirtschaftlichenVerhältnisse in. der Kolonie für unzu¬
lässig bezeichnen zu müssen. Aber die Annahme ist doch
berechtigt, daß der fetzige Zustand spätestens irr einigen
Jahren ein Ende haben werde. Zunächst werden wohl
die Zustände wiederkehren, die in der Kolonie vor dem
.Kriege geherrscht haben. In malariafreien Gegenden
werden sich dann Leichtlungenkranke ansiedeln dürfen,
wenn sie einen ausreichenden Lebensunterhalt ohne
Strapazen und Entbehrungen zu finden in der Lage
sind.

Sehr interessant und bemerkenswert ist, was der
Verfasser über , die E r h a I t u n -g der deutschen
Rasse  im südwestafrikanifchen Schutzgebiete sagt.
Jeder Deutsche, der nach Südwestafrika zieht, hat vor
allem die Pflicht,, sein Volkstum zu während Pas ge¬
schieht in erster Linie dadurch. Laß er eine deutsche Frau

heiratet , und daß er als Beamter seinen Untergebenen
unter allen Umständen das Heiraten einer deutschen
Frau , soweit es irgend möglich ist, erleichtert. Das-
Heiraten eingeborener Frauen aber ist mit allen Mitteln
zu bekämpfen. Bei der deutschen Bevölkerung Südwest-
afrikas hat leider die -Vermischung mit Eingeborenen
eine außerordentliche Zunahme erfahren , und es wäre
an. der Zeit , wenn das Deutschtum energisch gegen diese
Vlutverschlechterung Front machte. Vor allen Dingen,
meint Ist'. Kuhn , sollten alle Mitglieder von deutschen
Vereinen , welche etwas auf sich halten , keine Mitglieder
ausnehmen, die Eingeborene, auch Bastards , zu Frauen
haben. Auf diese Weise wird vielleicht mancher tüchtige
und ehrenwerte Mann davon abgeschreckt, sich eine Frau
ins Haus zu nehmen, die er entweder garnicht zeigen
kann , oder die, in keiner Weise die Stellung einnimmt,
die einer deutschen Frau gebührt . Eine Schmach ist es
oft , mitanzusehen, wie in solchen Häusern die Kinder
aufwachsen. Sie sprechen entweder die Namasprachc
oder Bastard -Holländisch und unterscheiden sich von
Eingeborenen nur durch die helle Hautfarbe und das
lange Haar . Es ist eine allgemein bekannt : Erfah¬
rung , daß der weiße Mann seine EingOorenenfrau
niemals zu sich herauf, sondern daß die Frau den Mann
hinunterzieht . Und es ist Tatsache, daß nur sehr wenig
Weiße mit einer Bostardfrau wirtschaftlich vorwärts ge¬
kommen,sind. Mangel an Überblick und Putzsucht sind
meist schuld:, außerdem hängt an den Bastardsrauen
gewöhnlich eine große und gefräßige Verwandtschaft.
Heranwachsende Kinder soll man. auch streng von ein¬
geborenen Kindern fernhalten . Sie sehen und hören
von ihnen die unglaublichsten Dinge.

Streng ist darauf zu halten , daß die. Kinder deutsch
sprechen. Dies ist besonders denjenigen Deutschen ans
Herz zu legen, die eine Burenfrau oder eine Engländerin
geheiratet haben. Es gibt noch eine große Gefahr , die

vielen unbemerkt, schleichend dem deutschen Volksstammc
in Südwestafrika droht : die V e r a f r i k a n d e r u n g.
Man kann dies an dem Burenvolke wahrnehmen , das
sich ja manche und gute Eigenschaften seiner germani¬
schen Vorfahren bewahrt , aber doch vielfach einen Zug
von Gleichgültigkeit und Schwerfälligkeit angenommen
hat . Es ist die Großartigkeit , die Stille , die ' Eintönig-
teil und der Ernst der Natur , der sich dort der Mensch
so leicht anpaßt . Hiergegen gibt es nur ein Mittel : Man
darf den Zusammenhang mit der deutschen Heimat nicht
verlieren , und cs soll sich jeder zur Pflicht machen. Laß
er nach mehreren Jahren Aufenthaltes in der Kolonie,
wenn es ihm dre Mittel irgend erlauben , das Vaterland
wieder aufsucht, um wieder einmal den großen Strom
des Lebens auf sich emwirken zu lassen, all das Neue zu
erleben, was inzwischen ersonnen und geschaffen ist, und
mit seinen Stammesgenossen in der alten Heimat wiede¬
in Verbindung zu treten . ^

Aus Kunst und Leben.
Beerbohm - Trce und englisch-deutsche Annäherung.

Aus Berlin  wird -ins von geschätzter Seile ge¬
schrieben: Vom „Generalissimus ", der „mit unbefleckter
Fahne " ausziehe und als lorbeerbekränzter Sieger hcim-
köhren werde, sprach man in London auf einem ÄHschiedL-
bankett, das die Freunde dem nach Deutschland ziehenden
Darsteller Bcevbohm-Tree veranstalteten . Das war
wieder einmal kennzeichnend dafür , wie Deutschland in
England eingeschätzt wird . Wie die Mauern Jerichos
unter dem Schalle der Posaunen der Kinder Israels cin-
stürzten, so meint man an der Themse, müßten in
Deutschland alle Hindernisse für öen Siegeslauf britischer
Kunst schwinde» wenn sich ein englischer Schauspieler
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worben haben), damals im Zwangsverfahren zu 54 00C
üIRatJ verkauft worben ist, so kann man sich einen Begriff
machen von der Depression, die damals das Unterneh¬
mertum empfinden mußte bei dem Wort Straßenbahnve^

Wiesbaden . Auch die Kämpfe, welche unsere
StiWtverwaltung mit diesen verschiedenen Gesellschaften
ausfechten mußte, sind ein trauriges Kapitel der damalr-
gen Zeit . Wenn nun alles dieses in Betracht gezogen
wird , so kann inan der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft" eine Anerkennung nicht versagen, nämlich die,
daß sie mit großer Energie in den außerordentlich schwie¬
rigen Zeiten eingetreten ist, die ganze Frage aufg -u>un-
men hat und mit ziemlich großen 'Gelöopferu an das Un¬
ternehmen herangetreten ist. Daß damals die Stadt durch
das Eintreten der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft"
sehr befriedigt war und ihr in jeder Beziehung entgegen-
kam, ist sehr begreiflich. Es wurde alsdann ein Vertrag
abgeschlossen, welcher zweifelsohne viel günstiger für die
Stadtgemeinöe war als der, durch welchen der alte BVr-

' trag im Jahre 1899 ersetzt worden ist. Es haben sich da¬
mals zwar die Herren Stadtväter Zeichnungen von den
Wagen der Danrpfftraßenbahn vvrlcge» lassen, dagegen
hatten sic cs versäumt , einen Wagen im Original sich
oorsühren zu lassen. Ans Grund der vorgelegten Zeich¬
nungen ohne besondere Rücksichtnahme auf die Größen-
vcrhältnisse, wurde der Vertrag abgeschlossen, und erst
dann hat der Hohe Rat und das Publikum die Auren
wett geöffnet, als die Dampsstraßcnbahn-Ungöhener in
unsere friedliche, ruhige KuritaLt einschnaubten. Alles
Protestieren , alles Kopsschütteln konnte nichts Helsen, die
Wagen waren genehmigt und mußten geduldet werden.
Die Wagen, welche die Straßen bei schlechter Kohlen¬
feuerung mit penetranten Gerüchen, mit infernalischem
Geklingel und noch stärkerem Geräusch erfüllt haben,
hatten ja auch gewisse Vorzüge zu verzeichnen, insbe¬
sondere die, Laß sic durch ihre Größe eine große
Zahl von Passagieren anfnehmen konnten uitd im Wur-
ter geheizt waren . Trotz diesen Vorzügen erfreute sich
die Daurpsbahn immer größerer Unbeliebtheit , und man
kam zur Überzeugung, daß eine Kurstadt wie Wiesbaden,
alle Hebel in Bewegung setzen müsse, um diese Straßen-
ungeheuer wieder zu beseitigen. Die Verhandlungen
waren sehr lange und ausgiebige . Jahrelang konn.e
man sich nicht entschließen, die Bedingirngen, die für die
Anlage einer elektrischen Bahn gestellt waren , zu ge¬
nehmigen. Daß nach allen diesen Vorgängen beim
Magistrat und besonders bei unserem Sradtoberhanp,
eine sehr große Neigung zum Sclbstverwaltungsbetmeb
nicht herrschte, kann man verstehen. Gerade zur dama¬
ligen Zeit traten bei vielen SeWstverwaltungszweigrn
unserer Stadt Schwierigkeiten und Unstimmigkeiten zu¬
tage, die cs verzeihlich erscheinen lassen, wenn eine ge¬
wisse Abneigung vor einer weiteren Ausdehnung der
Selbstverwaltung Platz griff. Es wurde alsdann zur-
genauen Feststellung der Verträge geschritten und fcie
günstige Gelegenheit, die blaue Linie in den Besitz d?r
Stadt Wergehen zu lassen, durch diesen Vertrag möglich
gemacht. Es bestand zwar bei einem großen Teil der
Stadtverordneten eine Neigung , den Vertrag in der
Form nicht zu genehmigen und von dem Recht, die
blaue Linie zu dem Betrag von ca. % Million zu über¬
nehmen, Gebrauch zu machen. Leider wurde mit drei
Stimmen Majorität damals dec Vertrag genehmigt. Als
Hauptgrund wurde damals von den Fürsprechern des
Vertrags behauptet, die Stadt würde eine unabsehbare
Reihe von Prozessen mit der „Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft" auszusechten haben. Leider haben die
Herren , die diese Ansicht ausgesprochen haben, sich ge¬
täuscht, denn ihrem Vorschlag gemäß wurde der Vertrag
genehmigt und die gefürchtet"n Prozeffc haben wir nun
erst recht. Wäre die Stadt damals in den Besitz der
blauen Linie gekommen, so Hätte sie ein Mittel in der
Hand gehabt, der „Süddeutschen Eisenbahn - Ges ll-
schaft", die noch im Besitz der anderen geblieben wäre,
ein Paroli zu bieten und alsdann andere Bedingungen
stellen und bedeutende Vorteile -rrcichen können, was bei
dem abgeschlossenen Vertrag ausgeschlossen ist, denn cs
muß eingcstanöen werden, daß der alte Vertrag gegen¬
über dem 1899er bei kulanter Handhabung ein harmloser
ühne besondere Vorzüge war , während der jetzige der

zu dem Unternehmen eines Ensemblegastspiels auf deut¬
schen Bühnen herablaffe. Dabei steht weder die englische
Schauspielkunstauf einem auch nur einigermaßen hohen
Niveau , noch ist Beerbohm-Tree ein besonders hervor¬
ragender Darsteller . Aber man kennt an der Themse
vffenbar seine Pappenheimer . Dieselben deutschen
Blätter , die sich über das , was für das englische Theater
sind auf seinen Bühnen geleistet wird , so häufig lustig
machen, reden nun mit viel Geschwätzigkeit, Behagen und
eitler Freud - von dem bevorstehenden Gastspiel, seinen
Kräften und allem Drum und Dran . Der ganze
Rummel wird hairptsächlich inszeniert von dem Feuille-
tonreüaktcur eines großen Berliner Blattes , der es nicht
genug zu loben weiß, daß jene Mitglieder der Berliner
Publizistik, die im vergangenen Jahre die Friedensfahrt
nach England nritmachten, das Bedürfnis fühlten , dem
englischen Künstler im „Kaiserhofe" am Mittwoch ein
Bankett zu geben, gewissermaßen als Abschlagszahlung
für die seinerzeit in England genossene Gastfreundschaft.
Und dieser selbe Feuilletonist gefiel sich bisher immer in
der Rolle eines entschiedenen Gegners von Veranstal¬
tungen wie jene Journalistensahrt!

Die Art und Weise, wie Bcerbohm-Trcc auf dem
Bankett gefeiert wurde , mutz jedem Deutschen die Scham¬
röte ins Gesicht treiben , der weiß, wie man deutschen
Schauspielern in London begegnet. Die Engländer
nehmen von ihnen so gut wie gar keine Notiz : sie be¬
teiligen sich auch nicht einmal an den regelmäßigen
Sanrwlungen , um Künstlern , die von Unternehmern
keine Gage erhalten , zu ermöglichen, nach Hause zu reisen.
Was soll man dazu sagen, wenn I>r. Jon Lehmann in
seiner Ansprache aus dem Bankett die Herbheit der Ber¬
liner Kritik gegenüber englischer Kunst nun dadurch zu
verzuckern suchte, daß er meinte : „Berliner Lob, in eng¬
lische Wcchrung umgerechnet, gilt doppelt — Berliner
Tadel nur die Hälfte"» Das war auch ein Ausfluß

Stadt scheinbare Rechte gibt, die noch zum Teil durch
das unkorrekte Vorgehen der „Süddeutschen Eisenbayn-
Gesellschaft" wieder illusorisch gemacht werdeni. Die
Frager , warum die Stadt nicht im Besitz der Straßen¬
bahn ist, werden sich nunmehr einen Kommentar machen
und sich eine Antwort selbst geben können. Eine wun¬
derbare Erscheinung bei der ganzen Frage ist's und
bleibsss, daß die Stadt Biebrich  es besser vcrstanoen
hat, einen Vertrag abzuschließen. Mit einer seltenen
Energie hat sie alle Bedingungen , die sie gestellt, im
Interesse des Verkehrs in Biebrich durchzusetzen verstan¬
den. Schon seit Jahren bildet die Errichttrng der Vor¬
ortbahnen eine stete RWrik bei den Verhandlungen mit
der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft", da sie bei
allen Vorortbahnen bezüglich der Strecken zur Gemar¬
kungsgrenze das Vorrecht genießt, die Bahnen bauen zu
können. Verzichtet sie auf dieses Vorrecht, dann erst kann
die Stadt als Unternehmerin eintreten . Die Frage der
Vorortbahnen ist für die heutige Verkehrsentwickelung
von weittragender Bedeutung und es mag allein an dem
Mangel au Vertrauen liegen, wenn sowohl die Sraöt
selbst als auch die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft"
dieser Frage gegenüber vorsichtig waren . Allerdings
mutz dabei in Betracht gezogen werden, daß das starke
und progressive Anwachsen d:r Stadt erst in den letz¬
ten 15 Jahren sich vollzogen hat und zur damaligen Zeit
infolgedessen das Bedürfnis der Vorortbahnen noch nicht
in dem Matze brennend war , wie dies heute der Fall ist.
Die Vorortbahnen sind ja bekanntlich zumeist kein ein¬
trägliches Unternehmen . Die Städte haben bei vielen
Vorortbahnen nur selten solche, die sich sehr gut remre-
ren und infolgedessen den weniger rentierenden zu
ihrem weiteren Bestand verhelfen. Es kann auch deshalb
ein Vorwurf nach dieser Seite der damaligen Zeit nicht
wohl gemacht werden.

Zur Zeit der Pferde - und Dampfstratzenbahn war
die Peripherie der Außenstadt noch nicht so weit hin¬
ausgeschoben, daß eine absolute Notwendigkeit für Var-
ortbahnen bestanden hätte. Dieses Bedürfnis , auf das
wir in einem späteren Artikel eingehender zu sprechen
kommen werden, hat sich erst in den letzten .Jahren her-
ansgestellt. Der Staat ist sehr häufig gezwungen, Neben¬
bahnen zu errichten, von denen er fast mit Bestimmtheit
annehmcn kann, daß sie eine erhebliche Rente nicht brin¬
gen. Er kann sich aber diesem Zwang doch nicht entziehen,
um die Nebenlagen nicht ganz ohne Verkehr zu laßen.
Genau so spielt sich das Bild im kleinen in den Heran¬
wachsenden Städten ab. Das Kapitel der Vorortbahnen
ist heute eines der wichtigsten oder mindestens ebenso
wichtig wie der Jnnenverkehr in den Städten . Doch
davon später. Es kann nur daraus hingewiesen werden,
daß noch vor vielen Jahren selbst die unternehmungs¬
lustige und nicht zu ängstliche Direktion der „Süddeut¬
schen Eisenbahn-Gesellschaft" in Darmstadt sich schwer zu
gewissen Vorortbahnen entschließen konnte. Ein drasti¬
sches Beispiel liefert das Projekt der L ä n d ch es b a h n,
welches schon ca. 19 Jahre aus der Oberfläche der Ver-
kchrssragen schwimmt und nicht zu einer Realisierung
geführt werden konnte. Auch darauf werden wir in
einer späteren Betrachtung zurückkommen. Die Ansicht
der früheren Bewohner der Lstadt Wiesbaden, die vielfach
dahin ging, daß ein zu großer Straßenbahnvcrkehr eine
Störung und Beeinträchtigung derselben im allgemeinen
wäre, ist ein längst überwundener Standpunkt und heute
bilden diese Fragen in bezug aus Innen - und Außcn-
verkehr kaum mehr ein Hindernis . Ich schließe mernen
Rückblick, wenn ich auch das Material , das über die ver¬
gangene Zeit vorliegt , lange nicht erschöpft habe. Ich
werde aber Gelegenheit nehmen, bei dem nächsten Artikel
der sich mit . der Gegenwart beschäftigen wird , noch ans
verschiedene Punkte der früheren Straßenbahnpermdc
zurückzukonnncn. _ h.

— Gerichts-Personalien. Für den auf seinen Antrag
am 1. Mai in den Ruhestand tretenden Staatscmwaltschafts-
rat Bennerscheids  ist Staatsanwalt Or . Eich , der¬
zeit am Landgericht in Elberfeld , nach hier versetzt.

— Bismarcksänle. Zum Zweck der Bildung eines
Komitees für die Errichtung einer Bismarcksäule fand
am 10. ö. M., wie bereits kurz berichtet, im Wahlsaal
des hiesigen Rathauses eine Versammlung statt. Boor

sklavischer Gesinnung, die der Deutsche dem Engländer
gegenüber hegt.

Man sieht, was aus Kunst und Kunstkritik wird , wenn
sie mit Politik vermengt wird . Es sollte diese scheinbare
Gelegenheit, die Beziehungen zwischen Deutschland und
England zu verbessern, nicht versäumt werden. Daß cs
da aber nutzlos war , so viel Lärm um einen Eierkuchen
zu machen, lehrte unzweideutig das Nichterscheineneines
Vertreters der englischen Botschaft. Es ist eigentümlich,
daß gerade diejenigen Blätter jetzt so viel Aufhebens und
Wesens von der Anwesenheit englischer Künstler und
deren Zusammenhang mit dem Besuch deutscher Journa¬
listen in London und dem zu erwartenden Gegenbesuch
englischer Journalisten machen, die von den Bestrebun¬
gen einzelner Persönlichkeiten verschiedener Nationalität
für die Veranstaltung und Pflege internationaler Presse¬
kongresse nie recht etwas wissen wollten. Sie wandten
öWei immer ein, die bedeutenderen Journalisten be¬
teiligten sich daran doch nicht. Das ist im allgemeinen
nicht richtig, weil Blätter wie der Pariser „Temps ",
„Neues Wiener Tageblatt " usw. sich bisher auf solchen
Kongressen vertreten ließen : richtig allerdings in Hinsicht
auf die Berliner und Londoner Presse, deren Vertreter
merkwürdigerweise nun aber ihrerseits für gegenseitige
Besuche schwärmen, ö. h. für englische Blätter gilt das
mit einiger Reserve. Die Hauptvertreter werden sich bei
dem Gegenbesuch nicht blicken lassen, so weder der Ver¬
treter der bedeutendsten politischen Zeitung , der „Times ",
noch derjenige der weitest verbreiteten Zeitung „Daily
Mail ". Wozu ereifern sich «Iso schon jetzt deutsche
Journalisten , um zu zeigen, daß sie Herzlichkeit in vor¬
nehmer Form zu erwidern wissen? Herr Beerbohm-
Tree soll sie hervorragend behandelt haben : aber die For¬
derung , daß nur dem Ehre gezollt werden soll, dem Ehre
gebührt, steht doch höher uue jede Pflicht der Dankbarkeit.

Leiter dieser Versammlung wurde darauf hrngewieseu,
daß es das Bestreben des ausführenden Ausschusses ge¬
wesen sei, alle patriotischen Kreise in Wiesbaden und
Umgegend, ohne Rücksicht ans politische Parteistcllnng,
ohne Rücksicht aus Konfession und ohne Rücksicht auf den
Berns für das schöne Unternehmen zu gewinnen . Es
seien daher zahlreiche Einladungen zur Teilnahme an
der heutigen Versammlung ergangen. Sollte dennoch
der eine oder der andere von den Mitbürgern , der zu tat¬
kräftiger Mitwirkung gern bereit märe, dabei übergan¬
gen worden sein, so bitte er um Entschuldigung. Es
wäre ja auch noch hinreichend Gelegenheit für diese
Herren , dem Komitee bcizutreten . Er könne mit Freu¬
den feststellen, daß sich Mitglieder von allen staatserhal¬
tenden Parteien bereit erklärt hätten, dem Komitee bei¬
zutreten . Er betone ausdrücklich, daß die Politik bei
diesem Unternehmen vollständig ausgeschlossen, daß ein
einiges deutsches Werk von der gesamten nationalgesinn¬
ten Bürgerschaft geschaffen werden solle. In Italien
finde man zwar überall Denkmäler von Garibaldi , in
den Vereinigten Staaten Nordamerikas Bilder und
Statuen von Washington, aber bisher sei noch kein Volk
der Neuzeit auf den Gedanken gekommen, seinen Natio¬
nalhelden durch Errichtung von Fenersäulcn zu ehren.
Fürst .Bismarck habe von seiner Studienzeit an bis zu
seinem Tode sein ganzes Denken und Handeln , seine
ganze Kraft wie kein anderer für die Einigung Deutsch¬
lands und dessen Größe eingesetzt. Zwar hätten die edel¬
sten Männer der deutschen Nation an der Wiederanfr ' ch-
tung des Deutschen Reiches gearbeitet und sich die ewige
Dankbarkeit aller Deutschen erworben , aber ohne Bis¬
marck wäre das Deutsche Reich nicht zustande gekommen.
Ihm verdankten wir es in. erster Lime, daß Deutschland
nicht mehr als das Aschenbrödel in der Politik behandelt
würde, daß es in der Welt eine machtgebietendcStellung
einnehme, daß der Deutsche gelernt habe, mit Stolz
seinen Namen zu tragen , und daß der deutsche Name
überall geachtet werde. Daher wolle das deutsche Volk
dem deutschesten Manne eine einzigartige Ehrung er¬
weisen. 86 Bismarcktttrme und Bismarcksäulcn wären
bereits errichtet, und zwar 33 nach dem preisgekrönten
Entwurf vom Architekten Wilhelm Kreis in Lcipzig-
Plagwitz, welcher im Jahre 1899 von der deutschen
Studentenschaft allen Universitäten und auch dcnr ge¬
samten deutschen Bürgertum zur Ausführung empftch-
len worden sei. Nunmehr wäre die Zeit gekommen, auch
in der Umgegend von Wiesbaden ans einer freien, weit
sichtbaren Höhe eine Bismarckmule zu errichten, von der
in der Nacht an Bismarcks Geburtstag helllodcimde
Flammen begeisterte Vaterlandsliebe , echt deutsche Ge¬
sinnung, ewige Dankbarkeit u>rd deutsche Treue verkün¬
den sollen. — Hierauf wurde das Komitee gebildet und
der geschäftssührende Ausschuß gewählt. Die Namen
dieser Herren werden demnächst bekannt gegeben werden.
— Mit Rücksicht auf die bevorstehende Einweihung des
Kurhauses , das Automobilreunen im Taunus und die
alsdann eintretende Reisezeit wurde beschlossen, mit
dem vom geschäftsführenden Ausschuß zu entwerfenden
Aufruf zur Sammlung von Beiträgen erst im Septem¬
ber d. I . an die Öffentlichkeit zu treten . Die Auswahl
des Platzes und der geeignetsten der hoffentlich in reicher
Anzahl zu erwartenden architektonischenEntwürfe bleibt
späteren Beschlußfassungen Vorbehalten.

— Das Verzeichnis der zusammenstellbaren Fahr¬
scheinhefte des „Vereins Deutscher Eiscnbahnverwal-
tnngen " mit Berücksichtigungdes neuen deutschen Tarifs
ist jetzt fertiggestcllt und wird verschickt, um am 1. Mar
eingeführt zu werden. Die vorgedruckten Bestimmun¬
gen bringen zwei Neuerungen . Aus den Fahrschein :n
ist bekanntlich in der Regel uitc Reihe von Stationen
anfgcsührt , auf denen die Reise ohne weitere Förmlich¬
keit unterbrochen werden ,kann. Auch überall sonst kann
man die Reise gegen Bescheinigung durch die Station
unterbrechen. Nur in der Schweiz ist bisher eine solche
Bescheinigung nicht erforderlich. Vom 1. Mai an fällt
diese auch auf allen deutschen Bahnen weg. Die Eis°n-
bahnverwaltungcn konnten ferner bisher den Refteuu-
ternehmern gestatten, für die Ausfertigung der Fahr¬
scheinhefte einen bestimmten Zuschlag zum Gesauttprtts
des Heftes als Aussertigungsqebühr von den Reisenden

* Der Tod eines begabten jungen Dichters wird aus
Paris  berichtet. Mit 33 Jahren ist Charles G u s r i u.
der die Gedichtbücher „Das Blut der Dämmerungen ",
„Das einsame Herz", „Der Eros des Todes", „Der
innerliche Mensch" herausgegeben hat, unerwartet ge¬
storben. Wohl ist cs traurig , wenn ein junger Manu,
voller Lebenskraft in den Gliedern und voller Träume
in der Seele , in den Nachen des Charon steigen muß,
aber dieser melancholisch müde Poet schien seine Seele
den dunklen Mächten des Jenseits bereits allzusehr zu¬
geneigt zu haben, als daß sie nicht früh den in dieRciche der
Dämmerung und des Todes Versenkten hinübcrgezvgeu
Hütten in jene nebelhaften Paraöieswelten , von denen
er so oft gesungen. In den Kreis der Parnaffiens , der
sich um den unvergleichlichen Sonettendichter Heredia
versammelte, ist der blutjunge Lothringer mit seinen
ersten Versen als Zwanzigjähriger eingetreten , und ihm
blieb mit den Meistern des vollendeten Verses die un¬
endliche Sorgfalt gemeinsam, die er aus das Feilen,
Bessern, Uniformen und Neudichten seiner Rhythmen
verwandte . Gusrin konnte tagelang einen wundervoll
gemeißelten Vierzeiler hegen und pflegen wie eine
seltene Blume , die ihm aufwuchs: er konnte seine Gedichte
immer wieder betrachten wie herrliche Gefäße, an deren
äußerem Ebenmaß man sicĥ erfreut . Eine höchste Ehr¬
furcht und fast abgöttische Scheu empfand er vor der
Form , aber auch inhaltlich sind seine Gedichte von einer
leisen Schwermut und einem müden Ergründen innerer
Geheimnisse erfüllt . Er näherte sich in seinen letzten
Sammlungen der liederartigen Form der Dekadenten
und verlieh seinen Gedichten eine bleiche Anmut und
eine schmerzliche Zartheit , die ihm ein bleibendes An¬
denken sichern.

* Eine deutsche Kuustansstcllung in New Aork. Für
Anfang 1908 ist eine große deutsche Kunstmus¬
st e l l u u g zu New Jork geplant , die "ein vollständiges
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zu erheben. Diese AuHertigungsgebühr kann >n Zu¬
kunft auch von den amtlichen Ausgabestellen der Eisen-
hahnverw -altnngen erhoben werben. Von dieser Neue¬
rung hat jedoch nur öie bayerische Verwaltung für ihre
beiden Staötbureaus in München und Nürnberg Ge¬
brauch gemacht, wo 1 M. Ausferttgungsgebit 'hr erhoben
werden soll. Bei der amtlichen Aüsknnftsstelle ans
dem HaupAahnhos in München und von der Fahrkarten-
ansga -be in Nürnberg , öie beide Hefte ansstellen , wird
eine AusfertigungAgebühr nicht erhoben. Von dieser
^Gebühr ist öie Bestellgebühr im Betrag von 1 bis 3 M.
>zn unterscheiden. Diese kann erhoben werden, wird aber
'ans den Fahrpreis allgerechnet.
i — Seltenes Alter . Heute feiert wohl die älteste
Mitbewohnerin unserer Stadt , Krau Gräfin Kcyier-
ssingk,  ihren Geburtstag . Geboren iw Jahre 1803,
^vollendet sie heute ihr 98. Lebensjahr und war während
-ihrer langen Lebenszeit Unrertanin von sün , preu¬
ßischen Königen. Möge öie alte , allgemein beliebte Dame
rüstig dem 100. Lebensjahre zusteuern.

— Straßenbahn. Da die Unzulänglichkeit unseres
StraßLiibahnbetriebs am besten durch praktische Bei-spiAc
illustriert wird , verössentlihen wir weiter folgende
Zuschrift aus nnseremLeserkreis : „Vorgestern (Mittwoch)
wollte ich in nicht allzu langer Zeit vom Hauptbahnhos
nach dem Langenbeckplatz mi' te' s unserer Straßenbahn
gelangen . Die Fahrt gestaltete sich folgendermaßen : Ab¬
fahrt am Hauptbahnhos kurz vor 4% Uhr nachmittags,
Umsteigen Ecke Nikolas - und Rheinstraße, Wartezeit
auf den nächsten, nach dem Langenbeckplatz verkehren¬
den grünen Wagen 18 Minuten,  Ankunft am Langen
beckplatz kurz vor 5 Uhr, also .Gesamtdauer % Stunde ."

— Der neue Eisenbahn-Personen- «nd Gepäcktarif,
kürzlich schon von uns veröffentlicht und durch Beispiele
erläutert , ist nun in Broschüren- und Plakätsorm er¬
schienen und wird in letzterer unentgeltlich  an ü u
.Schaltern der Eisenbahn verabfolgt.

— Zentralverband zur Wahrung der Reiseinteressen
und seine Bestrebungen. Die Klagen über Mitzstanoe,
Lenen die Reisenden ausgesetzt sind und öie Len Erfolg
^mancher Erholungs - oder Forschnngstour beeinträchti¬
gen oder zunichte machen, mehren sich täglich. Trotz
-dieser Beschwerden aller Art , die oft in vielgelesenc
^Blätter ihren Wog finden, muß alles Klagen und Pro¬
testieren nach wie vor wirkungslos bleiben, wenn die
Reisenden sich nicht zu einem einzigen großen Verbände
znsammenschließen und sich in diesem eine Macht,schaffen,
die berechtigten Wünschen und Beschwerden Nachdruck zu
geben — hier Abhilfe zu schaffen, dort Gewährung zu
erreichen — vermag . Nur durch einmütigen Zusammen¬
schluß ist heutzutage eine erfolgreiche Wahrung der In¬
teressen auf jedem Gebiet, insbesondere auch auf dem
des Reifens , möglich. Aus diesen Erwägungen heraus
hat eine Anzahl Personen einen ,Zentralverband zur
Wahrung der Reiseinteressen" gegründet . Seinen Sitz
hat der Verband in Berlin . Die Vereinszeitschrist leiht
den Wünschen, Beschwerden und Forderungen der
-Reisenden Worte und gibt die durch den Verband er¬
zielten Vorteile kund. Durch eine Geschäftsstelle in Ber¬
lin wird der Verband für die Verwirklichung der ange¬
führten Bestrebungen arbeiten . Weitere Ausknnsts-
-stellen sind in allen größeren deutschen S 'ädten in Äns-
lsicht genommen. (Von Wiesbaden  zählt RechtSan-
bvalt Dr. Fleischer  zu den leitenden Persönlichkrürn
-des Verbands .) Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des
-„Zentralverbanöes zur Wahrung der Reiseinteressen",
Bertin -Wilmersdors , Kaiserplatz 8.

. — Eine geschäftliche Warnung erläßt die offiziöse
^Nordd. Allg. Ztg." : In verschr-denen Zeitungen ist be-
-reits wiederholt vor gewissen Bankfirmen in Paris ge¬
warnt worden, die mittels .hrer sogenannten Inter¬
nationalen Jnformations - oder Finanzblätter sowie
durch reisende Vertreter sich an das deutsche Publikum
wenden, um Aufträge zu Spekulationsgeschäften in aus¬
ländischen Wertpapieren zu erhalten . Diese Firmen
lassen sich von dem Auftraggeber einen Vorschuß — cft
von vielen tausend Mark — in bar oder in guten Wert¬
papieren leisten und außerdem weitgehende Vollmachten
erteilen . Anfangs scheint der Kunde gute Gewinne zu

Brlö des deutschen Kunstschaffens auf dem Gebiet der
zeitgenössischen Bildhauerei und Innendekoration geben
soll. Der deutschen Ausstellung in Amerika soll aus An-
-regnng der Aus-stellungsleitung eine gleichartige Aus¬
stellung amerikanischer Kunst in den größten Städten
Deutschlands folgen. Dem künstlerischen Komitee der
Ausstellung für New Uork, die mit in erster Linie ihr
-Zustandekommender Initiative des bekannten Berliner
Bildhauers Professvr Walter Schott verdankt, gehören
an : Professor Reinhold Begas , Professor Adolf Brüii,
Geh. Hofrat Professor Robert Diez, August Gaul , Prof.
Hermann Hahn, Fritz Klinisch, Professor Otto Lessing,
-Professor Fritz Schauer, Professor Walter Schott, Pros.
-Franz v. Stuck, Geh Hofrat Professor Dr . Treu , Direktor
der Skulpturensammlung des Dresdener Albertinums,
Geh. Rat Professor Dr . v. Tschudy, Direktor der Berliner
Nationalgalerie , Universitätsprofessor ■ Dr . Heinrich
Wölfflin . Schon aus der Tatsache, daß in diesem Komitee
die bedeutendsten Künstler aller Richtungen vertreten
sind, geht hervor , daß die Ausstellung keinerlei einseitige
Tendenzen verfolgt , sondern allen Richtungen der zeit-
genösffchen Bildhauerei gerecht zu werden sucht. Diese
Liste der Komiteemitglieder wird noch durch einige
führende Bildhauer und eine Anzahl der berühmtesten
Architekten Deutschlands, mit denen die Verhandlungen
noch schweben, bis Ende dieses Monats ergänzt . Bisher
liegen von nahezu vierzig -deutschen Bildhauern — dar-
iimtet die ersten Künstler Deutschlands — Zusagen vor,
-sich an der Ausstellung zu beteiligen . Ausgestellt werden
-nur Kunstwerke in echtem Material , d. h: in Marmor
-oder Bronze : auch soll die Kleinplastik ans dieser Aus¬
stellung sehr stark vertreten sein. Dem in Bildung be¬
griffenen Ehrenkomitee gehören viele hochstehende Per¬
sönlichkeiten an, u. a. der Berliner Botschafter der Ber¬
einigten Staaten , Mr . Charlemagne Tower , der dem
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erzielen, so daß er vertrauensselig gemacht und zu
weiteren Aufträgen ermutigt wird . Nicht lange darauf
verliert er aber nicht nur der Gewinn , sondern büßt
auch feine Vorschüsse ein und wird womöglich noch
Schuldner des Bankhauses für wettere erhebliche Be¬
träge . Trotz der bisherigen Preßwarnungen setzen diese
Pariser Bankiers ihr Geschäft :n großem Maßstabe fort
und finden immer noch zahlreiche Opfer, namentlich in
Kreisen solcher Personen , dir in Börsengeschäften un¬
erfahren sind, z. B. von Psarinrn , Lehrern , kleinen Ge¬
werbetreibenden und kleinen gientnern auf dem Land '.
Es sei daher nochmals eindringlichst vor dem geschil¬
derten Treiben gewarnt . Insbesondere bebe man an
Unbekannte ans Paris , auch wenn ihr Eindruck noch so
günstig ist, niemals einen Ansreag, eine Vollmacht oder
gar Vorschüsse irgend welcher Art , ohne sich aus das
sorgfältigste erkundigt zu haben. Zuverlässige Auskunft
wird man durch jedes gute Bankhaus in Deutschland
oder auch durch das Deutsche Konsulat in Paris erhalten
können.

— KontroKVersaMWlnnge«. Es haben im Exerzier-
Hause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße 18 zu
erscheinen: heute Samstag , den 13. April , nachmittags
3 Uhr, die sämtlichen Mannschaften der Reserve, Lanb-
und Seewehr 1. Aufgebots aller Waffen aus D o tzh e i m.

— Im falschen Verdacht, ein Einbrecher zu fern,
stand kürzlich ein Hiesiger Mann , der zu nachtschlafender
Zeit sich Eingang in das schon verschlossene Haus ein s
hiesigen Arztes zu verschaffen wußte und dabei abge¬
faßt worden war . Eine dort wohnende Dame , die das
unheimliche Geräusch hörte und Schlimmes vermutete,
lies in ihrer Angst aus den Balkon und rief um Hirse,
warf auch, als solche durch einen Postbeamten sich
meldete, diesem einen Schlüssel zum Hause zu. Doch
brauchte der Helfer nicht werter in Tättgkeit zu treten,
denn es stellte sich heraus , daß der vermeintliche Dieb
ein Mann war , der zu der allerdings ungewohnten
Stunde den betreffenden Arzt sprechen wollte, im ganzen
aber den Eindruck eines geistig nicht ganz intakten
Menschen machte. Er wurde unbehelligt gelassen und
ging daraus ruhig wieder seiner Wege.

— Näh- und Flickschule des Volksbildungs - Vereins.
Wiederum ladet der Volksbildungs -Verein zur Beteiligung
an den von ihm eingerichteten Unterrichtskursen :m Flicken,
Nähen, Umändern und Ausbessern van Kleidungsstücken, Zu¬
schneiden und Anfertigen von Leibwäsche usw. ein. Es ist schon
eine lange Reihe von Jahren , seitdem diese wohltätige Ein¬
richtung zum Segen der zunächst in Frage kommenden Kreise
besteht. Manches Landmädchen, das in der Stadt in Stellung
trat , hat seine Fertigkeit im Ausbesiern der Kleider , im
Zuschneiden usw. bedeutend erweitert , manche piuge ,Hand-
werkersfrau wurde auf eine leichte und billige Weise be¬
fähigt , ihren kleinen Buben und Mädchen die Anzuge selbst
zuzuschneiden und zu nähen : zum Flicken braucht ste nun
keine fremde Hilfe mehr , und mit Siolz schaut der Mann
auf die geschickten Hände seiner Lebensgefährtin . Wie sehr
man die Absicht des Volksbildungs -Vereins schätzt, beweist
der sich stets steigernde Besuch der Kurse, welcher im letzten
Winter auf 79 Schülerinnen stieg. Auch gibt es eine immer
größere Anzahl von einsichtigen, wohlwollenden Herrschaften,
die es gern sehen, wenn ihr Mädchen bestrebt ist. sich m
notwendigen und nützlichen Dingen weiter zu bilden, die
erkennen, daß es auch im eigenen Interesse liegt , wenn
jemand im Haushalt ist, der kleinere Näharbeiten anfertigen
kann. Sie zahlen gern den kleinen Betrag , 2 M. für den
ganzen Kursus , um den Besuch zu erleichtern. Die Kurse
beginnen für die in der Südhälfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen in der Mittelschule an der Rheinstraße
Donnerstag , den 11. April , nachniittags 5 Uhr, für die in
der Rordhältte der Stadt wohnenden in der Schule an der
Lehrstraße Freitag , den 12. April , nachmittags 5 Uhr. Im
übrigen verweisen wir auf die Annonce, die am Samstag
in diesem Blatt erschienen ist.

— Besitzwechsel. Die Holzhandlung Louis Häuser
Hierselbst kaufte von Krafts  Erben ein etwa 85 Ruten
großes Gelände , gelegen an der Dotzheimerstraße und der
Zufahrtsstraße zum Güterbahnhof -West, zum Preise von
93 000 M.

— Kleine Notizen. Wir machen noch einmal auf die
heute abend stattfindende Bismarck - Gedenkfeier  im..Kaisersaal ". ' Dotzbeimerstraße 15. aufmerksam..

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein Eaf £ im Westend. Seit kurzem ist im Hause. Ecke

Wellritz- und L-chwalbacherstraße ein Cafe eröffnet , das sich
bereits eines lebhaften Zuspruchs erffeut und besonders von
Damen gut besucht wird . Der Inhaber verabreicht neben
Kaffee auch sonstige Getränke und Backwaren und hält sein
Geschäft offen, so lange es den Gästen gefällt.

Projekt lebhaftes Interesse entgegenbringt und Gelegen¬
heit haben dürste , bereits während seines jetzigen Aufent¬
halts in den Vereinigten Staaten dem Präsidenten
Roosevelt über die Angelegenheit zu berichten, über das
Ausstellnngsprojekt ist Sr . Maj . -dem Kaiser bereits zwei¬
mal Vortrag gehalten worden.

Theater und Literatur.
Bei der Shakespeare - Jahresfeier  am 22.

April zu Stratford hat der Hel-ö Benson die Leitung : er
ist sehr rührig und wird 27 Vorstellungen geben, wovon
13 Shakespearesche. Für seine Gesellschaft hat er noch
gewonnen Genoveva Ward als Volmnnia in „Coriolan"
(22., 24. April und 7. Mai ), Archer Bourchier und Miß
Violet Banbrugh als Shylock und Portia (29. April ),
Louis Waller als Othello, Evelyn Millard als Desö :-
mona (30. April ). Am 2. Mai findet ein Shakespeare-
Kostüm'ball statt.

Für sein Gedichtbuch„Frohe Ernte " erhielt der in
'Nürnberg lebende rheinische Dichter Martin Voelitz
von Kunstfreunden seiner Heimat einen Ehrenpreis
von 3000 M.

Ein neues vieraktiges Schauspiel von M. Kretzer
„Leo Lasso"  wird am Bellevue-Theater in Stettin
demnächst zur Uraufführung kommen.

Conrieö  legte die Direktion des New Uorkcr
Deutschen Theaters nieder.  Der Journalist
Moriz Baumselö,  der New Aorker Korrespondent
der „Wien. N. Pr .", wird Conrieös Nachfolger.

Bildende Kunst und Musik.
Nach BlättermeWutt -gen ans Venedig  bereitet

man für Ende April die Wiederaufnahme der seit zehn
Monaten unterbrochenen Banarbeiten am Markus-
taim  vor : während dieser Panse im  Wiederaufbau , öie'

* Die Marienburger Pferde -Lotterie bietet durch ihre
günstigen Gewinn -Chancen bei großer Billigkeit des ein¬
zelnen Loses, das Stück 1 M., 11"Stück 10 M-, eine günstige
Gelegenheit , sein Glück zu versuchen. An Hauptgewinnen
köürmen 10 000, 4800, 3500, 2500, 2000, 1200 M. usw, am
8. Mai zur Auslosung . Die Lose sind bei den Königl.
Lotterie -Einnehmern und in allen durch Plakats kenntlichen
Loseverkaufsstellen zu haben, wo nicht, versendet diese die
Lose-Vertriebs -Gesellschaft Kgl. Preuß . Lotterie -Einnehmer,
G. m. b. H., Berlin , Monbijouplatz 1.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Athleten - KIub"  ladet

seine Freunde und Angehörigen zu dem am Sonntag , den
14. April , im „Saalbau Taunus ", Lähnstraße 22, statiNnden--
den Tanzkränzchen ein. Anfang 4 Uhr.

Nassauische Nachrichten.
— Dotzheim, 12. April . Am 25. April , nachmittags 3 Uhr,

läßt Herr Bürgermeister Rossel im Aufträge des Amtsgerichts
das Len Erben der verstorbenen Ehefrau des Fuhrmanns
Ludwig Mihm  gehörige Wohnhaus nebst den Grund¬
stücken im Rathaus versteigern. —- Eine empfehlens¬
werte Einrichtung hat die „Turngesellschaft D o tz-
heim"  getroffen . Der Verein gewährt allen zn Ostern d.
entlassenen Knaben bis zum 1. Juli d. I . freien Eintritt.
Diese Veraünstiauna wirb zweifellos viele der jungen Leute
veranlassen , dem Verein beizutreten , was im Interesse der
Jugend und der , Allgemeinheit nur erwünscht sein kann. —
Die „Freiwillige Feuerwehr"  hält am Samstag¬
abend 81h Uhr im „Deutschen Kaiser " ihre Hauptversammlung
ah. — Am Sonntagnachmittag um 4 Uhr findet in der
„Krone" das erste Gewerkschaftsfest  der vereinigten
Gewerkschaften statt.

u. Langeuschwalbach, 11. April . In der heutigen Stadt-
verordneten - Sitzung  wurde der K u r e t a t für 1907
auf 61445- M. in Einnahme und Ausgabe festgesetzt. Die
Kommission empfahl in der Gemarkung Bleidenstadt eine
Moor wiese  anzukausen . —Der Magistrat hat beschlossen,
der Anregung der Regierung stattzugeben und einen zweiten
unbesoldeten Beigeordneten  anzustellen . Die Stadtver¬
ordneten erklärten sich damit einverstanden , verschoben aber
die Wahl bis zur nächsten Sitzung . Auch wir befinden uns
in f i na nziellen Schwierigkeiten ; der Haushalts¬
etat für 1907 wird mit xiner so bedeutenden Mehrausgabe
abschließen, daß die Erhöhung der direkten Steuern unbedingt
notwendig werden wird , wenn es nicht gelingt , die Deckungs-
beträge auf dem Wege der indirekten Besteuerung aufzu¬
bringen . Nun ist, wie schon einmal kurz erwähnt ^ der
Magistrat auf den Gedanken gekommen, nach dem Beispiel
von O-berursel und Ems eine Biersteuer  einzuMren.
In Oberursel und Ems soll man mit dieser Steuer die
besten Erfahrungen gemacht haben und Herr Bürgermeister
Bester  rechnet für unfern Ort einen jährlichen Ertrag
von etwa 5000 M. heraus , wenn pro Hektoliter Bier nur
68 Pf . erhoben werden. Aus dem̂ Stadtverordnetenkollegium
heraus erhof sich eine warnende Stimme . Schwalbach werde
so schon seiner hohen Bierpreife wegen von Passanten ge¬
mieden, die Steuer , die wohl eine abermalige Verteuerung
des Gerstensaftes zur Folge haben werde, sei daher sehr
bedenklich. Ein anderer Herr machte den Vorschlag, ^ die
Mehrausgaben durch eine Anleihe zu decken, aber dieser
Vorschlag zog nicht. Die Finanzkommission wird vorerst die
Steuersrage prüfen , in einer der nächsten Sitzungen wird
dann Beschluß gefaßt werden.

-r - Niedernhausen , 10. April . In den evangelischen
Dörfern der hiesigen Gegend fand am letzten Sonntag all¬
gemein die Konfirmation  der diesjährigen Konfir¬
manden statt . Diese neue Einrichtung hat sich so bewährt,-
daß heute niemand mehr wünscht, die Konfirmation möge
wieder auf Pfingsten stattfinden - —'' Bei dem herrlichen
Frühlingswetter ging die Aussaat in unfern Feldern und-
Gärten gut und rasch von statten . — In ' dem nahen
Königshofen  gehen dieses Jahr 20 sechsiährige Kinder
in die Schule. In dem nahen Oberjosbach  und in
dem 2 Stunden von hier entfernten C r ö f t e l bei Glas¬
hütten werden demnächst die G e m e i n d e j a g d e n öffent-i
lich verpachtet. — Für die evangelischen Kinder in>
Oberjosbach  wird in absehbarer Zeit ein besonderer
Religionsunterricht eingerichtet werden.

-r - Vom oberon Schwarzbach, 11. April . Der Ziegler
Karl Christ in N i e d e r s e e I b a ch ist eben damit beschäftigt,
in der dortigen Gemarkung einen Ziegel - Ringofen
einzurichten. — Am Montag waren gegen Äbend die Taunus¬
höhen, der große Feldberg , Altkünig usw., mit Schnee
bedeckt.

i. Camberg, 11. April . In der letzten Stadtver»
ordneten sitzung  wurde die Jahresrechnung  für
1908 auf III 001 M. in Einnahmen und 172 803 Ai. in Aus¬
gaben festgestellt. Es ist mithin eine Mehreinnähme von
18197 M. erzielt worden. Der Handarbeitslehrerin wurde
das Gehalt auf 150 M. erhöht, dafür muß sie nun ' in der
Woche 4 Handarbeitsstunden mehr geben. — Der seitherige
Stadtverordnetenvorsteher Herr Dr . med . Fluck wurde mit
allen gegen zwei Stimmen wiedergewählt . Der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten wird Herr Regierungs¬
präsident  Dr . v. Meister beiwohnen.

in. Homburg v. d. H., 10. April . Am Samstag ver¬
gangener Woche hielt der „Kur - und Berkehrsver-

durch Zweifel an der Sicherheit des zur Fundamentie-
rung verwandten Materials veranlaßt war , haben öie
übrigen Arbeiten nicht geruht , vielmehr ist die Ausbesse¬
rung -der kostbaren Bronzen von der Loggetta des San-
sovino fast zu Ende geführt und -die Steinhauerarbeiten
für öie Fenster und dekorativen Teile öesTurms schreiten
rüstig fort.

Das „Schwedische Tagebl ." berichtet, daß eine, Ver¬
einigung von schwedischen Patrioten beabsichtigt,
Karl  XII . iw Garten des Rittergutes zu Altran-
stä -ö t (in der Nähe von Lützen) ein Denk  m a l in der
Form eines Obelisken ans rotem Granit zu setzen.

Eine „soziale Oper"  gedenkt Mascagni  zu
komponieren. Sie wird das „Erntefest"  heißen.
Der Held ist ein Arbeiter , der die sozialistische Propa¬
ganda in die römische Campagna trägt , dabei als Frie¬
densstörer behandelt und schließlich von seinem Brotherrn
erschlagen wird . Der Text, der von Salvatori herrührt,
ist mit einem Preis ausgezeichnet worden.

Infolge einer seit Jahren von dem Mnsikschriststeller
Paul Ehlers  verfochtenen Idee ist jetzt in Königs¬
berg  eine Aktiengesellschaft  mit einer halben
Million Grundkapital konstituiert worden, die einen
großen . K o n z er t h ausb  a n im Sinne der znm
gleichen, Zwecke in Heidelberg und Mannheim errichteten
KonzerHäuser unternimmt.

Die Gemeinde Stampa  in Grarrbünöen hat, wie
die „Franks . Ztg." berichtet, gestattet, daß auf dem zur
Gemeinde gehörigen Friedhof von Maloja das
Segantini - D e nkmal  des Mailänder Bild¬
hauers Bistol-fi aufgestellt werde. Dieses Denkmal hatte
wegen einer nackten Frauenfi -gur in  gewissen Kreisen
Anstoß erregt , woran sich aber, wie man sieht, die Ge-
meindeväter von StMNM nicht kehren.

!



srr. 171 . Morgen-Ausgabe , 1. Blatt,  WresSkverrw GagMarr.
ein"  seine Versammlung ab. Dem Bericht, den der „Launus-
vote" seinen Lesern bietet , seien folgende auch für die Wies¬
badener Leser interessante Mitteilungen entnommen.. Nach
den Mitteilungen des Vorsitzenden Herrn Or . Pariser hat
der Verein , nach einem mit der Kurverwaltung getroffenen
Übereinkommen, die Reklame in englischen rind amerrka-
nischen Zeitungen übernommen und dafür 3500 M. tn den
Etat eingesetzt. Es wurde eine Reihe der angesehensten
illustrierten Blätter Englands und Amerikas ausgesucht und
in diesen an bevorzugten Stellen große Inserate in Auftrag
gegeben. Ferner hat der Verein die ärztliche Broschüre über
Homburg ins Englische übersetzen lassen, für den Druck Sorge
getragen und auch die Versandkosten gestellt. Rußland
wurde Reklame gemacht durch ein Inserat im russischen
Reichskursbuch. Ferner wurde Subvention bewilligt für:
ärztliche Besuche in Petersburg und Moskau ., Durch L-childer
wird fortgesetzt Reklame gemacht in Frankfurt a, M. beim
Hotel Imperial uird beim Neubau des Englischen Hofes,
sowie bei Mosbach-Biebrich an einer Stelle , welche von, allen
dort haltenden Zügen aus gesehen werden muß . Ferner
wurden die Kosten bewilligt für das Aushängen von Relief¬
plakaten an deutschen und auswärtigen Bahnhofen . , Ein
Hauptteil der Zeit im Winter wurde verwandt auf die
Schaffung einer Reklamebroschüre für Homburg, deren unser
Badeort so dringend benötigt , da zurzeit überhaupt keine.
Badebroschüre über Homburg existiert- Der Text wurde ganz
neu und sorgfältig zusammengestellt und wird m 3 Sprachen
erscheinen. Einige 30 Bilder , teils ganzseitig , teils halb-
seitg, teils als Medaillons und Vignetten , schmucken die
Broschüre und geben ein ausgezeichnetes Bild von den
hervorragendsten Bauten , Einrichtungen , Denkmälern und
Schönheiten unserer Stadt . Die Kurverwaltung hat 5000
Eremplare fest übernommen . Herr Or . Rüdiger gab einen
Überblick über die Aussichten für die Entwickelung des Bade-
lebenA. Die Bohrungen neben dem Kaiser Wilhelm -Bad
auf den Salzwiesen haben, in 75 Meter Tiefe, Wasser er¬
geben, welches an Salz - und Kohlensäuregehalt dem Luisen¬
brunnen entsvrickit. aber angenehmerweise grer von Schwefel¬
wasserstoff ist. Die Tagesmcnge entspricht 12—13 Kubik¬
meter und gestattet somit die tägliche Mehrverabreichung von
36 Bädern . Bei beit Versuchsbohrungen tnt Rosengarten
stieß man auf kohlensauren Kalk. Wir stehen, führte Herr
Or . Rüdiger an , unbedingt vor der Frage einer Tiefbohrung.
Es muß erklärt werden, daß wir dazu eines Kredits von
mindestens 100 000 M. bedürfen, , um dann eure Quelle zu
finden, Nauheims Sprudel gleich. Als ein unzweideutiges
Zeichen für die steigende. Wertschätzung Homburg? wurvc
besonders die Steigerung des Wästerversands bezeichnet.
Derselbe umfasse heute 100 000 Flaschen gegen anfänglich
27 000 Flaschen. _ _ _

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 11. April . .Die Ei  n w o hne  r z a h I

unserer Stadt betrug am 1. April d. rund 848 000. —
Das Aschaffenburger Röntgen - Institut  wird
NUN auch hier im großen Hörsaal des , Senckenbergischen
Instituts wissenschaftlich - praktische Ab en  d -
i  u rse  über das gesamte Gebiet der engeren physikalischen
Medizin unter besonderer Berücksichtigung des Röntgenver¬
fahrens und der Strahlnngstherapie abhalten . Die Anregung
hierzu ging von der hiesigen Ärzteschaft aus . vm Aussicht
genommen sind acht Abende; das Honorar betragt 85 M. Als
Vortragende  werden genannt : Ingenieur Friedrich
Dessauer für Physik und Röntgentechnik, Prof ! Hammer-
Heidelberg für innere Medizin , Sekundararzt vr . H. Hübner-
Frankfurt für Röntgentherapie , vr . med. B. Wiesner-
Aschäffenburg für das diagnostische Anwendungsgebiet,
vr . med . Paul C. Franze -Nauheim für Orthodiagraphie.
Die erste Vorlesung findet Dienstag , den 16. April , statt.
— Die Aussperrung im Schneidergewerbe  ist
aufgehoben, die Arbeit wird morgen gemeinsam ausgenommen.

!F. C. Bübingen , 11. April . Heute fand auf Schloß
Bübingen,  ber Hart an den südwestlichen Ausläufern
bes Vogelsberges , im Tal bes Seemenbaches liegenden
„Perle Obevheffens", die -Feier ber Vermählung
ber Prinzessin Mathi -löe zu Isenburg
und Bübingen (die sechste von neun Töchtern des
im vergangenen Jahre verstorbenen, bekannten Fürsten
Bruno ) mit dem vr . für . F r e i h er r n Cornelius
v. Heyl zu Herrnsheim,  dem ältesten Sohne bes
bekannten Wormser Großindustriellen und Fröei-
kommißbesitzersFreiherrn Wilhelm v. Heyl zu Herrns¬
heim zu Worms statt. Stabt und Schloß prangten im
Festgewattüe. Bon den Zinnen und Türmen bes alten
Schlosses wehten Fahnen und Standarten in den Isen-
bnrgischcn Karben und bas Tannengezweig um die
Erker und Pforten des inneren Burghofes machte einen
großartigen Eindruck. Am gestrigen Abend fand ein
Fackelzug statt, an dem alle hiesigen Vereine , die Schüler
des Gynrnasinms und der Volksschule sowie zahlreiche
Bürger teilnahmen . Im „Krummen Saal " des Schlosses
fand ein Souper statt, dem die Feier des Polterabends
folgte. Zu den heutigen Bermählungsseierlichkeiten
trafen heute früh die auswärtigen Fürstlichkeiten ein, so
Mitglieder der fürstlichen Familie Ysenburg-Birstein,
Isenburg -Wächtersbach, Stolberg -Roßla , der gräflichen
Familien Isenburg - Meerholz, Rechteren - Limpurg,
Solms -Rödelheim, Solms -Laubach, von Collalto, Castell-
Rüdenhausen , sowie die Eltern , sämtliche Geschwister
und der Oheim des Bräutigams . Um 12 Uhr erfolgte
im Schlosse die Ziviltrauung . Den Brautzug nach der
Stadtkirche eröffnete «in Herold, dem die Brautführer:
Freiherr Max v. Heyl und Erwin v. Heyl, Brüder des
Bräutigams , mit der Braut folgten. Freiherr Ludwig
v. Heyl, v. Harnier und Graf Rudolf zu Rechteren
schloffen sich an. Geführt von den Brautjungsrauen
Prinzessin Helene und Marie , Schwestern der Braut,
folgte der Bräutigam , Freiherr Cornelius v. Heyl zu
Herrnsheim . Sodann kamen die Mutter des Bräutigams
mit den Fürsten , Fürsten Wolfgang zu Isenburg und
Büdingen , und die Fürstin -Mutter mit dem Vater des
Bräutigams . Daran reihten sich die übrigen Hochzeits-
gäfte. Pfarrer Schäfer hielt die Traurede . Im Prunk¬
saale des Schlosses, dem sogenannten „Gemalten Saale ",
— so geheißen, weil ferne Wände Bilder aus der Ifen-
burgischen Sage und Geschichte schmücken— fand das
HochzeitsnmHl statt. Wahrend des Mahls spielte die
Kapelle der 118. ans Worms lustige Weisen. Nach der
Feier verließen Freifrau und Freiherr Cornelius v. Heyl
zu Herrnsheim das Bndinger Schloß. Die Fahrt ging,
eskortiert von einem a.rupp berittener fürstlicher
Pächter, nach dem Bahnyofc. Von hier entführte bald der
%tct jttttöß öcut Sx̂ cinc 5U iit öl6 alte  fdöcit=
umwobene Stadt Worms.

KLeme Chronik.
Ein schweres Verbrechen hat Mittwochabend m

Berlin in der neunten Stunde in der Kömggrätzerstraße
87 der Arbeiter Emil Buffe verübt , indem er den
î eh^iaen Kaufmann Hermann Tiedemann r» er¬

schießen suchte. Tiedemann wurde von vier Kugeln
getroffen,  doch ist Lebensgefahr bei ihm nicht vor¬
handen . Buffe brachte sich bei dem Attentat selbst einen
Schuß bei und würde als Polizeigefangener nach der
Charite gebracht.

Deckeueinstnrz. Vorgestern abend stürzte in einer
auf dem Montmartre in Paris gelegenen Druckerei die
Decke ein. Fünf Arbeiter wurden unter der: Trümmern
begraben. Zwei derselben wurden getötet, die anderen
drei wurden schwer verletzt.

Falsches Geld. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Düssel¬
dorf: Am Ntederrhein sind zahlreiche gefälschte 20
Markstücke im Umlaufe.

Ungetreuer Kassenbote. In Lndwigshafen wurde
der städtische Kassenbote Franz Lösch wegen ' Unter¬
schlagung von 4000 Mark Inkasso-Geldern verhaftet.

Vahnnnglück. In der Nähe von Ehapleau , Provinz
Ontario , entgleiste ein Durchgangszug der Canadian
Pacific Bahn . Fünf Wagen stürzten einen Bahndamm
hinunter und gerieten in Brand ; sünfzebn Personen
wurden getötet.

Verhafteter Postdieb. Der Postgehilfe Krause, der
in Eöln 12 000 Mark unterschlug, wurde am Mittwoch¬
abend, als er die russische Grenze bei Wirballen ohne
Paß überschreiten wollte, verhaftet ; von dem unter¬
schlagenen Gelde führte er noch 11000 Mark bei sich.

Ei« gestrandeter Dampfer . Der Dampfer „Brüssel"
muß zum größten Teil entladen werden, um seine
Wiederflottmachnng zuwege zu bringen . Die Passagiere
sind gelandet.

Gerrchtssoal.
Strafkammersitznng vom 12 . April.

Unglück beim Glück.
Der Taglöhner Georg Schl, von La n g c n s chw a l -

b a ch will eines Tages , als er sich im Walde befand, um
Holz z» holen, auf ein Reh gestoßen sein, welches bereits
fertig ausgewcidet und abgezogen an einem Baume hing.
Er betrachtete das Wildbret als gute Prise und verbrachte
es in seinen Haushalt , wo es — und jetzt beginnt das
Unglück — mitsamt einem auseinandernehmbaren Ge¬
wehr gelegentlich einer Haussuchung gefunden wurde.
Im Heimbachtäl nämlich war an demselben Tage der
Ausbruch eines Rehes entdeckt worden und nicht nur
Fuß -, sondern auch Blutspuren führten von dort direkt

'nach der Schl.schen Wohnung . Schl, ist bereits einmal
wegen gewerbsmäßiger Wilderei mit 6 Monaten Gefäng¬
nis bestraft. Belastet ist er besonders durch die Aussage
eines seiner Kinder , welches auf die Frage des Gen-
darmerie -Oberwachtmeisters, wann man zuletzt Rehfleisch
gegessen habe, einen Tag bezeichnetc, an dem jemand in
der Gegend mit Erfolg gewildert haben mußte, und als
man nach dem Rchfell frug , meinte cs, das werde man
nicht finden, der Vater pflege seine Rehe im Walde ab-
znziehen und die Decke nicht mit nach Hause zu bringen.
Nichtsdestoweniger stellt der Mann heute die ihm vor-
geworfcne gewerbsmäßige Wilddieberei in Abrede. Der
Gerichtshof nimmt ihn in 6 Monate Gefängnis.

Undank ist der Welt Lohn.
Der 30 Jahre alte Taglöhner Johann L. von

Biebrich  hatte letzten Herbst dort Unterkunft gefun¬
den bei einem alten Manne . Am 29. September v. I.
in aller Frühe war er verschwunden und auf seinem
Tisch lag ein Zettel : „Ich habe eine Depesche bekommen.
Mein Vater ist tot . Ich habe Rock, Uhr , Weste und Hut
mitgenommen. Bis Freitag bin ich wieder da." Wer
aber Freitag sich nicht sehen ließ, das war L. Und leider
hatte er außer den von ihm selbst als mitgenommen be-
zeichneten Sachen auch noch eine Reihe anderer Ge-
brauchsgegenstänöc entführt . Auf Grund eines hinter L.
her erlassenen Steckbriefes wurde er in Westfalen in
einem Krankenhause ermittelt und festgenommen. Die
Behauptung , daß sein Vater gestorben sei, war unrichtig.
Der Gerichtshof glaubte ihm auch nicht, daß er vorgehabt
habe, die Sachen zurückzugeben. Wegen Diebstahls hat
er 6 Monate Gefängnis  zu verbüßen.

Im Kleinen unehrlich.
Der Scherenschleifer Theodor I . von Limburg

ist ncunzehnmal meist wegen Eigentumsvergehens vor¬
bestraft. Neuerlich hat er in Walsdorf  einem Land¬
mann eine Pseröeschere und in E s ch jemand ein Taschen¬
messer, Gegenstände, die ihm zum Schleifen übergeben
worden waten , unterschlagen. Vom Schöffengericht ist
er mit 3 Wochen Gefängnis bestraft worden. Die Be¬
rufungsinstanz kommt heute mangels Beweises zu einem
Freispruch.

Fahrlässige Tötung.
Die Köchin Lina Sch. aus Biebrich  genas am

19. Januar außerehelich eines Kindes . Es war ihr —
leicht erklärlich — darum zu tun , das Ereignis nach Mög¬
lichkeit geheim zu halten . Sie verbat sich ausdrücklich
die Zuziehung eines Arztes , und als in der kritischen
Zeit das Mädchen aus einer schweren Ohnmacht erwachte,
soll das Kind, welches bestimmt gelebt hat, erstickt im
Bette unter der Decke gelegen haben. Das Gericht sah
die Fahrlässigkeit der Angeklagten lediglich in der Nicht¬
zuziehung eines Arztes . Das Urteil belastete die An¬
geklagte mit 6 W o che n G e s ä n g n i s.

Einbrecher.
Der Malergehtlfe B . und ein junger Mann namens

B. von hier  sind gute Bekannte . B. will jedoch Geld
niemals in die Finger bekommen haben, und da man
im allgemeinen das am höchsten schätzt, was man nicht
hat, sann er aus Mittel , sich Geld zu verschaffen. Da
kam ihm V., der übrigens .geisteskrank sein soll und
bente zur Beobachtung seines Geisteszustandes in die
Irrenanstalt ans dem Eichberg verbracht worden ist
gerade recht. Man beriet zusammen hin und her, wie
man sich helfen könne, wurde einig, zusammen Dieb¬
stähle zu begehen, bis man sich verschafft habe, was man
braucht,: und ging dann , wohl mit Dietrichen versehen,
an die Arbeit . Während der Nacht ' vom 10. zum
11. Januar suchte man ein Weißwarengeschäft in der
Taunusstratze heim, wo man Kisten und Kasten durch-
wnblte. öcli aber mit für etwa 80 M. Wäschestücken,
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Briefmarken als Beute begnügen mußte. — Am
11. Januar abends stahl man ans dieselbe Weise ans
einem Architektenbnrcan in der Rüdesheimerstraße eine
Partie Briefmarken , 1 Paar Gummischuhe ufw. Aüt
Ist" Januar , ebenfalls abends, suchte man die Schreiner-
werkstätte in einem Seitenbau des Hauses Bleichstraßtz
41 heim, ohne dabei Beute zu machen, am 20. Januar
den Spezcreiladen in der Dotzheimerstraße 74, wo man
Postkarten, Briefmarken und Zigarren entführte . Wh
28. Januar sehen wir das Duo in ein Bureau an der
Göbenstraßc cindringen und mit 25 M. Bargeld wieder
abziehen. Am 3. Februar versucht man seine Kunst er¬
folglos in einem Spezereigeschästan der oberen Herder-
straße. Am 4. Februar steigt man in die Schlosserwerk¬
statt Dotzheimerstraße 71 ein und zieht mit einem Bund
Dietrichen, dem einzigen des MitneHmens Werten, ab.
Am 5. Februar versucht man sich in lernem Hinterhanse
an der Iorkstraße mit dem Erfolg , daß mau eine
Kassette mit 94 M. ergatterte . Die Kassette warfen die
Diebe, nachdem sie dieselbe erbrochen und sich das Geld
geteilt hatten, in Biebrich in den Rhein . Am 6. Februar
suchte man einen Wirt an der Dotzheimerstraße heim,
wieder einmal ohne Erfolg . B . ist wegen eines Fahrrad-
Diebstahls bereits vorbestraft. Nur mit Rücksicht ans
seine große Jugend werden ihm heute mildernde Um-!
stände zugebrlligt. Immerhin verfällt er in 3 Jahre
Gefängnis,  worauf nur , weil er gleich von Anfang
an ein Geständnis abgelegt hat, 2 Monate Unter¬
suchungshaft in Anrechnung kommen.

* Büdesheimer Weinprozetz. In dem Bericht über
den Büdesheimer Weinprozeß  in Nr . löst
vom 11. April unseres Blattes ist ein Druckfehler unter¬
laufen . Es heißt dort auf Sette 6: ,2Was die Straß¬
burger Weine anbelangc, so habe er den Eindruck ge¬
wonnen, daß die Firma Oppenheimer und Sandhermer
dieselben in Rüdeshcim habe Herstellen lassen und sie
dann wieder fertig zurückbekommen." Es soll natürlich
statt Rüöesheim Büdesheim  heißen.

ö. Mainz , 10. April . (Erste Strafkammer .)
Der 38jährige Taglöhner Johann Kretzer >aus
Geisenheim  übernachtete am 5. März mit einem
Kollegen in einem unbenutzten Wohnwagen in der
Rheinallee. In aller Frühe stahl er seinem Kollegen
aus der Tasche die Barschaft von 4 M. 80 Pf ., dann ent¬
fernte er sich. Der Staatsanwalt beantragte gegen den
rückfällige» Dich 1 Jahr Zuchthaus. Der Angeklagte
glaubte, daß ihm mildernde Umstände zugebilligt werden,
tünnten , da der Bestohlene das Geld auch auf unreelle
Weise erworben habe. Das Gericht erkannte mit Berück¬
sichtigung auf das Milieu , in dem sich der Angeklagte
damals befand, auf 10 Monate Gefängnis und 8 Jahre
Ehrverlust.

* Bremen , 11. April . Lehrer Gansberg wurde heute
wegen Aufreizung  des Publikums gegen dieBremische
Schulbehörde und den Schulinspektor Köppe, sowie wegen
öffentlicher Mißachtung der Behörde, begangen durch'
einen im Elternbnnöe gehaltenen Vortrag , von der
Disziplinarkammer zu einem Verweise, 200 Mark Geld,«
strafe und in die Kosten des Verfahrens verurteilt,
- ».■ -■  i - I

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W tcsvadeuer Tagblatt

Deittschrr Reichstag.
# Berlin , 12. April,

Am Bnnöesratstisch : Staatssekretär Graf v. Pvsa-
öomsky.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung am
1 Uhr 20 Minuten.

Dem Antrag auf Einstellung eines Strafver --
fayrens  gegen den Abgeordneten Graf M i elf
zynski  wird debattelos stattgegeben.

In der Fortsetzung der
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern

führt
Abg. Panli -Potsdam (kons.) aus : Bei den bis¬

herigen Reden zu diesem Kapitel hat eine große An¬
zahl Redner sich als große Idealisten gezeigt. Ich will
Wasser in den Wern des Idealismus gießen. Redner
polemisiert dann gegen die gestrigen Ausführungen des
Abg. Hoch (Soz .), namentlich gegen diejenigen, daß der
Reichstag nie etwas im Interesse des Fortgangs der
sozialpolitischen Gesetzgebung getan habe. Die Sozial¬
demokratie züchtete durch ihre Anträge und ihre Arr-
schanungen das Großnnternehmertum . Die Sozialöeirw-
kratie unterdrückte den gesamten Mittelstand und das
Kleingewerbe vollständig. Für den weiteren Ausbau
der Arbeiterschutzgesetzgebung  ist meine
Partei , namentlich in der Richtung, daß die Unfälle sich
vermindern , Der Abgeordnete !E>. Naumann hat be¬
hauptet , daß ein Stillstand in der L-özialpolitik einge-
trcten sei. Ich will nicht untersuchen, ob der Reichstag
oder die Regierung oder beide schuld sind; man mutz
aber bedenken, daß man auch einmal anfatmen wolle,
nachdem in deic Jahren vorher Gesetz um Gesetz gemacht
worden ist, daß man zunächst auch einmal abwartcn und
prüfen wollte, wie denn die Gesetze eigentlich wirken.
Erst dann kann man Verbesserungen und Erweiterungen
vornehmen . Im übrigen gehörte die Rede des Abgeord¬
neten Naumann mehr in den Hörsaal einer Universität,
als in den Reichstag. Wenn mit der sozialen Gesetz¬
gebung, namentlich mit der Zusammenlegung der drei
Versicherungsarten , eine Belastung des Mittel¬
standes  verbunden sein sollte, so ist meine Partei nicht
dafür zu haben. Der Abgeordnete Trimborn hat von
einer Tarifgemeinschast zwischen den Arbeitgebern und
den Arbeitnehmern gesprochen; da muß ich doch sagen,
daß die Unternehmer , so weit es ihnen möglich war , den
Lohnforderungen entsprochen haben. Daß die Arbeit¬
geber gegen die sozialdemokratischenLehrlingsherme ein-
treten , kanü man ihnen nicht verdenken, wenn man be¬
denkt, was für Lehren ihnen dort gegeben werden. Dem
Submissionsunwesen  wirkt meine Partei stets
entgegen. Abhilfe kann aber nur geschaffen werden^
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i rvenn nicht öpr billigste, sondern der zwei  t b i l l i g st e
Lieferant mit der Arbeit betraut wird . In dem sozial-

. Politischen Programm des Staatssekretärs hat man leider
Hie Sicherung der Bauforöerungen  vermißt.
Meine Partei wünscht, daß der § 34 des Gewerbeunfall-
Bersicherungsgesetzes aufgehoben und die frühere Be-
stinrmnng über die Ansammlung von Fonds wieüerher-
gestellt wird . Durch diese Fonösansammlungen wird

. Her Mittelstand außerordentlich belastet.
Abg. Brejskr (Pole ) polemisiert gegen die Pvlen-

'politik der preußischen Regierung . Die Gesetzgebung
und die Verwaltung sind gleichmäßig darauf aus , die
Rechte der Polen zu verkümmern . Alles wird verstaat¬
licht. Der Grund und Boden wird angekauft und ent¬
weder als unfreier Besitz besiedelt oder in Domänen ver¬
wandelt . Der freie Bauer wird dadurch unselbständig
gemacht, daß sich der Staat das Vorkaufsrecht in seinem
Besitz sich einräumen läßt . Die Selbständigkeit der Kauf-
lente und .Handwerker wird ruiniert durch staatlich unter¬
stützte Genossenschaften und Beamtenvereine . Unter
dem bnreaukratischen Regiment in der Ostprovinz fühlen
sich weder die Deutschen noch die Polen wohl ' das beweist
die große Auswanderung . Wir Polen sind ein ruhiges
Volk (Heiterkeit) und wollen nur wirtschaftliches und
kulturelles Fortschreiten . Wir bauen unsere Hoffnung
rktcht auf gemeinsames Losreißen , sondern ans die Vor¬
sehung und auf das Naturgesetz.

Präsident Graf Stolberg meint , diese Ausführungen
hätten mit dem Reichsamt des Innern nichts zu tun.

Abg. Brejski fährt fort : Will die Regierung den
!Osten industrialisieren , so muß sie vor allem die Hand
von. der Industrie lassen. Das . Handwerk leidet sehr

Gunter dem staatlichen Submissionswesen und unter der
^Konkurrenz der Gefängnisarbeit . Die Polen verlangen
die Koalitionsfreiheit auch für die Landarbeiter . Redner
bekämpft schließlich die kulturwidrige Pvlcnpolitik und
verlangt für die Polen vollständige Freiheit zur Estrich-

!tung unabhängiger höherer und mittlerer Schulen.

hd . Berlin , 12. April . Wie die „Berliner Zeitung"
bi  fahren haben will, hat vor einigen Tagen in Berlin
eine Zusammenkunft stattgefunden , die zweifellos hohen
politischen Charakter  trug . Fürst Ferdi¬
nand von Bulgarien und der Großfürst
Wladimir  von Rußland .haben in strengstem In¬
kognito hier geweilt und stundenlange Konferenzen ge¬
habt, die nur durch einen langen Besuch des Fürsten
beim deutschen Kaiser unterbrochen wurden . Die Unter¬
redungen fanden teils im Privatlogis des Fürsten statt,
teils auch in der russischen Gesandtschaft. Nach der
Konferenz. des Fürsten Ferdinand mit dem deutschen
Kaiser reiste Großfürst Wladimir nach Petersburg.
Fürst Ferdinand blieb noch z» ei Tage länger in Berlin,
bis lange Telegramme aus Petersburg eintrafen , deren
Inhalt den Fürsten anscheinend sehr befriedigten, denn
-er war sehr vergnügt und reiste bald darauf in bester
Laune ab.

wb . Petersburg , 12. April . Auf einer Versamm¬
lung von Vertretern der oppositionellen  Par-
tcien wurde beschlossen, die von der Linken eingebrach-
ten Gesetzentwürfe, betreffend den Erlaß einer Amnestie,
Aufhebung des Ausnahmezustandes und die allgemeine
Schulbildung , von der Tagesordnung zurückzu-
Stehen.

. wb . Petersburg , 12. April . Der Landwirtschafts-
Minister brachte einen Gesetzentwurf ein zur Erleichte¬
rung der Auswanderung nach denn fernen Osten. Die
Auswanderung  aus deni europäischen Rußland
nach Sibirien  nimmt so stark zu, daß täglich zehn
Sonderzüge nach Osten abgehen und der Güterverkehr
beschränkt werden muß.

wb * Petersburg , 12. April . Der „Börsenzeitung"
:zufolge ist in Gatschina ein Telegraphenbeamter,
immens Bergers ) verhaftet ' Worden, bei dem ein
Revolver, eine chiffrierte Depesche und ein Fahrplan
des kaiserlichen Zuges  gesunden Wurde.

bd . Petersburg , 12. April . Infolge des gestrigen
Attentats -Versuches, den man offiziell zu vertuschen
-sucht, Wurden die Wachen auf der Zarskoje Selo -Linie
verdoppelt und ein Patrouillendienst eingerichtet.

bd . Petersburg , 12. April . Infolge der großen
Ausdehnung der Unruhen in Baku  hat der Gene-
ckgl-Gouverneur Taube vom .Zaren den Befehl erhalten,
umfassende Maßregeln zu treffen.

bd . Petersburg , 12. April . Der Ex-Diktator des
fernen Ostens , Admiral Alexejew, der in erster Linie
den Krieg mit Japan verschuldet̂ hat, beendet seine
Memoiren , deren Ausgabe große Sensation Hervorrufen
dürfte . (B. Z.)

bd . Athen, .12. April . Der König von Italien
>pe rab s chie d et e sich gestern abend vom griechischen
Königspaar . Eine große Volksmenge begrüßte den
König wiederum bei seinem Erscheinen. Vor der Ab¬
fahrt sprach König Viktor Emanuel nochmals seinen
herzlichsten Dank für den festlichen Empfang aus . König
Georg und die königlichen Prinzen begleiteten dann
ihren Gast nach dem Piräus , woselbst der Zug um
Mitternacht eintraf . Mehrere Kriegsschiffe hatten
illuminiert und Flaggenfchmuck angelegt . Nach mehr-
nmliger Verabschiedung begab sich König Viktor an Bord
der „Trinacria ". *

bä. Berlin , 12. April . Die Arbeit der Herren-
mntzschneider ist am heutigen Freitag in fast allen Werk¬
stätten wieder ausgenommen worden.

wb , Meiningen , 12. April . Der Musketier Schind-
helm von der 8. Kompagnie des 32. Infanterie -Regi¬
ments hierfelbst feuerte heute morgen zwischen und
M3 Uhr auf den Feldwebel Herbert aus Rache wegen
einer geringen Strafe mehrere Revolperschüsse ab, die
den Feldwebels an der linken Schulter leicht verletzten.
Hierauf gab Schindhelm mehrere Schüsse auf sich selbst
ab*. ßdne_  Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.
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' EmsendrmWrr aus tot Leserkreise.
(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der NUS für biete Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaiien.;
. * Allgemein ist die Entrüstung über .die Rücksichtslosig¬

keit, mit der man so unvermutet und so unnötig die Fahrt¬
richtung der grünen Linie  geändert und hierdurch dem
westlichen Stadtteil die direkte Verbindung mit dem Bahn¬
hof genommen hat . Als die Nachricht davon zuerst ins
Publikum drang , wollte es niemand glauben und man hielt
das Ganze für einen Aprilscherz, leider mutzte man sich bald
von der Wahrheit überzeugen. Es ist unbegreiflich, wie .die
Regierung eine solche Änderung gutheißen konnte. Hoffent¬
lich haben die event. von der istaLtvertretung in Berlin zu
unternehmenden Schritte Erfolg . Wenn nicht, dann sollte
die Stadt die Konsequenzen ziehen und eine Abzweigung der
Dotzheimer Linie über den Kaiser -Friedrich -Ring zum Bahn¬
hof bauen ; damit wäre einem großen Teile des westlichen
Stadtteils schon geholfen. Die Dotzheimer Linie durch sie
Scharnhorststratze, Bleichstraße würde selbstverständlich da-

■neben bestehen bleiben. Wie es heißt, will die Süddeutsche
Eisenbahn -Verwaltung die grüne Linie durch die Rheinftrahe
beibehalren, weil sie die Konkurrenz der städtischen Linie
durch die Bleichstratze fürchtet. Wenn dem wirklich so ist, so
hätte sie dieser Konkurrenz doch leicht begegnen können, indem
sie sämtliche Wagen der weißen Linie bis nach Erbenheim
durchgehen ließe anstatt , wie bisher , nur einige Wagen
morgens und mittags bis zur Post. Dann konnte sie die
grüne Linie ohne Gefahr über den Kaiser -Friedrich -Ring bis
zum Bahnhof durchführen, denn die Fahrgäste aus dem west¬
lichen Teil , welche m die Rheinftrahe wollten, konnten dann
an der Ringkirche in die weiße Lirne umsteigen. Wenn die
Stadt die. ' Dotzheimer Linie nicht bis zum Bahnhof baut,
dann muß unter allen Umständen die grüne Linie über den
Kaiser -Friedrich-Ring bis Hum Bahnhof durchgeführt werden,
und zwar auch doppelgleisig, wie int Bismarck-Ring . Aus
dem östlichen Geleise können dann die Wagen zum Bahnhofe
fahren , um von dort durch die Schleife auf dem westlichen
Geleise zurückzufahren. Die Wagen der weißen Linie be¬
nutzen das westliche Geleise wie bisher bis zur Ringrirche,
um dann durch die Rheinstraße bis nach Erbenheim zu
fahren . Das wäre die glücklichste Lösung der Frage und wir
hoffen bestimnst, daß es den vereinten Bestrebungen gelingen
wird , dieses Ziel zu erreichen.

* Die Nassauischc Landesban  k tritt nach An¬
zeigen in den hiesigen. Tageszeitungen mit einer neuen
Emission Buchstabe U ihrer Obligationen in Höhe von
10 Millionen , welche zu 3%  Proz . verzinst und pari aufgelegt
werden, vor das Publikum . ES dürste bei dieser Gelegenheit
angebracht sein, im allgemeinen Interesse darauf hinzuweisen,
daß die Aufnahmefähigkeit der Frankfurter Börse für Landes -.
üank-Obligationen eine beschrankte ist : der dortige Kom¬
missionär soll den Auftrag haben, wöchentliche nur eine be¬
stimmte Summe entgegenzunehmen ; allerdings zu einem
erhöhten Kurse, der in gar keinem Verhältnis zu den Preisen
unserer erstklassigen Staatspapiere steht, also nicht nach dem
Prinzip des Angebots und der Nachfrage sich bildet , sondern
künstlich durch die beschränkte Aufnahme hochgehalten wird.
Hingegen soll es borgekommen sein, daß das Angebot größerer
Posten bis zu 100 000 M. bei der. Direktion der Bank selbst,
unter Umgehung der Börse, prompte Aufnahme zu den er¬
höhten Kursen fand . Ist es nun nicht ein Wunder , daß
z. B. die 3praz. Obligationen der Buchst. O fortgesetzt zum
Kurse bon 90 Proz . an der Frankfurter Börse notieren,
während unsere 3proz. Konsols zu 84 und 85 in der Notierung
schwanken? Merkwürdig , denn sollten innere Krisen oder
Kriege den Staat bedrohen, so wird für Preuß . Konsols
immer noch ein internationaler Kredit vorhanden sein,
während die Obligationen der Nassauischen Landesbank z. B-
bereits in Darmstadt unbekannt sind und bleiben werden.
Es fehlt eben offensichtlich Geld in der Verwaltung der
Nassauischen Landesbank und die krantpfhafte Anstrengung
derselben, solches in das Haus zu bekommen, ist ein Beweis
hierfür . Liest man doch fast täglich von der Reuerrichtung
von Sammelstellen und Agenturen dort , wo solche absolut
nicht einem Äedürfniffe entwachsen sind, sondern wo solche
direkt schädlich für andere gemeinnützige Sparinstitutionen,
ch. B. für Vorschußvererne, Kreis - und städtische Sparkassen,
ländliche Spar - und Darlehnskassen usw. sein werden. Es
ist recht bedauerlich, daß ein Realkredit -Jnstitut von der
Bedeutung der Nassauischen Landesbank zurzeit nicht in der
Lage ist, Hypotheken selbst in bescheidener Höhe zu gewähren,
und daß die Verwaltung es fertig gebracht hat , sich mit baren
Mitteln derart ins Hintertreffen zu schaffen, daß der Zweck
des Instituts , einen jederzeit disponiblen Realkredit offen
zu halten , vollständig verfehlt erscheint. Weshalb schafft
man nicht beizeiten einen Ausgleichssonds für geldarme
Perioden , damit am Schalter der Nassauischen Landesbank
stets Vorrat für genehmigte Kredite vorhanden ist. Bei
Anlagen solcher Überschüsse aus fettet: Jahren in Reichs-
schatzanwersungen wäre doch neben guter Verzinsung kein
Kursverlust bei Realisierung vorhanden . Warum behalt die
Verwaltung übrigens einen Darlehnszinssatz von 4 Proz.
bei zu einer . Zeit , in welcher jede andere Bank infolge
Teuerung des allgenreinen Geldmarktes 6—8 Proz . zu be¬
rechnen gezwungen ist? Man glaubte wohl, das Geld der
Landesbank werde niemals alle, und heute sitzt das Direktorium
fest und bringt die Bank wie deren Agenturen und besonders
die ans Auszahlung genehmigter Kredite wartenden Personen
in starke Verlegenheit . Man darf bei dem öffentlichen
Charakter der Nassauischen Landesbank an der Geschäfts¬
führung wohl auch öffentliche Kritik üben und es wäre
interessant , zu erfahren , welche Rechtfertigung die Verwaltung
zurzeit für den Status der Bank herauszugeben hat. Civis.

* Einsender dieses ist auch für den 8 U h-r - L a d c n-
schluß und Sonntagsruhe  und möchte im allge¬
meinen Interesse bitten , auch die Vorschriften dieser Orts¬
statuten einzuhalten . Es ist in letzter Zeit öfters vorge¬
kommen, daß die Bestimmungcrt darüber in manchen Stadt¬
teilen , hauptsächlich in dem nördlichen Stadtteil , gar nicht
beachtet wurden . Der 8 Uhr-Ladenschluß und die Sonntags¬
ruhe ist doch eine große Wohltat , ohne Nachteil, wenn die
Bestimmungen darüber eingehaltcn werden. Ich arbeite
schon 25 Jahre als Lehrling , Gehilfe und jetzt schon 15 Jahre
als Prinzipal als kleiner Kolonialwaren -Händler und kann
mir jedenfalls ein Urteil darüber erlauben . Sollten diese
Zeilen nicht dazu beitragen , um die Vorschriften über die
genannten Ortssiatuten einzuhalten , dann werden verschiedene
kaufmännische Korporationen aus andere Art Rat zu schaffen
wissen. K. K.

* Das verehrlickte Straßenbau -Amt würde sich den Dank
vieler Benutzer das Th erm aIbrunn ens im Ge¬
nt eindebadgäßchen  verdienen , wenn es für größere
Reinhaltung des Brunnens sorgen wollte. W.

■* Auf das Eingesandt R i ko I a sstr a ß e - G r ün e
Linie'  gestatte ich mir die Wohl einzig richtige Antwort
zu geben: Man merkt die Absicht und wird verstimmt. H.

Briefkasten.
L. K. Es ist uns leider nicht gelungen, den gewünschten

Artikel aufzufinden . Sic wenden sich am besten mt einen
Kunsthändler . _

HandelsteiL
Von der Berliner BSrse. Die Börse eröfmete still aber fest..

Am Montanmarkt betrugen die Kursbesserungen durchschnitt¬
lich 1iProz. auf dem Bericht des Iron Age über den ameri ¬
kanischen Eisenmarkt. Auch die Gelderleichtemngen und ver¬
mehrter Deckungsbegehr stimulierten. , Bankaktien waren
gleichfalls gebessert. Amerikaner lagen ziemlich fest auf
Jxanäda-BabiieiiLnahmen, sowie New, Yorker Privatdepescben,

Wonach die neuen Notes-Emissionen in Amerika selbst Unter¬
kunft fänden. Die 3proz. Reichsanleihe gewann 0,10 Proz.
Russen lagen fest, Österreichische Kreditaktien stiegen 0,60,

.Deutsche Bank 0,90, Boehumer gingen von 221 bis 222.20,
Lauxahütte von 224,10 bis 225,50, Privatdiskont 4% Proz.

Die BörseEgeseta-Eeform vor dem Deutschen Haadelstag.
Der gegenwärtig in Berlin versammelte Hanuelstag beschäftigte
sich wiederum, diesmal zum vierten Male, mit der Börsen-
gesetzreform. Berichterstatter war Geheimer Kommerzienrat
v. Mendelssohn-Berlin, der allerdings besonders Neues nicht
mehr vorbrachte . Er beschäftigte sich mit dem Abschnitt IV
des Börsengesetzes, der den Börsen-Terminhandel zum Gegen¬
stand hat . Der Referent bemerkte u. a. : Wir stehen heute
wieder einmal vor einem Vakuum und der einzige Lichtstrahl,
der dieZukunft erhellt, ist inÄußerungen enthalten , die von maß¬
gebender Seite in den Parlamenten getan worden sind, wie im
deutschen Reichstag am 25. Februar d. J. von seiten des
Reichskanzlers Fürst Bülow und am 28. Februar von seiten des
Herrn Handelsministers. Aus beiden Äußerungen geht hervor,
daß die Regierung beabsichtigt, dem neuen Reichstag eine
Novelle zum Börsengesetz 'vorzulegen. Aber offen bleibt die
Frage, wie die Novelle aussehen wird. Mit Palliativ-Mitteln
ist keineswegs geholfen. Die wirtschaftliche .Neubefestigung des
Börsenverkehrs ist nicht allein eine Forderung des Bankier¬
standes, ein Wunsch der Börse, sondern alle Kreise von In¬
dustrie und Handel haben ein außerordentliches Interesse daran.
Und nicht nur Industrie und Handel, auch die Landwirtschaft,
das gesamte Wirtschaftsleben ist an der baldigen Lösung dieses
Problems beteiligt.

Österreichisch-ungarische Staatsbahn. Der Abschluß dieser
Bahn wird .nächste Woche festgestellt werden. Die' Bahn
dürfte ein um 1 bis 2 Frank höheres Erträgnis aufweisen. Die
ungarischen Domänen der Gesellschaft haben etwas besser ge¬
arbeitet, dagegen haben die österreichischen Domänen , ein
schwächeres Ergebnis geliefert.

Steigerung der Hassenwerte. Während in Depeschen un<8
Korrespondenzen aus Petersburg fortgesetzt berichtet wird, der
Finanzminister suche den Ministerpräsidenten Stolypin aus
seiner Stellung zu beseitige]}, um dann ,in Übereinstimmung mit
dem Hofe und einem großen Teil des russischen Volkes auch
die neue Duma aufzulösen, hat diese letztere das Budget gegen
die radikalen Stimmen einer Kommission überwiesen und so¬
mit positive Arbeit geleistet. Die deutschen Börsen in Über¬
einstimmung mit Paris haben diese Tatsache sehr günstig auf¬
genommen, und die Staatsfonds, Eisenbahnprioritäten und
russischen Bankaktien sind um 1% bis 2 Proz. gestiegen und
haben sogar inzwischen eine weitere Steigerung erfahren . Das
Vertrauen beginnt, allen sensationellen Mitteilungen über revo¬
lutionäre Bewegungen zum Trotz, zuzunehmen und es ist die
Möglichkeit nicht mehr ausgeschlossen, daß die russischen
Fonds in nicht zu ferner Zeit wieder ihrer Verzinsung ent¬
sprechende Kurse einnehmen.

BiskontermäBignng der Bank von England. Die zu¬
nehmende Geldflüssigkeit in London hat zur Folge gehabt, daß,
wie bereits in Aussicht genommen, das englische Institut nun¬
mehr seinen Diskont um Ya Proz, , also auf iVa  ermäßigte . Der
Diskont wurde in diesem Jahr zuerst am 17. Januar von 6 auf
5 Proz. herabgesetzt . Mitte April vorigen Jahres stellte sieb
der Diskont auf 3Ya  Proz . Als bemerkenswert ist die Diskonf-
ermäßigung auch deshalb zu bezeichnen, weil erst vor kurzem
die Bank von Frankreich ihren Satz von 3 auf 3)4 Proz. er¬
höhte und sogar bis in neuerer Zeit angenommen worden war,
daß eine weitere Heraufsetzung von ihr zu befürchten sei. Nun
dürfte dies wohl kaum mehr eintreten, es ist sogar wahrschein¬
lich, daß das letztgenannte Institut den Satz wieder auf 8 Proz.
verringert und auch die Deutsche Reichsbank noch in diesem
Monat von ihrer außergewöhnlich hohen Rate etwas abgibt. Bei
dieser Gelegenheit ist auch zu bemerken, daß die Rück¬
zahlungen hei der Reichsbank in den letzten Tagen sehr an¬
sehnlich waren, so daß der Ausweis schon heute eine bedeu¬
tend weitere Erleichterung aufweist. Auch der Goldiückfljiß
war befriedigend.

Vereinigte Kuastseidsnfahriken, A.-G., Frankfurta. M. Nach¬
dem der Trust der Kunstseidefabriken in der Hauptsache wohl
als perfekt angesehen werden kann, dürften die Vereinigten
Kunstseidefabriken Akt.-Ges. für'  1906 eine höhere Dividende
beantragen, da die geplanteh außergewöhnlichen Rückstellungen
nunmehr unterbleiben können.

Zur industriellen Lage. Der Eschweiler Bergwerksverein hat
dieser Tage einen neuen Hochofen mit Erfolg angeblasen, wo¬
durch die Roheisenproduktion des Werkes im laufenden Jahre
eine Erhöhung auf 90—100 000 Tonnen erfährt. — Die Ben¬
rather Maschinenfabrik, die für 1906 5 Proz. gegen vorjährige
4 Proz. Dividende zahlt, teilt über das neue Geschäftsjahr
folgendes mit : Der bedeutende Auftragsbestand, welchen wir
am Beschluß des Jahres zu verzeichnen hatten , garantiert uns
auch für das laufende Geschäftsjahr eine, volle Beschäftigung
und läßt ein zufriedenstellendes Ergebnis erhoffen.

Kleine Finanz-Chronik. Der Barmer Bankverein, Hinsberg,
Fischer u. Co., hat das Bankgeschäft der Firma Albert Simon
u. Co., Kommanditgesellschaft in Göln, übernommen und wird
es als Zweigniederlassung nuter seiner Firma weiterführen. —-
Der Aufsichtsrat der Krefelder Straßenbahn -Gesellschaft schlägt
für 1906 die Verteilung einer Dividende von 9% Proz . gegen
9 Proz . im Vorjahre vor. — Die Bayerische . Verfeinsbank in
München wird in Kitzingen a. M. eine Filiale errichten, die so¬
fort ihren Geschäftsbetrieb eröffnet.

Geschäftliches.
Schwächlichen zurück*

gebliebenen Kindern,
blutarmen Mädchen usw.
empfehlen viele Aerzte das beste, billigste und bekömmlichste
Kräst ' gungs - und Blulerzeuaungsmittel Bioson . Man lese nach¬
stehenden Bericht . Bocholt,  den 24. Februar 07. Teile Ihnen
mit , daß ich mit dem Bioson gut zufrieden bin ; ich habe mehrere
Pakete bei einem zurückgebliebenen Kinde gebraucht und hat das¬
selbe in kurzer Zeit sehr an Gewicht zugenommen. Hochachtend!
Anton Keller, Zndigo -Stückfärberei . Bioson ist ich Apotheken.
Drogerien nsw. das halbe Kilopaket zu drei Mark erhältlich u. wird
jeder Arzt gerne Auskunft über die Vorzüglichkeit des Bioson geben
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wirtschaftliches: C- Rötherdt ; für Nassauischs Nachrichten, Aus der Umgebung
BermrschtesundGerichtsfaal: H. Diefenbach ; ütc die Anzeigen und Reklamerp

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden
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Bekantttmachnng.
In den nächsten Teigen gelangt der

am 1. Mai d. I . in Kraft tretende
Sommerfahrplan des Eisenbahn-
direktionsbezirls Mainz zur Ausgabe.

Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom
17. d. M. bis zum 1. Mai d. I . in den
Dienstzimmernder Station zur Einsicht¬
nahme aus.

Die Herausgabe des Aushangfahr¬
planes und des amtlichen Tascheiifahr-
plancs erfolgt in Kürze. F 170

Mainz » den 9. April 1907.
Königlich Preutz . u . Großherzogl.

Hessische Eisenbahndirektion.

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischcs Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeuqt die echte
MeLenOrd-LilieMilltz-Selft
V. Bergmanns & Co ., Radcbeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd
»St .bOPf.bei:WilhelnaHfachen*
Iieimer , Adler-Drogerie, Bismarckr. 1,
Ernst Mocks u. <S*tto ILilie . 389

6elö-Lotterie
i zugunsten eines Fonds fttr die i
] Durchführung der Versuche mit dem |

Flugschiff des Grafen von Zeppelin.

Ziehung am Iß., 17. und 18. April[
in Berlin. 320000 Lose.

9892 Geldgewinne [
zahlbar ohne Abzug Mark

mmm
Hauptgewinne : Mark

60000
501  I ,
40000
30000
20000

IOOOO
2x5000 =10000
4x2500 =10000
10x1000 =10000
20x500 =10000
Lose ä 3 SVlark

(Porto and Liste 30 Pfg. extra ) bei:

Kgl. Leitet ie-Einnehmerrtj
Uin all.durch Plakate kennsl.Verkaufs- !

j stellen. Wonicfct, versendet,d.Lose die
Los ® - Vertriebs - Geseils . !
König ). Preuss . Lotterie-
Einnehmer G. m. b. H,,
Berlin,  Monbijoupiatz 1.

.Hetrtc itach «rittag wcrdnV28ald-
stratze 64 . H. Part . bei .x» » ^.
zwei jmrge Schweme
per Pfund  76 Pf.  ausgeha uen.Lj|o*er in amerik.Schuhen.

” Aufträge nach Mass. 483
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. Ä.

Schone Mäuskartosfeln zu verk.
Saalaaste 38. Seidenraupchen.

neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrädern, 9 9S

von M. 6.25 bis Ö. M.

Kinder-Sportwagen,
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung. in verseh.
Barben lackiert, y “*®

von M. 19.75 bis « • M.

Sonder-LWe
von

LchüWmnlM,
Markistraßc, Ecke Grabenstraße.

Damen-Wichsleder-Stiefcl . . -
Damen echte Chevrcaux-Stiefcl
Damcn-Boxhorse-Stiefel
Damen-Halbichuhe . .
Herrcn-Hakenstiefel . .
Herren-Schnallenffiefel .
Herren-Boxhorse-Stiefel
Herren-Hausschnhe mit Absatz
Konflrmnndcn-L-ticscl für Knaben von 4.50 an,

litt Mädchen von 3.50 an.

3 .78
5 .90
0 .50
2.75
4 . 50
5 .50
0 .90
1. 25

Es handelt sich um den

Maden
Marktstraße, Ecke Grabenstr.

Lm Ml

Frühjahrs-
Empfehlungen

Tagblatt- »
Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Schellenberg' sche
Hofbuchdruckerei

'V
Langgasse 27.

♦

Wir machen die ver ehrlichen Raucher unserer beliebten Sorte

AB No . 2,
welche sawsscliliessSicla «aai.* rein . Stfrerseeiscliem Tabak Iser-
gestellt Ssi* darauf aufmerksam, daß wir infolge der Steigerung der Roh¬
tabakpreise an den amerikanischen Märkten genötigt sind, den Verkaufspreis
des AB No. 2 um eine Kleinigkeit zu erhöhen, am die salte , seit «Bfalar»
zeSinteii gleiclimäs ^ige . rein äbcrseeische Qualität aach
fernerliin liefern zu könsien.

AM  No . 2  kostet in  Zukunft »/* Pfund 24  Pfg.
Der Verkaufspreis ist aufgedruckt.

Die Preise für Varinas - und Portorieo-Sorten, sowie Misohungssorten
bleiben unverändert.

Carl «L Wllb . Carstaiijen,
romt » Beetes * Carstaujen*

IBuisburgro 13. April 1907. _

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladcnmicte und sonstige GcregenheitskLnfe

offeriere tcl):
elegante Herren -, Konsirmanden - und Wurschcn -Anzüge,
Frülsiaprs -Baletots , KapeS , Lknputzen znm Ltvknbpsen
(impräauierti , einzelne Hosen « nd Westen , süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sist , anö allerersten

Mrme « , werden g» jedem annehmbaren Preis verkanst,
Ansehen gestattet . — Helle große Verkaufsräume . - MS

WWMLeL Ulriiawelg , s••SJ5R»,
Schwalh ^cherstraße 30,1 . Stock iAtteefeite ).

950
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Kristall,Porzellan,Stcingnt, Majolika.
Größtes Spezialgeschäft am Platze für Ws 'OÄX

Hoteleinricl!taDpa:BraotaiBStattiiBB8n.
Gebrauchs-Geschirre jed. Artf .Hausu. Küche.

’M.  Stillgrer , Inh. : W.Ställger,
Gegr. 1858. Häfnerüasso 13. Toi. 2082.

Xgl

r
bei Bad Kreuznach.

Herrliche Lage, umgeben von Salinen und Wald. Solbäder
Spielplatz.

F 460im Hause, Turn- und Spielzimmer, sowie eig
"Vorzügliche Verpflegung und Aufsicht.

Auskunft erteilt Frl . Merttems , Neuberg 2.
Die Vorsteherinnen:

M, Wenzel . Ä . Braliämler . 51. Lippert.

1 Drehstro m -Gleichstrom »Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

K. ScheUenberg'sche Hoftzirchdrirckerei,
Wiesbaden.

Hotel-Restamant„Lhauffeeham".
Beliebter und schöner Ausflugsort der Umgebung Wiesbadens,

schöne Waldspaziergänge, häufige Zugverbindung Station Chausseehaus,
schöner Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten.

-- -- - --- - ----- Diners, Soupers in feinster Ausführung. ' - -
Telephon 932. w . Fro iin .

Allen aufrichtigen Verwandten und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht, daß unsere innigstgeliebte,
gute, unvergeßliche Tochter, Schwester, Nichte und
Kusine,

nach kurzem, schwerem Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Giovanni Scappini.

Wiesbaden, den 12. April 1907.
Die Beerdigung findet unter dankender Verbetung

von Blumenspendenund Kondolenzen in aller Stille statt.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, bafe heute früh mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel,

TKrrchrrmerster,

im Alter von 60 Jahren nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Dotzheim , den 12. April 1907.

Die irimeimden Hmterdiieberrrn.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. d. MtS.,

nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause, Obergasse9, aus statt.

Dankfpgrmg.
Für die üiclert Beweise herzlicher Teilnahme bei unserem schmerz¬

lichen Verluste, für die reichen Blumenspcnden, sowie Herrn Pfarrer Lieber
für seine Trostesworte sprechen wir hiermit unscrn innigsten Dank aus.

Die ttefbctnidte Muttcr und Geschwister:
Maria Aardt , Wwe,

Mioobar -en. den 13. Aprit 1997.



Allgemeine Elsässische
Bank - Gesellschaft

TS» : FILIALE MAINZ sä
übernimmt die Ausführung aller bankgeschäftlichen

Transaktionen kulantest und billigst.

Empfiehlt ihre neuerbauten Tresoranlagen.

garantiert wasserdicht , _
für^ ’firbner >>'neB <ÄAraralie und Äinder»

Ton Mk. Jjf an per Meter.

Windelhöschen , S^ ch ”5'iE
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75  an . , „ T , , _ 444

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpflege.
Chr . Tauber , KÄ SS4 6-

CtvgnüsthgJ atanKAlüsstldorf
fcVWgn  ( tes ^Wsch aft

ieforia Werke fl.S.
NÜRNBERG■

Vertreter : F 73
Jac . Gottfried,

Grabenstr. 26. Telephon-Nr.3895.

Wiesbadener Tagblalt . Morgcn-Ausgavc, 1. Blatt . Nr . 171.

List-, ficht- n. Sonnenbäder
im Sanatorium Siegfried, Dependance, SienMterik,
sind mit dem heutigen Tage für jedermann eröffnet. Dieselben sind mit allem Komfort — Luftbütten,
Liegehallen, Glashallen — neu ausgestattet. Tageskarte f. Luft- u. Sonnenbäder 40 Pf., Dutzend-,

Monats- und Saison-Karten bedeutend ermässigt.
Glashallen -Sonnenhad (Schwitzbad — Ersatz für clektr. Lichtbad), Preis pro Bad mit nach-

folgender Prozedur 1 Mk.
Näheres über sämtliche Kureinrichtungen verlange man Preistafel und Prospekte..

Zu gefl. Besichtigung ladet ergebenst ein _ IS. » icglrie « .

Malis ®, Ealmhpfstrasse , demnlujibahnhof,

lnrner |al -B'ar 9
vorneliamste E3»r am ü’latie.

D Rendezvous der fahsionablen 'Welt. — Täglich erstkl. Künstler-Konzert.
Tag und Nacht geöffnet. (No.6248) F40

Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Wränlein Alice Mathilde
Vickers , Adolfstraße4, bitte ich
umgehend bei mir anzumelden.

Wiesbaden , 6. April 1907.
Justizrat von Sick,

Adelheidstraße6. F212

Id Aloin
Mt nfl Ei ein

zur 33alm '504
irfolgt durch die regelmäßig fahrendenKetteiayers

in jeder TPaigesstunsle.
ionntags vormittags nur Eilgüter).

(Fra chtgut: binnen5—6 Stunden!Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

Riheinstrasse .21 ,
Heben der

# 4f^ | | Königlicher Hotspeditsur
Ul/cttcnmaycp

Jf =======Â ic5lD2(lcri sbbs===3

Tapeten!
Naturell -Tapeten von 10 Pf. an,
Gold -Tapete » von 20 Pf. an

in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Musterbuch

Nr. i3f;. Gebrüder Ziegler, Lüneburg.

MD Meier S .K4"

üiiidttstsftare mi  Warzen
ent fernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Langgasse 15a.
Elektrische Gesichts- Massage, Vibrations - Massage

Schmerzlos. nach Dr. Johannsen. IlCillCK«IT1)011»
Spezialistin für Haarentfernung,

Hochfeine müde

empfiehlt F 7
Karl Bafep,

MV ur *tfabr 1li.
Königl. u. Herzogi. Hoff.,

Stuttgart.
Größtes Versandhaus.

Man verlange Preisliste!

Durch AmMhe
einer renommierten

Schuhfabrik
hatte ich Gelegenheit, eine» großen Posten feiner Schnhwaren für Damen
« . Herren in Boxkalf , Chevreaux u . Kalbleder (Zug-, Schnür-, Schnallen-
imd Knopfstiefel!, varunter solche mit -Absätzen in Goodhear -Welt>
System , Handarbeit und Mac -Kay cinzukaufen. Außerdem ist mein Lager
reich sortiert mit Kinderstiefel n . Kinderschulstiefel, sowie sonstige prima
Fabrikate in Damen -, Herren - n . Kinderstiefel in Boxkalf, Chevreaux u.
MWsleder in div. Sorten u. Fassons. Hausschuhe n. Pantoffel in großer
Auswahl. Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu
staunend billigen Preisen zu verkaufen, und ist cs daher für Jedermann
hochlohnend , mein enormes Schuhlager zu besichtigen. 6732

Marktstraße 22 , 1. (Kein Laden).

!N. . I
Meute Samstag , IS . April , ab «!s. S 1/»Uhr

pünktlich , findet in den Sälen der Wartburg:

fiedertafel mit Tanz
statt, wozu unsere geehrten Mitglieder und Gäste
hiermit ergebenst eingeladen werden. P 358

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigung der Karten

F116

Seite 8. Samstag, 13 . April 1907.

I  liiiftl & Ce . ,
Kirchgasse 39/41.

marke

Größe: 21-

f-u.Schnür¬
stiefel

für Mädchen
und Knaben.

Ia Boxcalf

und Chevreaux,

extra breit,
ausserordentlich

haltbar.

Besonders starker Unterboden. K3
-22 23—24 27—28 29—30 31—33 34—35

00

AW lÄaffllt fnlhcuflein 11.
Sämtliche fast neue Baumaterialien:

Zirka 1000 Türen , Windfänge, Glasabschlüsse re.,
„ 500 Fenster , doppelt und einfach, in verschiedenen Größen, mit

V. Fensterläden,
„ 1000 Quadratmeter Parkettböden.
„ 10,000 Quadratmeter Futzbodcn -Riemen u . Futztafeltt,
„ 3000 Quadratmeter Mettlacher Bodenplatten , verschiedene Muster,

.Verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertem Eisengeländer,
Großer Posten guter haltencs Linoleum,
Große Anzahl Schieferdächer,
Verschiedene Wandelhallen,
Freistehende Klosetts mit Spülapparate « ,
Wärmeschränke , Sveiseaufzüge,
Mehrere komplette Niederdruck - Dampfheizungs - Anlagen mit zirka

800 Heizkörpern,
Zirka 400 Lüster u . Winrdvclenchtungskörper für clektr. Licht.
VerschiedeneReservoire,
Ein kompletter Saalban , für Turnhalle geeignet, in hochfeiner Ausführung

und vieles Andere
billigst abzugeben.

Ad . u . Adolf TriS ^ter,
Telephon 3672 , Wiesbaden , Kellerstratze 18,

u . Baustelle Heilanstalt Falkenstein i . T.

%

automobile
2500 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Äan verlange Preisliste.

0pe !- Werke , Riisselsfieim a . W.
Ins.-ISTo.8537 (F39

Auf die bei der Geschäftsübernahme vorhandenen Restbestülide von

Zigarren und Zigaretten
währe ich— so lange der Vorrat reicht— bei Abnahme von 10 Stück lä ®°/o

halt . Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 7122
Anton Beckhans H .,

i,  Ecke Bteichftraste.
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Kluter.
Von Dr . Stefan Sterninger.

Die „Bluter " sind Leute , die an einer eigentümlichen
(Krankheit leiden, einer Krankheit , die bis heute — und wer
(weiß, wie lange noch — der forschenden Heilwissenschaft ge¬
trotzt hat , gegen die der Arzt keine Waffe besitzt und nicht ein¬
mal besitzen kann, weil er nicht weiß, wo denn êigentlich der
Feind steckt. Er sieht nur den Schaden, den dieser angerichtet
hat , und muß sich damit begnügen, diesen Schaden, so gut cs
'eben geht, zu reparieren . Die Bluterkrankheit äußert sich in
einer zweifachen Weise. Einmal in Blutergüssen , die an der
!Körperoberfläche oder im Innern des Körpers ganz von
"selbst, ohne irgend einen ersichtlichen Grund , auftreten . Es
geschieht dies meist plötzlich und unvermittelt und erst im Ge¬
folge des Blutaustrittes stellen sich noch andere Beschwerden,
namentlich solche nervöser Natur , ein. Das Blut , das da
zutage tritt , ist vielleicht etwas lebhafter gefärbt als das des
gesunden Menschen, es ist auch etwas dünnflüssiger als dieses;
damit ist aber wohl die Zahl der Unterschiede erschöpft. Von
dem Hauptunterfchiede natürlich abgesehen, der sich nicht auf
die Beschaffenheit des Blutes , sondern vielmehr auf die aus-
-fließende Menge bezieht. Beim normalen Menschen kommt
hie Blutung bald zum Stillstand , und zwar entweder dadurch,
idaß das ausgetretene Blut gerinnt und so dem nachdrängen-
!den den Austritt aus der Blutröhre versperrt , oder durch be¬
stimmte einfache Kunstgriffe , mit denen der Arzt die gleiche
'Wirkung , erzielt . Beim Bluter liegen die Dinge anders.
-Hier fließt das Blut langsam und unausgesetzt ; es fließt
!oft so lange , bis der Kranke verblutet . ^ Und auch wenn es
(nicht so weit kommt, auf einen recht beträchtlichen Blutverlust
muß man sich immer dabei gefaßt machen, ob nun der Arzt
^Einhalt zu schaffen sucht oder nicht. Ueberhaupt versagen
heim Bluter die, gewöhnlichen Mittel zur Stillung des Blut¬
verlustes , cs bedarf hierzu weit radikalerer und komplizier-
sterer, als bei den Verletzungen normaler Blutgefäße.

Die. andere Erscheinungsform der Bluterkrankheit tritt
bei Verletzungen auf , die sich die Bluter auf irgend eine Weise
Leibringen . Während nämlich sonst je nach der Tiefe der
Schnitt - oder Stichwunde , je nach der Art und Größe des
verletzten Blutgefäßes der Blutaustritt stärker oder schwächer
ist und längere oder kürzere Zeit ioährt , scheinen die Grenzen
bei den Blutern verwischt. Auf den denkbar schwächsten An¬
stoß hin erfolgt bei ihnen eine überaus stürmische Reaktion;
cs sieht aus , als hätten sich große Blutmassen angesammclt,
die der Befreiung aus der Enge der Röhren und Röhrchen
harren . Ist aber einmal eine Pforte , und sei sie noch so
schmal, eröffnet , dann drängt die ganze Masse nach ihr hin.
tso kommt es, daß ein geringfügiges Nasenbluten dem Bluter
den Verblutungstod bringen kann.

Das merkwürdigste an der ganzen Bluterkrankheit ist
entschieden ihre Vererbbarkeit . Wer Bluter ist, gehört
zweifellos zu einer Familie von Blutern , zu einer Familie,
deren Mitglieder wohl nicht alle an der Krankheit laborieren,
die aber doch immer sowohl in der augenblicklich lebenden als
äuch in den vorausgegangencn Generationen Bluter aufweist.
>Und da es dort , wo Bluter sind, in der Regel auch Vcr-
blutungstode . gibt , finden sich in diesen Familien fast immer
^Todesfälle dieser Art , die einen etwa noch vorhandenen
'Zweifel darüber , ob cs sich wirklich um eine Blnterfamilie
handelt , zu zerstreuen vermögen. Andere Zeichen von Krank¬
heit lassen sich bei diesen Familien gewöhnlich nicht Nach¬
weisen, hingegen gelegentlich ein Moment , das immer als
gefahrdrohend für die Familie bezeichnet werden kann : die
Vcrwandtenche . Es ist in der Tat auffallend , daß gerade die
Verwandtenehen ein verhältnismäßig großes Kontingent der
Bluterfamilien steilen. Der Zusammenhang zwischen ihnen

und der Bluterkrankheit ist uns allerdings völlig unklar.
Damit sind nun aber die Eigentümlichkeiten der Vererbung
der Bluterkrankheit keineswegs erschöpft. Nimmt man ein
Register von Blutern zur Hand , so fällt zunächst auf , daß es
zum überwiegenden Teile männliche Namen enthält . Das
weibliche Geschlecht repräsentiert nicht einmal . ein Zehntel
aller Fälle von Bluterkrankheit . Sie ist somit eine Männer¬
krankheit, und man sollte deshalb vermuten , daß sie sich in der
Familie vom Vater auf den Sohn und von diesem wieder
auf die männlichen Nachkommen vererbt . In Wirklichkeit
liegen nun aber die Dinge gerade umgekehrt. Die Bluter¬
krankheit wird nicht durch die männlichen Sprossen der Fa¬
milie ans die kommenden Geschlechter übertragen , sondern
durch die weiblichen, also nicht durch die Individuen , die an
ihr leiden, sondern durch die, bei denen sie überhaupt nicht in
Erscheinung tritt . Heiratet also ein Bluter eine Frari , die
nicht einer Blnterfamilie entstammt , so bleiben seine Kinder
von der Krankheit verschont. Wenn hingegen ein Mädchen
aus einer Bluterfamilie einen gesunden Mann heiratet , so
werden sich in der Nachkommenschaft Bluter finden , gleich-
giltig , ob das Mädchen selbst Bluter ist oder nicht. In der
Blnterfamilie spielt also die Frau und nicht der Mann die
Hauptrolle , und will man eine solche Familie nach rückwärts
verfolgen, so muß dies an der Hand des mütterlichen Stamm¬
baumes geschehen.

Aerzte , die vielfach Gelegenheit hatten , Bluter kennen
zu lernen , geben an , daß diese schon äußere Kennzeichen ihrer
Krankheit an sich tragen . Sie sollen eine durchscheinende,
zarte Haut haben, von der sich die blauen Aederchcn überaus
scharf abheben. Die Gesichtsfarbe ist bald rosig, bald bleich,
niemals aber dunkel, das Auge im Gegensatz hierzu dunkel
und feurig . Als ein den Blutern gemeinsamer Charakterzug
wird ihr Jähzorn angegebcm Im höheren Alter soll die
Heftigkeit und damit die Gefährlichkeit der Bluterkrankheit
abnehmen ; freilich wird ein solches von den Blutern , die ja
meist auch an den Folgen ihrer gelegentlichen Blutverluste,
insbesondere an der durch sie hervorgerufenen Blutarmut
zu leiden haben, nicht zu häufig erreicht.

Das Vorhandensein der Bluterkrankheit wird nicht
immer in der frühesten Jugend des Kranken entdeckt, wiewohl
sie zweifellos da schon existiert. Irgend etn Zufall , z. B. der
Raufhandel oder die Vornahme einer Zahncxtrattron oder
iraend ein anderer kleiner ärztlicher Eingriff ruft d r̂nn liuf
einmal zum Entsetzen des Kranken eine so profunde Blutung
hervor , daß der Arzt Mühe hat , sic zum Stillstand zu bringen.
Da kann cs denn vorkoinmen, daß der Kranke die Ursache der¬
selben nicht in der spezifischen Beschaffenheit seines Organis¬
mus , sondern in der Ungeschicklichkeit des Arztes oder in der
RohheD lcines Gegners im Raufbandel vermutet , und das
Resultat dieser Meinung ist daim in der Regel — ein Prozeß.
Das Verboracnbleiben der krankhaften Anlage kann aber
nicht nur zu solchen für beide Teile peinlichen Differenzen
führen , es birgt für das Leben des Bluters selbst schwere
Gefahr . Denn es liegt auf der Hand, das; dieser allen Möglich¬
keiten einer Verletzung, auch der geringfügigsten , aus dem
Pcge gehen mns; da eine jede für ihn zugleich die Möglich¬
keit des Verbinlungstodes ist. Sein Leben ist ia dadurch
bedroht genug, daß sich eine spontane Blutung einftellen kann,
die. ioenn sie im Innern des Körpers auftritt . rasch zur
Katastrophe führt . _

vom Vüchertisch.
* Christus ". Von Professor Dr. Os ka r H o I tz-

(„Wissenschaft und Bildung ". Einzeldarstellungen
au? all-n Gebieten des Wissens. Heransgegeben von Privat-
'oösertF'Dr. Paul Hcrre in Leipzig. 6. Bündchen.) Verlag

von Quelle v-  Meyer in Leipzig. (IV und 148 S .) 8°. Ins
Original -Leim nband Mt . 1.25. —• Im gleichen Berlag er¬
schien: „Mohammed und die Seinen.  Von Prof.
Dr. H. Recken darf. („Wissenschaft und Bildung . Einzel¬
darstellungen aus allen Gebieten des Wissens. Herausgc--
geben von Privaidozent Dr. Paul Herre in Leipzig. 2. Bänd¬
chen.) Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. (IV u. 154
S .) 8“. fipl). Mk. 1.—. In Original -Lernenband Mk. 1.2c>.
Es ist wähl kein Zufall , daß die neue und wie uns scheint
recht aussichtsreiche populärwissenschaftliche . Sammlung.
„Wissenschaft und Bildung " ihre theologische Bibliothek mit
je einem Bändchen über die großen Religionsstifter Christus
und Mohammed eröffnet , sind doch die Fäden , .die Christen-
i’.iin und Islam miteinander verbanden , zum Teil recht eng
geknüpft und schöpfen doch beide ans der gemeinsamen
Quelle des alten Testamentes . Professor Reckendorf gibt uns
crnen klaren Einblick in die Verhältnisse, unter denen sich die
Begründung des Islam vollzog, läßt Mohammeds schicksals¬
reiches Leben an uns vorüberziehen , zeigt uns sein Wirken als
Religionsstifter , Heerführer und Staatsmann und erschließt
uns so das Verständnis für diese psychologisch merkwürdige
Persönlichkeit. Indem er hierbei aber Mohammeds wichtiger
politischer Tätigkeit eine besondere Würdigung zu teil werden
läßt , bietet er zugleich eine Einführung in das Verständnis
der mohammedanischen Welt überhaupt und ihrer Staaten¬
bildung. Professor Holtzmann, dessen ncutestamentlichc
Forschungen rnhmlichst bekannt , schreibt hier für alle, die aus
rel/giösem Interesse und Wißbegier die geschichtliche Wahr¬
heit von Christus erkennen möchten. Mit Ruhe und Gewissen¬
haftigkeit werden die vorhandenen Quellen auf ihre. Glaub¬
würdigkeit geprüft , Sage und Geschichte scharf von einander
gesondert, und ein klares Bild von Jesu in seiner geschicht¬
lichen Größe oewdnnen. Der Knlturwert des Christentums
in seiner bleibenden Bedeutung ergibt sich aus diesen Be¬
trachtungen.

* „P r attische Anweisung zur  O c l in a l c r e i"
in ibren verschiedenen Arten für Anfänger und
Dilettanten . 4. vermehrte Auslage. Von E m y G o r d o n , gcb.
Freiin v. Beulwitz. (Verlag von E. Haberland in Leipzig-R.,
Eilenburgerstraße 10/11). Preis drosch. M. 1.50. Auch die 5.
Auflage wird sehr bald erfolgen und voraussichtlich noch
viele andere . Denn es ist ein ungemein brauchbares Büch¬
lein , das die vielseitige und allemal — im guten Sinne -—
praktische Autorin hier bietet . Ganz anspruchslos , aber sehr
entschieden und stofflich umfassend gehalten , ersetzt cs einen
Lehrer und eröffnet relativ reiche Perspektiven einer das
H/im verschönenden bescheidenen Kunst dort , wo zuvor der
Mangel einer persönlichen Lehrkraft eine solche Aussicht aus¬
zuschließen schien. Auch die neuen und neuesten Systeme sind
von der Verfasserin in dankenswerter Weise herzugczogen
worden. Gvnwcinstein (Oberfranken ). E . Dl. Hamann.

* „Sie Intarsia  u n d i h r e I m i t a t i o n c n."
Anleitung zur Ausführung der Intarsia -Arbeiten mit zahl¬
reichen den Text erläuternden Illustrationen von Clara
Roth. (Verlag von E. Haverland , Lcipzig-R., Eilenburgcr-
straße 10/11). Preis 1 M. Das vorliegende, drei Druck¬
bogen umfassende Merkchen enthält zunächst eine kurze, über¬
sichtliche Entwicklungsgeschichte der Intarsia von ihren An¬
fängen bis zur Neuzeit und gibt dann einen Lehrgang der
verschiedenen Arten der Einlegekunst in Holz und Metall und
ihrer Imitationen in alter und neuer Zeit . Wie die bisher
erschienenen Anleitungen derselben Verfasserin über
Schnitzerei, Lederschnitt und Zinnbossicren, ist auch dieses
Lehrbuch in leicht fnßlichcx, klarer Weise geschrieben, so daß
es. besonders da zalstreiche Illustrationen den Text erläutern,
seinen Zweck, dem Selbstunterricht zu dienen, gut erfüllen
wird . Wir können cs daher allen, die sich in Kunsthandr
arbeiten immer mehr vervollkommnen wollen, nur auf das
wärmste empfehlen.

Kinder -Artikel.

s*
xjz .

%%%

Reizende Auswahl in allen Preislagen,

I u ücliweitck , Miihlfasse 11-

Besonverer Verhältnisse
rlber wird das Schuh-
aren - Geschäft Kirchgasse 34
aus 13. Weygandt ) vollständig
lfgelöst und ist die Laden-
inrichtung billig abzugeberr.
as aus vorwiegend besseren
chnhwaren bestehendeLager
ird zn jedem annehmbaren
reise ausverkanst.
In Konsirmanden -.Enaben-
ld Mädchen- Stiefeln ist
»ch großer Vorrat,
frankfurter Schuh -Bazar,

Kirchgasse 34.

s eethouen-
Konservatorium,

Friedrichstrasse 48, 3 u. 4.,
Direktor Hans Georg Gerhard.

Beginn neuer Lehrgänge
für Klavier , Violine , Cello,
Gesang Dienstag , » . April.

Anmeldungen von 12—1 und
4—5 täglich.

Man verlange Prospekte.

Weit unter Preis
kaufen Sie

eteg. UrM-uLmbeimM
(nur einzelne Mustersachen),_

Pjr 22 Neugasse 22,
(fein gaben), 1 Treppe ._

Selbst eingeschn. Sauerkraut Pfund
6 Pf., groß. Posten bill., blaue Pfälzer
Kartoff. em pf. F . Budach, Wa lra mstr. 22.

Frühkartoffeln zu Verkäufen
Adelheidstraße 11, Theis . _

Verzogen nach:

Dotzheimerstr. 9, 2.
Frau Elise HI11 9

Masseuse,
ausgeb. und geprüft von Herrn
Prof . » r . von llosengeil , Bonn.

Anfertigung und Bepflanzung
von

Balkonkästen.
Mari EUeinliard,

Niederwaldstr. 6, Tel. 3549
(eigene Gärtnerei).

Maniküre
Jahnstraße 10, Part. Nagelpflege.

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. „i. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert OressBer,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Wein-Versteigerung in Mainz.
Montag , den 1» . April , vormittags 11 Uhr,

im Saale des Konzerthauses , Große Bleiche 5«, laßt

Meier 8IeßserNW ^ ,
Weingutsbesitzer in Laubenheim, Bodenheim und Rüdesheim

25 Nummern 1903er Bodenheimcr,
3 „ 1900er „
6 „ 1902er Rüdesheimer,

12 „ 1905er Bodenheimer
versteigern. Allgemeine Probstage am 10. 11. u 12. April. Uferftr 45 fotoie
am Vormittag des Versteiqerungstages tu der Liedertafel. (No. 266o) F 39

Natur-wem-Versteigerung.
Am Montag , den 22. April 1907, vormittags 11 Uhr, läßt Herr

Willi . Brännirag 1,
Wiesbaden,

seine aus den Jahrgängen 1904 und 1905 stammenden Weißweine im
Konzerthause der Liedertafel» Große Bleiche 56, in Mainz versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:

« Stück und 22 Halbftück.
Die Weine sind Gewächse aus den besseren und besten Lagen der Ge¬

markungen Bodenheim, Rauenthal und Nendorf. Dieselbe lagern in den Kellereien
des Weinguts Königshof in Bodenheim. Bemerkt,wird noch, daß für Ortgiualr.
tät und Naturreinheit ausdrücklich garantiert wird. 7100

Probetage für die Herren Kommissionäre am8. und9. April im Wein¬
gut Königshof in Bodenheim. Allgemeine Probetagc ebendaselbst am 12., 17.
lind 18. April ; am 16. April vormittags 11 Uhr. nn Schlara,sia,aale der Lieder¬
tafel und am Persteigerungstage von 9 Ubr morgens ab im Versteigernngslokal.

1905"Naturwein-Bersteigerung
zu Mainz.

Montag , 20 . April 1007 , vorm . 11 Uhr,
läßt der

Wodenyeimer Winzer -Merein
c. G. nt. u. H.

im Saale der Liedertafel zn Mainz , Grotze Bleiche 56,
3« Stück. 20 Halbst»« 1965"

Bodenheimer Natnrweine versteigern.
Probetage in Mainz am 19. April und vor der Versteigerung Große

Bleiche 56. . (Nr. 2682) F40
Provetage in Bodenheim im Saale der„Mailust"um 22. und 23. Aprile
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Mridlichs Personen.

Eine fein geh. Dame oder Herr,
ln. tägl . in d. Bormittagsst . zw. 11 ü.
1 Uhr z. Vorlesen ges. Nur Solche, w.
üb. ein symp. Organ verfügen , w. sich
melden zwischen 8 u. 12 Uhr vorm.
Kurhaus Bad Nerotal . _

Tücht. Buchhalterin
ver sofort gesucht. Wilh . Sulzer,
Papierhandlu  ng.

Eine gewandte Verkäuferin
ffür Konditorei u. Bäckerei mit pr.
Zllugn. sofort ges. llMritzstraße 13. /

Selbständige Rockarbeiterin •
■auf Jahrcsstelle sucht Frau Schotter,
>Kl. Bu rgstraße 5.

Rock- «. Zuarbeiterinnen
in.  für gl. ges. Kirchgasse 29> 2. Et.

Tüchtige Taillen -Arbeiterinnen
daue rnd ges. Rhcinstraß c 26,  G . P . r .

Zuarbeiterin sofort gesucht.
Äßmann,  W ilhelmstraße 22

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht  Faul brui!nenst raste 9, 1.

Zuarbeiterin
für dauernd ges. Marktstraß e 11, 3.

Näherin i>. tücht. Schneiderin
gesu cht Walramstr atzc 37, 2 links._

Räberin gesucht Langgasse 19.
Frau Thiel , Damcnschi,eideriil ._

Junges Mädchen z. Wäsche-Ausü.
ge sucht Taunu sstraste 9,  1 recht£9_

Lehrmädchen
gesucht gegen sofortige Vergütung.
v .' L. Kraatz Nachf., Schokoladen u.
Konfitüren, _ Wilhclmstra ße 54. _

. Lehrmädchen für Dämenschn . "
gesucht Hellmundftraste 12, 8 I.

Lehrmädchen gesucht '
D.-Sch.  D ieckmann, Nettel beckstr. 8, 1.

Gesucht ein Fräulein,
welches selbständig kochen u. nahen
.kann, von einzelner Dame . Wo?
.lagt  der Tag bl.-Berlaa. _Xp

Köchin, feinbürg ., jüngere,
f. Fremdenpens . Vorzust. 8—9 abds.
Pagenstecherstraße 1, Part , r ._
Feinb . Köchin, w. Hausarb . übern .,

w. sof. gesucht Humbaldtstraße 5, P .
Suche p. sof. ein Mädchen,

'welches gut bürg , kochen kann und
'Hausarbeit versteht. Frau Hugo
Wagem ann , Humboldtstraße _17._

Ein in jeder Hausarbeit
zuverl . Mädchen, das etwas kochen
!.. bis zum 15. gesucht. Karl Fritz,
Michc lsberg 3. _ _)_

Ein Mädchen sofort gesucht
/Bi smarck ring 31, Bäckerei.

Tüchtiges Hausmädchen
per 1. Mai gesucht Kapellenstr. 57.
1/,o —6  Uhr nicht jn _sprechen. _
Gesucht sofort bess. Kindermädchen

Aheg gstratze 3^ Vorzust., vormittags.
Ges. znm 15. April Älleinmädchen,

das koch, kann, Schlichterstraste 17, 6.
Tüchtiges sauberes Mädchen

bei hohem Lohn sofort od. später gc-
sucht Blücherstraße 10, Vdh, Part ._
Tücht. Mädchen für Küche «. Haus

gesucht T aunusstraße 44, 1, __
, Mädchen gesucht.

Lohn 22 Mk. Bl ücherplatz 6, Part , l.
Braves Mädchen

gesu cht Friedrichstraste 47, 8.
Ern tüchtiges Küchenmädchen

auf gleich ges. Schwalbachcrstraßc 32,
Westendhof

Zum 1. Mai Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht Hellmund-
st raste 12, 2 re chts._ . ___ __ _

Properes Alleinmädchen
für kl. Haush . ges. Luisenstratze 6,  2.

Tücht. Mädchen zum 15. April ges.
Frau Dr . Kochs,Dllbrechtstraße_44, 1.
Fleist. Mädchen zu 2 Kindern ges.

Dir.  Ködöermann » Oranienstr . 40, 1.
Fleiß , saub. Älleinmädchen

sof. gesucht. Vorstellung 10—4 Uhr
nachm. Rauenthalerstraße 17, 2.

Jüngeres besseres Mädchen,
für alle Arbeiten zum 15. April ob.
1. Mai sucht Frau Dr . Jaeckle
Dambachtal 14, Gartenhaus Part . ,
Mödch. z. c. Kinde p. 15. od. 1. Mai

gesucht He rman nstraste 1,  1 St.
Ein sauberes Älleinmädchen

z. 15. April ges. Bismarckring 7, 2.
Ein reinliches Mädchen

für jede Hausarb . i . bürg . Haushalt
15. April ges. Herrn ga rtenstr . 13, P.

Einfaches Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei gutem
Lohn sofort gesucht. Konditorei
Künder , Museumstraße  3.

Küchenmädchen
sofort gesucht Bleichs traße

Älleimnüdchen
für bürg . Privathaush . sucht wegen
Erkrankung des bisherigen Frau
Akzi seinsp. KieU. Luxemburgstr . 3,3.

Eins ." älteres ruhiges Mädchen
oder Frau , welche kochen kann, für
kl. Haushalt gesucht zum 15. April.
Lohn 25 Mk. Elisabethenstr . 4, P.
11—1 und 3—5 Uhr.

Fleißiges Mädchen
'für kleinen. Haushalt (ein Kindt für
al . o, 18. Avril ges. Albre chtstr. 39, P.

Einfaches Mädchen gesucht
bei gut . Lohn Kl. Burgstr .,1 , 1 rechts.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn . für Küchen- und
^Hausarbeit in besseren Haushalt ge-
jucht Gr . Bu rgftraste 13, 2. .

Zuverl . Älleinmädchen
geg. guten  Lohn ges. Rheinstr . 20, 1.

Tücht. Mädchen
gesucht Moritzstraße 35, Part . _ _

Erf . Mädchen, w. kochen kann,
z. ,1,5. d. für kl. Haushalt gesucht
Kä iser-Fried rich-Ring 50̂ _Part. _

Ein Mädchen
zu Kindern für leichte Hausarbeit ge¬
su cht Dam bachtal 1, Part ._
; Eins . j. Mdch. f. Küche u . Hausarb.
gesucht Hallgarterstraße 6, Part , l.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht S edansträste 5, Parterre ._ __

Zuverl . kräftiges Älleinmädchen
zum 15. oder zum 1. zu zwei Damen
gesucht. Zu erfragen bon 10—2 u.
7—9 Uhr Wielandstr . 1, 2 rechts.

Saub . Mädcki. pr . 15. in kl. Haush.
gesucht  Rh ei ngä ucrstr.  20 , 2 rechts.

Katb. Älleinmädchen
sofort aesuHt_ Roonstraße _ 3,_ Bart.

Tüchtiges saub. Mädchen
für Küche und Haus , das perf . kochen
kann, bei hoh. Lohn in Herrschaft!.
Haushalt gesucht M ebricherftr.. 23.

Älleinmädchen,
sauber , in Küche und Haus erfahr .,
sofort od. per 1. Mai gesucht Kaiser-
Frie drich-Ring 65, g. ^

Älleinmädchen f. kl. Haushalt
gesucht Sch enkendorfstraße 1, P . r.

Älleinmädchen,
das die bess. Küche, versteht, zum 23.
April , cv. früher , ges. Meid. 9—111 /2
k ._41/ r - -7' Kaiser -Friedr .-Ring 92, 1.

Zütz. Mädcĥ f) Haus - u. Küchenarb.
sof. gesucht Schulgasse 4Part . _ F

Zimmermädchen, w. fern, kann),
zum 1. Mai , Kindermädchen, w. auch
Hausarbeit übernimmt , sof. gesucht
Adelh eidst raste 4._ 7165
’ Ein gesundes Älleinmädchen, cv.,
w. gut kochen kann u . alle Hausarb.
versteht, für 1. Mai gesucht. Meid. m.
Zeugn . Adelheidstraste 71, 1, von 10
bis 3 Uhr  u . 6—7 Uhr abe nds. 7166

Suche für sofort
eine zuverl . erfahr . Kinderwärterin
zu einem 0 Monate alten Knaben.
Krawinkel , Bikto riastraste 43._

Junges Mädchen 7158
wird zur Begleitung gesucht. Zu
erfrage n Villa Alma , Lederb erg 6.

Hemden- «. Kragen -Büglerinnen
fortw . ges. Scheller^ Göben straßc 3.

Büglerin gesucht
Knausstraste_ 1, 3, Petri.

Weibliche Reesone».
Gesucht zweimal wöchentlich eine

gewandte , frische, geprüfte Turn¬
tet,rerin . Persöul . Borstellnng er¬
wünscht vormittags 10 —12  Mir
„ Waldid ylle" « apellenstr . 82._

Kinderfräirient gesucht
per 1. Mai zu drei Kindern im Alter
von 8—12 Jahren . Dieselbe soll in
Musik und Französisch bewandert und
etwas im Schneidern ec. geübt sein.

Gefl. Offerten mit Zeugnissen und
Referenzen erbittet F 40

Frau Ludwig Krorrenderger
_ _ _ in Mainz.

Zum sofortigen Eintritt wird zur
.selbständigen Leitung der Dampf»
Waschanstalt ein energisches Fräulein
gesetzten Alters gesucht welches die
Expedition der Fremdenwäsche, sowie die
Aufsicht über 10—12 Dtädcken auf«
gewissenhafteste ausznführen gewohnt ist.
Offerten mit Photographie ü. Gehaltt-
lmsprüchcn unter Wi» -»» S an den
Taabl .-Verlag erbet.n.

Düglerin für dauernd gesucht
Rerostratze 23, Hth. 1. St.

Wir suchen zum Besuch der Privat¬
kundschaft

N-rpräsentatiousfähige Dame
behufs Uebcrnahme einer feinen Ver¬
tretung. Mouati . Einkommen2—300 Mk.

E . Posselt & Cie . , Strastburg i. E.

Mull  UerWrill
gesucht.

F . Herzsg,
Schublager , Langgaffe 50.

Eilt Nettes
VN'

zum Proben-Nusschenken während des
Aerzte-Kongreffcs vom 15. bi« 18. April
gegen gute Bezahlung gesucht. Näheres
Hotel KcrchspoW, Nikolasstraste 16.

Avßkh. NklKilstrii
oder ältercK Lehrmädchen
sucht

Parfümerie Altstaettcr.

Mädchen k. das Bügeln erlernen
Wc stendstr aste 5, Hth. Part .

Ein Waschmädchen
gesucht Stiftstraße 13a, Gth. Part.

Ein braves Kindermädchen
(14—17 Jahre ) für halbe Tage ges.
Kleiststraße 2, 1. Eta ^e rechts._ __

Mädchen o. HFra» s) Monatsstelle
über mittag gesucht Lllsfenstr. ' 43, 1,
vorzustellen von 12—4 Uhr.

Monats Mädchen
oder Monatshcäu wird g. hohen L.
für sof.  gest _Dcoritzstraste29, 1.

Ein ManatSmädchen
von 9—3  ges . Hellmundstr . 12,_ 3 I.

Monatsfrau
gesucht Zimmermannstraße 1, Part.

Morgens für einige Stunden
sauberes älteres Mädchen oder junge
Frau für leichte Hausarbeit gesucht.
Lin denhof, Walkmnhlstraste 43._

Tüchtige säubere Mönatssraü
gesucht Taunusst raste 22, 1.

Monatsmädchen
für nachmittags ges. Lohn 30 Mk.
Z. m. vorm. 10— 12 Uhr Ab eggstr . 10.
I . saub. Frau z. Waschen ». 'Putzen

ges. Dotzheim erstraste 108, Gth . 1 r.
Ein Mädchen zum Putzen

per Mon . ges. T aunusstr . 9, 1 re chts.
Frau oder Mädchen

zum Milchtragcn gesucht. Näheres
Westendstraste 11, morgens 10 Uhr.

Männliche Uersanen.
Tüchtige Unnoncen-Akgnisiteure

für Reklämc gesucht. Schrift !. Off.
an . Op penheim, Albrecht str. 12. 7145

Ein Hunger Mann
mit schöner Handschrift z. Schreiben
ges. Färberei Herrmann , Emserstr . 4.

Ein selbständiger Schlosser
gesucht S .teingassc__13.

Ein Schmicdegeselle
gesucht Scdanstraste hi .̂

Tüncher und Anstreicher ' " .
gesucht. Ph . Stückert,  Fcldstraße 6.

Tüncher gegen hohen Lohn
sofort ges. Schöppler & Hoffmann,
Ba u- Dekor ationS-Geschäf t.

Tücht, Wagenlackierer
auf dauernd gesucht.. Fritz Rückert,
Gueiscnaustraßc .7. ^ ^

Lapezierer -Uehrkfe sof. ges.
Ph.  Besser , Taunusstraste 33/35._

Taveziergehilfe sofort gesucht.
Schnii dt , u. nk ock, 'Herma nnstraste-22.

Schuhmacher, guter Arbeiter,
gesucht. Doruaus , Soalg asse 12. _.
Schuhmacher erbalten sch. Sitzplatz.

Walluferstraste _12, Ladein_
TiWt . Schneider für Frack-Anzüge

wollen sich Sonntag , 14. April , morg,
von 9 bis 12, Albrechtstraste 12, bei
Opvenheim, _melden._ 7162

Schneider gesucht.
ArbeitSnachw. der Schneider -Innung,
Mühlgaffe 5, 1.

Schneider auf Woche
gesu cht Marktplatz 11. _G. Schuster.

Wochenschneider
gesucht, Eltvillcrstraste _7,_Weber._ _

Schneidergehilfe gesucht
(J abres st.)._ Rau, . Fri edrich str . 47._

Jung . Schneider ä. W.
s. K.  Schlotter , _Zimmermannstr . 6.

Tücht. Rockärbeiter gesucht.
K. Wekscrschmidt. Bärcnstraste 2.

sticht. Schneidergehilfen
sucht G. Steiof , _Datzhermerstraßc 38.
Schneider a. W. f. dauernde Besch.

E. Schwärzest, Schicrstein^ _ ._ _
Gärtnergehilfe bei hoh. Lohn ges.

Karl Emmermann , Wcllritztal.
Gärtner oder Arbeitsman »,,

w. Gartenarbeit versteht, sof. gesucht.
Sonn enberg, Wiesbadene rstra ße 50.

Lehrling
gesucht von der Eisenwarenhandlung
Hch. Adolf Weygandt, Ecke Weber-
un d Ea algasse. _ ._

Schlofferlchrling
gesucht._ Näh. Tagbl .-Berlaa . Wo

Schlofferlehrlinge gesucht.
Schlosserei u. Installations -Geschäft
Rheingaucrstraße 15, P . Stip pler . '

Schlofferlehrling gesucht
gegen Vergütung Jahnstraße 8.

Geübte Taikien -ArbLitcrirurerr für
dauernde Beschäftigunggesucht.

Sakmewski » Ringkirche 6.

XkümmäMmt
aus guter Familie niit bess. SchulzeUgn.
bei monatl. Vergütung per sofort gelncht^

Mud « Wolff , Porzellan-Geschäft,
_ Marktstraße 22.

Lehrling für Damenschneid, sof.
ge sucht. Aßmann , Wil helmstr. 22.
Mehr , tücht. träft . Gietzereiarbeiter

zum Putzen und Behauen von Guß¬
stücken gesucht. Dauernde Arberts-
stelle. ^ erheiratete bevorzugt. Ersen-
gicßerei ' >L'chu ma cher n . Stark . 7150

^Junger Hausdiener
für Garten - und Hausarbeit per
sofort gesucht„Mainzerstraß e 38.

Hausbursche,
kräftiger zuverlässiger Arbeiter , ge¬
suchtst F . Cv. Henck. Goldgasse 6. _

Hausbursche,
solider ordentlicher, für dauernd gc-
sucht. Rich. Schb ,_ iMei_nstraße 8̂2.

Junger starker Hausbursche ges.
H. Lohn. Radfahrer bevorz. Vorzust.
9—12 n. 1—5 Uhr Rheinstraße 65, P.

Stadtkund . jg. Hausbursche
sot. ges. eschellcr, GöbenstraßestZ—_

Auf den 14. April
solider Hausbursche für dauernde
Stellung gesucht. Nur Solche mit
besten Empfehlungen werden berück-
sichti gt. Rhcinsträß e 55, Drogernn

Junger Hausbursche vom Lände .
ges. Radfahrer erwünscht. Bäckerei
Nikolasstraste 12.

Ein junger H-nu bursche
ges. bei H. W. M el, Wil helm str. 54.

Ein jüngerer Laufbursche gesucht
v. Hch. Adolf Weygandt , Ecke Weber-
und Saal gasse.

Junger Hausbursche gesucht
Kais cr-Frie drich-Ring 8, Laden._

Junger sauberer Hausbursche
ges. bei Kohl, Seero bc nstraße 1G_ _

Hausbursche ges. Tepper u. Co.,
Dotzh eim, Wtesoadenerstr . 41, n. Bhf.
Jüngerer Hausbursche sof. gesucht. .

Becker, Moritzstraße 2. _ _
Sauberer kräftiger Hausbursche

gesucht. Franz Schultheis , Schwal-
bacherstraße 23.

Jüngerer Hausbursche
nur nachm, ges. Zu ineld. v. 2—6 llhr.
Frohwein , phot. Atelier ,' W berg. 2.
Zuverlässiger älterer Hausbursche

bei hohem Lohn gesucht. Offerten u.
L. 429 an  den Tagbl .-Verlag ._

Ein Laufjunge
aesucht Grabenstraße  34.

Zuverlässiger Junge,
w. täglich nach der Schule Waren
wegbr. _kann, ges. F riedrich straße 46.

Ein jüngerer Kutscher
zum Doktoriahren gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Xr

Sin tüchtiger Fubrknccht
gesucht Fel dstraße 17, Karl Berger.

Ein Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 28, 1._

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Feldstraße 6.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeii einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

MeidNchr Uersonen.
Junges geh. Fräulein

sucht paff. Stellung in seinem Hause
als Kinderfraul . zu 1 bis 2 größeren
Kindern . Geil . Offerten u. S . 434
an den Tagbl. -Verlag .

Berkauferin der Strumpf-
und Tikotagen-Branche, w. ununter¬
brochen 10 I . in gl. Gcsch. tätig war,
sucht baldigst ähnl . Posten . Gefl . Off.
u. C. F . 102 na ch Mainz erstr . 14.

Modistin sucht Stellung
als angehende Verkäuferin . Offert,
unter K. 433 an d. TagIst.-Verl ag.
Jg . Mädchen mit schöner Handschr.,

vertrant mit Buchführ., Stenogr . u.
Maschinenschr., sucht pass. St . Gefl.
Off . u. H. 483 an den Ta gbl.-Verl.

Für WeitznSherei.
Lehrmädchen finden in in. Arbeits¬

stube vorzügliche Ausbildung. 7138
Carl Cl -rcs , Bahiihofstrahe 10.

1 str Kuuststickc11i
WiCtorkche Künst-^ Letzrmasche»kann einfreten.

Linstalt , ToumiSstr. 12 (Saalgasse40).

Gesucht zum 1. Mai eine feitr

Bürctnitdic KKM,U § die
etwas Hausarb . übernimmt. Näh.
b. Svlnnan,Wilhelmstr .28. 7168

«MESmww «»
wird v. zwei Tamm
ein Dienstmädchen,

das bürgerlich lochen kann und HailS-
orbeit übernimmt, zu baldigem Eintritt.
Sich zu melden zwischen 11 u. 12 und
3 u. 5 Uhr Stiststraßc 5, 1.

Haushälterin
gesetzten Alters , w. perfekt kocht, mit
vorzügl. Zeugn ., ' Hausarbeit vcr >t .,
' " cht. für 1. Mai Stellung bei einz.
Herrn . Gutenbergstraße 2, Hochp.

Suche zu zwei Persouew nettes
Mädche» , das koche» kau», eine
Anzahl Allein -, Penstans -, Zim .-,
Land -,. .Haus - tt . KirÄennrädchen
in bekannt gute Stelle» bei hollem
Lohn . Frau Auna Müller,Stellen-
nernrit ler ' ir, Web rrgaK e48 , i St.

Meillmädchen füs nSi “'
von zwei Personen gegen hohen Lohn
gesucht Emserstraße_52, Part . _ _ _

Zimmermädchen gesucht, welches
schon irr Kttrhaus oder Pcnston
tätig war . LLalLmShlstraße43»

Mü kriistlse MUtzeii.
eins davon kann sich als Beiköchin neben
dem Chef ausbilden. Bcrtramstr. 6, 1 r.

Gesucht zuverlässiges, erfahrenes
AlleittMäDckeK

per 1. Mai zu kleiner Familie. Großer
Lohn, gute Behandlung. Offerten unter
V. «SS » an D. Frenz , Annoneen-
Gxpcdiiion , Mainz . F 40

Suche sofort tagsüber junges
williges Mädchen zur Hilfe in der
Küche und für etwas Hausarbeit.

Pension gkomn , Gartcnstr. 1,
Fr . Dr . Msxtcr.

Fein bürgerl . Köchin
sucht tagsüber Stelle , ev. zur Ausst
Dotzheimerstraße 72, Mitte lb. P art.
Selbst, bürgerl . Köchin s. Aushilfe.

Näh. Zimniermannstr aße 7, _gwtsp._
Selbst . Köchin sucht Stellung

vom 1. Mai bis 1. Okt. Nah. zu er-
fahr en fftikolas straffe 17,_1._ .

Ein gesetztes Mädchen
vom Lande, das perf . koch. k. u. alle.
Hausarb . versteht, wünscht Stelle ber
kl. Herrschaft, auch als Köchin. Das¬
selbe kann sofort eintrcten . Näheres
Albrechtstraste 8, 3 r.__

Besseres junges Fräulein,
welches den Haush . gründl . verst..
aber noch nicht in Stell , war , sucht
Stelle als Stütze . Offerten unter
N. 434 an den Tagbl .-Verl._.

Bess. Mädchen nt. gut . Zeugn iss.
sucht Stell , z. 15. od. 1. _Mai als
Stütze oder erstes Hausmädch. Off.
u. W. 433 an den Tagbl .-Verlag.

Bescheidenes Fräulein,
im Kochen u. Haush . erf ., s. St . als
Stütze . Off . R. 431 a. d. Tagbl .-Vl.

Suche für meine Tochter
(16 I . alt ), ev., in feinerem Hause
Stellung mit Familien -Anschl. ohne
gegenseitige Vergüt . Offerten unter
E. G. 10Ü postlag. Wald,  Rh einland,

JunncS Mädchen, 15 I -, .
Waise, s. St . in kl. Fam ., Oranten¬
straße od. Nähe bevorzugt. Näheres
Oran tenstraße 41,_2_St . r . _

Aeltcres sauberes Mädchen
sucht' St . in gntbürg . Haushalt bts
15. Ap ril ._ Helltnundstraß e 11, 3 r.

Israelitisches Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, sucht Stelle
zum  ch^ Mai ._ Goldgasse 15, Laden.

Zwei bessere Zimmermädchen
suchen Stellung bis 1. Mai in guten
Häusern . Gefl . Offerten unt , A. 855
an den Tagbl .-Verlag.

Braves Mädchen vam Lande
s. Stelle . Gute Behandl . erwünscht.
Adlerstra ße 24, Vdh._ l_ L>t._ _
" MDcken mit guten Zeugniffen
s. St . Näh. Frau Karoline Heinricki,
St ellen vermittlcrin , Kar lstr. 28, S . 1.

Hausmädchen,
im Nähen, Bügeln u. Servieren er¬
fahren , sucht Stelle . Offerten unter
M. 434 an  den Tagbl .-Verlag. __
Min besseres Mädchen vom Lande,
welches perfekt bügeln kann und im
Nähen bewandert ist, sucht Stellung
in besserem Haushalt oder Hotel.
Kirchgasse 21, 3. _ _

Besseres Mädchen,
welches noch nie in Stellung war,
sucht paff. Stelle . Offerten mster
D . 434 an d.  Ta gbl.-Verlag.  _

Mädchen,
w. einfach bürg , kochen k. u. Haus¬
arbeit versteht, sucht St . z. 23. April.
Näh. Adolfs allee 24,_4 ._ H. Werner.

Frau sucht Besch, i. Kektzzeugfl.«
gebt auch zum Kochen aus . Näh.
Karlstraßc 32, Hth. 1 rechts._

Junges gewandtes Mädchen
sitcht « teil, tagsüber , a. liebst. Nähr
Sonnenbg . Off , b. Tennelbachstr . 12.

Junge Frau
sucht für 3 Stunden vorm. Beschäft.
Bleichstraße 11, Frontsp . links.

Männliche Mersonmr.

Tüchtiger Kaufmann
sucht pasjeitde Nebenbeschäftigung in
seiner freien Zeit. Offerten unter
F . S. _̂00 _hauptpostl . Wicsb. 7142

Junger Schriftsetzer,
soeben ausgel ., im Zeitunas -, Werk-
u. Täbellensatz, auch in kl. Akzidenzen
bew., s. u. bcscheid. Anspr . sof. St.
Oft , u. R. 432 att den Tagbl .-Verlag.

Für m. Bureaugchilseii suche ich
für vorm. Stell , f. schriftl. Arbeiten.
Off , u. C. 484  a n den Ta gbl.-Ver l.

Junger Halbinvalide sucht
Vertrauensposten p. sofort, a. Kasscn-
bote usw. Kaution k. gestellt werden.
Näh, im  Tagbl .-Verlag . Xa

Verheirateter Mann
von auswärts s. St . als Packer o. f.
St . Off . u. P . 430 an Tagbl .-Verl.

Saubere Putzfrau oder
Müdchen, «uabhärrgig , für
danernse Steltung gesucht»

WarenbattS
Julius Boxmast.

Männliche Uersonen.

BaKiechRiker
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter V. 4ML an den Tagbl.-Verlag.

Lrhensstellnng
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer chemischen Fabrikate an Land¬
wirte und Wiederverlänfer. Auch als
Nebenerwerbpassend. ll 116

iS . &  Co . .
Chcm. Fabrik, Leipzig -Eutritzsch.

Eine alte , große und eingeführte
Feuer - Vcrsichernngö - Gesellschaft
sucht einen tüchtigen

AktzttißLeNr
gegen feste Bezüge. Reflektanten
werden gebeten, Offert, tt. W. TT.
durch Daube & Co., Frankfurt a . M.
einzureichew tFra .5507) F9

.
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Feiicrversicherllllg.
Alte deutsche Gesellschaftmit Ne'

lranche sucht für Wiesbaden tücht

HaUptagenLen
en Hobe Bezüge.

Wrorge«-A «sgabe , 2 . Blatt.

gegen , .. _ _
Ge fl. Offerten unter T . 4 $ ®8
Haafenstein & Vogler , N .-E

Frankfurt a. M . F 75

an

Brauchekülldiqen
Reisenden

für hiesige Eiergroßhandlung evtl, bei
sofortigem Eintritt gesucht. ' Off. unter
l ". iS!ES an den Tagbl,-Verl.

Für BahnhofswirtschaftHörd-
deutfchland wird ein erfahrener selbst¬
ständiger Koch gesucht. Jahresstclle.
Eintritt sogleich. Offerten u. SB. 438
an den Tagbl.-Verlag.
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Ducht. alt . Feinmechaniker
bei hohem Lohn für dauernde
Stellung sofort gesucht.

Felten & ©Miüeauaio
Lahmeherwerke,

Slkticn-Gescllfchaft,
Frankfurt a. M.

2 iiiPige pmkWiieldel
per sofort gesucht.

A . Simon Rachs. ,
^ ^ Mau »ẑ M »tternacktsgasse 1.

Tüchtige
Hosen - u. Rockschneider

sucht Fr . Voll mer.

Prii!iäHcmnschll«dcr,
auf Damenarbeit perfekt, sucht

I . D . W»Lampe,
Frankfurt a. M. F9

s I

Tüchtige VerpnHev « « »
StuÄatenre f«r sofort
«-ch Königstern gesucht.
Fraukfurt a . M ., Bürge 'rftr . « . Fl 18

Schlosser -Lehrlinge
sucbcn gegen sofortige Vergütung

K. & F . Merkclbach , G. m. b. H.,
Eisenkülis.ruktions- u. Maschinenfabrik,

Dotzheim (Nähe des Bahnhofs).

Weib liche Mersone» .

Clne ml  ZmsAMüWu
mit guten Zeugnissens. Stelle. Näheres
bei Frau Margaretha Kögler , Stellen¬
vermittlerin, Kirchgaffe 58, 2.

Angehende Znngfer
sucht Stellung . Offerten unter 4 . E.
_ Marienheim » Mainzerstr. 14.

Empfehle Ha «rshätterinnen , fei»
bürgerliche Köchinnen , perfekte
Alleinmädchc » , Haus -, Servier -,
Land -, Kinder» u . Küchenmädchen
(nur gediegenes besseres Personal ) ,
vorzügl . Atteste . Frau Anna
Müllcr,Stellenvermittlerin,Webcr-
gasse 49» 1 St. _mmmmmammmmmmm

Junges Mädchen sackt Stellung
als HauSmädcknn . Offerten unter
Vj. h.  39 ® an Haascnstetn L Vogler»
A .-G., Berlin 8 . F 74

Männliche Personen.

INMKmMms SS .?.?
der Kolonialwarenbranche. Offerten
unter S . 4L « an den Tagbl.-Verlag.

Kouditor- Waüemd^
Stellung oder zur täglichen Aushilfe
Beschäftigung. Offert, unt. 8 . 43*
an den Tagbl.-Verlag. _ '

Koch,
tückt'g, mit guten Empfehlungen, sucht
Aushilfe, eventuell Privat . Näheres
Friedrichstraße 29, Hth. 2 l.

Junger Mau « sucht
Stellung als Kassierer

oder sonstigen Vertrauensvosten. Park-,
siraße 18, Hth. Hausmeister Becker. 7034

Hoteldieucr , 27 Jahre, Soldat ge¬
wesen, sucht Stellung per sofort oder
15. April, auch sväter. Gcfl. Off. untei
HV. JI4, IOO postlag. Frankfurt a/M.
8MW>

nungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

In dieser Rubrik werden
nur die Straßrn -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstraß e 47 1 Z., K. u. K.. 1. Mai,
Moritzstraße 21, 1, 1 Z., 1 Kammer,

Badez. u. Küche sofort  b . zu vcrm.
RhemMuerstratze 17, Htls., schöne

1-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
Schwa lüacherstraße"Zg, Hth. 1, 2 kl.

Wohn., 1 u. 2 Z., m. Küche, per
15. April u. 1. Mai . N. Wh . P.

2 Zimmer.
Göbenftraße 19, Sout ., sch. 2-Z.-W.
Jahnstraße 20 Mans .-W., 2 Z. u. K.,

im Abfchl., zu vm. Näh. P art ._
Nömerberg 1, Part ., große 2-Z.-W.

billig zu vermieten.
Mellritzstrnße 30, Stb ., 2 Z.» K., ITT.

3 Zimmer.
Gneisenaustra8e 8 im Vdh. u. Hth.

lind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Oberg eschoßl.,̂ Baubureau . 1125

Jahnstraßc 20 schone 3-Z.-W. m. ZV.
vcrm. Näh. Vordh. Part . 1120

Steingässe 23^3 Zim., K., K., Absch ls
4 Zimmer.

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , mit Balkon und Zub.
per, sof. od. sp äter  z u verm . 1307

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Balk. u. Zub., p . Juli . N. 2 I. 1802

5 Zimmer.

Eine schöne 5-Z.-Wohnung, Eckhaus,
nahe am Marktplatz, Haltestelle der
Straßenb ., mit Balkon, Gas , elektr.
Licht, Maas . u. Keller, aus gleich zu
verm .. wegen Ausgabe des Äaush.
zu ermäßigtem Preis . Günstige
Lage für Arzt 0. Zahnarzt . Näh.
b. Frl . von  Barner , Ems erstr . 12,2 .

Nahe dem Babnhof 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör für,1000 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres_ zu l
Tagbl .-Verlag.

rm
1309 Xy

7  Dimmer.
Kaiser -Friedrich-Ring 54 ei. 7-Z.-W.,

1 St " z. v. R. Goethestr. 1, 1? 1121
Lüden und Geschäftsräume.

Für Friseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu verm. Näh. Part . 1166

<; Zimmer.

Villa vorzügl. Laae Bel - Etage
per 1. Okt. oder Hochstart, per
sofort , 6 eleg. Räume, zu vermieten.
Anfr. u. ltk. 435 an den Tagbl.-Verl.

Läden und Geschäftsräume.

»hnhofftraffe 5 kleiner Laden « t
»ermieten « Näh » 1 Et . _ 1248

LNL̂ sWcr Ladeii
nü 9tct.cnram "ei! « KU t . Post
Sismarckring 29 zu verm . - rz „

2 LS Me Räume
im 1 imbSrock,  zu Liontor,wecken
oder '-um Unterstellen von Möbeln u.
Waren aeeignct, vom 1. April er. ab,
monatmiie zu, v-rmietem Mb . Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor. *

Gneisenauslraße 8 sind 3 Souter ..
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Nah.
1. Obe rg eschoß I. lBaubur .). 1124

Goldgasse 2 schöner Laden mit an-
schlietz. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Nah, bei Ravv Nchf. 1123

^ „,?.lne  Werkstatt zu vm.Nah. im Nahmaschinenladen.
Langgaffe 25 sind größere, Helle

Raume , rm 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat-
weise zu,vermieten . Näh. Lang-
gaste 27, un Druckerei-Kontor. *

Laben Marktstraße 8, in w. I. Jahre
Zigarrenhandl . bctr . w., zu verm.

Ladcnlokal, f. Bnrcanzwecke paffend,
per sofort, ev. per später , zu verm.
Zentrum der Stadt . Große Lager¬
räume können, falls gewünscht, mit
zugegeben werden. Offerten unter
H. V. 2 hauptpostlagernd.

Möbtirrto Zimmer , Mansarden
etc.

Adelheidstraße 10, 1, el. m.  Z . 7114
Adelheidstraße 55, 3, mobil Maus , frl
Adolfstraße 5, 2, g. mbl. Z. in. Balk.
Albrechtstraße 6, H. 2, gut m. Z. sr.
Albrechtstraße 21. 2, s. mbl. Zim. soff
Mbrecht straße 30. P ., h. mblZZ iun
Albrechtstraße 31, 2, gut m. Z. sos
Albrech tstraß e 35, 1,  g . m. Z. b.  z . b.
Bahnhofstraß e 6, H. 3 r ., schst in . Ziml
Bertramstraße 4, 3 r„  scĥ mbl^ Aim.
Bis marck ring 25, 2 r.,ZH.̂ nbl .L . fr.
Bis marckring 26, P . r. , g. mbl. Zinn
Bismarck-Ring 29, 3. Et . links^ frdll

möbl. Zimmer , sep. Eing ., zu vm.
Bismarckring 36, 3 r ., eins, in. Zim.
Bleichstraße 31, 2, gut m. Zim. zu v.
Blü cherstraße 7» 2 r ., schön mbl. Zim.
Bülowstratze 3 zwei gut möbl. Zim.

an  besseren Herrn zu vermieteii.
Gr . Burgstraße 4, 3 I.. sch. m. Z. in.

Frühst ., sep., a. a. P ers., Dauerm.
Dam bachtal 4, P ., eins, möbl? Zim.
Dambachtal  5 sein 'm. Zim. Alexr.
Dambachtal o^ sch. m. Man s. Äl epi.
Dobbeimerstraß e 10, 1, m. Z. u. Ms.
Dotzbemrerstraße 20, 2. Mtb ., Mitte

möbl. Zimmer zu vermieten.
Dotzheimerstratze 35, 1, 1—3 m. Z.

a» distina. H., cvent. mit Pen sion.
Dobbcimerstraße 55, M . 2,  g.
Totzüeimerstraße 62, 3 r ., sch, m. Z. bl
Dotzheimcrstraße 66, 2 lllffgut mobil
_Wahn ^ und Schlafzim . zu verm.
Dotzheimerstratze 72l̂ DWn tzlUm

mobl. Zimmer  an anst. Da me zu v.
Dreiwe idenstratze 7, P . ffli 'ch. m. Zl
Eleonorenstraße 10, 2 l., fr . m. Z. bl
Frankcnstratze 1, 1 r ., schön m. Z'im.

Franken straße 10, 2 l., m. Z. zu vm.
Fra nkenstr aße 19, P ., Logis 2 Mk.
Geisbergstraßc 18,  Hth . 8, m. Mans.
Gneisenaustraße " 18, Hochp. I., schon

möbl. Zimmer mit u. ohne Pens11 fiuumu . in ti . ix.
Gneisenaustraße 25, 8, m. Z. z. vm?
Göbenftraße 15, Mtb . P . r .,̂ ml Zim.Helcnenstraße 18, 2 L, m. Z. sofort.
He lenenftraße 24, Mtb . 3, e. m. Z.
Helenenstraße 29, 2 r ., m. Z. zu  vm.
He llmuiüastratze12, P . L, m. Z. a. H.
Heümundstraße 40, 1 l„ m. Z. z. n.
Hcll mund stratze 45, 2 r „ g. m. Zim.
Hcllmun dst raße 54, 4, m. Dachz. sof.
Herderstraße 1, P . r ., schön nt. Zim.
Herderstraße 22, 3 r ., fein m. Z. z. vl
Herderstraße 27, 3 t„ möbl. IVj.  zu ti.
Hermannstraße 16, 1 r ., sch, m. Mgdl
Hermannftraße 19, 2, f. 2 r . L. Log.
Hermaunstra ße 21, 2 r ., m.  Z . z. v!
Hermannstraße 26, B. 2 r ., Logis fr.
Jahnstraße 5, 3, 2 schön mobk. Zim.
Jahnstraße 25, 3, mobl. Zim . zu vm.
Jahnstraße 40, H. 2, erh. a. M. ich. L.
Jahnstraße 44, Hth. 1 l., m. 3.50?
Karlstraße 37, 1, sch. m. Z. m. s. g.

Pens . s. 55 Mk. zu vermieten.
~ " rstr " ™ ”Kellerstraße 3, 2 r„ schön m. Z. fr.
' irchgaffe 19, 2, schön möbl. Zim .,

mit Pension , sofort zu vermieten.
Kirchgaffe 24, 2, mW . Zimmer mit

sevar. Eingang zu vermieten.
Körnerstraße 7, a. K.°Fr .-Ring , nahe

Bahnhof , schön möbl. Z. in. u. ohne
Pension billig zu verm. Näh. Part.

Langgasse 10, 2, neben Badhaus
„Hotel Schützenhos", schön möbl.
Zimmer  zu vermieten . __

Leürstraße 27 gut mbl. Mans. zu vm.
Metzgergaffe 14, H. 2, bet Fischer, erh.

rctnl . Arb, sch. Log, m. 0. 0. Kost.
Moritzstraße lt>, 2 rl , Privat -W., sch.

möbl. Zimmer , monatlich 25
Moritzstraße 21, Laden, sch. möbl. sep.

Parter re-Zimmer zu ve rrrrieten.
Moritzstraße 37, 2, sein mbl. Zim. fr.
Moritzstraße 41, Hth. 1 r ., m^ Zim.
Moritzstraße 49, M. 2, möbl. Zim.
Moritzstraße 62, 1, , schön m. W.- u.

Schläfz., Sonnens , Balk., billig.
Moritzstraße 62, Hth. 1 L, in. Zunlj- _
Or anienst raße 217 3, sch, m. ?.. zu v.
Oranienstraße 23, Mtb. 2 l.. Sch läfst.

25. 1. fc&. m. n. h. .<S
grant etiitrK^ c &Orjji iu . a i «,
Oranienstr.  25 , 1. sch, m.  Z . a. b. Hl
Oranienstraße 31,̂ V. 1 r ., fr . m. Z.  b.
Oranienstraße,3 \ . 1, eins, m. Zl
Oranienstraße 35, 1, fein mbli Z. so ff. - ru+i; -i ... ZTOranienstraßO37,OÄth . l r ., g. nt. Z.
Oranienstraße 42, Hth. 3 fl, m. 3 iml
RiMffraöe 4, 1 r., m. Z., ml 20 Ult
lkod eritraße 19, l^ lfr dll m. Mails.
llKmerberg 16 in. Z. a. Taae u . Mach.
Roonstraße 22, 2. Et . r ., m. Z. zu v.
Saalgasse 38, 2 r ., sos. gut m. Zim.

auf Tage , Wochen und Monate.

Schachtstraße 9, H. L,  eins , m. Z. b.
Schachtstrabe 30. 2 l„ möbl. Zim.
Schiersteinerstraße 12 drei m. Z. fr .
Schulberg 6, 2, frdl . m. Z. m. Pens.
Schulberg 6, 2, erh. r . Arb. K. u . Log.
Schulberg l5,"Gth . 1 I., gut mTlZ im.
Schulga ffiT% Hth. 3 t ., S chlst- frei.
Schwalbacherstraße 3V. L„ sitz- m. Ms.
Schwalbach er stratze 37, 3 r„ m. Z. Frl.
Schwalbacherstr. 45, 2 I., m. M-, 2 B.
Sedanstraße 6, 3 r„ scĥ möbl. Z., 1

bis 2 Betten , sofort zu vermieten.
Steingasse 3, 2 t., g. in. Zim ., 18  Mt.
Steingässe 13, P . l-, schön m. POZ.
_billigs t zu vermieten._
Stiftstraße 12, H., sch, m. Z. gl . zu v.
Stiftstraße 24, Gch. 1, gut möbll

Zimmer für 15 Mk. zu verm.
Taunusstraße 5, W.  r ., schön möbl.
_Z immer mit Balk. billig zu verm.
Walluferstratze 9, Hth. 2. L “T ~Arbl

Log, erh., event. mit Kost.
Walranlstratze 5, 1 r„ erb. r,A. Schl.
Walramstraße 6, 1, möbl. Z. zu vm.
Walra mst raße 9, 2 r ., Mans.  m . 2 B.
Walräi nstraß e 12, Hth. 1, Schlafstl
Kl. Webergasse 7, 2, gegenub. d. Badh!

möbl.  Zim . a. Kurgäste zu verm.
Weilstraße 3, 2, beste Kurl ., sch. möbll

Zim ., Sonnens ., v. W- 8 M. zu vm.
Wellritzstraße 31, L. r „ Lög., SB.  2Weurisurape au «• r „ r-og., W. ^
Wellritzstraße 37, 2 r ., erh. A. m. M.
Wellritzstraße 51, 1 r ., möbl. Z. bill.
West endstraße 1 gut m. Z. zu verm.
Einfach mobl. Zimmer billig zu

verm. Goldgasse 9, Vdh. 2 St.
Schon mobl. Mans . an anst. Arbeiter

zu vermieten . Ääh. Schulbcrg 9, 2.
Leere Jirnnrernnd ManOarden etc.
Adler straße 47 heizb. Mans.  zu vm.
Bleichstraße 41 leere Mans . zu verm.,

auch  z . Einst, v. Möb. Näh. 1 S t. I.
HellMnndstraße 34 sch. Mans . an r.

Pers . oo. auch zum lRöbele instellen.
Rvderstraße 20 2 I. M. m. Kochos. sl
Schulga ffc 4, HthOlff 'lTMans . zu vm.
Taunusstraße 25 l. Mans . sof. z. v.
Wörthstraße 1, Bnchheit, I. P .-Z. fofl

Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Liebenaustr . 2, Frtsp .-

Wobnung , 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh. sof. od. später zu verm.

In diese Rubrik werden
nur Auzeigcn mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
j Worte.im Text durchfette Schrift ist unstalthaft.

Ehepaar mit einem Kind sucht
2-Z.-Wokm. u. Küche, im Abschluß.
Oss. u. S . 433 an d. Tagbl .-Verlag.

2—3-Zimmer -Wohnung
für eilig. Dame auf sos. gesucht. Osf-
Hellmundstraße 3, Valentin . _

3-, auch 4-Zim.-Wohn., m. Zub.,
Part , oder 1. Etage, für Okt. von
kleiner Familie gcs. Nikolasstr. od.
Nächstliegende Straßen Bedingung.
Offerten mit Preisangabe unten
O. 433 an den Tagbl .-Verlag . _ J
4—5-Zim.-Wobn. v. kinderl. Ehel.,

Zentr . der Stadt , sof. ges. Astermicta
gestattet . Zahl , nach Uebereinkunft.
Off . u. H. 427 an den Tagbl .-Verlag<

Wohnungsgesuch.
Hochparterre od. 1. Etage , in guter
Lage, 7—8 Zimmer , Küche, Badezim.
und Zubehör, ev. auch kleines Ein¬
familienhaus , zum 1. Mai zu mieten
gesucht. Off . mit Preisangabe unt.
Chiffre M. M. Diete nmühle.__

Mietgesuch.
Ruhige Eatagcnwohnung von 5 Zim.
nebst Zubehör in kl. Villa , Nähe des
Waldes , im Preise bis ca. 2000 Mk.
zu mieten gesucht. Offerten unter
H. 434 an den Tagbl .-Verlag.
2 Zim., Sonnen ?., u. nebeneinand .,

mit je 2 Betten , dar . 1 f. Mädch. iu
1 f. Kind, eins. u. ruhig , vom 24. 4.
an für 4 Wochen ges. Verpflegung
des Mädch. Beding. Off . mit Preis
u. A. 854 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Mai sucht ältere Dame <
ein 2fenstr. gut u. bequem inöblicct.
Zimmer in gutem ruhigem Hause;
erwünscht Kurviertel oder nahe an
elektr. Bahn gelegen. Ofserteu unt.
879 hauptpostlagernd erbeten.

Gediegen möbliertes Zimmer
mit Frühstück oder auch Ganzpension.
mit guter Küche, von ält . Herrn aus
Dauer , auch Winter , in der Nähe des,
Kurhauses od. Kochbr. ges. Off . mit
Dkonatspr. u. B. 434 Tagbl .-Verlag.

Schöner großer Laden,
mit Arbeitsräumen in bester Kur¬
lage für ein hiesiges alt cingeführt . ^
seines Geschäft aus später zu mieten
gesucht. Dicsbezügl . Offerten niit
Angabe des Mietspreises nsw. unt.
M. 433 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Herderstraße 21 möbl. W.- u. Schlas-
zim., 2 B., m. B. W. 12 M., P . 3,50.

Pens . Beethoven, Moritzstr. 21, 1.
Großes , eleg. möbl. Zim . frei für
Dauermieter , 35 Mk. mit Frühstück.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

nn Harese Lanagasse 28 monatweise
zu vermieten. Näheres Langaassc 27.
im Druck.-Kontor. ' *

Killen und Känsee.

Möblierte Bill «,
hochelegant, an feine Herrschaft für die

Sommermonate zu vermieten. Offert,
unter W.  an den Tagbl.-Verl.

. Eltville.
rin schönes, seit !1^00 neu crbauie;

sn3ei 110aiv.es Wohnhaus , in der
Schulitratze ge.cgw, ist pom 1. Juli
anderweitig zu vermiAin. Nähere
Aliskunst im Hotel Reisenbach»

Wöblierte Drmmeu. WansarLrn
etc.

G ^ erteamstr . 8, 3 St . l . , freu« »l.
mobl . Zimmer zu verm

Hübsch möb!. Zimmer
Friedrtäistraffe 5, 1. Erg .» nächst der

Wilhclmslraße, sof ort zu vermieten.
Schönes Schlaf - u . Wohnzimmer

mit Lckreidtisch sofort zu verm.
Karlstraffe 1t , 1, nah e Rheinstr.

Moritzstr . 18, Ir «, Balkonzimmer,
eleg . eiliger ., dauernd zu verrn.,

Norlstrotze 27 , 1 K„ möbl . Zim.
ui . 2 Betten an 2 Herren z. vm.

Gesucht z. 1. Okt. 5—& Zimmer,
Bcl-Etaae oder Hochpart, von ruhiger
Familie in ruh. feinem Hanse. Balkon,
ev. Garten. Gesch. ebene Lage. Villa
bevorzugt. Preis bis 1701 Mk. G-fl.
Offerten unter «L. *34  an den
Tagbl.-V rlag._ _

Möblicete Wohnurrg , 5—6 Zim.,
Küche, Bad und Zubehör, per sofort
gesucht. —Kann entfernt von Kuranlagrn
liegen. Offerten unier «S. ÄN "an
Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 7146

klkg. 6-Zimer-WohNW
mit Bad, Balkon, Erker, elektr. Licht
u. Garten, oder Villa , event. a. Etage
in einer Villa z. 1. Okt. 1607 zu mieten
gesucht. Off. unter 8 . SS Tagbl .-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7169

F/emdeN ' Pensions

1—3 möbl . Zimmer an disting.
Herr» zu vermieten , ev. Pension,
Dotzheimerstraffe 38 , 1. Etage . ^

Msm Pa Dorant,
Frankfurterstraffe 10.

Neu eröffnet . 1. Kurlage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. « arten.

Peillion VePlüMN,
eleg. möbl. Ziminer fr ei._ 7074

LttiseNstrKße 14 , 2.
Eleg. möbl. Zimmer m. vor.chgl. Peilst
On parle frangais. — Se babla espaüol.

Bäder im Hause.

«mrctat. 20, d„ süsä
1 u . 2 Betten in. II. ohn e Pens , sehr bill .

Paying : gnests received . Private
villa olose to the woods, 15 minuts ta
Kochliruanen. Late diimer. Moderate
terrae. Apply to W . 4SI Tagbl.-Verl,

des

WieMeiier Tagblatts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublikum und den
hier zuziehendcn auswärtigen
o-amilien wegen der unüber¬
troffenen Answahl von An-
kilndigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus-
bcsitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Geld-«nr Zm« Men-Mrkt ks  wierbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Znimobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kaprtalisn-Ange bn te.

Auszuleihen auf 2. HYP.
find 40,000 Mk«, auch geteilt, für gleich
oder 1. Juli . Offerten erbeten unter

»28 an den Tagbl .»Berlag.
M . SO,000. — Mündelgeld zu

4 °/o auszuleihen. 7144
Meyer Sutlatoerg -er,

Adelheidstratze 6.
Kuvi taUeu -Gestrche.

3—400 Mk. gegen Sicherheit
u. Bürgschaft per sof. zu leih. gef.
Off , u. N. 432 an d. Tagbl .-Verlag .

Tüchtiger ' Gesciiäftsuurnn sucht
9 AÄA zwecksBergrötzerung
<CUUU full , seines Geschäfts.
Event . Prozente von »Umsatz uevst
Zinsen « Gest. Off. u . « . 43 ® an
den Tagb l.-Ve rlag« _

Wünsche von diskreter
Hand 10,000 Mark gegen pünkt¬
liche Zinszahlung zu leihen.
Offerten unter .4° § ■* * an den
Tagblatt -Verlag.

15,000 Mk. auf 3. Hypothek,
prima Objekt, gesucht. Gefl . Off.
unter O. 428  an den_Tagbl .-Verlag.

30,000 Mk., 60 °/o, 1. Hyp. zu 4 %
sucht sehr beim. Hausbes . a. neues H.
Off . u . W. 42g an den Tagbl .-BeÄ.M̂k.
auf 1. Hypothek für erstes Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt per 1. Oktober
gesucht. Offerten unter L . -LSS an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

IMmobilren -Urriräufe.

Die Billa
ikc 13

mit Garten, zusammen 1t ar 06 qm
groß, ist wegen- Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat a» . Alberti . Adclheid-
straße 24._ F241t Schöne Billa I

♦ in Wiesbaden , I
♦ in hübscher Lage , ist billig ?
I zu verkaufen . Offerten er- 4
4  veten unter v * 438 an de» a
♦ Tagbl .-Verlag. _ _♦

Wegen Todesfall
moderne Billa in vornehmer
Lage , mit schönem Garten , zu ver¬
kaufe« . Selbstrefiektanten erhallen
Auskunft unter 4 rz« an den
Tagbl . -Verlag.

Nent. Ctageu-Villa,
3x6 Zimmer, billigst zu verkaufe « .
Vorzüal . Lage. Offertenu. M. 435
an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbcwohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 Hf-Ruten.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. 8 . 4 » k»
an den Tagbl.-Verlag.

Parkstraße 76. nächst Dietenmühle und
Haltestelle elektr. Bahn, 11 grobe Zimmer,
Halle, reichst Zubehör, neuzeitl. einge¬
richtet, mit 7 ar 16 ü> m groß. Hinter¬
garten, an Amselbergstraße grenzend,
daher auch als Bauplatz gut verwendbar,
billig zu verkaufen oder auf
längere Zeit zu vermiete » .

Näheres durch IPa -asI STOlaüberg-er,
Orantenstraße 38. Telephon 2839.

Arwbcha. d. Kergßr«.
hübsche Villa, 8 Zimmer und Zubehör
enthaltend, za. 800 Qm Garten, weg-
zugshalbcr zu verkaufen. Gefl. Anfragen
unter -4 . 8 » » an den Tagbl .-Verlag.

Landsitz
zu verkaufen,
bestehend aus
herrsch. Villa,

12 Zimmer, Gas, Elektr., all. mod. Komf.,
schönste, mild., waldr. Geg. (Kurort),
i. Zentr. v. 7 Städt . Gr. Hinterbau f.
Dienersch., Pferde, Auto rc. Gunst. Bed.
Herrl. Anlage, za. 4000 Mtr ., viel Obst,
R. f. Tennis, höh. Schul., k. Fabr.
Route Frankfurt -Heidelberg. Preis.
Mk. 52,000. Besitzer in Auer¬
bach, Hess. § 75

Eine Billa, SSfJfJSS
e. Zinshaus in Mainz zu tauschen
gesucht, 8—10,000 Mark werde«
«och herausbezahlt . Näh . Scharn-
horststraste 17, Part . l . _

Haus Langgasse.
Schönes Gefchäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkaufe« . Erbitte
Offerten unter <4 . 4 SI an den
Tagbl .-Verlag»

GeMMausMverdavsen
mit sckrönern Eckladen, in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft» f. 128,080 Mk.,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbetenu. Ti . 4SL a. d. Tagbl.-Verlag.

Haus Wcstend mit gutem Spezerci-
geschäft, auch für Metzgerei sehr ge¬
eignet, rentabel, wegen anderw. Untern,
zu verkaufen. Offerten unter 44. 4S4
an den Tagbl.-Verlag._

Ein Haus in der Langgasse,
mit gut gehendem Geschäft, ist für
150,000 Mk. zu verkaufen. . Offerten
unter U. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Platterstraße 66 und 68
Haus mit Bauplatz , ca. 50 Rute
verk. Näh. Platterstraße 136.

Neues Haus mit Metzgerei,
in Biebrich, zu verk. Näh. b. Eigent .,
Schlachthausstraße 8, in Wiesbaden.

Ein Haus »st . E
triebenett Kolonialwarengeschäft und
Branntwein - Konzession ist wegen vor¬
gerückten Alters unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenstr. 14, Biebrich a. Rh.

Rent . mod . Wohnhaus
. - m. Gart . u. fl. g^Kolouialw.-

Gesch. in g. L. Biebrichs w'egz. sof. u
s. g. Bed. zu verk. Off. unt . W. S « 5
postlag. Biebrich . _

Weingeschäft.
musterh. einger., mit guter treuer Kund¬
schaft, ist krankheitshalber mit Haus und
Hof unter sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen preiswert zu verkaufen.

JEIise HeHainger , Moritzstr. 51.

KM ßanW-MmAch«
En Kurhaus mit Garten, in bester

freier Lage, mit 18 vermietbaren Zim.
u. Speisesälchen, ist preiswert zu verk.
Näh. im T agbl.-Perlag ._ Xo

Hotcl-RestMßlt
in Wiesbaden , best bürgerlicher»
Ranges » guter Betrieb , ist zu ver¬
kaufen « Offerten erb. unter 'S.'» 438
an den T agbl .-Verlag. _,

Weinrestaurant , alt - bekannt, in
süddeutscher Residenz, leichter an¬
genehmer Betrieb, besonderer Umstände
halber unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Gefl. Anfragen n.
A « 884 an den Tagbl .-Verlag.

Acker, Wellritz, zu verkaufen,
event. w. Restkanfschilling in Zahlung
gen. Näh. im Tagbl .-Verlag . Xu

Immobilisu -Kaufgesache.

Wer seine Billa
verkaufen will, beauftrage mit
dem Verkauf

I ". A . Hemtan,
Sensal f. Immobilien ,Rheinstr.43.

Billa!
für eine Familie im Stadtbering , nahe
an der Elektrischen, zu kaufen gesucht.
Preis Mk. 60,000.

Julias Altstadt,
__ Schiersteincrstr. 13,

Renterchaus
zu kaufen gcs. Agent zwecklos. Feste,
Pr . u. ausf. Offerten unter K . SS an
Tagbl .-Hauptag., Wilhelrnstr. 6. 716

Kleister Anzeiger des Wiesbadener Cagdlalts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Zuverlässiges Pferd,
1- u. 2-fp., zu verk. Walüstraß e 41.

Fehlerfr . 5j. bclg. Wallach Prw.
zu verk. Näh. Luisenstr . 24, Part , r.

Schöner schott. Schäferhund
billin zu verk. Dtoritzstraße 21, Laden.
^ Ein wachsamer Spitz
billig zu verk. Bis marckri ng 36, H. r.

Wachs. Hofhund, a. Zughund,
umsth. b. zu bk. Adelheidstr. 81, H. P.
: Tauben . 10 St . Weißschwanz
u. Bärtchen -Tümmler , - Spez .-Zucht,
billig abzng. Herrngartens traße 8.

, _ Kanarienhähne,
Hecken und Gesangskäfige zu verk.
Rheinbah nstraße 5, D achsto ck.

Kanarien -Weibchen billig
zu verkaufen Borkstr aße 8,  Hth.
Gelegenheitskauf ! 3 D.-Brillantr,,

eleg. H.- u. D.-Klcider, Automäntel,
Klarinette und H.-Fahrräder zu ver-
kaufen Frankenstraße 2, Pa rt.

H.- u. Knnb.-Sommer -Ueberz.
billigst zu verk. Bismarckrin g 17, 3 l.

N. Pariser Knav.-Anz., f. st—->6 I .,
zu verk. Viktoria -Hotel, von 2—3 U.

2 Jackenkleider, wenig getragen,
Nr . 42 und 46, billig zu verkaufen
Kaiser-Friedrich -Ring 45, Part , r.
Gut erh. Sommerhüte u. Kinderkl.

bi llig zu verk. Faulbru nnenstr . 3, 3 l.
Eleg. neue Herren - u. Damenschühe

sehr bill. z. verk. Kl. Webergasse 9, 1.
200 Klaviernoten für 8 Mk.

zu verkaufen Rheinstraße 18, 3 St.
Pianinö,

vorzügl. Fabrikat , groß. Ton , sof. sehr
bill. zu verk. Elibillerstr . 6, 1 r . 7037

Pianinos , wenig gespielt,
billig  z u verk. Wörthstraße 1, 1 rechts.

Klavier , schwarz Vvl., fast neu,
Anschaffungspreis 850 Mk., zu verk.
Eltvillerstraß e st, 1 rechts._

Abreisehalber
sind bersch. Möbel billig abzugeben:
1 Bett m. Sprungr . u. Kapokmatr.
42 Mk., Vorhänge 8 Mk., Tisch 8 Mk.,
Stühle 2.50 Mk. Goet hestraße 5, P.

Schönes Federbett und Kissen
prw. zu verk. Adelheidstr. 82, 3 St.
Eis. Bettst. m. Matr . u 2 H.-Üeberz.

zu verkanten Guethestraße 8. 3 St.
Eis. Bettstelle mit Matr ., fast n.,

und Küchenbank billig zu verkaufen
Steingasse 11, 2 links . __

Polster -Garnitur , Sofa , 2 Sessel,
4 Stühle , oliv. Gobelin . 180 Mk., zu
verk. Bingertstraße 1, Berendt.

Reine Bettstelle nebst Sprungr.
sehr billig zu vk. Jahnstr . 3, H. P . r.

Wegen Ersp . der hoh. Ladenmiete
sehr bill. zu verk. : Diw . 40 u. 50, Ver¬
tikos 32 u. 35, Kleiderschr. 18 u. 25,
Küchenschr. 28 u. 33, Äüchenbr. 5 u, 8,
Aririchteschr. 22, Nachtt. 5 u. 8, pol.
hochh. Bettst ., Sprungr ., 3t. Matr . 65,
eis. Bett 4 u. 5, Tische 10, Spr .-R. 20,
Dtatr . 1 6,  Deckü. 12. Fran kenstr . 19. P.
"Wogen Auflösung des Haushalts
verschied. Polstermöbel , Kücheneinr.,
Wäscheschr., Spg ., Bild ., Port ., Tee-,
Serv .- u. Bauernt ., Gasl ., Petrol , m.
Kristall !., Spirit ., Patentleit ., 2 nßb.
Bücherregale , schw. Schr .-Tisch, schw.
Frisiertoilette , v. eis. u. nußb . Bett,
u. a. m. Dotzheimerstr. 29« 1, m. Tür.
Schöne Bettst . u. 3t. Roßh.-Matr,

zu verkaufen Adalfsallee 18.
Kameeltäschen-Diwan , wie neu,

bill. zu verk. Wilhelminenstr . 3, 2.
Sofa , Garn ., Konsolschränkchen

billig zu verk.  Faulbrunnenstr . 3, 3 I,
Ein gebr. 2tür . Kleiderschrank,

1 lack. Bert ., 1 Küchenschr., Waschsckr.,
2 eis. Betten u. bersch, mehr billig
zu  vk . Scharnhorststr . 46, H.,̂ Werkst.

Neuer Kleiderschr., 2t. Vertiko,
Nußbaum lackiert, billig . zu verk.
Sckesfelstraße 2, Werkst. H. Rau.

Zweitür . großer Schrank
und Waschmaschine billig zu verk.
Rh eing auerstr . 17, Pa rt , rechts. 7163

Massiver, gut erb. Küchenschrank
bist. K/ve rk. Dotzheimerstraße 6, 2 r.

Eleg. Nußh.-Speise -Äusziehtisch
lß. 12 Vers.) w. Vlatzm. s. bill. z. bk.
Wachtel, Da mbachtal 14, Part.

lstnt erb. Herren -Schreibtisch
z. bk. Näh. Dotzheim erstr . 172, P.
Wascht, s. Fris ., w. Marm ., 2t.,

billig zu ve rk.  F rankenstraße  9.
G. Tisch für Metzger oder Wirte,

Flaschenreal , Fahnenschilder billig
zu verk. Rbeinaauerftraße 10, S . P,

• Ein ^Tisch
zu verkaufen Römerberg 6, Dach.

Rohrmöbel für Veranda,
angestrich. Vertiko, 1 Sessel und
1 eleg. Schlafz ., Mah ., zu verkaufen
Friedrichstr aße 3,  3 ._

Nähmaschine, näbt vor- u. rückw.,
neu,  bill . z. vk. Hellm undstraße 86, P.

Waschmaschine neuester Art
billig Hellmundstraße 56, Part.

Hochfeine Laden-Einrichtung
für Zigarren -Geschäft billig zu verk.
Näh, im  Tagbl .-Verla g. lim

Ladeneinrichtung , ganz od. get.,
bill. z. verk. Nettelbeck str. 12, P . I.

Gut erhaltener Rollstuhl
preisw . 'z. v. Adelheidstr. 33. Brunn.

Teigteilmaschine, ^erstkl. Syst.,Eberhardt , Halle a. S ., w. gebr., für
250 Mk. zu verk. Kaufpreis 350 Mk.
3 I . im Betrieb . Albert . Bauer,

Bücherregal , 192:207, Küchentrsch,
2 Rohrstühle, Kindermatr ., Blumen¬
treppe, 2 Efeuwände , Gummibad,
Lklavierlampen, Stummer Diener,
Sitzbadewanne mit Polster u. Vogel¬
bauer zu verk. Albrechtstraße 5, 2.

Ein Glaskasten,
2 Rampenbeleuchtungen billig zu ok.
W. Barth , Kirchgaffe 62.

Ein verdeckter Handwagen
bill. abzuqeben Michelsberg 32.

Eiserner Schiebekarren,
Erddurchwurf , Erdbohrer zu verk.
Bierstadterstraße 22, Part . 7167

Eleganter Kinderwagen,
fast neu, billig zu verkaufen. Hühn,
Rheinstraße 43, G.

Gut erh. Kinderwagen
mit Gummirädern zu vk. Pr . 10 Mk.
Mauerqasse 15, 3.

Eleganter Kinderwagen
zu verk. Zrmmermannstr . l , Hth. 3.

Kinderwagen m. Gummirädern
zu verk. Schwalbacherstr. 65, Hth. 2.

tzluterh. Sitz- und Liegewagen,
sowie kl. Sportwagen mit Nickelgest.
u. Gum .-R. bill. abzng. Nerotal 77.
2-sitz. Sportwagen m. Som .-Verd.,

sehr gut erhalten , zu verkaufen
Castellstraße 8, 3 links.

Elegantes Fahrrad
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
Tuchgeschäft.

Herren - und Damen -Rad,
f. neu, bill. z. vk. Hellmundstr . 56, P.

Vorz. Herrenrad mit Freilaüf,
w. neu , spottbill. Römerberg 8, 1 r.

Guterhaltenes Fahrrad zu verk.
Biebrich, Heppenheimerstraße 12, 3 l.
Llnzusehen van abends 6—7 Uhr.

Gut erh. Herd m. Kupfersch. verk.
(110x65 Zmtr .). Weilstratze 6, Vartz
Zflamm. Gasberd nebst Veikocher

bill. abzng. Jahnstraße 1, 1. Etage.
Einzusehen vormittags.

1-, 2- u. 3-fl. Gaslüster , Theken,
m. u. o. Marmorpl ., 2 SÄaus .-Gest.
t  Metzger od. Aufsch.-G., Erker-Ver¬
schluß, Real , Kart .-Käst., v. Wagen
usw. billig zu verk. Frankenstraße 9.

Ungebrauchte Kinderbabewanne
zu verkaufen Rheinstraße 86,' 3.

Kielern -Diele,
46 mm st., billig zu verkaufen im
Sägewerk Llarstraße 8.

12,000 starke Vergißmeinnicht-
Pflanzen billig abzugeben. Gärtn.
C. Becker, Platterstr . 11 und 124.

Ein Schwammbad. fast neu,
billig zu verk. Ege rt , Moritz straße 30.

Fast neuer Gummiring
zu verka ufen Rheinstraße 86, 3.

Ca. 1ÖQÖ Meter Stacheldraht
mit Pfählen zu vk. Hirschgraben 9.

Briefmarken -Sammlungen,
auch einz. bess., suche 'm  hoh . Preisen
zu kaufen. Brach, Webergasse 2, 3.

Gebr . vori. Adreßbuch zu kaufen
gesucht Dotzheimerstraße 35, 1. Etage.

Gebr . Herren - u. Damenklerder,
Unis., Schuhwerk kauft zu höchsten
Preis en J ul . Rosenfeld, Metzgerg. 20.

Kompl. SchlafziMmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 434 an den Tagbl .-Veplag.

Schnell Engl . u. Franz . (St . 75)
15 I . i.  A us l, g. Dotzheimerstr. 78,3 .

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Ta gbl. -Verla g._

Beckersches Konservat . f. Munk,
Schw alb ach erstr . 29, Ecke d. Mau-
ritiusstr . S chüler-Aufnahme jcderz.

Klavierunterricht erteilt gründl.
zu maß. Preise erfahrene Lehrerin.
Rheinstraße 55, 1 St.

Fox-Terrier,
weiß, schw. Flecken, Kopf 3 Farben,
mit Maulkorb und Halsband , ent¬
laufen . Abzug. Rheinstraße 88, 3.

Gut b. Priv .-Mittags - u. Abendt.
empfiehlt Rheinstraße 52, 1.

Privat -Mittag - und Abendessen,
gut bürgerlich, das. Zimmer mit
Pension.  Mauergasse 8, 1. Stock.

Geübte Weißnäherin
empf. sich den geehrten Herrschaften
in u. außer dem Hause. Näh. Dotz¬
heimerstr . 26, Mtb . 4. Karte genügt.

Perfekter Möbelpolierer sucht
Beschäftigung. Bestell, p. Postk. nach
Karlstraße 6, -Part ., bei Jung.

Nohrstühle werden gut geflochten
bei W. Petrh , Friedrichstr . 44, H. 3,
frühe r Römerberg 6. _ __ ___

Damenfchneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. H. R. Moritzstr . 21, 4 r.

Damen - und Kinder-Kleider
w. schicku. billig angefertigt . Frau
Wirth , Kellerstraße 13, Gth . 3 rechts.

Perfekte Damenschneiderin,
auch für Kinderkleider , empfiehlt sich.
Göoenstraßc 2, Seitenb . 3. Etage.

Ein Mädchen sucht noch Kunden
lWeißzeugn. und Kleideräusbessern
a. d. H.) Herderstratze 26, Stb . 2 St.

Hüte werden billig schick
garniert Helenenstraße 15, Part,  r.

Perfekte Büglerin
sucht noch Kunden . Wörthstxaße 8, 2.
Stärkwäsche n. Gard . z. Spannen

w. ang en. S chwalbacherstraße 63, 1.
Wäsche zum Bügeln wird angen.

Karlstr aße 34,  Vdh . Part.
Wäsche zum Waschen n. Bügeln

wird angen . Hallgarterstr . 3, Hth. 2.
Perf . Friseuse emdf. sich einz.

u. i. Abonn. Hellmundstraße 4, H. 2

Ein schönes Vereins -Sälchen
mit Klavier ist noch auf einige
Tage in der Woche frei . Restauration
.üur Heidenmauer "._
Junger tücht. Geschäftsmann sucht

von edeldenkender Dame einige
hundert Mark z. Vergr . s. best. Gesch.
g. Sicherheit aufzunehmen . Offert,
u. T. 438 an .den Tagbl .-Verlag.

^ Hausverwaltung
von einem Techniker zu übernehmen
gesucht. Offerten unter I . 432 an
den Tagbl .-Verlag erbeten._
Lachtaube (Männch.) zu verschcnk.

iDotzheimerstraße 108, G., b. Fischer.
Aelt. Dame aus 1. Gesellschastskr.,

(hier sehr fremd, m. gern d. Bekannt¬
schaft e. Dame machen, der es, gleich
ihr , Vergnügen machen w., wöchent¬
lich ein- bis zweimal vierhändig zu
spielen. Gefl . Offerten u. T. 430
an den Tag bl.-Verlag erbeten._

Zwecks Heirat w. Villabesiber,
30 I alt , mit gedieg. Charakter , mit
Fräulein , lvtnn auch alt ., in Verb,
zu treten , etwas Vermögen erw.
Off . u . „Merkur " bahnpostlag. hier.

Mttevtnnuv
billig zu verkaufen

Grabenstr . 82 , iwtto d. Kgl . Schloff.

Großer Wnhderkans
Guir Neugaffe 22, 1. Wittia:

Ein Tafelklnvicr , einige Galcrie-
sta'.'gcn ganz bill. zuv. Helenenstr. 30,1.

Feine schwarze
SKlsn -EmrichLNUg

preiswert zit verkaufen . Näheres
Mainz , Kaiserstr. 34 0--, 1. ill39

Kleines Antomohil
billig zu verkaufen.

Matern*  Hellmundstr. 28.

Herren- u . Damen -Fa '.irrad , sehr
gut, billig zu verkaufen bei Her ®,
Friedrichstraße 25, eafenbmi.

Bitte mtsschneideN?
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft
u.holt p. ab MfSiusjier , Orauienstr. 54.

Fran SO ©Iü 9
Michelsberg SS, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n » Damcn-

Kleider , » chnhe, Gold , A>övel.
Ein gut. erhaltenes

zE Piano "MI
privat zu kaufen gesucht. Händler aus¬
geschlossen. Offert, unt . 2S» 4-KZ an
den Taabl .-Verlag.

Briesmalken h.  Münzen.
An - ii* Berknnf

|S ^ * Webergaffe 28 . ‘*̂ 3

Iräulein K. Geizhals,
Goldgasie 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Pfandsch., Gold- u. Silbers.,
Brillanten, Zahugeb. A. B. k. i. Laus.
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Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FmKmöel, UeMMeiz,

formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Ernrichtungen , Nachlasse , Psandsch,
Gold , SrlLer und Brillanten . Auf
Bestell , komme ins Haus ._ 6971

Endlich iß man UermW.
und wer nicht,

soll sich aeft. überzeugen,
daß nur Frau

Tel . 2079, Metzgergaffe 27 , Tel . 2079.
im Stande ist, noch nie dagewesene Preise
zu bezahlen für wenig gebt . Herren - u.
Damcnkleidcr , Schuhe , Möbel , Gold,
Silber , g. Nachl. rc. Postkarte genügt.

Fr.Luftig , Goldgaffe 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einlauf alter Herren -, Damen-
uud Kinder -Garderoben , Gold , Silb.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe . Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem GesHäfts-
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preise . Goldg a sse 15, vorm . Lange.

Ankauf
v. Schuhwerk , H.- u. D .-Kleidern , Möbeln,
Unfto rmen »nd Waffen gegen sehr gute
Zahlg . Hart ümraikel , Hochstätte 18.

Doppelt. Stehpult
zu kaufen ges. Preis , sowie Gröhenang.
erw . Off . u . n . r :r 1 Tagbl .-Vcrlag.

flirr 1 ilms auf d. Weg Emserstr ..
Langgasse , Wcbergafse

Düchelcheu mit Handschuhbons. Gegm
Belohnung abzug . Seerobenstr . 31, 3 r.

Salti oö.liefr.Pcftaurant
bis 30 Zimmer von tücht. sp'.achkund.
Fachmann mit Vorkaufsrecht zu pachte«
gesucht . Kaution bis 80 Mille . Off.
unter M . IS. U . K8S an üiiilnl !'
Mosse . fiöt » . (S?cJ>t. 1674) Fl 18

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbeitsst . , Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , staatl . gepr. Oberl ., Luismstr . 43.

Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Miß C &rue , Mauergasse 17, 2.

Französisch.
. . . Minis-,

Deutsch für Ausländer.
Rattouale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz Scisool,

_Lnifenstraffe 7.

Phrenoloqin u.
Arithmouatie

(griechische Zahlendeutung ),
Helenenstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst . v.
morg. 10 bis abds . 9 Uhr.

PSD- Neu eröffnet:
Privat - Mittagstisch,
Vorzug!, u. reich!., im Abonnem . 90 Pf .,
auch über die Straße.

Dotzheimerftraste 35 , 1. Etage»

F37

Perfekte Schneiderin
sucht noch einige Kunden in und außer
dem Hause , Dambachtal 2, 1

Junge Dame
empf. sich in allen Massagen . Sprech¬
stunden von 1(>—1 und 3—6 Uhr.
Schulgaffe 9 , 2.

Sichere Wen;
wird geboten durch Uebcrnahme eines
seit - 15 Jahren bestehenden besseren
Kolonial -, Dclikateflen - u . Spirit .-
Gefchäfts in guter Lage. Billige
Miete . l!-Z .-Wohnnug u. Laden 95VMt.
Inhaber ist durch Ucbernahme einer
anderen Branche gezwungen , das Geschäft
sofort oder p. 1« Mai zu verk., evtl,
ist derselbe auch bereit , die Destillation
den Käufer noch zu lernen . Gest. Off.
unter I -. an den Tagbll -Verl.

Gesncht für Wiesbaden
ein tüchtiger Vertreter für Niederlage
von Zement und Tonröhrcn . Offerten
unter A . 88 .» an den Tagbl .-Berlag.

Kreditbank
ge währt  sicheren Personen

Darlehen,
Wechseldiskont, Bürgschafts -, Pfand - u.
Konto -Korrent - Kredit unter günst. Be¬
dingungen . Diskretion zugesichert.

Offerten bef. sab „ üredätbanli“Daube & t Leipzig 4t.  F7
! ! ! Geld-Darlehen ! !"!
auch ohne Bürgen , v. 200 Mk. aufwärts
erhalten Personen seden Standes (auch
Damen ) zu 44/- und  4 Mk. monat¬
licher Rückzahlung prompt und diskret
durch d. Kreditbureau ILeopold.
Iiöwinger , Budapest AM , Garay-
gasse 29. Retourmarke.

Ktoilkastarin mit Kapital - Einlage
TMMVbNIi von Modistin gesucht

(w. auch ohne Branchekenntnisse ). Off.
unter  Bt . » 3 » an den Tagbl .-Berlag.

Plätzvertreter
gegen hohe Provision für sede gröbere
Stadt gesucht zum Vertrieb eines
patentierten Artikels in Samtats -,
Drogerie - und feineren Parfümerie-
Geschäften. Prima Referenzen erfor¬
derlich. Offerten unter 8 . v . i rs»
bef. « » nb « & C o .. Stuttgart . F9
"Leistungsfähige Harzkäsefabrik sucht
durchaus tüchtigenVertreter.

Offerten unter V. 3885 A . an
Haasenstein & Vogler , l .-K ..

Hannover . F 75
Wer giebt Anleitung im Znrecht-

finde » ans Zeichuungeu ? Off , m.
Preisang . u. A . 848 a. d. Tagbl .-Verl.

Frauen¬
leiden, Regelstör . usw. beh. Harrieh,
Köln -Braunsfeld 181. Frau « . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erbeten. F186

Sechs schwere Doppetspänner-
nnd 2 Einspänner -Fahrzeug « mit
Fuhrmann u. Pferde sind für Taglohn
oder Akkordarbeiten zu vergeben. Off.,
mit Preisangabe m.  18 » Taabl .-V-rft

Für Damen.
Damen erhalten Rat und Anskn

in allen diskreten Angelegenheiten . FH8
Frau A . Döbel,

Mannhei m 13 , Querstraße 60, Part .
f. frdl . Aufu ., Rat bei
deutsch. Oberheb. Fl 17

Frau IVaiata,
Verviers i . Belg .»

Place du Marth r No » 9,11.
Kind

wird gegen einen einmaligen ErzichnngS-
beitrag angenommen unter Diskr . Off.
unter ST. 433 an den Tagbl .-Verl.

Damm

wird in
Land gä

im Tagbll -Verlag.
Kind :e Pflege aufs

Zu ersr.

MMpllrük !l !Lk «7llnZ
diskret Fr . Wrlmer . Römerberg 29.

Ein während d. mcdiz. Kongresses iw
Wiesbaden anwesend. Herr , alleinstehend,
wünscht die Bekanntschaft einer Wohls.
Dame der Gesellschaft — event. Heirat.

'Offerten u. A . 858 an d. Tagbll -Beri.

Alleinsteh. Frünleiv
aus best. Fam ., Mitte 30cr, stattl . Er¬
scheinung, sehr Häusl, u . guten Charakters,
mit etwas Vermögen , wünscht behnsS
Heirat mit grbild . Herrn in Verbindung
zu treten . Off. mit Bild u. L-. E . A50
postl . Limburg a» L._ F 118;

Betty.
Dame, roteS Kleid, Montag bA- r m,'

Herrn Dambachtal verabr., w. um Adr.
» . II . I » bahnpostlag. gebeten. 71S3

Hotel Adler Badhans.
Schaak , Fr . Reut ., Hemel . — See¬

berg , Stralsund . — Heidemaim , Kfm .,
Voran . — Schmid , Kfm ., Beriin.

Hotel nun neuen Adler.
Casswell , Fr ., m . 2 Töcht ., Steaford.

Neuberger , m. Fr ., Ajmaberg.
Bellevne.

Snermondt , Aachen . — de Parüy,
Kgl . Forstmeister , Klotten.

Hotel Bienter.
Betbge , Kapitänlent ., Friedrichs-

hafen . — Nelsson , Frl ., Schwester,
Stockholm . — Mc. Ewen , Fr . .Kent,
m.  Tocht ., London.

Schwarzer Bock.
von Seebech , Exzell ., General der

Infant ., m . Fam ., Potsdam . — Zin-
Bias, 2 Frl ., Oberförsterei Colbitz.

Hotel Christmann.
Köck, Frl ., Hof -Gastein.

Hotel n . Badhans Continental.
Lütge , Kfm ., m. Fr ., Magdeburg . —

Swenson , Fabrikbes , m . Fr ., Borras.
j— Grahn , Rent , Hamburg . — Kasch,
Kfm ., Hamburg . — Matheis , Reut .,
Frankfurt.

Hotel Dahlheim.
Müller , Kfm ., Hamburg . — Del-

konque , Rent ., Aachen . — Birenkoven,
Er , Aachen . — Hansen , Fr ., Aachen.
!— Mälchers , Kfm ., m. Fr ., Essen . —
^Hartenfels , Generalagent , Frankfurt.
1— Brandt , Reut ., m . Fr ., Köln . —
jv. Polansky , Generalmajor , m. Frau,
[Warschau.Daxmstädter Hof.

Isenbügel , Kfm ., Düsseldorf . —
Geissler , Lehrer , Aschaffenburg . —
Walter , Kfm ., Hamburg . — Haseei,
Ing ., Lübeck.

Kuranstalt Dietenmühle.
Ziegler , Fr ., Duisburg.

Hotel Einhorn.
Frank , Kfm ., Frankfurt . — Schmidt,

Architekt , m . Fr ., Bonn . — Pagel,
Fabrikant , Hildesheim . — Lehrmann,
Gymnasiallehrer , m . Fr ., . Braun-

*— Heidte , Kfm ., Heida . —
Derigs,° Kfm ., Köln . — Fichtner,
Kfm ., Unter -Türkheim - — Brill,
Kfm ., Köln.

Englischer Hof.
Lerncke , Fr . Reg .- u. Stadtbamnstr .,

Beriin . — Horn , in . Fr ., u . Gesellsch .,
Berlin . — Inan , Leut ., Strassburg . —
Andriesse , Fabrikant , m . Fr ., Rotter¬
dam . — Frhr . v , Bodmann , General,
Stettin . — Mendershausen , Berlin . —
van der Blom, 2 Frl ., Haag.

Hotel Erbprinz.
Lambertz , Kfm ., Mannheim . —

Müller , Kfm ., Köln . — Martens,
Köln . — Weber , Ing ., Breslau . —
Maier , Kfm -, Berlin . — Orloh , Kfm .,
Leinefelde . — Jourdan , Heidelberg . —
Hoch , Frl ., München.

Enropaascher Hof.
Michels , Fr ., m . Sohn , Moskau -; —

Zimmermann , Kfm ., Graudenz.
Lenortz , Pfarrer , m . Fr , Hunsberg.
— Oppenhiehner , Kfm ., Berlin . —
Schwarz , Kfm ., Berlin . — Holde,
Kfm ., Berlin . — l -evy , Fabrikant , mit
Fr , Hamburg . — Markus , Kfm .,
Berten.

Hotel Falstaff.
Sehnem , jun ., Kfm ., Köln.

Hotel Fuhr.
Filmer , Fabrikant , Neuss . — . Baer-

marm , Fr ., mit Sohn u. Bed , Nüm-
|^02»g< —. TTir schmann » m- r r ., JNürn-

berg’ Hotel Hohenzollern.
Schladebach , Oberlehrer , mit Frau,

Elberfeld . — Berger , Rent ., Berlin . —
,chs. Fabrikbes ., m. Fr ., Berlin.

Fpemden -Verzeichnis.
Grüner Wald.

Gähn, Kfm ., Krefeld . — Cantzier.
Kfm ., Stuttgart . — Weilburg , Köm,
Berlin . — Pick . Kfm , Berlin . —
Hartzfeld , Kfm ., Aachen . — Gold¬
stern , Kfm ., Berlin . —■ Lax , Kfm ,
Stuttgart . — Diel], Kfm ., Pirmasens.
— Fischer , Kfm ., Groitsch . — Seibl,
Kfm ., Düsseldorf . — Marx , Brand-
Inspektor , Bremen . — Sachse , Ivfm .,
Berlin . — Kehr , Kfm ., m . Frau,
Kaiserslautern . — Boldt , Kfm .,
Frankfurt . — Villenbaum , Kfm ., mit
Frau . Cosswig . — Renney , Kfm .,
Zwickau . — Röster , Kfm ., Berlin . —
Franke , Kfm, , Stuttgart . — Schwalbe,
Kfm ., Zwickau . — Geimer , Kfm ., mit
Frau , Köln . — Heusenstamm , Dr .,
Frankfurt . — Werner , Kfm ., Pirma¬
sens . —- Bönning , Kfm ., : Höhr . —
Petzinger , Kfm ., Pirmasens . —
Flatow , Kfm ., Berlin . — Schmidt,
Kfm ., Mainz . — Mohr , ivfm ., Hanau.
— Schuster , Kfm ., Leipzig . — Stock,
Ivfm ., Ilmenau . — Pierstorff , Geh.
Hofrat Prof . Dr ., Jena.

Hotel Happel.
Staudt , Kfm ., Altona . — Kratz,

Inspektor , m. Fr ., Krefeld . — Schmidt,
Fr ., Basel . — Heim , Kfm ., m. Frau,
München . —• Siebert , Frl ., m . Schw .,
München . — Weyers , Kfm ., Leipzig.

Vier Jahreszeiten.
Ritter von Hebra , Wien . — UeU-

ner , Köln . — Josephson , Rechtsanw .,
Potsdam.

Kaiserbad.
Karsten , Fr . Prof ., Bonn.

Kaiserhof.
Fickentscher , Fr ., Frankfurt . —

Brie , Fabrikdirektor , Berlin . —
Dörpenmüller , Reg .-Baumeister , mit
Frau, _ Köln.Frivat - Hotel Goldene Kette.

Eifert , Frankfurt.
Kölnischer Hof.

Schenz , Fabrikant , Wehr (Baden ) .
—■ von Elten , Kfm ., m. Fr ., Krefeld.

Badhaus nun Kranz.
te Bart , Kfm ., m . Fr ., Leipzig.

Hotel Sichler.
Feckelscher , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Meier.
von Kirchbach , Hauptm ., Leipzig.

— Richter , Rixdorf.
Metropole n . Monopol.

Vyth , Kfm ., London . — Thelen , Dr.
med ., m . Fr ., Aachen . — Schuehard,
Barmen . -— Bredius , Amsterdam . —■
Heuse , Frankfurt . — - Bauer , Frau
Rechtsanwalt , Oberhansen . — Ries,
Kfm ., Berlin . — Brüning , Berlin . —
Loewe , Strassburg . — Farthing , Kfm .,
London . •— Korff , Fabrikant , Hanau.
— Zieckel , m . Fr ., Breslau.

Hotel Hassan n . Hotel Cecilie.
Landre, ' Rent ., Blacirum . — Heister,

Kommerzienrat , Lothringen , — von
Jytine -Alexandra , Fr . Baronin , Paris.
— van Basten -Batenburg , Rent .. mit
Frau , Holland . — Forstbach , Heer¬
ford . ■— Händel , Bankier , Krimm .it-
schau . — Sommerguth , Fr . Reg .-Rat,
mit Tocht ., Berlin . — Jaroszynski , m.
Fam . u . Bed ., Polen . — Loeser , Frau
Kommerzienrat , Berlin . — Crew, mit
Fr ., England . — Mendershausen , mit
Frau , Göthen . — Lieseniioff , Bergrat,
Reden . — Davis , Ft ., m . Tocht .,
Stockholm ^ — Fontain , m. Fr ., Haar¬
lem. — Vormann -Oehme, Fr ., Düssel¬
dorf . — van Scheltama , Amsterdam.

Kurhaus Bad Nerotal.
Helft t , Geh . Kommerzienrat , mit

Bed ., Berlin . — Vetter , Rechtsanwalt
Dr ., Stettin . — Helfft , Berlin . —
Bober , Berlin . — Benedick , Direktor,Albersweiler.

Hotel - Best . Nassauer Warte.
Dänemark . Dr . med ., Berlin.

Hotel Nizza.
Hess , Fr . Präsident , Darmstadt.

Nonnenhof.
Kneller , Kfm ., Köln . — Oppen¬

heimer , Kfm ., Mannheim . — ■Stren-
gert , Kfm ., Stuttgart . — Herttmann,
Kfm ., Krefeld . — Steidle , Gymnas .-
Lehrer , m . Fr ., Münstereifel . —
Stiess , Kfm ., Frankenweiler . — Hoigg,
Kand ., mit Fr ., Köln . -— Hennes,
Kand ., Köln . — Deubner , Kfm .,
Chemnitz.

Palast -Hotel.
Berent , Kfm ., m. Fr ., Gotha . —

von Bitter , Frl ., Berlin . — Schulte,
Fabrikant , Schlagbaum . •— Hertz,
Rent ., Paris . — von Podharska , Frau,
ra . Tocht ., Pologne . — Geyer , Rent .,
Lodz . — Lewenhanpt , Graf , Claestrop.

Hotel du Parc u . Bristol.
Mattfeldt , Frl ., Hannover . — von

Poellnitz , Berlin . — Mill , Frl ., Man¬
chester . - - Liwschitz , Rechtsanwalt,
Paris.

Hotel Petersburg.
Rosenthal , Kfm ., Giessen . — Katz,

Frl ., Treysa . — Rosenthal , Dr . jur .,
Giessen . — Katz , Kfm ., Treysa . —
Arendt , Kfm ., Berlin.

Pfälzer Hof.
Oppenheimer , Hannover . — Baum¬

bach , Speier . — Dellert , Fabrikant,
Leipzig . — Katzenberger , Kfm .,
Koburg . — Dickmann , Hannover . —
Viektor , m. Fr ., M .-Giadbach . —
Petri , Fabrikant , Offenbaeh . —
Monnch , Messkireh . —- Bell, Fr !.,
Mayen . — Schilling , Frl ., Mayen . —
Geister , Fr ., Luxemburg.

Quellenhof.
Färber , Hotelbes ., Sinn.

Hotel Qnisisana.
Hockmeyer , Ivfm ., Hamburg . — Mc.

Comb', Fr . Oberst , London . — Pagen¬
stecher , Kfm ., Elberfeld . Erdmann,
Rechtsanwalt , Amsterdam . — Thon,
Fr . Geheimrat , Jena . — Pfisterei -,
Oberleut ., m . Fr ., München.

Hotel Reichshof.
Schmitz , Kfm .. Paris.

Hotel Reichspost.
Gumpel , Stud ., Berlin . — Gumpel,

Ivfm ., Charlottenburg . — Neuhaus,
Kfm ., Forbach . — Heydrich , Kfm .,
m. Fr ., Bühl . — Neuroth , Bürgermstr .,
Dernbach . — Schaffer , Kfm ., Strass¬
burg.

Rhein - Hotel.
Seel, Fr ., Barmen . — Alse , Fabrik .,

m . Fr ., Stuttgart . — Rosenthal , Kfm .,
Stuttgart . — Balke , Superintendent,
m. Sohn , Wurzen . — Bender , Kfm .,
Trier . — Branchen , Kfm ., Köln . —
Wind , Kfm ., Köln.

Hotel Ries.
v. Bulinski , Fr ., Altona . — Peeren-

boom , Marine -Oberstabsarzt Dr .,
Wilhelmshafen . — Pikeiftscher , Frau
Reut ., Frankfurt.

Römerbad.
Graf Platen , Landrat , Langensalza.

— Mathias , Fabrikant . Berlin . —
Engländer , Kfm ., Steglitz . — Wolff,
Ing ., m. Frau , Berlin . — Witzen-
berger , Fr ., Frankfurt.

Russischer Hof,
Graf von Stadion , Herrschaftsbesitz .,

Kauth (Böhmen ) . — Disdom , Frau,
Mannheim . — v. Stadion , Gräfin,
Wien . — de Jonest , Fr ., Wien.

Köuigl . Schloss.
Thyssen , Kgl . Ober -Hof -Fourier,

Berlin.
Sanatorium Er . Schütz.

Wagenseil , Fr ., Augsburg . — von
Rennenkampf , Frl ., Esthland.

Weisses Ross.
Müller , Fr ., Stettin . — Müller,

Realgymnasial -Oberlehrer , Krefeld . —
Schulze , Kfm ., m . Fr ., Leipzig.

Hotel Rose.
Hegenscheidt , Landrat Dr . jur ., mit

Frau , Hoyerswerda . — v. Quistorp,
Rittergutsbes ., Crenzow . — Hoff¬
meister , m . Tocht ., Hamburg . —
Stilling , Univ .-Prof . Dr ., mit Frau u.
Bed ., Strassburg . — Peill , Frau , mit
Tocht, ., Köln . — Anderson -Kirschner,
Fr ., Gothenburg . — Seyfart , Harthau.
— Vemon -Allen , m . Fr ., England . —
Krachen , Rechtsanwalt Dr ., Köln . —
Henneh , Rent ., Berlin . — Schulten,
Dr ., m . Fe .. Kalkutta.

Schützenhof.
Karsten , Dr . ehern ., m . Fr ., Hett-

stedt . — Meint «, Dr . med ., Walsrode.
— Schürmann , Kfm ., m . Tocht ., Rem¬
scheid.

Spiegel.
Friedemann , Rent ., m. Fr ., Gera . —

Speer , Kfm ., Wilmersdorf . — Peters,
Fr ., Heinfeld . — Niehel , Fr ., Essen . —
Koch , Fr . Oberlehrer , Essen . —
Kiene , Baumeister , Hamburg . — Reh-
wohldt , Apotheker , Kirchhain . —
Emiseh , Rent ., Luckenwalde.

Zum goldenen Stern.
Zorpf , Reichenthal . — Klotz , Wem¬bach.

Tannhänser.
Caesar , Kfm ., Mannheim . —

Schröder , Kfm ., Stuttgart . — Klecker,
Kfm ., Krefeld . — Kamp , Kfm ., Höhr.
— Heusehmann , Kfm ., M.-Gladbach.
— Rattay , Kfm ., Strassburg . — Ross,
Kfm ., Köln.

Tannns -Hotel.
v. Ackern , Dr . med., Cleve . —

Boettcher , Baumeister , Berlin . —
Schräder . Frl . Rent ., Schönebeck . —
Gujichard , Dr . med ., Düsseldorf . —
Schäfer , Kfm ., London . — Cropla,
Prof . Dr ., m . Fam ., Pelpba . — Luth-
mer , Prof ., m. Fr ., Frankfurt —
Lanzius -Beninga , Direktor Dr ., Weil-
münster . — v. Besser , Oberst , Frank¬
furt . — Kühler , Ivfm ., m . Fr ., Barmen.
— Buxbalum, Kfm ., Köln . — Kant,
Fr . Jnstizrat , Limburg . — Hassler,
Fabrikant , Nürnberg.

Hotel Union.
Richter , Kfm .. Dillenbnrg . —

Peppier , Kfm ., Biedenkopf . — Bosing,
Kfm ., Kaiserslautern ;.

Victoria - Hotel u . Badhaus,
v. Reitzenstein , Freifrau , Weimar.

— Schnell , Frl ., Bern . — Daendliker,
Frl ., Bern . — Peiper , Prof . Dr . med .,
m. Fr ., Greifswald . —■Bramme , Red .,
Berlin . — Conradi , m . Fr , Dorking.
— v. Eichhorn , Exzell , General der
Infant . u . Kommend . General des 18.
Armeekorps , Frankfurt . - v . d . Osten,
Major , Frankfurt , — Frhr . v . Gavl,
Exzell , Generalleut , Frankfurt,
v . Bernuth , Major , Frankfurt.
Freih . v. Reitzenstein , Wirkt Geh.
Rat , Weiktar.

Hotel Weins.
Baltzer , m . Fr , Diez . — v. Hobe,

Fr , Weilburg . — v. Hobe , Frl , Weil-
bürg . -— Haeuser , Traben -Trarbach . —
Wolf , Dr . med , m. Fr , Köln . —
Grünschlag , Fr . Dekan , Weilburg.

Westfälischer Hof.
Idel , Kfm , Elberfeld . — Bam-

berger , Z^Jmarzt , Bad Kissingen . —
Feltmann , Züllichau.

Hotel Westminster.
v. Karp , Fr . Gutsbes , mit Bedien,

Kowno.

Lbt-Str ^sse 1:
littergiftsbes. Grane,

. Hotel Wilhelm » .
Vesch , Dr . med , Genua . — Schmidt,,

Kfm , m . Fr , Hamburg . — Stande,!
Kfm , Hamburg . — Olbertz , Verlags*
buchhändler , Erfurt.

In Fdvathäasera.
Villa Afbrecht:

Eikmeyer , FrL Rent , Osnabrück . —1
Eikmeyer , Fr . Rent , Osnabrück . —>
Greben , Zahnarzt , Nikolajeff . —<
Busse , Fr . Baumeister , Osnabrück . —i
Schwietering , Fr . Rent , Osnabrück . /

Villa Alma;
Bauer, Friedensrichter , Riga. —^

Chilies, Frl , München.
Villa Banscher:

Hamann , Fr , Hamburg . — Meyer,
Rent , Hamburg . — v. Schleinitz , Fr,
Baronin , Milwaukee.

Pension Credß:
v. Limburg , Fr . Major , Münster in

Westf . — v. Limburg , Kadett , Münster 1
in Westf.

Franz Abt
Magnus , Fr . Rit

wald.
Pension Grandpair:

v . Lettow -Vorbeck , Er , Hoff elde.. —
Neuling , Frl , Daher . — v. Meerstadt,
Baron , Stuttgart.

Pension Hella .;
Lindauer , Fr , m. Tocht . u. Bedien,

Esslingen.
Pension Herma:

Meyer , Fr . Geh . Oberfinanzrat,
Oldenburg.

Pension Internationales
Temperley , Stud ., Cambridge.

Morgan , FrL , England . — Morris,
Frl , Cheltenham.

Kapellenstrasse 80:
Uhse , Frl . Schriftstellerin , Darrm

stadt.
Luisenplatz 1:

Luther , Fr . Buchdruckereibes , Er-
furt . — Rockstroh , Fr . Schulrat,
Saalfeld.

Villa Marias
V. Haeseler , Gotha.

Villa Marianne:
Reis , m . Fr , Heilbronn . — Papoff,)

Fr , Moskau . — Grün , Fr , Moskau.
Nerostrasse 46, 1:

Feinberg , Kfm , m. Fr , Charkow.
Pension Primavera:

Goodchild , m. Fr , London . ^
Besser , Major a . D , m. Fr , Blanken -;
borg . — Hagedorn , Fri ., Göttingen . )

Villa Prinzessin ürise:
Gail, Fr , Wien.

Rosenstrasse 10:
Meckbach , Fr . Bürgermeist , Danzig

— Meckbach , Stadtrat , Danzig.
Spiegelgasse I, 3:

Meyer , Ivfm , m. Fr , Stuttgart . —,
Raphaelsohn , Fr . Rent , AHonstein

Tannusstrasse 41:
Ulrich , Kattowitz . — Klersch , Dr^

m . Fr , Mannheim.
Taunusstrasse 51/53:

v. Karozewski , Stud , Karlsruhe.
Pension Viktoria Luise:

Waldthansen , Fr . Rent ., mit Begl,
Godesberg . — Waldthansen , Kfm ,
Godesberg.

Wehergasse 3:
Hapke , Dr . med ., Mühlhfeusen __

Thür . — Rakebrand , Kfm , Göttingen,
— Teschner , Frl , Kl .-Krücken.

Pension Wilda und Dembek : ;
Pouillot , Frl . Lehrerin , Geste.

Augenheilanstalt:
Heide !, AJoys, Aulhausen . — Huhn,

Völkenroth . '

Kofel und Badhans„Goldenes Ross
7 Goldgasse 7.

U  Eigene starke Thermalquelle, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
f  stärksten Radioaktivität. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Massige Preise . 44!
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RN -I. Sellen,
PMernmm

lauft man billig und gut nur bei

Gohmm König,
' HeÜNMUdstrsrße Z6.

Abbruch
Michelsberg LI u . 13
find Fenster , Türen , 2 Tore , gut erholt.
Rheinische Schiefer , welche abgedeckt find,
p Rheinbrohler verzinkte Dachfenster,
Mettlacher Platten , Sandsteinplatten.
Fußböden , ein großer Posten eichene
Bohlen , Herde, Oesen , Backsteine, Dach¬
ziegel, Bau - u. Brennholz bill . abzugeben.

C Sdiellenberg’5**2
Hof-Buchdruckerei
i

Wiesbaden.

1 ° o o O -
! ii 11 II II

\\ /ir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Rlle-Drucksachen
für familienfesfe

wie :Visitenkarten, Verlobüngs-
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeifslieder.
Hochzeits-Zeitungen, öeburfs-
Anzeigen, lltenukarten , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung.

1! ll II II
o o o O -

cKontors: Canggasse 27.

o

// (JsernsprecherJ>N\

W

Wiehhof -MarkLbexicht

Vieh-

Ochsen .

Äühe .
'Schweine
Mastkätb.
Landkätb.
Hammel

63

99
920

80
341
163

I. 50 kg 81 - 82|-
II . Lchlachi-M !—j??!.

Wiesbaden , den

gewicht
65 '-

76,-
67!—

1112
2 10
1:60
l |76

10. April 1907.̂

1 kg
L>Äachri
1 gewicht

li04
2!
1 50
1,68

g~ ELwaren
1auf ge-

:j3
!Preise von — bis

jtrieben 7S l ;■-Xjl:
! Stück Q 1 per Ji  1

Städtische
Schlachthaus-Berrvattttns.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 14. April (Mis . Dom .).

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Dib .-

Psarrer Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Dekan Bickel. 11.15 Uhr:
lrhristenlehre . — Abend -Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Ziemendorff . —
Amtstvoche : Dekan Bickel. — Jeden
Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Eberling .— Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyer (Christenlehre ).
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — Amtswoche : Taufen und
Trauungen : Pfarrer Beesenmeher.
Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Fugendgottesdienst 8 .15 Uhr : Pfr.

Schlosser .—Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Lieber . Nach der Predigt
Einführung von zwei nengewählten
Kirchenvorstebern . (Die Kollekte ist
für die deutsche Seemannsmission be¬
stimmt .) —-.Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Friedrich . — Amtswoche-
Taufen und Trauungen : Nrarrer
Schlosser . Beerdigungen : Pfarrer
Friedrich.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Kanpt-

gattesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
— Dienstag , nachm . 3.30 Uhr : Näh¬
verein . ,
Evaugel . Bereinshans , Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 14. April , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Versammlung für iunge
Mädchen (Sonntagsverein ) . Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstundes . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gerneinfchafts-
stunde.

Evgl . Männer - u . Jünglingsverein.
Sonntag , nachm . 2.30 Uhr : Aus¬

flug der Jugendabteilung . 3 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft . — Mon¬
tag , abends 0 Uhr : Mannerchor . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugendabteilung . ■— Mitt¬
woch, abds . 9 Uhr : Bibelbesprechnng
der älteren Abteilung . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Stenographie.
— Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vosaunenchor . —- Samstag , abends
9. Uhr : Gebetsstunde . — Die Ver¬
einsräume sind jeden Abend geöffnet.
— Gäste willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Beverns - Lokal : Marktstraße 13.
Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬

sammlung . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Bibclbcsprechung . — Samstag,
abends 8,30 Uhr : Gesang - und Ge¬
betsstunde . — Jedermann ist Herz,
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen -Gemeinde . — Jeden
Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfranen -Verein , — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev . Kirchengesangvereins.

Versammlungen
im Gemeindssaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm . 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ), Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen . —
Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde ' des Franen-
Vereins der Reukirckengemcinde . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors.

Katholische Kirche.
Die österliche Feit ist für Wies¬

baden bis Christi Himmelfahrt aus¬
gedehnt.

Zweiter Sonntag nach Ostern.
14. April 1907.

Pfarrkirche zum hl . Bonisatius.
Hl . Messen 5.80 , 6.80 , Militar-

gottesdienst (hl . Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl . Messe
mit Predigt 11.30 Ubr . Nachm . 2.15
Uhr : Christenlehre mit Andacht . —
An den Wochentagen sind die Herl.
Messen 6, 6.35 , 7.16 (7.10) u . 9.15 Uhr.
7.15 (7.10) Uhr ist die Schulmesse und
(7.10) Uhr ist die Schulmesse , und
zwar : Montag und Donnerstag für
ore Bleichftrahschule , Dienstag und
Freitag für die Blücher - und Guten-
bergschule , Mittwoch und Samstag
für die Mittelschulen an der Rhern-
nnd Lnisensträße , sowie die - höheren
Lehranstalten . —, Samstag . 4 Uhr:
Salve . — Beichtgelegenheit : Sams¬
tag , nachm . 4—7 und nach 8 Uhr , so¬
wie am Sonntagmorgcn von 5.30
Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.80 , Früh¬

messe 6 Uhr , zweite hl . Messe 7.30,
Kindergottesdienst sheil . Messe mrt
Predigt ), 8.45 , Hochamt mit Predigt
10 Uhr . Nachm . 2.15 Uhr : Chrrsten-
lebre mit Andacht . — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6.30,
7.15 und -0.15 Uhr . 7.15 Uhr sind
Schulmessen , und zwar Montag und
Donnerstag für die LArstratzesckule,
Dienstag und Freitag für die Castell-
straßeschüle , Mittwoch und Samstag
für die Stiftstrasse - und Rtederberg-
schüle und die Institute . — Samstag,
4 Uhr : Salve , Freitag , nachm . 6—7,

Wiesbadener TsrMM.

Samstag 4—7 und nach 8 Uhr : Ge¬
legenheit zur Beichte . — Waisen-
hauskavelle , Platterstr . 5. Dmrners-
tag , früh 6.30 Uhr : Heil . Messe.
Altkatholische Kirche , Schwalbacherstr.

Sonntag , den 14. April , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W . Krtmmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstrasse 23.
- Sonntag , 14. April Miser . Dom .),
nachm . 5 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch -lutherische Gemeinde.

(Der evang .-luth . Kirche in Preußen
zugehörig .) — Rheinstraße 54.

Sonntag . 14. April (Miser . Dom .),
vorm . 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Ev . - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krhpta der Altkatbolischen

Kirche , Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 14. April (Mis . Dom .),

vormittags 10 Uhr : Hesegottesdienst.
Metbodisten -Gemeinbe,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 14. April , vorm . 9.45

Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntags¬
schule . Abends 8.15 Uhr : Predigt . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bet¬
stunde . — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.

Zionskapelle
(Baptisicngeineinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 14. Avril , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm . 4 Uhr:
.Predigt . Herr Prediger Matthias-
Cöln . Nackm . 5.30 Uhr : Jünglings¬
und Jungfrauenverein . — Dotzheim,
Rheinstraße 58 , nachm . 3 Uhr : Sonn¬
tagsschule . Abends 8 Ubr : Predigt.
— Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Ge¬
betsandacht . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gem . Chor.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 14. April , nachm.
4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 18. April , abends 8.80 Uhr : Pre¬
digt . Jedermann ' ist freundl . ein¬
geladen.
Dentschkuthsl . tfreirelig .) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am
21. Avril statt.

Prediger Welker , Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle.
Angücan Clmrcli of St . Angisstine.

April 14., II . Sunday after Easter.
8.30 Holy Eueharist . 11. Mattins,
Litany & Sermon . 3. Confirmation
Class . 6. Evensong.

April 17., Wednesday . 11. Mattins &
Litany . 11.30. Holy Eucharist.

April 19., Eriday . 11. Mattins &
Litany.

F. E. Frcese M. A., Chaplain,
Kaiser -Friedrich -Rir .g 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag . 14. April (Miser . Dom .),

vorm . 9 Uhr : Gottesdienst.
Bender , Pfarrer.

Morgen -Ausgabe , 2 » Blatt. Mt.  m.

Kurhaus . Nachm, 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Ltönigliche Schauspiele . Abends 7.30
Uhr : Salome.

Residenz -Theater . Abends 7 Uhr:
Im bunten Rock.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung,

The Oceanic Vio Co. Nachm . 4 und
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Mtnarhus ' Kunstsalon , TaunuLstr . 6.
Bangers Kunstsaion , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philip » Ahegg -Bibliothek , Gntcnbcrg-

schnle. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kmist-
gcwerblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm , von 3— 5 Ubr.

Damen -Klub E . B . Oranienstr . t5 , 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10- Ubr.

Volkslesehalle , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 lihr miii.
bis SV- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm , von 9.80 bis
1 Uhr . ' Eintritt frei.

Verein Frauenbildnng -Franenstudinm
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr . Bibliothek:
Mittwoch u . Samstag , Bücheraus-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Ssnunerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Stcingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und SamStag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—-7 Uhr Steingasse 9, 6, - und
Bleichstr .-Schule , Part -, Berghort
a . d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule . Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung ddr hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt . 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f . Fr .,
im Rathaus : Geöffnet von V-9 bis
V-1 und XA8— 17 Uhr.

Turnverein . Nachm . 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen ., 4— -b:
Turnen der Schüler . Abends 9 II . :
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Tnrngesellschaft . 2.30 bis 4.45 Upr:
Turnen der Mädchen -Abteilung.
4.45— e Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Miinner -Tnrnverein . Von 4.ov
5.80 Uhr : Mädchen -Turnen . 5.o0
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 ll . :
Fechten . 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung . .

Sportverein , 6 Uhr : llebungssmcl ..
Wiesbadener Männergesang - Verein.

Abends 8.80 Uhr : Liedertafel . , .
Krieger - und Militär -Verein . Abos.

8.80 Uhr : Gesangprooe . .
MKnnergesang -Verein Flbelro . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglreder -Versammlung
Mannergesangverein Union . 9 Uhr,

Probe.
Ev . Männer - n . Jüngltngs -Bererrr.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein iunger Männer,
, Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gartner -Berein Hedera . 9 Uhr.
Versammlung . „

Berein der Württemberger , Wee-,-
üaden , 9 Uhr : Vereinsabend.

Bürgerschützen -Korps . . Vereinsaüeno.
Kiirb Borussia . Vereinsabend und

Probe . „
Krieger - und Militar -Zerern „Fürst

Otto von Bismarck " . Monatsver-
fammlung in der Bahrischen Prer-
halle , Adolfstrasse 8.

Sachsen - und Tbüringer - Verein,
gear . 1892 . Versammlung.

Sachsen - und Thüringer -Berernrgung
Sachsonia . Vereinsabend.

Mstrorolosische KLKÄachtrrnssu
dev Ktatron MiZlrrsvckden.

11. April. 7 Uhr
morg.

Barometer *) 746.0 748,1 747.4 748.5
Thermom . C. 4.7 10.2 6,8 7.1
Dunstsp . mm 5.7 6.3 6.6 6.2
Rel . Feuchtig-

feit CVo) . 83 68 90 82.3
Windrichtung W. 1 0 . 1 W . 1
NiedersLIags-

höbe ('mm). — — 0.0
Höchste Temperatur 10.2.
Niedrigste Temperatur 3.4.

*) DU Baromererangaben sind auf
0 " C. reduziert.

2 Uhr j 9 Uhr
nachm.i abds. Mitt.

A«f- «nd Unlevsnng fSn Könne
(S ) und Mond ( 7).

(Durchaana der Sonne durch Süden nach mittel-
eurovüiicher Keit.t

!im Süd.lAuMngl Unterg-
(Uhr M lUhr M.lubr M.

Aufg. j Unterg.
ütit  Min-Iuhr Min

KöMgliche EzF
Samstag , den 13. April.

100. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement M.

Salsme.
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von "Richard Strauß.

Musik . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
. . . Herr Kalisch.

Frau Schröder -Kaminskp.
. FrauLeffler -Burckard.
. . . Herr Müller.

Herr F-rederich.
Frl . Heßlöhl.
Herr Henke.
Herr Ärmbrecht.
Herr Gerhorts.
Herr Schuh.
Herr Adani.

j Herr Braun.
' ( Herr Meyer.

( Herr Engelmann,
's Herr Schwegler.
. Herr Weberl

Frl . Krämer.

Herodes .
Herodias .
Salome .
Zochanaan
Narrabotb . . . .
Ein Page der Herodias

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Silave . . . . „ . .

Schauplatz der Handlung.
Eine großeTerrasse im Palast desHerodes.

Anfang 77s Uhr . — Ende 97 » Uhr.
Erhöhte Preise.

Sonntag , den 14. April , nachm. 2' h  Uhr:
101. Vorstellung , Bei aufgehobenem
Abonnement . Klein Dorrit . Abends
7 Uhr : 102, Vorstellung . 44. Vor¬
stellung tat Abonnement Der
Trompeter von Säkkingen.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr .^ U.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.
Reichstzallen -Tljeater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Ubr abends.
Kaiser - Panorama » Ltheinstraße 37.
Diese Woche : Serie 1 : Ein inter¬

essanter Besuch denkwürdiger
Stätten des heiligen Landes.
Serie 2 : Ein Besuch von Buda¬
pest lllw.

RestSeNf -Thratev.
Direktion : Dr. pnil . H . Mauch.

Samstag , den 13. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger -,

karten gültig.

Im hWuten R ^ ck.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von
Schönthan und Freiherr von Schlicht-

Spielleitung : Theo Tachcmer.
Personen:

Fabrikant Wiedebrecht Theo Tachauer.
Hans , sein Sohn . . Rudolf Bartak.
Missis Anny Clarksou,

seine Nickte . . . Else Noorman.
Leutnant Victor von

Hohenegg . . . . Heinz Hetcbrngge-
Betty von Hohenegg,

dessen Schwester . Bertha Blanden.
Paul von Gollwitz,

Assessor a. D . . . Rcinhold Hager.
Exzellenz von Troß¬

bach, Divisions-
Kommandeur Rud . Miltner -Schönau.

Justizrat Rösler . . Friedr . Degener.
Sergeant Krause . . Hans Wilhelmy.
Susanne,IZos . d. Missis Helene Leidenius.
Jeanette, ! Clarkson Alice Harden.
Frau Bäckers , Wirt¬

schafterin in Wiede-
brechts Haus . . , Clara Krause.

Friedrich , Diener . . Willy Schäfer.
Minna , Köchin . . Lydia Hertiug.
Jänicke , Soldat . . Max Nlckisch.
Erster Soldat . . . Gerhard Sasw «.
Zweiter Soldat . . Wolfgang Leßler.
Husar Christian , Bursche
~bei Hohenegg . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. --- Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 14. April , nachmittags
7 -4Uhr : Komödianten . Abends7Uhr:
Im bunten Rock.

Zn Wiesbaden.
Samstag , den 13. April.

Abonnements-Konzerte
des stäcätisehen Kur-Örctiesters.
Leitung : Herr Kapellm . Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvert . zu „Turandot “ Y. Lachner.
2. Aye verum Preghiera

M.A, Mozart -Tsohaikowsky.
8. Hochzeitszug aus

„Peramors “ . . . . A . Aubinststn
4. Intermezzo a. „NaYla “ L. Delibes.
5. Ouvert . zu,,Raymond “ A. Thomas
6. Phantasie aus „Pag-

liacci “ . R. Leoncavallo.
7. Wenn aus tausend

Blütenkelchen , Lied F. von Blon.
Trompete -Solo : Herr E. Schvriegk.

8. Die Schönen, von
Valencia , Walzer . C. Morena.

1 Abends 8 Uhr:
.Die

CI. ’Reissiger,
F . Halevy.

1. Ouvertüre zu
Felsenmühle “ . . .

2. Finale a . „Die Jüdin“
3. Adagio aus der Sonate

patlietic ;ue . . . L,
4. Entr ’acte u. Quartett

aus „Martha “ . . .
5. Strandbilder , Walzer
6. Serenade enfantine .
7. Phantasie aus „ Das

Glöckchen des Ere¬
miten “ .

8. Polonaise aus der
„Faustmusik “ . . .

. v. Beethoven.

F . v, Flotow.
E .Waldteufeh
F. (Bonnaud.

A, Maillart.

E. Lassen.

Täglich abends 8 Uhr:
Das mit

Beifall
aufgenommene erste

Friflijahrs-Progran®
Yorzugskarfcen an "Wochentagen

gültig.

Waraiizeige.

20 . April , Kasinosaal, Vortrag
Moibert

für Damen und Herren.
In mehr als 40 Städten glänzender

Beifall.

Knabe oder lädelsen
nach Wunsch u . "Willen der Eltern.
Billetts : E5eltM *icS > Wolf! -, Hof-

Musikalienhandlung , Wilhelmsirasse 12.

SLaEhsatsr in Mainz.
Direktion Sfax Rehrend.

Telephon 268. Telephon 263.
Sonntag , den 14. April 1997. ,

Nachmittags 8 Uhr . .Kleine Preise.
Unwiderruflich zum letzten Male.

Hussrenfiever . F 4C
Abends 612 Uhr. Abends 6 'h Uhr,
Die Meistersinger vsn Nürnberg«

AASMiirtrge Thraker.
FrankfNtttsr StadUHrater . —.

Opernhaus . Samstag : , Mauon . —
Sonntag : Die Afrikanerin . — Schau¬
spielhaus . SamStag : Torquato Taffo.
— Sonntag , nachm. 87 » Uhr : Der
G 'wiffenswürm . Abends 7 Uhr:
Traumulus.
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CD»P - ŵ #-* w P CD
33 . S O - ♦ ** -4-* <33
•tr w c 2 *o- _ P3 <?CD 0» O lP ^ CD 2
^ O! C.* 5_* ° C477 54-4

Z -gLib ^ LD
KgG L

Ui gT Z

5 v̂ sS -̂ = lil 85

« 8 — — a “ - « as®
*4 <s 1» — ’äl  ja —i ® ui g

B - „ S rc A ^ -55̂ iss b

S «1  cs A g,
* | sS o .s '2"
uugL G 2
<3 ui — o ui _E o

g g © SsSpDP 0  sw P <33DO
- - « a 2  ES »

W/ O w CD-T3> </Zi

. CD

. J5’ a 9  ^
9 _

i. ü “2  g "ö g gv = «S
! © g 2  A ^ « g

§ oH - O

■g *1— g
^iV^
iB r-)
B W c-*

Z ~ß
5 L .B.
p

- P :
P ■

<3 P
' CD

d OS
w P -

p § 5

3 44 5 cs44 CD 44
» fi 4*

*0  ^
P SS P

p

,^ i Q0  54-4
KsZ.
P Oft

gg£

'§ 5 o
*£ ®*
c 2  n»
o B sc
— ge

§  f :Eg > er
u# £ ,«

«ö SC Ui HO 'ui s5oer « TT

0: -— CD.w ,33. CD «D
*C DS Dp CD p »P - r-4 !«

:o g«

- c> 'g b  Si ’!
<0 p ® p 0 ^ 1
<* 4T ~ " g a<'4

S» Ui ■

w
U

VP

VP* *-4
(y 3 « ^ .- - r, UDWwi4r4

« -g cS « 20
-w 50 so .B 0^

“ ° S :« tf B. B 'S 5 « g «
' ,&g fi ss a1ö©

C 0  3 J3 ^ 4-4
<33’o cd O jo 'P .B

VP *-* P —• vQ

: vp5 p
Oft v

•g-S u,
SE? » •=

-o
.efc

o ,Ä> ;os
’« SC'S“

S
g C

M S <CJC

Ui *°

5 ©

L 2  s g ,b  s
'S. O UU o

w © it , u »b •
0 - ^
3 Sa ese —- •#

2 " 3s g OS

; gsc
1 B CD

VW4-* 44 r-4 w

^Lcr ^ .L ^ L
Oft B B T w ö
L S « s 8 K 8
CD-w >£-) _ CDw » DP
TG ZPB§
5 w Jo .a — ao

- _ ^ ,o a
p  uT e S :

:2 § c -S«

u . <T

LZ
P w
P lw

B «w o
w 44 —
B r“*> CD *3 w

•B :S Z - ui
#=» — g ESg— Ui .ÜCvO e>
« B K

vP JO >b

1o5 | 3is « f .5uiE ' is.
S © g .B 5 B .« «ft

■= g u c

es g B
ss « ' -

„ Ui M * i £ ® ss g l2>
.B « g -g 2

v* #c -g .Ese > _ sc g, <* ®= — uiSohSu » * ,  B sssü-s« uT5\ *? —f ^ VP ^

r
^ ■—T—

r ’̂ sP^

44 5- O " VP P CDOft DP >4
cdo 'äP ^ oPpP
^ y w P P 12 - > O ft
’S -w LS js o p :tr ^

'-§ L p g w  g «
CD/̂ ^ 0ft ^ CD^_» P O VP ^ P ^

‘£ cT "g ^ 40 © P3 <73s Bpp , B -w ^ Oft 3 ,W 3 CJ .3 W
, D .§ - V ns B._. Oft OS-p -u “P C> P _

o 2 p 2 BÄ § _ SS s 2 b »
5 s ^ “ u ® s 2 , “ sEuu -S 2  T **
■tr» ^ .5<W ^ B cr eu -̂ -- g“
« L er . , .“B B « a u ' S u

®* sftu .B «' s 'C lSS 3 -£ )C3 rt 3 11  fi O VW30 -4-»^
P CT e> ja 44 c* w ^

v- l W O D=>>0 <0 :^ - - ‘ Ä *'
CT

P w O
CD CD :
3D3d3 J
- 4 £ »
•Ep « -:

p

oD => D9 U p3
Oft

_ p

Up
. p g

So § .44 p.

«Zs

Oft
p p

p ^ Ppr -» ^ o r-» A5 ^ IPw “̂ r̂ ) :p !2 '-̂ cD
<0O ) P 44 ^ ^ p

44 .P M - w

. : p vp
4 Vp ,CD:p

CO
►40

pj

2 2 ^p p
& 3

- © ::
5 1 es

P CDuw
0  P w

Vw' CD^

!B og
ö? « ^
«S g "
'€7 .„ B
•- « 5
■B Ol»

CC iE*

PPS cd©  p ^ > w :

e $> o CD
g 2 ^ £ «

. — 5p .n
Co CD CD p ^

SP

^ p _
w  P3

<3
VP' p P

p c.*DO *"» -*->•S o 4-
CD»4— OV# sc 1=>

S 2*
g o

lg Z

S 6 ä
© oft.

_ . . oft 5 s; ä aP 'löBB - c " s § s " S ft 2 £ . p
P ° ^ 'PpCD .w -r - S JH g CDOft LO » s o «- CD w>-w ~+CDpwSPovP p w • £ 3cD^ f ^- -wr * ° ^ fSD 3 O 44 « u ^

^ ^ ^ ooftpp ^ vpg S ^ g -p — ^ O ^ 2 o X P
P o 33 ^ :P w iP-

DO
*?0 P :

iSS ^ .

S

'S®
p

^l ! | f 5 ss » ; s | i' 5 -i
'̂ -=y  gg -5 ? sS ®| » ? s«

pp .w ^-- M—1 i—i 1̂ 1-> ÖD *#—
es ne Ui — SS. w s SS

y sVgl«
B 5 = SÄS -ff 'f g b®-♦-* P Oft v£5>p .-*0 :0 P 0^ w DO

K © “

P r-4
PJ P P 'cd :£ :p jo

« .2 8 P P
55 <33

P g S B 2
CD P 1 p vg P e
io

. 44
P
«

VP :P
P) VP

P3
O

VP
.H-

3j
sP
-.p LG g V

L>
P3 « 's* ,

P P P3 V0 G *c7-

p c.' :p Ä
o K -w M t>^ t * P3 -w
p «g - P ‘43 DO

—- p V4 r4
e - ui Ä

-S B g-

^ EC'S A
"B “ « s

,2 . 6t £  -
.5 s 8 o

ui n
P P CD̂
CD CD»P 0D

« L « 44
.13 d 1 p

I

rod
4 TO-
* gj

^e ec t
So n
cs *, «

« “57 .9.
b > '“~ S
§ SC©

Ä> « B

•ge » «
4 Oft

4 VP Oft DO
W 44 >4 44 p P ^ O

w. 2 . w -V4w# OftP ^ ^ T : « PP3P ^ L iss ©
^LSZ 'Z8 ^ p ^ vL ^ -̂ Z

“ 2 S ZZT ^ g LbD«
O « SOP w 0

q o w  jS *■ oft s« l

*V uS r4 CDDO
0 51<—u ip -Vw“-w -w V-4

d CDv- 4 .4 » O r-4

CD p — w -p 'p :J0 «P-
"44 '/~* ^  CD « 4 *~4 44 . .
:p » DO _

o P3 « t ? ._ «» Öl

«DO PO .W M-
.2 jo

<5r«
' V
DO

■P « ;

T
:f|
L a®

-K l2ö8 Vi4
S -C C ö 2  u ^ u uw ä  fls u  uft

T « B 'B -£ 5> - - n CSE ii 0  S , u u u u u - ' ui -rr
^5  iS iS . « S . B c ; 3 äs  B 85 e cm jS  S ? es "S GG B ss . © >cs

— Ui Ui Ui 1— .SE ' ui 1—1
V “4# —> « « >« •§ a O « erB -b u ; u u -re

~ 2 3«

G -b s ® --
„ _ M *ssS .®
c a, n a ^ « : do- -4» .Zi CD ,-2» « 944.W w

•Sß^ CÖ ' '

_ <? 9, gvPc ).ggöf oi
g P o ^ — S « ?

4 © pS  öfiSw

44 o
P2 O

ä 5

p

£ £

« :p

.Z. ^3
oft 3

§©s
P CD

®Ö

p
«2 «D
!2 *0
io :p

Ui
ss ®s

: ■- « T

^ CD 44

§ § .| :
Oft jj -JjJ
^ CD P
ö ca - '
^ p - .
H -L p

’® a g,

1 « |
u* 2? ^

1 s s
äo' ¥*
44 s »

S -w
44 ■—

- Oft
- P

- w ^

P P ?' 44
'—* P -DO
^ © 1P P

CDiP >H
tp . p -
o
So,
CD P J

do PO ;

jp >VP oft w .Ü
w 44 J
s*3

Oft
P P -CD̂

D=> O ^
^DO £*

CD CD ^ p <33
‘ VP o C-4 44

o p « -*-
P 77 ^
*-* C> 7^ P
P p CD*r *

P > ;
p :
vp :

-—' uSOl̂ vw c-* vo VP
VP H -« > ,71

P '-vT '7H P P.tT<3D 77, 44 P »BP wCD .7. C> CD fl-, -#-» 4-»
•« P 35»Oft g — 4*

•pP«CD P - DOr—<
ZG ü,
S do £

> 'S L «p.

* *p ^ g
L S 1

; © S o VP *T

P P
s2 ^

ZA
6^ vp

4« ^

s ZR
« «

- - . CD

“f«
. -.»> P

S 5
P DO

O *pDO 7»

gq .£

Sifö “2

Oft p "-
2 -ti^ CD

Svw P

,p - 5o
Ä mW

CD CD

O

«DO ö4P <3 -w
2  50

44 VP O 4- - w / j
e . u " ft u

a 'S iS-iSijB 3 "*»
5 » 32 (>) w © e



-S ' JH:

EL -P  «
>-*- (q) 7-E t~i
*-+- o 2  ersB

.4  o p

,P P ^ « « ö
:« pt  p ^
;di *+- yu ■ P^

S5' « « , § ■§ !
p & &>& >

p di
.. H =
•cOP fe
, p £er o

p
-tr ^
L . O
S " w>

©

" - < '-rts . 'pr 3,TO ,C5 "~
8ff g : 3g - Swg ."
* 5. 5̂ £ ® ^ ^ » »_

; B :

«■
o

:b

ÖS-
2 F
£ . p

di cP*
: P “- er ^
;TQ P- <2

'-. - r̂ 2 «co

4 . © C5
2 P 3'■*_ « 0 ^

er

F 50

S Öo ^ "§ « "Z 6}

£ <P

. L 5, p :
. er 3*^ o

" er.
P ;=-• P^ P o > •

O
Kd-

, — « 0

ö
3

h  a -'® 2.
s  ar

3 ^ -Ao 2 .^ *3PtQ

p
TT <? '

S - !

-MZA
© « ' " 3 i

&g 5”
B

■ti - soa
; •* p:

l ? p
pprp

2

)ßW c o

PCO

er g
S 3 ^

o

C# er:

erS >^ -s
*<ND'

P p

er |
p a

co
<y — , 2
p : '

S er

2 ?c9 "̂ 2 : ^vcp ^ Lp p> - Q: .̂ -
Spgg ® « ® 2.

<-i P 2 . P . uv p

oa ° ™ 'r* 3 ^ N H.CP
„ _ tyn s 2 S « — ~ j - frre ... o

^S-» äs | dg= 2 ^SS -3 - -"
§ ■"

&E.

3 ! ^ ;
^d ■

d *. °
. ^ d"

? p
; er CP

P __
er cr^

N,
IZZ

5 o &
p - P 2

p
er

F
p

B
o

ra o . Ê Bp P £P
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Abend -Ausgabe.
1. Matt . _

Politische Wochenschau.
Mit dem an: Mittwoch erfolgten Wiederzusammen-

tritt des deutschen Reichstags und des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses  hat die Oster¬
pause der politischen Hochsaison ihr Ende erreicht, was
auch dadurch zum Ausdruck gelangt ist, daß der Reichs¬
kanzler Fürst B ü l o w von seinem Erholungsurlaub in
Rapallo wieder nach Berlin zurückgekehrt ist. Große
parlamentarische Taten sind freilich Weder im Reichs¬
tage, wo man die Session schon vor Pfingsten schließen
Will, noch im preußischen Landtage zu erwarten , wo die
Frage , Schluß oder Vertagung der Session ? noch der
Entscheidung harrt . Zurzeit ist wohl der Reichstag wie
!das preußische Abgeordnetenhaus mit der zweiten
Lesung des Etats beschäftigt, nach dessen Erledigung
nicht allzuviel Spielraum inehr für die sonstige gesetz-
tzeberische Betätigung bleiben wird.

Die politische Hochsaison ist diesmal zugleich eine
Streiksaison  von einer Ausdehnung , wie wir sie
seit längerer Zeit nicht zu verzeichnen hatten . Wenn
das Frühjahr auch immer die Zeit der Ausstande unv
Anssperrungen zu sein pflegt, so haben üie Arbeits-
'kämpfe doch diesmal eine ganz ungewöhnliche Aus¬
dehnung und Heftigkeit angenommen. Ein Streik löst
den anderen ab, und auf die Vorstoße der Arbeiter,
welche die günstige industrielle Konjunktur nach Mög¬
lichkeit zu ihren Gunsten auszunutzen suchen, antworten
die Arbeitgeber , die entschlossen sind, sich ihrer Haut zu
wehren, mit dem wirksamen Kampfmittel der Aus¬
sperrung Kaum ist jetzt im Schneidergewerbe
der Friede geschlossen worden, so droht bereits ein noch
heftigerer Kampf im Baugewerbe,  der in Berlin
eingesetzt hat , aber auch an zahlreichen anderen Orten
auszubrechen im Begriff ist.

Ebenso wie in Deutschland herrscht auch in Frank¬
reich  zurzeit eine außerordentlich starke Streik¬
stimmung, und insbesondere in der Hauptstadt Paris
betrachtet man die Lohnbewegung in der Nahrnngs-
mittelbranche niit Sorge . Noch mehr Kopfschmerzen
verursacht dem Kabinett Clemenceau der Enthüllungs-
Feldzug, der sich an die Veröffentlichung der Monta-
gnini '- Papiere  geknüpft hat . Dieser Feldzug
wird sogar eine Fortsetzung in der Kammer finden, da
der konservative Deputierte Berry bereits eine Inter¬
pellation über die dem holländischen Gesandten v. StuerS
in den Papieren Montagninis zugeschriebencnÄußerun¬
gen angekündigt hat.

Eine große Beftiedrgnng trägt ^ die Pariser Presse
über die freundlichen Formen zur Schau, in denen sich
der Antrittsbesuch des neuen französischen Bot-
sLasters Cambon am Berliner Hose  ab¬
gespielt hat . Die laut offiziöser Mitteilung zwischen
dem deutschen Kaiser und den: Vertreter Frankreichs
gewechselten Worte gehen zweifellos über das durch die

Feuilleton.
ZardenbrindheiL.

Uber Farbenblindheit veröffentlicht Edward A.
Ay res im „Century Magazin " einen mit sorgfältige
Untersuchungen gegründeten Aufsatz, in dem er zunächst
von den verschiedenen Jnterffitätsgraden des Farben-
sohens bei Tieren und Menschen spricht. Im allgemeinen
ist natürlich der Farbensinn der Tiere  viel
weniger ausgebildet als der der Menschen. Der Sinn
des Stieres wird nur durch eine rote , nicht durch eine
grüne oder blaue Fahne aufgeregt : Angler wissen, daß
bestimmte farbige Köder eine besondere Anziehungskraft
ans die Fische ausüben , viele Tiere verraten ihren
Farbensinn dadurch, daß sie ihr Aussehen in möglichste
Übereinstimmung mit denFarben der Umgebung bringen,
um ihren Feinden weniger sichtbar zu sein. Sv ist der
arktische Fuchs weiß, das Kaninchen der Polarlänöcr im
Winter weiß und im Sommer braun . Das Chamäleon
hat -dieses Farbenenipfinden am weitesten ausgebildcr
und kann sichie nach der Farbe der Umgebung eine rote,
orangene, gelbe, olivgrüne oder braune Färbung geben.
Den reichsten Farbensinn unter allen Tieren haben wohl
die Vögel : sie übertreffen in dem Erkennen feiner
Nuancen den Menschep.

Wie also der Farbensinn der Tiere außerordentlich
verschieden ist und von höchster Schärfe bis zu einer ziem¬
lichen Unempfindlichkeit herabsteigt, so können auch bei
den MeNschen große Unterschiede des Farbenempfindens
konstatiert werden. Der markanteste Fall dafür ist die
partielle oder totale Farbenblind heit,

höfische Sitte Gebotene hinaus , ltrtb wenn cs wirklich
die Aufgabe des Herrn Cambon sein soll, „an der Ent-
Wickelung guter Beziehungen  zwischen
Deutschland und Frankreich zu arbeiten ", dann kann die
französische Regierung in der Tat , entsprechend der Er¬
widerung des deutschen Kaisers , daraus rechnen, daß die
deutsche Regierung ihr diese Aufgabe nach Möglichkeit
erleichtern wird.

Gerade die neuesten Vorgänge in Marokko,  die
von vielen Seiten mit Sorge betrachtet wurden , zeigen
doch, wie soeben die Verständigung über die gemeinsanie
Ausführung und den Betrieb der 'drahtlosen
Telegraphie  im Reiche des Scherisen, daß eine
Einigung über gewisse sfteitige Fragen keineswegs aus¬
geschlossen ist. Wenn nur auf beiden Seiten der ent¬
sprechende gute Wille vorhanden ist. Trotz der erneuten
Unruhen in Casablanca  und trotzdem die Besetzung
Udschdas durch die Franzosen in Marokko eine starke
Gärung hervorgerusen hat , glaubt niemand mehr, daß
die leidige marokkanische Frage wenigstens zurzeit neue
europäische Verwickelungen nach sich ziehen wird . Frei¬
lich scheint es fast, als ob die Spanier durch den Besuch
des Königs Eduard von England in
Cartagena  mit neuen Hoffnungen in bezug auf ihre
Stellung in Marokko erfüllt worden sind, aber die erste
Liebe Eduards VII . gehört doch den Franzosen , und
von den schönen Worten des englischen Königs werden
die Spanier nicht seit werden. An der derzeitigen Ge¬
staltung der internationalen Politik wird König Eduards
Besuch in Cartagena so wenig ändern wie die Visite des
Königs Viktor Emanuel von Italien in
Athen,  obivohl es bei beiden Veranstaltungen an
Festreden und Ordensseuerwerk nicht gefehlt hat.

Daß „preisend mit viel schönen Reden" keine Politik
gemacht wird , beginnt sogar ein Teil der russischen Volks¬
vertretung allgemach einzusehen, und deshalb sind die be¬
sonneneren Elemente in der Duma  ebenso bemüht, den
allzu fruchtbaren Redeeifer wie die fruchtlose Opposition
der Linken einzudämmen. Wer sich hier als der
Stärkere erweisen wird, das wird sich bei dem jetzt
mit aller Heftigkeit entbrannten Kampfe um die Be¬
willigung des B u d g et s zeigen, ein Kampf, bei dem
zum Schluß die Mittelpartci der Kadetten den Ausschlag
geben dürfte.

Zwischen die Kommciftare über die Zusammenkunft
von Cartagena , der man in gewissen Kreisen durchaus
eine antideutsche Spitze beimessen wollte, klangen er¬
freuliche Töne von jenseits des Großen Wassers
herüber . In den Vereinigten Staaten ist die, unter
MacKinley künstlich genährte Freundschaft zwischen John
Bull und Uncle Sam sehr bald wieder erkaltet, weil die
beiderseitigen Interessen . einander gar zu sehr wider¬
streiten und die beiderseitige Rivalität aus politischem
wie kommerziellen Gebiete eine allzu große Intimität
verhindert . Dagegen hat tnan zweifellos inzwischen ge¬
lernt , über Deutschland gerechter zu denken, wenngleich
die Hartnäckigkeit der Uankees, möglichst vielVorteile für
sich allein zu schlucken, es verhindert hat , daß ans w i r t-
schaftlichern  Gebiete eine vollständige Annähe  -
r n u g bereits erfolgt ist. Indessen sind einflußreiche

bei der man entweder die Farben überhaupt nicht sieht,
so daß das ganze Weltbild nur in einer Skala von
weißen, grauen und schwarzen Tönen erscheint, öder auch
nur das Empfinden einer einzigen Farbe völlig auSge-
löfcht oder vermindert ist. Völlige Farüenblindheit ist
außerordentlich selten, aber auch die totale Blindheit
einer einzigen Farbe gegenüber tritt nicht oft ein, sondern
es erfolgt nur eine starke Abschwächnng und ein Undeut-
lichweröen dieser Farben . Blindheit für Gelb, Blau und
Violett findet sich nur selten : am häufigsten sieht man
Rot und Grün nicht. „Wenn tausend Männer ", so kon¬
statiert der Verfasser, „die Blumen eines Gartens be¬
schauen, so werden fünfzig von ihnen die Farben falsch
sehen. Wenn tausend Frauen sic betrachten, dann wer¬
den 996 oder 997 die einzelnen Tönungen richtig er¬
kennen." Diese bei Männern so häufige Farbenblind¬
heit, die sicherlich schon seit den Urzeiten besteht, ist nun
erst verhältnismäßig spät erkannt worden. Erst seit 130
Jahren ctiva beschäftigt man sich mit diesem Phänomen,
und der erste, der einen Fall von Rotblindheit beschrieb,
war ein bekannter englischer Chemiker, der Quaker
Dalton , nach dem die Krankheit Daltonismus benannt
wurde. Ganz zufällig entdeckte er das eigentümliche
Manko, das ihm anhastete. Er erschien in einer Gesell¬
schaft von Gelehrten , bei der eine würdige Kleidung vor¬
geschrieben war , mit ein paar scharlachroten Hosen, er¬
regte allgemeine Entrüstung wegen seiner ausfälligen
und schreienden Tracht >und machte das Übel noch
schlimmer, als er erklärte, er habe gar keine roten Hosen
an. Man schloß ihn von der Gesellschaft ans und tat ihn
in Acht und Bann , bis man schließlich fcststellte, daß er
rot-blind war . Als ihm das scharlachrote Ehrenkleid der
Oxforder Universität zuteil wurde , konnte er wohl die
Ehre, aber nicht die Farbe der Robe erkennen. Sie saü

55 . Jahrgang.

Kreise bemüht, den Präsidenten RooseveIt  in seinen!
Bemühen, diesen Widerstand zu brechen, kräftig zu
unterstützen und die von uns mitgeteilte groß angelegte
Rede des Berliner ainerikanischen Botschafters Tower,
sowie die bei dem New Parker Bankett ' zutage getretene
Stimmung zeigten deutlich, daß man schließlich doch eine
Verständigung erhofft . Leicht wird das freilich nicht
sein, denn auch in Deutschland gibt es weite Kreise,
welche nichts preisgeben möchten. Will man aber zu
einer für unsere gesamte Ausfuhr höchst wichtigen
Einigung gelangen, dann wird man auch auf seiten
Deutschlands Entgegenkommen zeigen müssen, wobei
natürlich die Vorteile aus beiden Seiten möglichst gleich
verteilt sein müßten.

Die SLraßenuuruhsu in Ackz.
g. Petersburg , 10. April,

Die Stadt Lodz ist seit einigen Tagen der Schau¬
platz blutiger Slraßenunruhen , wie sie schlimmer dort
wohl noch nicht erlebt worden sind. Noch immer füllen
die Lodzer Blätter ganze Spalten mit der Auszählung
der neuesten Mord - und Untaten . Deren Vorgeschichte
sieht mit der Aussperrung seitens der Textilfabriken
rm Zusammenhänge , besonders der Poznansftschen
Werke. Um diese im besonderen steht es sô daß sich
5000 Arbeiter zur Arbeit gemeldet haben, 1500 bis
1600 noch ausstehen. Auch nachdem die Fabrik üie
Liste für die Eintragungen geschlossen hatte , erfolgte
eine Anzahl von Meldungen . Jedenfalls find die
Streiklnstigen die Minderheit der Arbefter . Die
Wiederaufnahme der Arbeit war von drei Punkten ab¬
hängig geinacht worden. Es sollte die Meldung von
70 v. H. der Arbeiter aögewartet werden. Diese Vor¬
aussetzung ist erfüllt . Dann sollten 98 der früheren
Arbeiter entlassen werden. Auch hierbei kam es zur
Verständigung . Unerfüllt blieb nur die Forderung,
daß die Schlosser dem Werkmeister Abbitte leisten. Ohne
Berücksichtigung politischer Motive ließen sich aber die
Ausschreitungen, die wegen dieses Ergebnisses von
Streiklnsftgen im Bunde mit gewohnheitsmäßigem
Straßenräubergesindel begangen wurden , nicht erklären.

Am schlimmsten ging es am letzten Sonntag zu,
Aus einer Unzahl von einzelnen Verbrechen seren nur
einige besonders kennzeichnende Fälle hervorgehoben:
Um 4 Uhr nachmittags wurde aus der Agrodowastraß;
ein Setzer der Zeitungsdruckerei des „Rozwoj"
Boweslaw Owsiany erschossen. Drei Unbekannte traten
an ihn heran , von denen zwei seine Hände ergriffen und
ihn wehrlos machten, der dritte aber ans ihn schoß. Die
Kugeln drangen in den Hinterkops und führten den
sofortigen Tod herbei. In den Laden des Kaufmanns
Breslauer an der Marysinskastraße drangen 7 Unbe¬
kannte und forderten den Inhaber ans, den Laden sofort
zu schließen. Als dieser sich weigerte, der Aufforderung
nachzukommen, streckten ihn die Unbekannten durch fünf
Revolverschüssc tot zu Bodennieder . Früh um V/2  Uhr
erschienen in einem Bvanntweinmonopolladcn 12 be¬
waffnete Personen und bedrohten die Verkäufer mit
Revolvern . Sie nahnicn den gesamten Erlös an sich,

für ihn „wie die Bäume " aus . Ein grüublindcr
Admiral der englischen Flotte erwarb sich bei seinem
Auftreten in Dublin eine große Popularität , iveil er in
ein paar grünen Hosen erschien, die er selbst für Braun

"hielt . Er schrieb den außerordentlichen Jubel öeS
Volkes und die freudige Aufnahme, die er nur seinen
grünen Hosen zu verdanken hatte , seiner persönlichen
Liebenswürdigkeit zu, bis er schließlich über seine
beirblinüheit aufgeklärt wurde . Erst kürzlich erregte ein
Mitglied des Parlaments allgemeine Anfmerksantkeit, als
er bei einem Begräbnis in roter Kleidung erschien: ex
hatte geglaubt, dunkel ungezogen zu sein.

Besonders auffällig ist cs, daß Künstler,  deren
Farbenempftniden doch auf das feinste ansgcbilöet sein
müßte, der Farbenblindhett ebenso häufig unterworfen
sind wie andere Männer . Ayrcs hat bei Untersuchungen,
die er mit einer großen Anzahl von Malern und
Zeichnern anstellte, festgestellt, daß im Durchschnitt einer
von 22  Künstlern farbenblind ist. Ein Künstler nrit
totaler Farbenblindhett , der die ganze Umwelt nur in
Schwarz und Weiß sehen würde , müßte ein vorzüglicher
Radierer sein, und wirklich habett dem Verfasser farben¬
blinde Schwarzweißkünstler erklärt , daß die eigentüm¬
liche Veranlagung ihres Farbensinns ihnen bei Aus¬
führung ihrer Kunst nur nützlich gewesen sei. Wie die
Kurzsichtigkeit dem Maler das Bild der Landschaft in
gedämpften, verschleierten Tönen vorsührt , andererseits
ihm in der Nähe alle Umrisse schärfer vor das Auge
treten läßt, so kann airch die Farbenblindhett in der
malerischen Anschauung eines Künstlers eine eigentüm¬
liche und aparte Stimmung hervorbringcn und von
Kritikern „als besondere persönliche Note" gerühuit
werden.



«Sette A. Samsta g, 18 . April ISOT,

Vernichteten zahlreiche gefüllte Branntweinflaschen und
suchten das Weite. Bei der Schießerei allein ist es nicht
geblieben. Es kani auch zu Bombe nexplos tone  n,
denen aber glücklicherweisekeine Menschenleben zum
Opfer fielen. Endlos reiht sich aber Mord an Mord.
Die Zahl der Schuldigen reicht schon in die Tausende
hinein, jeder Tag aber vermehrt sie und macht die Rück¬
kehr zu geordneten Verhältnissen unmöglicher.

In überguellender Empfindung schreibt die „Neue
Lodzer Zeitung " zu den Ereignissen : „In der ganzen
Geschichte Poleirs war ein derartiges Morden noch nicht
zu verzeichnen. Wohl gab es eine Zeit , da wilde Tataren-
horden und anderes Raubgesindel in das Land ein-
bracheu und dort mit Feuer und Schwert wüteten , aber
immer waren es fremde, von der Kultur und den Seg¬
nungen des Fortschritts noch unberührt gebliebene heid¬
nische Volksstümme, die in der Vernichtung ihrer anders¬
gearteten und -gesinnten Mitmenschen die Befriedigung
einer unbezwingbaren Mordgier und niederer Instinkte
fanden . Heute aber handelt es sich um etwas viel
Schrecklicheres, Ungeheuerlicheres. Menschen, die sich
bislang zum Christentum bekannten, denen Mord und
Blutvergießen als die schwersten aller menschlichen Ver¬
irrungen und Sünden galten , haben sich von allen durch
Gott und die Menschen geheiligten Gesetzen losgerissen
und wüten gegeneinander wie wilde Bestien, und dabei
offen am lichten Tage , als handle es sich um eine gute,
selbstverständliche Sache." Übrigens tauchen setzt Stem¬
men auf, die sich dagegen wenden, daß die Unruhen nur
den Streiks und den Ausständen im Zusammenhang
stunden. Nach einer Zuschrift des „Ludzkosö", nahmen
die Kämpfe am „stillen Samstag " ihren Anfangs als
Mariaviten und Katholiken sich beschossen. Irgend¬
eine politische Organisation wäre dabei nicht im Spiele.
Die aus Mitgliedern verschiedener Parteien und Ver¬
bände bestehendeLock-out-Komniission, zu der gerade viele
Angehörige der extremen Richtung gehören, hatte schon
am 2. April einen Aufruf erlassen, der alle zur Arbeit
rief. Es handelte sich demnach nur um Untaten eines
Auswurfs der Gesellschaft, die jedenfalls aber wieder
lehren, wie wenig Rußland dem Ende der revolutwns-
und kulturlosen Schreckenszeit nahe ist.

*

Die blutigen Zusammenstöße in Lodz  am Donners¬
tag Lauerten von Mittag bis Nacht, besonöers in der
Borstaöt Balut , wobei vier Personen getütet und zwölf
verwnnöet wurden . In der Atexanöerstratzc schoß ein
Unbekannter ans eine Wachtpatrouille, worauf diese eine
Gewehrsalve abgab, durch die ein vorübergehender junger
«jüdischer Schuster getötet wurde.

Nach Meldungen aus Lodz  wohnten der Beisetzung
der Opfer der Unruhen der letzten Tage Tausende von
Arbeitern bei. Erneute Proteste gegeü die mörderischen
Kämpfe erheben die revolutionäre Fraktion und die
sozialistische Polenpartei . Sieben Baüüiten , die eine
Menge Raubanfälle und Mordtaten verübten und sich
für Parteimitglieder ausgaben , wurden erschossen. Seit
gestern früh ist cs erneut zu Schießereien auf den Straßen
gekommen, nicht nur in den Vorstädten, sondern auch in
der Mittelstadt . Drei Arbeiter wurden verwundet , einer
verletzt. Einer Deputation jüdischer Bürger versicherte
?der Polizeichef, daß er einen Pogrom nicht zulassen
werde.

tHeitere AMWW unD RWMWInnern.
K. Berlin , 12. April.

Der Reichstag erging sich heute in zahlreichen mehr
oder weniger guten sozialpolitischen Gedankengängeu
und Anregungen . Dabei kamen naturgemäß nicht viel
neue Gesichtspunkte zutage. Da der Reichstag auf die

Ausführung leider zu lvenig Einfluß hat , so muß er
vieles bis zum Überdruß wiederholen, ehe die Regierung
der Volksvertretung den Willen tut . Unter diesem Ge¬
sichtspunkte sind die Verhandlungen des Hohen Hauses
häufig nur Redeübungen . Freilich beim Abg. Pauli-
Potsdam mußte man schon sehr hellhörig fein, wenn
man gute Gesichtspunkte in seiner Rede entdecken wollte.
Bezeichnend für ihn war , daß ihn: die gestrige Rede
Naumanns zu hoch erschienen war . Überhaupt war aus¬
fällig , wie stark die Naumannschen Ausführungen noch
nachwirkten bei fast allen Rednern . Auch der national-
liberale Sachse Stresemann erkennt einen Teil des
Naumannschen Programms an, was man ihm hoch an¬
rechnen muß. Im übrigen wirkt seine Rede, trotzdem
er sie gut ausgearbeitet hatte , bei der gleichmäßig hohen
Tonlage , in der sie gehalten wurde, etwas einförmig und
ermüdend. Der Unterstaatssekretär Wermuth beeilte
sich, die von Herrn «stresemann in Aussicht gestellte
Zentralauskunstsstelle für den deutschen auswärtigen
Handel mit etlichem Wohlwollen zu begrüßen , wenn er
es auch erst im Laufe der Zeit in klingende Münze um-
sctzen will. Mit Herrn Stresemann hatte bereits die
zweite Auflage der Parteireden zum Reichsamt des
Innern begonnen. Ihm folgten heute als Zweitredner
noch die Herren Giesberts und Günther . Leider konnte
der letztere, der gar kein übler Redner ist, das Haus mit
seinen Vorschlägen, die er namentlich zum Submissions-
Wesen äußerte , nicht besonders fesseln. Das Hohe Haus
wird morgen noch die 2. Garnitur Redner zu Ende hören,
ehe die Generaldebatte zum Reichsamt des Innern ge¬
schlossen Wird.
—"■ >. . . - -

Deutsches Reich.
* Hof - uns Personal -Nachrichten. Kur Frühstückstafel

beim Kaiser  waren geladen : der Fürst von Monaco
mit Begleitung , Botschafter Fürst Radolin , Zivilkabinettschef
b. Lueanus , Staatssekretär v. Tschirschky, Generalleutnant
Graf Moltkc, Generalintendant v. Hülsen, Oberleutnant
v Frank von der deutschen Botschaft in Paris , Major Führ,
v. Senden , ferner Edward Bricg , Camille Saint -SaenS,
Lader Leroux, Massenet und Raoul Gunsbourg.

Der Kaiser  verlieh dem Fürsten von Monaco den
Schwarzen AdIerorden.

Der Kaiser  wird am 27. d. Mts . in Begleitung des
Prinzen August zu dreitägigem Aufenthalt in Straßburg
Eintreffen . Am 28. wird voraussichtlich die feierliche Imma¬
trikulation des Prinzen bei der Universität stattfindcn.

Land rat v. Etzdorf,  früher in Cadinen , der bereits
seit Ende des vorigen Jahres dem Landwirtschaftsministerium
als Hilfsarbeiter ' angehörte , ist jetzt zum Geheimen
Regierungsrat und Vortragenden Rat in dem genannten
Ministerium ernannt worden.

Auf dem Sanatorium des verstorbenen Dr . med. Lah-
mann auf Weißer Hirsch bei Dresden weilte seit etwa zwei
Jahren mehrmals mit dem Sohne des Prinzen Heinrich von
Preußen , Prinzen Waldemar , auch dessen Hauslehrer und
Erzieher , Prof . Dr . phil . Karl Emil P a i r a. Dieser hat
sich jetzt mit der verwitweten Frau Dr . L ah mann  ver¬
heiratet.

* A. Stengels Rücktritt ? Die „Cötn. Volkszeitung"
meldet, daß die im Herbst notwendig werdende aber¬
malige S a n i c r u n g der R e i ch ss r n a n z e n, wie
ziemlich allgemein angenommen werde, den jetzigen
Leiter des Reich s s cha tza m t e s nicht mehr auf seinem
Posten finden werde. Als Nachfolger soll ein als An¬
wärter ans höhere Posten viel genannter Parlamentarier
der nationalen Mehrheit in Aussicht genommen sein.

* Die Stelle des Direktors der Reichskanzlei wird
nach dem Beschluß der Budgetkommission von gestern in
die eines Unter st aatssekretärs  umgewandelt
unter Erhöhung der Entschädigung von 16 000 auf 20 000
Mark : ferner wurde bewilligt die Stelle eines Vor¬
tragenden Rates mit 11000 M. Der jetzige Direktor der
Reichskanzlei ist bekanntlich Herr v. Loebell, der frühere
konservative Abgeordnete, de» bei der Abfertigung des
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I Herrn Roeren vor der Auslösung des Reichstags beson¬
deren Erfolg hatte.

* Znr Polenpolitik , über die Absichten der Staats¬
regierung Hinsichtlich der weiteren Polenpolitik gab der
Landwirtschaftsmintster gestern in der Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses folgende Erklärung ab: Die
Mittel des Ansiedelungsfonds gehen zu Ende, die Regie¬
rung ist jedoch fest entschlossen, die Ansiedelungs-
Politik fortzusetzen  und bedarf dazu nicht nur
der Auffüllung , sondern weiterer gesetzlicher Befugnisse.
Die Vorlage wird wegen juristischer, wirtschaftlicher und
technischer Schwierigkeiten wahrscheinlich in dieser
Tagung dem Landtag nicht mehr vorgelegt werden, wie
dies in der Thronrede in Aussicht gestellt war . Darauf
wird die Denkschrift durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt und der Etat genehmigt. Nächste Sitzung am
16. April.

* Znr Frage der Schiffahrtsabgabe« . Die amtliche
„Karlsruher Ztg." erklärt , die badische Negierung stehe
noch aus ihrem Standpunkt , wonach Schis sahrtsab-
gaben  nur nach Beseitigung verfassungsrechtlicher
Hindernisse erhoben werden dürsten . Wenn Baden an
den gegenwärtigen Verhandlungen teilnehme, so sei man
nicht berechtigt, hieraus Schlüsse auf die Haltung der
badischen Regierung zu ziehen.

*  Der konservativ - liberale Block ist im preußischen
Landtag bekanntlich bisher noch nicht in Erscheinung ge¬
treten . Die Notwendigkeit nun , die von Bülow inaugu¬
rierte Blockpolitik des Reiches auch auf Preußen
zu übertragen —, wenn anders sie im Reiche wirksam
sein soll — ist schon wiederholt von liberaler Seite be¬
tont worden . So hat kürzlich der nationalliberale Ab¬
geordnete Schiffer  in Hannover ausgeführt , daß
leider der erste Versuch in dieser Richtung mißlungen
sei, indem der von den Liberalen und der freikonser-
vativen Fraktion Unterzeichnete Antrag an die Staats¬
regierung auf möglichst allgemeine Einführung der
Fachschulaufsicht  mit den Stimmen der Konser¬
vativen ab gelehnt  sei . Immerhin hat Abgeord¬
neter Schiffer noch nicht alle Hoffnung auf die Erhaltung
des Blocks anfgegeben. Einmal , so führte er nach dem
„Hannov . Kurier " aus , gäbe die Äußerung des Herrn
v. Heyöebranö, daß er „in diesem Augenblick" nicht in
der Lage sei, dem Anträge zuzustimmen, einen Finger¬
zeig. Zum anderen sei wohl kaum anzunehmen , daß der
leitende Staatsmann  auf die Dauer sein
eigenes Werk gefährden  werde . Wenn er
seinen ganzen Einfluß geltend mache, sei eine Einigung
über den im Abgeordnetenhause abgelchnten Antrag nicht
unmöglich. Die nationalliberale Partei sei im Gefühle
ihrer Verantwortlichkeit auch jetzt noch bereit , auf eine
derartige Einigung einzugehen. Sollte cs aber nicht da¬
zu kommen, dann könne sie getrost allem Kommenden
entgegensetzen in dem Gefühle, alles getan zu haben, was
die schwierige Lage des Landes von ihr verlangen konnte.
Als er, Redner , in Duisburg ähnliche Ausführungen
gemacht habe, sei in der „Kreuzzeitung " behauptet wor¬
den, seine Darlegungen seien von einem gewissen ele¬
gischen Tone durchzogen gewesen. Wenn darunter der
Ton des sorgfältigen , besonnenen Erwägens verstanden
würde , wolle er die Richtigkeit der Behauptung zugebcn.
Im übrigen aber könne er versichern, daß, wenn es
zum Kamp fe  kommen sollte, die nationallibe¬
rale  Partei es an K a m p f e s e n t s chl o s s e n h e i t,
K a m p f e s m u t und Siegeszuversicht  nicht
fehlen lassen würde . (Lebhafte Zustimmung .) Die Partei
hätte gar keine Veranlassung , an dem guten Stern zu
zweifeln, der ihr in einem derartigen Kampfe voran¬
leuchten würde . Die „Kreuzzeitung" habe neulich ge¬
schrieben, es sei gut, daß die Nationalliberalen sich bis
zum Herbste, so weit beruhigen könnten, daß sie in der
Lage wären , ihre Pflöcke zurückzu st ecken . So-

Aus Kunst und Msu.
Sardeus „Theodora " als Oper.

Berlin,  12 . April . Die Monte Carlo-
Opcr  hat gestern das Musildrama „Theodora " von
Lavier Leroux  zur Darstellung gebracht. Saröon
selbst hat den Text zn der Oper aus seiner Tragödie zn-
sammengezimmert. Die alte „Theodora " als Musik¬
drama ! Mit Entsetzen mutzre man die Roheiten und
Gewaltsamkeiten des abgeklapperten Stückes gestern
wieder, dazu noch in geradezu unleidlicher musikalischer
Umwertung , an sich vorüberziehen lassen. Leroux ist
einer jener modernen französischen Komponisten, die die
Lehre Saint -Saöns , daß die musikalische Kultur Richard
Wagners sich für die Franzosen nicht schicke, gewissenhaft
befolgen. Er ist die „eigenen" Wege gewandelt, die der
Altmeister der französischen Musik von fernen Jüngern
verlangt , und hat ein Werk geschaffen, das bei uns unter
normalen Verhältnissen gewiß nicht den „Achtungserfolg"
errungen hätte, den es gestern fand. Es wäre einfach ab-
gclehnt worden, denn eine so schwächliche Oper wie diese
„Theodora" ist lange schon nicht mehr über unsere Opern¬
bühne gegangen. Dem Komponisten ist in des Wortes
vollster Bedeutung absolut nichts eingefallen. Er fügt
eine hohle Phrase an die andere und stellt, seinen
Sängern nicht einmal musikalische Aufgaben, denn er Hat
sich das Ganze wohl als Melodrama „höherer" Ordnung
gedacht. Die Sänger müssen stöhnen und seufzen, schreien
urld jammern , aber nur nicht singen. Die „Kunst" des
Komponisten, vier Akte lang nichts als ermüdende
Phrasen von sich zn geben, ist immerhin in ihrer Art be¬
achtenswert. Die Regie der Monte Carlo -Oper hat natür¬
lich die Zirkusszene mit allem möglichen dekorativen Bei¬
werk umgeben und wieder die mm schon gefürchtete
„Ensemblekunst" gezeigt. Die Szene war nicht übel
arrangiert . Nur ist dabei zn bedenken,- daß die beste
Regie nicht damit auskommen kann, eben nur Äußerlich¬
keiten ans die Szene zu stellen. Musikalischen Inhalt hat
ihr Leroux jedenfalls nicht zur Verfügung gestellt. Die
Darstellung war im großen und ganzen rechtmäßig . Die
Titelrolle verkörperte Mme. Hsglvn  von der Großen
Oper in Paris , eine Altistin von bescheidenen Quali¬
täten . Den Andreas sang Mr . Rousseliöre  mit
Ä *. M «We. Der , Kaiser, das kronprinzliche Paar,

sowie der Fürst von Monaco waren in der kleinen Hof¬
loge erschienen. Der Beifall war nur sehr schwach, I . C. L.

* Im Königlichem Theater spielte gestern Fräulein
Ghiberti  die Marianne in Goethes „Die Ge¬
schwister ". In der ganzen Aufführung war nichts
von einem Streben nach einem klaren EinfachHeitsstil,
den Goethe verlangt , zn merken. Diese Sünde der Regie
mag ja nun immerhin eine gewisse Entschuldigung für
Frl . Ghiberti bedeuten. Bleibt trotzdem für ihre eigene
Rechnung noch genug. Ein unruhiges zerslaiterndes
Zuviel an nnbcrodten Gebärden, eine nicht immer klare,
meist rein äußerlich akzentuierende Behandlung der
Sprache. Dazwischen freilich einige Momente, die von
echter Empfindung zn reden schienen und.  einige leise
Hoffnungen ungetötet ließen. Aber im ganzen : „Die
liebe Natur !" läßt Goethe diese Marianne einmal
apostrophieren. Das klang gestern — hart , aber unver¬
meidlich zu sagen — wie eine böse Ironie ! J . K.

Theater und Literatur.
Im Berliner  Neuen Königl . Operntheatcr be¬

gannen gestern Dir. Beerbe , hm - Trrc  und sein En¬
semble ihr schon im voraus viel diskutiertes G a sts p i e 1
mit einer Aufführung von Shakespeares „Richard  II ."
Ereignis des Abends war die prunkvolle Inszenierung,
deren Mittel aber nicht immer künstlerisch einwandfrei
waren . Unter den schauspielerischenLeistungen zählte
nur Beerbohm-Trees Darstellung der Titelrolle ernster.
Das Kaiserpaar mit großem Gefolge und die hervor¬
ragendsten Mitglieder der englischen Kolonie wohnten
der Ausführung bei.

In aller Stille begeht in diesen Tagen ein Bühnen¬
sänger dicst Vierteljahrhurrdertfeier seiner Künstlerschaft,
der in diesem langen Zeitraum ungezählte Scharen mit
seiner Kmist erfreute und Minderkritische auch begeistert
hat : Heinrich Bötel,  der Ritter vom Hohen „0", den
Pollini einst vom Kntschböck herab aus die Bühne führte.

„Der große  Baal ", ein pvcsievvlles Künstlcr-
ürama des Leipziger Dichters Gustav Herr mann,
würde bei dê donnerstägigen Uraufführung im Leip¬
ziger Neuen Stadttheater sehr beifällig ausgenommen.

Bildende Kunst und Musik.
Die 3. . deutsche Kunstgewerbeausstellung

in Dresden  hat trotz regen Besuches keinen Überschuß

zn erzielen vermocht. Obgleich die Ausstellung über 1%
Millionen Besucher in ihren Räumen sah, sind noch
80 000 M . Kosten zu decken, die aus den regelrechten Ein¬
nahmen von 785 000 M. nicht zu bestreiten waren . Staat
und Stadt werden das Defizit aufbringen.

Der Münchener Generalmusikdirektor Felix Mottl
hat, den „L. N. N." zufolge, einen Ruf arc die Metro¬
politanoper inNewNork  erhalten.

Die vielbesprochene Lafayette - Statue,  die
von den Kindern der Bereinigten Staaten der franzö¬
sischen Schwesterrepuvlik geschenkt werden soll und für
öie bereits seit 1900 die erforderlichen Mittel aufge¬
bracht sind, ist jetzt endlich im Modell von dem Bildhauer
Paul W. Bartlett vollendet worden und soll in Bronze
gegossen werden. Dann wird im Juni die Enthüllung
des Monuments im Garten des Louvre erfolgen.

Wiflcnschaft und Technik.
Das slämisch e Hans in Brüssel  wird nicht

in den Besitz Picrpont Morgans übergehen, sondern der
belgischen Nation erhalten bleiben. Die kürzlich ver¬
breitete Nachricht, daß der Eigentümer des Hauses,
Minister Vanüenpeereboom, den kostbaren Besitz an den
amerikanischen Milliardär verkauft habe, bestätigt sich
nicht. Das flämische Haus wird vielmehr in ein öffent¬
liches Museum umgewandelt werden.

In P a r i s wird eine A n s st e l l n n g d e s Buch¬
gewerbes  und der verwandten Geschäftszweige von
Anfang August bis gegen Ende Oktober dieses Jahres
im Grand PalaiS auf den Champs Elysöes abgehalte»
werden. Die Ausstellung steht unter dem Protektorat des
Ministers für Unterricht undKunst, des Hanöelsministers
und anderer . Sie wird in vier Sektionen eiugeteilt , die
dem Buche selbst, dem Buchgewerbe, der Presse und der
Reklame gewidmet sein sollen.

Der 16. Deutsche Geographentag  tagt vom
21. bis 25. Mai d. I . in Nürnberg.  Als Hauptbe-
ratnngsgegenstänöe sind in Aussicht genommen: 1. Ge¬
schichte der Erdkunde : 2. Nordbayertsche Landeskunde: 3.
Anthropogeographie mit geschichtlicher Geographie: 1.
Seen - und Flutzkunüe: 5. Geographischer Unterricht. An¬
meldungen zur Teilnahme sind an -die Geschäftsstelle des
Ortsausschusses, LuitxoldstraHe 12 in , Nürnberg , zu
richten.
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weit er, Redner , aber Sie Lage übersehen könne, hätte
die Partei gar keine Lust, bis zum Herbst zu warten.
(Bravo !) Wem: Sie Ansprüche, die sie zu stellen habe,
nicht erfüllt würden , brauche sie sich aus dem Gebiete, das
dem liberalen Gedanken gehöre und gehören müsse, keine
'Zurückhaltung  mehr aufzuerlegen.

* Die Berggesetzkommissiondes Abgeordnetenhauses
öeendete in ihrer gestrigen Setzung die erste Lesung des
Entwurfes . Im Verlaufe der Debatte wurde der Antrag
einstimmig angenommen, nach dem die Zumutung von
Feldesteilen , die zwischen bereits verliehenen Feldern
noch im Bergfreien liegen, aber im eigenen Bergwerks¬
betriebe nicht lohnen, gemäß dem bisherigen Bergrecht
durch die Besitzer der Nachbarwerke erfolgen kann. So¬
dann wurde ein Antrag , die zulässige Kuxenzahl von
1000 auf 10 000 zu erhöhen, beraten und zurückgezogen,
da der Regierungsvertreter die Frage in das Gebiet des
allgemeinen Bergrechts verweist, desseir Reform vom
Minister in Aussicht gestellt fei. Schließlich wird nach
längerer Debatte der Antrag ab g elehnt,  in dem
gegen alle Verfügungen und Beschlüsse des Oberberg¬
amtes , gegen die nach dem jetzigen Gesetze der Rekurs
an den H a n d e l s m i n i ft c r gegeben ist, die Zu¬
lassung der Klage im Verwaltungsstr eitver¬
sah  r e n bei dem Bezirksausschuß oder dem Berg¬
ausschuß gefordert wird . Der Regierungsvertreter
sagte, der Minister sei zwar im Prinzip nicht abgeneigt,
doch sei diese Frage nicht dringlich. Zweite Lesung am
19. Avril.

* Zur liberalen Einigung . Der von den Vertrauens¬
männern der freisinnigen Gruppen in Frankfurt a. M.
eingesetzte sogenannte liberale Einigungsausschuß ist
für Sonntag zu einer ersten konstituierenden Sitzung
nach Berlin einberufen.

* Ein Dementi . Die von Wien aus verbreitete Mel¬
dung, Fürst Ferdinand von Bulgarien habe sich vor
einigen Tagen inkognito in Berlin aufgehalten und Be¬
sprechungen mit den: Kaiser und dem . Großfürsten
Wladimir von Rußland gehabt, beruht leils auf Ver¬
wechselung, teils auf Erfindung . Richtig ist nur , daß
Fürst Ferdinand sich vor ungefähr drei Wochen inkognito
in Berlin im Hotel Bristol aufhielt , aber er hat damals
weder den Großfürsten Wladimir gesprochen, der _in
Berlin gar nicht anwesend war , noch ist er vom Kaiser
empfangen worden. Sein Aufenthalt trug einen so.
streng privaten Charakter , daß nicht einmal die hiesige
diplomatische Vertretung Bulgariens unterrichtet war.
Seitdem ist nach dem „B. T ." Fürst^ Ferdinand von
Bulgarien nicht wieder in Berlin gewesen.

* Eine Lügrnnachricht der „Times ". Die Meldung
der „Times " von einer Landung bewaffneter Marine-
truppen der deutschen Kreuzerflotte im Hafen von
Skagen wird vom Marinekommando in den „Kieler
Neuest. Nachr." offiziell dementiert . Zahlreiche Mann¬
schaften hätten den üblichen Landurlaub erhalten , und
nicht einmal die zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ausgesandten Patrouillen wären bewaffnet gewesen.

* Der Flottcuverei « stnö die Kölner Stadtverwal¬
tung . Die Stadtverordneten Cölns lehnten infolge der
ultramontancu Opposition mit 18 gegen 16 Stimmen den
beantragten Kredit zu einem Festmahl aus Anlaß der
Hauptversairrmlung des Flottenvereins in Cöln ab. Die
mietfreie Überlassung des Gürzenich-Saales wurde gut-
geheitzen.

* Die deutsch- amerikanischen Handelsbeziehungen.
Die „Handelszeitung " veröffentlicht einen Artikel , ans
dem hervorgeht, daß der nach Deutschland abgereiste Bor-
schafter Speck von Stern bürg  zur Vorlage an
den wirtschaftlichen Ausschuß den Entwurf eines vor - '
läufigen Abkommens  mit der Union-Regierung
überbringt , das keinerlei Genehmigung seitens des
Kongresses bedarf und die vorjährigen amerikanischen
Zugeständnisse erweitert.

* Der Ems -Hunte-Kanal . Wie die „Voss Ztg ." zu¬
verlässig erfährt , ist . das oldenburgische Koualprojekt
Ems -Hunte als definitiv gescheitert  anzusehen.

* Die Offenbacher Stadtverordneten wählten den
Sozialdemokraten Wcipert , den die Regierung
Nicht bestätigte, abermals zum unbesoldeten Beige¬
ordneten.

* Über den verstorbenen sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Auer werden in einem Nachruf der „Demo¬
kratischen Korrespondenz" zwei interessante Erinnerun¬
gen aufgefrischt. Es heißt da : „Wir erinnern uns
eines Auftritts von einem sozialdemokrati¬
sch e n P a r t e r t a g. „Genosse P a r v u s" (zu deutsch
Dr . Helphand ^aus Rußland ) und „Genossin Rosa
Luremburg"  hatten den Parteisekretär Auer wieder
einmal scharf angegriffen , weil er nicht „radikal"
genug  fei ; er sei eben ein Bayer und beurteile die
ganze Partei nach dem engen Maßstab seiner bayerischen
Heimatsverhältnisse . Und so weiter . Da stand Auer
auf widerlegte zuerst die vorgebrachten Beschwerden fach¬
lich, und dann sagte er etwa : „Ja , es ist wahr , ich bin
halt ein Bayer . , Ich bekenne mich dieses Verbrechens
schuldig, obwohl ich eigentlich nichts dafür kann. Aber,
lieber Genosse Parvus und liebe Genossin Rosa, wir
können schließlich doch nicht alle aus
Rawitsch  sein ." Der Parteitag schüttelte sich vor
Lachen, und dre Gruppe Helphand-Luxemburg mutzte
die Anspielung auf ihre polnische Herkunft geduldig hin¬
nehmen. •—• Das Wort _des sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Wolfgang Herne,  daß die Sozialdemokratie
dem Staat getrost Kanonen  bewilligen solle, wenn
sie Dolksrechte dafür erntauschen könne, beschäftigte einen
der sozialdemokratischenParteitage ; die „Zielbewußten"
liefen wieder einmal Sturm . Aber der ehrliche Auer
ließ sich nicht beirren .. Er hielt Stand , Mäandere ürum-
herumzureden und die Partei von der „Schande" einer
so „militaristischen" ^Auffassung reinzuwaschen bemüht
waren . „Parteigenossen", sagte er, „ich kann mir sogar
den Fall denken,̂ daß dre Sozialdemokratie staatliche
Forderungen nicht bekämpfen  kann , die beispiels¬
weise der Neubewaffnung des Heeres  gelten
Denn wir köuuvtr den Söhnen des Volkes

nicht zumuten , mit Stecken in einen
etwaigen Krieg zu ziehe n." Derlei unum¬
wundene Berufungen an den gefunden Menschenverstand
und an die tatsächlichen Verhältnisse gewannen ihm
immer wieder die große Anhängerschaft, dte sich der
besseren Einsicht nicht verschloß.

Der „Vorwärts " veröffentlicht einen gemeinsamen
Aufruf des Zentralvorstandes des sozialdemokratrschen
Wahlvereins für Groß -Berlin und des Ausschusses der
Berliner Gewerkschaftskommissiouen au die Partei¬
genossen, sich,an der am Sonntagmittag stattsindenden
Leichenfeier  des verstorbenen Genossen Auer „in
der würdigen, rmhigen und schlichten Art ", die die
Sozialdemokratie gewohnt sei an den Tag zu legen, zu
beteiligen.

* ArbeiterbeiveMna . In Hamburg  betrug am
12. April Sie Zahl der Arbeitswilligen 4812. Bon Eng¬
land sind wieder 250 augekommen. Insgesamt werden
1000 Mann aus England und allen Teilen Deutschlands
jetzt wieder Hier erwartet . Bon Donnerstagmittag bis
Freitagmorgen sind 18 Dampfer und 2 Seeschleppzüge
abgegangen, während 24 Dampfer und 1 Seefchleppzug,
sowie ein Segelschiff angckommen sind.

Die Düsseldorfer Schnerdergehilfen beschlossen die
Fortsetzung des Lohnkampfes  bis zum Ab¬
schlüsse eines neuen Tarifvertrages.

Heer «nd Flotte.
In Wilhelmshaven  ist gestern der Danipfer

„Roon" mit der aus Tsingtau kommenden Ablösung in
Stärke von 1039 Mann wohlbehalten «»gekommen.

Österreich-Ungarn.
Wie die „Neue Freie Presse" meldet, sind die

Ministerkonferenzen über den österreich-ungarischen
Ausgleich  gestern abgeschlossen  worden , und
es ist in einzelnen Detailfragen eine wesentliche An¬
näherung  erzielt worden, über die grundlegenden
politischen Fragen sei jedoch keine Entscheidung getroffen.
Im Mai würden die Verhandlungen in Budapest fort¬
gesetzt.

Rrrstiarrd.
Der Zar sandte dem F i n a n z m i n i st e r ein eigen¬

händiges Anerkennungsschreiben wegen seiner würde¬
vollen und festen Haltung bei der Debatte über das
Reichsbudget in der D u m a.

Ministerpräsident Stolypin lenkt anscheinend etwas
ein : er richtete an den Dumapräsiöenten Golowin ein
Schreiben, in dem er erklärt , es liege kein  Grund vor
für die Zuspitzung  der Beziehungen zwischen dem
Ministerpräsidenten , dem Kabinett und dem Dumapräsi¬
denten. Es sei durchaus möglich, die austretenden Fragen
sachlich zu besprechen und sich über sie sine ira et stuäio
zu verständigen.

Infolge des Attentatsversuchs auf die beiden Groß¬
fürsten, den man offiziös zu vertuschen sucht, wurden
die Wachen auf der Zarskojelinie verdoppelt  und
ein Patrouillenüienst eingerichtet.

Frankreich.
Die Pariser Ausgabe des „New Jork Heralö" ver¬

zeichnet ein Gerücht, wonach ein Komplott  gegen den
russischen Großfürsten Alexis,  der zurzeit
in Paris weilt, am letzten Mittwoch aufgeöeckt worden
sei. An diesem Tage sei ein Russe in der Abwesenheit
des Großfürsten in dessen Wohnung erschienen: der Russe
trug die Uniform eines russischen Marinekaöetten . Die
Tochter des Portiers habe den Fremden an den Adju¬
tanten des Großfürsten verwiesen, der bei der Unter¬
redung mit ihm einige Unregelmäßigkeiten an dessen
Uniform entdeckte. Infolgedessen schöpfte der Offizier
Verdacht und er veranlaßte die Verhaftung des Be¬
suchers. Nach längerem Verhör soll sich heransgestellt
haben, daß der Verhaftete ein gefährlicher russischer
Anarchist ist.

Der Ausstand der Angestellten der Lebensmittel¬
branche in Paris ist, soweit bisher festgestellt werden
konnte, vollständig gescheitert.  Die Zahl der
Ausständigen übersteigt nicht 600. In allen Bäckereien,
mit nur ganz geringen Ausnahmen , wird mit vollem
Bettiebe gearbeitet.

dStteltmfc.
Im Unterhause wurde die von dem Arbeitervertreter

Walsh eingebrachte Bill , die die Einführung des acht-
stü n d i g e n Arbeitstages für Grubenarbeiter
vorsieht, einstimmig angenommen.  Seitens der
Regierung wurde die Bill im Prinzip gutgeheitzen und
in Aussicht gestellt, daß eine Regierungsvorlage über
denselben Gegenstand eingebracht werden würde.

In einer leeren Stallung in N e w c a st l e entdeckte
die Polizei weitere 13 Kisten mit 80 000 Manserpatronen,
die vermutlich ein russischer Revolutionär dort auf¬
gespeichert hat.

Lord  K i t che n e r hat sich zur weiteren Führung
des Oberbefehls  über die indische Armee bereit
erklärt

Spanien.
Da alle Polizeimatzregeln gegen die Anarchisten sich

als vergeblich erwiesen haben, will die Einwohnerschaft
von Barcelona Bürgerwachen  bilden , und,
falls diese nicht genehmigt werden sollten, zum Mittel
der Steuerverweigerung greifen.

Belgien.
In der gestrigen Kammersitzung teilte Minister¬

präsident Graf de Set de Naeyer den Entschluß des
Kabinetts mit, zu demissionieren. Die Minister ver¬
ließen alsdann den Saal . Hierauf beschloß auf Vor¬
schlag des Kammerpräsidenten das Haus , sich bis auf
weiteres zu vertagen . Als mutmaßlicher Nachfolger des
Ministerpräsidenten wird Baron Camp de David ge¬
nannt.
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Schweix.
Die vom Ständerat und dem Nattonalrat avge»

nommene neue Militärorganisatton  bezweckt
eine eingehende Reform  des Wehrwcsens durch eine
gründlichere Ausbildung der Kadres und der Truppen,
die Konzentration der Dienstzeit auf die jüngeren Jahr¬
gänge, Verlängerung der Jnfanterierekrutenschuke von
45 auf 65 Tage , Vermehrung der Rechte und Pflichten
der Truppensührer . Das Gesetz sicht außerdem eiuc
staatliche Fürsorge für bedürftige Familien von zum
Dienst einberufenen Wchrmännern vor. Das Gesetz wird
wahrscheinlich im Spätherbst zur Volksabstimmung
gelangen.

Türkei.
Der Sultan  empfing gestern nach dem Selamlit

den Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg zusammen mit dem Botschafter Freiherrn
Marschall von Bicherstein.

Marokko.
Mchreren Blättern zufolge wird sich der französische

Kreuzer „Glvirc " nach verschiedenen marokkanischen
Hafenstädten, namentlich nach Casablanca, bcgchen, in
welch' letzterem Hasen er gemeinsam mit dem daselbst
schon eingetroffenen Kreuzer „Lalande" so lange ver¬
bleiben soll, bis die Ruhe daselbst vollständig gesichert
sein würde. — Aus Tanger wird ferner berichtet, daß auch
der Kreuzer „Forbin " auf der Rückfahrt von Französtsch-
Senegal sich einige Zeit im Hafen von Casablanca auf¬
halten werde. Man sicht daraus , mit welcher Energie
die französische Politik , die durch die Ermordung des
französischen Staatsangehörigen Di-. Mauchamp ge¬
schaffene Situation in Marokko ausnützt , um sich in
Marokko einznnisten. Der Tod des vr . Mauchamp war
auf diese Art für die französische Diplomatie im Grunde
genommen ein sehr willkommenes Ereignis.

Vereinigte Staatern
Die amerikanische Delegation für die Haager Kon¬

ferenz wird aus 7 Personen bestehen und von Choate
und General Porter , ehemaligen Botschafter in London,
bezw. Paris , geführt werden. Die Delegation wird von
einem Sekretär und zwei Sachverständigen begleitet
werden.

MMclnmerika.
Nach einer dem Staatsdepartement von dem amerika¬

nischen Konsul in Managua zugegangenen Depesche hat
sich der Präsident von Honduras Bonilla bei der Ein-
nähme von Amapala den nikaraguanischen Truppen
ergeben.

China.
Nach einem Telegramm aus Schanghai verschlimmert

sich die Lage in dem von der H u n g e r s n o t betroffenen
Gebiete irirmer mehr. Die zur Verfügung stehenden
Mittel reichen nicht zur Hilfe aus . Die Zahl der be¬
troffenen Bevölkerung beträgt zehn Millionen.
Drei Millionen davon sind dem Hungertode nahe
und suchen sich von unreifem Getreide zu nähren . Die
Zahl der infolge der Hungersnot täglich Sterbenden
dürfte sich auf etwa 5000 belaufen . Der Kannibalis¬
mus  beginnt . Die Eltern tauschen ihre Kinder  gegen
Nahrungsmittel  aus . Der Bizekönig dankte in
einem Telegramm für die ausländische Hilfe und er¬
klärte, daß sie den fremöenfeinölichen Bestrebungen ent¬
gegenwirke.

Ans StadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13. April.
Aus dem Stadtparlameut.

Zu den stehenden Klagen der Stadtverordneten ge¬
hört die über zu langsames Arbeiten bei Stratzencr-
neuerungsarbeiten . Auch gestern wieder wurde heftig ge¬
klagt, und offenbar mit Recht. Diesmal bezogen sich die
Klagen auf die Sonnenbergerstraße , also auf eine
Straße , die in das Kurgebiet fällt, und die deshalb mit
besonderer Rücksicht behandelt werden muß. In airderen
Stadtteilen läßt man sich die Dauerbuddelei mit größe¬
rer Geduld gefallen; das ist verständlich, aber auch hier
wäre energischer Protest manchmal sehr wohl am Platze.

Dann kamen die Kaisertage zur Sprache. Es wur¬
den Wünsche geäußert , aber vom Magistrat keine be¬
stimmte Zusage gegeben. Man wünschte, bei dem Emp¬
fang zugegen zu sein, man wünschte ferner , daß auch der
Bürgerschaft in ihrer Allgemeinheit Gelegenheit gegeben
werden möge, sich an dem Fest der Kurhaus -Eröffnung
zu beteiligen. Daneben wurde angefragt , wie hoch sich
etwa die Kosten für die Kaisertage und die Festlichkeiten

^nL- Eröffnung -drS  'KltthLuses 'oerauserü tvUkdSir7- "ES sei-
/sogar von 300 000M. geredet worden. Herr Bürgermeister
!Heß gab daraus die beruhigende Erklärung ab, daß für die
Ausschmückung der Straßen und die Straßenbeleuchtung
20 000 M. und für das Festessen bei etwa 400 Teilneh¬
mern 10 000 M , insgesamt aber 40 000 M., vorgesehen
seien. Möglicherweise könne cs aber auch mehr kosten.
^ Die vom « auaüsschuß empfoUenen Grundsätze"Wer'
die Umwandlung der Nikolasstraße aus einer Wohn- in
eine Geschäftsstraße wurden cinstinnnig gebilligt. Die
Grundsätze sind gut. Da die Umwandlung der Straße
in eine Geschäftsstraße lediglich im Interesse der An¬
lieger liegt, müssen dieselben selbstverständlich das Opfer
der unentgeltlichen Überlassung der zur Erbreiterung
der Gehwege erforderlichen Geländestreiscn bringen.

Die Stadtverordneten fühlen noch nicht das Be¬
dürfnis nach stenographischen Aufnahmen ihrer Reden:
sie lehnten daher ein diesbezügliches Angebot einiger
Stenographen ab.

Mit dem Antrag v. Detten geschah das, was geschehen
mutzte. Er begründete ihn mit allerlei Gerüchten und
bekannten Tatsachen uird erfuhr dann von Herrn Stadt¬
banrat Frobenius , daß er mehr wisse als der Magistrat,
dem nur bekannt sei, daß der Herr Regierungspräsident
die der Adlerbad-Angelegerchcit emgefordcrt
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und daß der Herr Polizeipräsident die Bauerlaubnis
noch nicht erteilt habe. Dann wurde darauf aufmerksam
gemacht, daß sich die Sache nicht zur öffentlichen Be¬
sprechung eigne, und damit mar der Antrag v. Detten
erledigt. ä.

o. Kaiserbesnch und Kurhaus -Einweihung . Nach den
Mitteilungen , die Bürgermeister H c ß in der gestrigen
Staütverordnetensitzung über die Kurhaus -Einweihung
machte, werden daran mit dem Ka i s e r , die Kaiserin,
Großherzog  nirö Großherzogin non Hessen,
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen,  Prinz und Prinzessin Adolf von
Schau m burg - Lippe  teilnehmen . Das Kaiserpaar
und die Fürstlichkeiten werden durch den Oberbürger¬
meister als Hausherrn , den Kurdirektor als Hausver¬
walter und den Professor v. Thiersch als Baumeister vor
dem Portal empfangen, in die große Kuppelhalle zu
einem mit Teppichen ausgelegten und mit Blumen und
Pflanzen geschmückten Platz geleitet , worauf der Ober¬
bürgermeister eine Begrüßungsansprache hält und einen
Willkommirunk darbictet . Der Ehrenbecher, der dabei
Verwendung finden soll, wird wahrscheinlich von der
hiesigen Goldschmiede-Bereinigung gestiftet werden. Der
der Einweihung folgende Sonntag gilt auch noch der
Stadt , indem mit der ersten Fest-Vorstellung im Hof-
tlheater ein ans die Kurhaus -Einweihung bezügliches
Festspiel von Jos . Laufs zur Aufführung gelangt.

— Fremde Gäste. Zum Kurbesuch sind hier einge¬
troffen : Gehöimrat Landrat Cranz  aus Memel (Hotel
Ries ). Kammerherr v. Einsiedel  aus Altenburg
(Hotel Royal ). Erbmarschall Freiherr v. Olders¬
hausen  aus Oldershausen (Hotel Continental ).

— Probe im neuen Kurhaussaal . Gestern abend fand
im Konzertsaal des neuen Kurhauses eine Probe statt,
um die Akustik desselben zu prüfen . Das Kurorchester
spielte die „Freischütze-Ouvertüre , und der „Wiesbadener
Männergestmg -Verein " sang später Mendelssohns „Der
frohe Wandersmann ", In der Ouvertüre klang der
Bläserchor außerordentlich glänzend, deckte dadurch aber
die Streicher häufig zu sehr. Freilich waren diese nicht
in voller Stärke vertreten . Im allgemeinen aber konnte
man mit der akustischen Wirkung nur zufrieden sein.
Diesen günstigen Eindruck fand man in erhöhtem Maße
bestätigt durch die glänzende Wirkung des Männerchors,
der in seiner ganzen stimmlichen Pracht erstrahlte . Ein
abschließendes Urteil über die Akustik des Saales -abzu¬
geben, war unter den obwaltenden Verhältnissen unmög¬
lich: man wird abwarten müssen, wie sich die Klangver-
hältnisse bei gefülltem Saal gestalten.

o. Elektrische Bahn Wiesbüden-Bierstadt . Die be¬
reits erwähnte von Bürgermeister Hofmann zu Bierstadi
einberufene Volksversammlung  findet morgen
Sanntagnachmittag tyß-  Uhr in ,Bierstadt im Saalbau
„Zur Rose" statt. Darin soll eine dem Herrn Regie¬
rungspräsidenten zu unterbreitende Resolution be¬
schlossen werden, die sich für das Projekt der Stadt
Wiesbaden mit direkter Linienführung über den Vier-
stadter Berg ausspricht. Die Petition , die unter den
Anwohnern  der Bierftadterstraße zugunsten der
Bahn zirkulierte , hat 100 Unterschriften gefunden, die
Gegenpetition aber nur 18, ein Beweis , daß die Mehr¬
heit auch der Bewohner der Bierftadterstraße auf Wies¬
badener Seite für die elektrische Bahn ist.

— Militärisches . Die diesjährigen Kompagnic-
b e s i cht i g u n g e n im Füsilier -Regiment v. Gersdorss,
die rm Lause dieser Woche sowohl bei den beiden hiesigen
Bataillonen wie auch bei dem in Bad Homburg liegen¬
den dritten Bataillon abgehaltcn wurden , haben heute
(Samstag ) ihren Abschluß gefunden. Die beiden letzten
Tage wurden ausgesüllt durch die Vorstellung des ersten
und zweiten Bataillons im Kompagnie-Exerzieren,
Parademarsch, Turnen und Bajonettieren sowie im
theoretischenUnterricht . Diese Besichtigung nahm ebenso
wie an den vorherigen Tagen der Regimentskomman¬
deur Oberst Freiherr v. Süßkinö  vor . Der Korps-
kommandenr ist bereits am Donnerstag abgereist, er
wohnte der gestrigen und heutigen Besichtigung nicht
mehr bei, da ja nach den neuen Vorschriften auf diese
exerziermäßige Ausbildung der Truppen nicht mehr der
hohe Wert gelegt wird , wie auf die gefechtsmäßige Aus¬
bildung im Geländedienst. — Vom kommenden Montag
an ist die gesamte hiesige Garnison auf die Dauer von
zwei Wochen zu den großen F r ü h j a h r s ü b u n g e n
auf dem Truppenübungsplatz bei Darmstadt , dem soge¬
nannten Grresheimer Sand , kommandiert. Die hiesige
Abteilung des ersten nassauischen Feld -Artillerieregi-
ments Nr . 27 (Oranten ) rst bereits heute morgen dorthin
abgerückt, die 80er werden am Montagfrüh mit der Wahn
nach Groß -Gerau befördert und werden von dort nach
dem Übungsplatz marschieren. Die Truppen werden in
dem dortigen Barackenlager untergebracht.

o. Todesfälle, Dr . wsä . Karl Rittershausen,
der als der Sohn eines Oberprokurators in Düsseldorf
geboren, in Neuwied als Arzt tätig war und dann hier
im Ruhestand lebte, starb gestern im 85. Lebensjahre . —
Die Privatiere Fräulein Margarete Sceberich,
Schwalbacherstratze47, ist gestern, sechs Tage vor ihrem
Geburtstag , an dem sie ihr 9 4. Lebensjahr  vollen¬
det hätte, gestorben.

o. Verpachtung der .Veausite ". Auf das Ausschreiben
des Magistrats zur Verpachtung der „Beausite" von jetzt
bis Ende 1909, also aus 2% Jahre , waren 11 Angebote
eingegangen. Der Magistrat hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen, dem Pächter des Neroberg-Restau¬
rants , Herrn Wilhelm Einziger,  den Zuschlag zu er¬
teilen.

— Zeichen- und Malunterricht . Vielfach hcrange-
tretenen Wünschen entsprechend, wird die seinerzeit auf
Veranlassung der Kaiserin Friedrich gegründete Zeichen-
und Malabtcilung für Damen in der hiesigen Gewerbc-
ichule, die vor 4 Jahren Raummangels wegen eingehcn
mutzte, nunmehr nach Fertigstellung des Mewerbeschul-
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Neubaues wieder aufleben. Die Abteilung soll zunächst,
den Anforderungen des praktischen Lebens entsprechend,
das kunstgewerbliche Zeichnen und Malen pflegen, da¬
neben ist auch rein künstlerischem Streben Gelegenheit
zur Ausbildung gegeben. Wir verweisen aus den heuti¬
gen Anzeigenteil , aus welchem das Nähere ersichtlich ist.
Den Unterricht erteilt Herr Maler und Zeichenlehrer
H. Boufsier.

— Der Waffcrstand des Rheins ist nunmehr wieder
so weit zurückgegangen, daß die häßlichen Krippenan¬
lagen wieder zum Vorschein kommen, was zu Beginn der
Reisezeit recht unerwünscht ist. Der Waffcrstand im
Rheingau beträgt nur . noch wenig über 2 Meter.t  Bon der Adolfshöhe. Die neue Durchtunnelungiesbadener Allee, die durch den Anschluß des
Henkellschen Baugeländes an die Bahn notwendig ge¬
worden ist, ist auf der ersten Baustrecke vollendet. Der
Tnnnel ist seit einigen Tagen fertiggestellt und heute
wurde mit der Zuschüttung der Straße begonnen.) Gehen
die Arbeiten flott vorwärts , so kann morgen schon dieser
Straßenteil dem Verkehr übergeben werden : spätestens
würde dies anfangs nächster Woche der Fall sein. Der
andere Tunnelteil ist, wie berichtet, schon seit zwei
Wochen im Bau . Die Ausschachtung des Bodens von der
Sandgrube her geht nur bis zum Gehweg der Wies¬
badener Allee. Der Tunnelteil , der unter dem Gehweg
und der Fahrstraße durchführt, wird unterirdisch gebaut.
Werden dadurch die Arbeiten auch langwieriger und
schwieriger, so wird doch der starke und allmählich wach¬
sende Verkehr nicht behindert, was für das Publikum
von großer Bedeutung ist.

— Natnrhistorisches Mnsenm. Die Sammlungen
des Naturhistorischen Museums (Wilhelmstraße 20 im
1. Stock) sind von Sonntag , den 14. April ab, täglich
außer Samstags unentgeltlich geöffnet, und zwar Sonn-
und Feiertags von 10 bis 1 Uhr : Montags und Diens¬
tags von 11 bis 1 Uhr : Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und
3 bis 5 Uhr : Donnerstags und Freitags von 11 bis
1 Uhr : sowie jeden ersten Sonntag im Monat auch nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr.

— Sonntagszeichenschnle. Der Unterricht für d.as
Sonnnerhalbjahr 1907 beginnt morgen Sonntag , den
14. April , vormittags 8 Uhr. Die zum Besuch der
Zeichenschulc verpflichteten Handwerkslehrlinge usw.
werden zur Vermeidung von Strafe hierauf aufmerksam
gemacht.

— Als N-rchklang zu de« Stenerdebatte « in der
Stadtveroröneten -Versammlung ist folgende Notiz von
Interesse , die die „Cvln. Zig." vom 12. April aus Casser
bringt:

C assel , 11. April . Gegen , die beschlossene Erhöhung
der Einkommensteuer von 100 auf 110 Prozent hat der Re¬
gierungspräsident Einspruch erhoben. Er ist der Ansicht, daß
durch die Crhöhung der Gewerbesteuer der städtische Haus¬
halt balanciert werden könne. Der Magistrat erklärte dies
für ausgeschlossen.

Bekanntlich wurde seinerzeit in der Stadtverord-
neten-Bersammlnng , insbesondere von Herrn Staöt-
kämmerer Dr. Scholz stets daraus hingewiesen, daß die
Aufsichtsbehörde bei einer Erhöhung der Einkomrnen-
steuer voraussichtlich auch eine gleichzeitige entsprechende
Erhöhung der Realstenern verlangen würde. In Cassel
ist, wie die obige Notiz beweist, die Aufsichtsbehördenoch
weiter gegangen: sie hat sogar als Ersatz  für die vor-
geschlagene Erhöhung der Einkommensteuer eine . Er¬
höhung der Gewerbesteuer verlangt und außerdem —
was ja auch für Wiesbaden besonderes Interesse bietet
— die Einführung der Wertzuwachssteuer empfohlen.
Die hierin klar zum Ausdruck kommende Ausfassung der
Aufsichtsbehörde dürste für die Beratung zukünftiger
Steuervorlagen auch in unseren städtischen Körperschaften
von Wichtigkeit sein.

— Ein interessanter Automobil -Prozeß hat jetzt vor¬
der Zivilkammer des Frankfurter Landgerichts seinen
Abschluß gefunden. Der Fabrikdirektor Scriba kaufte
von der Firma Gebr. Klees in Frankfurt a. M. eines
Tages einen Mercedeswagen zum Preise von 36 000 M.
gegen sofortige Barzahlung . Durch einen Zufall erfuhr
Scriba , daß der Wagen nicht ganz neu sei, sondern daß
er schon einen anderen Besitzer gehabt, der mit ihm die
Herkomersahrt 1906 mitgesahren habe. Daraufhin gab
der Direktor den Wagen an die Firma zurück, denn sie
hatte ihm einen völlig neuen Wagen verkauft und ver¬
schwiegen, daß er eigentlich gebraucht war . Da die Gebr.
Klees das Geld nicht zurückzahlten, kam cs zur Klage,
Der Vertreter der Beklagten führte aus , daß die Tat¬
sache der Benutzung des Wagens bei der Herkomersahrt
auf seine Eigenschaft als neuer Wagen keinen Einfluß
habe, es müsse dies vielmehr als eine Probe für den
Wagen angesehen werden, der sich durchaus bewährt
habe. Die verkaufende Firma sei nicht verpflichtet ge¬
wesen, dem Käufer von diesen Tatsachen Mitteilung zu
machen. Das Gericht war anderer Ansicht. Es gab der
Klage statt und verurteilte die Gebr. Klees zur Zurück¬
zahlung der 36 000 M. In der Urteilsbegründung wird
gesagt, daß ein Automobil , das eine so ausgedehnte
Fahrt wie die Herkomersahrt 1906 mitgemacht habe,
zweifellos als gebraucht anzusehen sei.. Die Beklagten
durften es nicht als neu in den Handel bringen . Die
Gebr. Klees sind vor einigen Tagen in Konkurs geraten.

— Grotzfener. Diese Nacht zwischen 12 und 1 Uhr
brach im „Englischen Hos"  am Kranzplatz ein
Dach st uh lbrand  aus , der gelöscht wurde, ohne daß
das Haus sonst größeren Schaden genommen hätte.
Namentlich ist der Hotelbetrieb in keiner Weise unter¬
brochen.

Das Feuer kam auf dem der Spiegelgasse zugewanö-
ten Flügel aus , ganz wie vor Jahren , als der „Englische
Hos" kaum eröffnet war . Damals trugen mit Arbeiten
an den Dachkandeln beschäftigte Spengler die Schuld an
dem Unglück, diesmal wird Brandstiftung  ver¬
mutet, wenigstens wurde an verschiedenen Stellen in der
Nähe des Brandes mit Petroleum getränkte Holzwolle
gefunden, die angezünöet und verglommen war . Es kann
sich, falls der Verdacht sich bestätigt, wohl nur um einen
Racheakt  handeln . Die Flammen schlugen alsbald
aus einer Öffnung des Daches und verbreiteten Tages-

Mcnd -Musgabe, 1. Blatt . Nr . 172.

helle auf dem Kranzplatz und in den anliegenden
Straßen . Glücklicherweise wurde der Brand trotz der
späten Stunde gleich bemerkt, so daß die Feuerwache
schnellstens herbeigerufen werden konnte. Diese war
denn auch mit gewohnter Promptheit ln wenigen Minu¬
ten zur Stelle und Branddirektor Stahl richtete sein
Augenmerk zunächst auf die Sicherheit der zahlreichen
Hotelgäste usw. Eine große Schiebeleiter wurde ange¬
legt, so daß im Falle der Not sofort Hilfe nach allen
Stockwerken hätte gebracht werden können. Dies wurde
aber nicht erforderlich und die meisten Hotelinsassen be¬
ruhigten sich denn auch, als sie sahen, mit welcher Kalt¬
blütigkeit und Umsicht unserer Feuerwehr dem ver¬
heerenden Element zu Leibe ging. Eine Anzahl beson¬
ders ängstlicher Gemüter wurde im „Europäischen Hof",
einer Dependance des „Englischen Hoss", nntergebrachr.
Die Feuerwache bekämpfte das Feuer mit Schlauchlinien,
die über Leitern , durch den „Englischen Hos" selbst, aber
auch durch den benachbarten „Schwarzen Bock" gelegt
ivaren, und mit Hilfe der Dampsspritze konnte der Feuer¬
herd so intensiv angegriffen werden, daß bereits gegen
1 Uhr weitere Gefahr beseitigt war . Immerhin nahm
die gänzliche Ablöschung des Brandes noch mehrere
Stunden in Anspruch und mußte eine Feuerwache zu¬
rückgelassen werden. Der durch Feuer und Wasser ent¬
standene Schaden an Hans und Inventar ist ein be¬
trächtlicher. Da Herr Kolb auswärts wohut, so erfuhr
er von dem Unglück, das sein Hotel befallen, erst später
als dasselbe bereits so gut wie vorüber war . Der auf¬
regende Vorgang hatte natürlich nicht nur zahlreiche
Zuschauer auf die Straße gelockt, sondern auch die Gäste
der umliegenden Gast- und Badehäuser aus ihrer Nacht¬
ruhe aufgeweckt und an die Fenster und auf die Ballone
gelockt. — Die Untersuchung wegen der Entstehung des
Brandes ist eingcleitet.

Wie unser o.-Berrchterstatter noch meldet, nahm dir.
Feuerwache schon bei dem Einbiegen aus der Markt-

. straße in die Langgasse den Brandgeruch wahr, sie be¬
merkte schon von weitem mächtige Rauchwolken, durch
welche die Flammen wie Blitze hervorzüngelten unL
fand denn auch bei der Ankunft bereits den ganzen Dach¬
stuhl brennend . Aus dem letzteren schlug bald ein mäch¬
tiges Flammenmeer hervor . Die erste Meldung lief um
12 Uhr 5 Minuten durch den Melder auf dem Kranzplatz
und bald darnach eine zwecke Meldung durch das Post-
telepHon ein. Die Wache rückte sofort mit dem ersten
Löschzug unter Führung des Branddirektors mit dem
Wachtmeister, drei OLerseuerwehrleuten und 16 Wehr-
männern ab. Der Branddirektor ließ sofort den zweiten
Löschzug mit der Dampfspritze Nachkommen, zusammen
sieben Fahrzeuge mit 45 Mann . Der Möbelspeicher des
Hotels stand mit seinem ganzen Inhalt in Flammen,
alles leicht brennbare Gegenstände, die auch die rasche
Ausbreitung des Brandes erklären . Auch der Hinterteil
des Treppenhauses nach den Mansarden stand bei An¬
kunft der Wache in hellen Flammen . Der Angriff war
durch die ungewöhnliche Höhe des Hauses und die Ende
der Spiegelgasse sehr erschwert, und es schien auch bei
der Ausdehnung des Brandes , als ob die Wache dieser
Aufgabe nicht gewachsen wäre, aber sie zeigte sich ganz
aus der Höhe ihrer Leistungsfähigkeit, die freiwillige
Wöhr brauchte nicht alarmiert , die Stadt nicht in Auf¬
regung gesetzt zu werden. Im Betrieb waren neun
Schlauchleitungen  von Hydranten und eine große
Leitung von der Dampfspritze: zwei davon lagen über
die beiden fahrbaren Leitern , fünf über die Treppen¬
häuser des Hotels „Englischer Hof" und drei durch das
Hotel zum „Schwarzen Bock". Die Bediensteten des letz¬
teren beteiligten sich in anerkennender Weise mit den
Schläuchen der Hausfeuerhahnen an den Löscharbeiten.
Glücklicherweise konnte das Feuer von dem Vorderge-
bäude des „Englischen Hofs" und den Nachbarhäusern,
die, namentlich das Hotel „Spiegel ", sehr gefährdet
waren , ferng-ehalten werden. An Schlauch mate¬
rial  wurden etwa 16 00 laufende Meter  ge¬
braucht. Um 2y3 Uhr morgens war jede Gefahr besei¬
tigt, doch hatte die Wache mit der völligen Ablöschung des
Brandes und den Ausräumungsarbeiteu bis heute vor¬
mittag 10 Uhr zu tun . Der Dachstuhl ist auf eine Länge
von etwa 40 Meter abgebrannt . Heute vormittag noch
war die Spiegelgasse mit einem großen schwarzen
Schutthaufen bedeckt und an den Ballonen hingen noch
Teile von Betten , die in der Nacht heruntergeworfcn
worden waren . Die Hitze, die der Brand entwickelte,
war so groß, daß Kupfer- und Bleirohre durchschmolzen,
wodurch nicht unerheblicher Wasserschaden entstand. Der
Brandschaden  am Gebäude Mud Mobiliar wird auf
h u nö e r t t a u s e n.d Mark  geschätzt. — Infolge des
Brandes ist ein Ständer für die elektrischen Leitungen
mehrerer öffentlicher Uhren,  wie an der
Theater -Kolonnade, am Hause der Firma Engel , Tau¬
nusstraße , im Rathaus usw., umgestürzt, wodurch Kurz¬
schluß entstand und alle Uhren stehen blieben. Die Firma
Wagner hat die Reparatur sofort in Angrifs genommen
und hofft, die Uhren bis Heute abend wieder in Gang zu
bringen.

— Ei« „Bekehrter". Der frühere freireligiöse Pre¬
diger ZuccoöiCuccagna,  dessen merkwürdige reli¬
giöse Wandlung kürzlich so großes Aufsehen erregte, ist
nach hierher gelangten Mitteilungen nunmehr in den (
Orden der barmherzigen Brüder in Wien eingetreten.
Seine in Mainz hiuterlassene Familie ist nun ganz auf
sich selbst angewiesen.

— Ein Geisteskranker verursachte heute morgen zu¬
erst in der Emserstraße und dann auf dem Philippsberg
große Menschenansammlungen und große Erregung . Der
arme Mensch, der sich schon einmal in der Irrenanstalt
Eichberg befunden hat, dann aber entlassen worden war,
da es sich bei ihm um einen sogenannten harmlosen, aber
unheilbaren Patienten handelt , bildet sich seit seiner Ent¬
lassung aus der Anstalt ein, er werde von dem früheren
Direktor derselben, Herrn Sanitätsrat Dr. Schröder,
verfolgt, und zwar besonders .in Zeitungsartikeln und
-anzeigen. In der letzten Zeit nahmen seine Verfol¬
gungsideen immer krassere Formen an, wie denn über¬
haupt die unheimliche Krankheit des bemitleidenswerten,
aus guter Familie stammenden und gebildeten Mannes
seit einigen Monaten rapide Fortschritte zu machen
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scheint. BerschiedeneMale zeigte er selbstmvrderischeAbstch-
ten, und so auch heute in den frühesten Morgenstunden.
Er legte sich in her Emserstraße auf öas Geleise her elek¬
trischen Bahn und wollte sich überfahren lassen, dabei
jaurmerte , schrie unö predigte er in wildem Durchein¬
ander ) das alles wachte einen entsetzlichen Eindruck, dem
die Meisten üer um diese Zeit hie genannte Straße passie¬
renden zahlreichen Personen nicht standhalten konirten.
Man Musette natürlich die stets hilfsbereite Santtäts-
rvache an, schließlich aber wurde der Unglückliche von
zweî Herren , die mit ihm dasselbe Haus bewohnen und
sich schon öfters seiner angenommen haben, nicht ohne
Schwierigkeit in seine Bichansnng gebracht. Ein paar
Minuten später befand sich der Geisteskranke lauf dem
Philrppsberg , wo er durch sein fürchterliches Geschrei
abermals ein Heer von Zuschauern als auch einige
PoliKeibeamte des nahen Reviers anlockte. Diese taten
das einzig Richtige: sie brachten den Kranken in die
Jrrenabteilung des städtischen Krankenhauses, von wo'
aus er wohl einer Heilanstalt überwiesen werden wird,
was sowohl in seinem Interesse als in dem seiner Um¬
gebung liegen würde.

— Rheindampsschiffahrt, Cölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Mit dem 15. April beginnt ein neuer Fahr¬
plan und wird die Fahrt nachmittags 3 Uhr 50 Min . nach
AHmannshausen und zurück schon am Sonntag ausge-
führt , worauf wir ganz besonders aufmerksam machen.

— Das Messer spielte gestern abend kurz nach 10 Uhr
in der Schwalbacherstraße eine große Rolle. Drei halb¬
wüchsige Burschen, welche am Tag auf der Musterung
waren , kamen wegen der holden Weiblichkeit derartig
in Streit , Laß schließlich zwei derselben das Messer
zogen und auf den dritten losschlugen, wobei dieser drei
Stiche in Kopf, Hals und Arm Lavontrug. Als nun die
Stecherei so recht im Gauge war , kamen zwei Kon¬
trolleure der „Wiesbadener Wach- und Schlietzgesell-
schast, Inh .: Karl Ganzert ", hinzu, nahmen die beiden
Messerhelden fest unö führten dieselben nach dem
3. Polizeirevier.

— Ein Unfall, der glücklicherweiseweniger schwer
war , als es den Anschein hatte, trug sich gestern nach¬
mittag in der Wilhelmstratze zu. Das vor ein von
einem Herrn und einer Dame besetztes Dogcart
gespannte Pferd scheute plötzlich, der Lenker des Ge¬
fährts verlor die Herrschaft über das Tier und der
Wagen stürzte um. Die Insassen, Herr Ham mach er
von hier und seine Braut , wurden zu Boden geschleu¬
dert, und es ist ein besonderes Glück zu nennen , daß es
dabei mit unwesentlichen Verletzungen (Hautabschürfun¬
gen usw.) abging. Das junge Paar konnte in einer
Droschke nach Hause fahren. Erheblich sollen die Be¬
schädigungen sein, die Pferd und Wagen davongctragen
haben.

— Die Heilsarmee veranstaltet in ihrem Lokal
Scharnhorststraßc 19 am Sonntag , den 14. Ilpril , drei be¬
sondere Versammlungen . Vormittags 10 Uhr, nach¬
mittags 4 Uhr uriö abends 8%, Uhr öffentliche Heilsver-
sammlungen. Brigadier Treite wird dieselben leiten
und abends über öas Thema sprechen: ,/Die Zukunft des
MeNschensohnes".

— Große Wohltätigkeits -Veranstaltung zum Besten des
Wiesbadener Vereins für Kinderhorte . Am 26. April wird,
wie uns mitgeteilt wird , im Kurhaus -Provisorium , das die
städtische Kurdirektion _ dankenswerterweise zur Verfügung
stellte, ein Konzert größeren Stils stattfinden , auf das wir
gerne schon heute Hinweisen. Unter bewährter Leitung
proben bereits mit rastlosem Eifer Chöre von etwa 160 Stim¬
men. Über sie und dre Solisten , die in uneigennützigster
Weise ihre geniale Kumt diesmal in den Dienst der Jugend¬
fürsorge zu stellen sich bereit finden ließen , wollen wir heute
noch nichts verraten , .Aas schöne harmonische Zusammen¬
wirken der vielen Beterugten muß zu einem hohen künst¬
lerischen Ziele führen . Hoffentlich erzielt das Konzert auch
:ht günstiges pekuniäres Ergebnis für den Verein , dessen
Arbeitsfeld sich zum Segen unserer Stadt stetig vergrößert.
Goch benötigt dre Verernslertung diesmal kaum, an öas oft
bewährte Wohlwollen des Publikums zu appellieren , da
letzterem ein großer künstlerischer Genuß in Aussicht stehen
dürfte . ^

— Kleine Notizen. Dre Tanzschüler  des Herrn
Herrmann unternehmen Sonntag , den 14. April einen Aus¬
flug  nach dem Saalbau „Zur Rose" in Bierstadt.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Kaiser-Panorama . Wir begleiten den Afrikaforfcher

Fric zu den Indianern Südamerikas,  unter großen
Strapazen gelang dem,elben eine Reihe sehr gut gelungener
Aufnahmen ; was wir aus Rersebeschreibungen mit spannender
Begierde leien, haben wir hier in Originalwiedergaben vor
uns , wir lernen dieses Naturvolk bei all seinen Verrichtungen
eingehend kennen. — Des weiteren folgen wir einer nicht
minder lehrreichen Wanderung durch Japan,  insbesondere
durch dre Hafenstadt Uokohama und die Kaiserstadt Tokio mit
ihrem Leben uno Treiben , die uns ein anschauliches Bild des
interessanten astatrscqen Volkes gibt.

»Konrgliche Schauspiele. (Sprelplan .s Sonntag , den
14. April , Volkspreise: „Klein Dorrit ". Anfang 2Y2 Uhr.
Abonnement C: „Der Trompeter von Säkkingen". Anfarw
7 Uhr. Montag , den 15., Abonnement B : „Husarenfieber "')
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 16., Abonnement D : „Der
Raub der Sabinerirmen . Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 17..
Abonnement A : „Der fliegende Holländer ". Donnerstag,
den 18., Abonnement L : Der Wasfensckmicd". Anfangi  iTTir ifc’ücifdct/ Den ^.Donnent-eni ..̂ tp  ßVpfrifih'iT'f+r»*"den 18-, miuiuieuicu. „ OJL'I Waffen,wmi ^ .
7 Uhr. Frertag , den 19., Abonnement B : „Die Geschwister",
„Die Abreise , »S .avi,che Brautwerbung ". Anfang 7 Uhr.„Die Avrerie » -----aur-wervung . Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 20., Abonnement O : „Die Boheme". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 21. . „Salome ". Anfang 7% Uhr. —
Konrad D re h er , der lurzlich mit außerordentlichem Er¬
folge im „Münchner . Kindl und „Raub der Sabincrinuen"
gastierte, wird am Dienstag kommender Woche, den 16. d. M„
noch einmal au,treten . -.-er Künstler wird wiederum die Rolle
des Emanuel Stritte in »Raub der Sabinerinnen " spielen.
Die Vorstellung findet im Abonnement D statt.

* Residenz-Theater . (S p ie l p I a n .) Sonntag , den 14.
AprU, nachmittags A4 Uhr . .Lomodranten " ; abends 7 Ubr'
Ln 'bunten Rock", Montag den 15. »Der PrinzgemM '.»PM Prinzgemahl .
Dienstag , ben 16.. »Die Condottrerr . Mittwoch, den 17 *
„Die schöne Marseillai,crin . Donnerstag , den 18.: „Im
bunten Rock-^ Ertag , 19. : Olympische Spiele ". Sams-mten vroa - ^ ^ -7t" A'̂ llmpifwe Spiele ". S<
tag, den 20. : Neuheit . „Haben ote nichts zu verzollen ?"n — 7- ö u ^cL ^ unen «

Kurhaus . Die Kuiwerwaltung veranstaltet bekannt¬
lich zu Ehren des von heute ab hier beginnenden medizini¬
schen Kongresses, der hier dre Feier fernes fünfilndzwcmzch-
jArigen Bestehens begeht, am nächsten Mittwoch ein großes
F e st k0 n z e r t, das  fich durch cm außerordentlich vor¬
nehmes Programm auszeicynet. Professor Henry
Marteau,  welcher mit Eugen Ysahe die erste Stelle untery5ionn='V5trnxofen etnrmrrm+ imh nnmben mobetnen Vrolrn-Vtrhiäsen emmmmt unb ganz Befon-
ders durch seine solide deutsche Art des . Spieles geschätzt
ist, wird u. a. Beethovens ŵunderbares Violin -Konzert , zum

Vortrage bringen und außerdem ein neues Violin-ÄVerk
Sonate für Violine allein von Max Reger. Das Kurorchester
ist mit der Akademischen Fest-Ouvertnre von Brahms , der
tznfonischen Dichtung ,Les Prelndes " von Liszt und dem
Meistersinger-Vorspiel von Wagner au dem Konzert beteiligt,
das selbstverständlich nicht nur den Teilnehmern des Kon¬
gresses, sondern auch jedem anderen Interessenten gegen
Kartenlösung an der Tageskasse des Kurhauses , soweit Raum
vorhanden, zuaängig ist. — Moraen findet S o l i st en -. trfer ~ ‘Ä b e n d der Kurrapelle im Kurhanse statt.

* Konzert von Wolzogen. Frau v. Wolzogen, die am
Mittwoch, den 17. April , hier ein Konzert gibt, nimmt unter
den modernen Erscheinungen auf dem Gebiete des Konzert-
gesanges eine ganz eigenartige Stellung ein. Ursprünglich
als Konzertsängerin ausgebildet , widmete sich die Dame aber
zunächst verschiedenen anderen Berufen , bis sie, nachdem sie
auch schriftstellerisch und als Gesangslehrerin tätig , war , im
Jahre 1901 wieder zu dem zuerst erkorenen Berufe zurück¬
kehrte. Das eigenste Gebiet ihrer Jnterpretierungskunst ist
das Volkslied, und zwar das deutsche Volkslied ebenso wie
das des Auslands . Die Art , wie sie mit ihrer äußerst ange¬
nehmen Stimme Konzert- oder Volkslieder zur Laute , Gi¬
tarre oder zum, Klavier borträgt , ist bei allem ästhetischen
Takt und feinfühliger Intelligenz so liebenswürdig unge¬
künstelt, daß man hier nicht die entwickelte Schulung , sondern
die Persönlichkeit einer glücklich beanlagten Natur bewundert.

* The Oceanie Bio Co. gibt noch eine Woche in Wiesbaden
Vorstellungen und wird die letzten 8 Tage alles aufbieten,
um in bestem Andenken zu bleiben. Ab Sonntag folgt ein
vollständig neues Programm , u . a. nrit einer Weltreise durch
Kalifornien , Palästina , Afrika usw. Da die ganze Woche
tagsüber für Schülervorstellungen reserviert ist, findet nur
abends 8*/4 Uhr Vorstellung statt . Morgen Sonntag ist von
6—5 und abends 8 Uhr je eine Vorstellung. 500 bedürftige
Volksschüler und sämtliche Waisenkinder wurden diese Woche
zu einer unentgeltlichen Vorstellung eingeladen-

Geschsftliche Mitteilungen.
* Zu dem 1. Bayerischen Jnbelbockbierfest in den ent¬

sprechend dekorierten Räumen des Kaisersaales ist bereits
der ganze Apparat der Firma Gehrling -Nürnberg mit über
40 Personen eingetroffen . Die unübertreffliche „Oberlandler-
Kapelle" in ihrer schmucken Heimatstracht wird u. a. einige
ganz neue Schlager , und zwar durch Vorführung in Wort
und Spiel des bekannten „Geh' mach's Fenster ! auf ", ebenso
des hochoriginellen „Holzhackerbuam", außerdem die getreue
Wiedergabe des „Flaggenliedes " mit Geschützdonner und Ge-
wehrsawen bringen . An weiterer Unterhaltung ist die Vor¬
führung eines „Original -Schuhplattlers ", und zwar durchkleine aber stämmige Bahernkinder , vorgesehen. Der Anstich
des „Bock" erfolgt morgen Sonntag bei dem Frühschoppen,
während der Haüptrummel am Sonntag wie Montag , jeweils
mittags 4 Uhr, beginnt . Bei einigermaßen günstigem Wetter
soll in den Mittagsstunden auch der geräumige Garten des
„Kaisersaales " in Benutzung genommen werden. Der Ein¬
tritt ist frei.

Nktssarrische Nachrichten.
N. Biebrich, 13. April . Wie bei seinen früheren Aufent¬

halten in Wiesbaden, so wird nach 'einer Mitteilung von
unterrichteter Seite auch in diesem Jahre der Kaiser
unserem Schloßpark einen Besuch abstatten. Bekanntlich chat
sich das kaiserliche Ehepaar über den Park sehr anerkennend
ausgesprochen. — Der letzte Quartalswechsel und
Umzngstermin  brachte uns wieder einen beträchtlichen
Bevölkerungszuwachs,  derm die Zahl der Neuange-
zogenen ist, wie sich jetzt erkennen läßt - erheblich größer als
die Fortgezogenen. Der Zugang gehört in der Hauptsache
Industrie - und Beamtenkreisen an . Neben zahlreichen Ar¬
beitern haben viele höhere Jndnstrieangestellte hier ihren
Wohnsitz aufgeschlagen, da sie in den hiesigen Fabriken wie
denen der Umgebung, besonders im hessischen Amöneburg,
ihrem Erwerb nachgehen. Ihnen gesellen sich die Beamten
verschiedener Behörden und des werteren auch eine nicht un¬
bedeutende Zahl von Rentnern hinzu. Infolge dieses Be-
völkerungswachstumes hebt sich auch das wrrtschaftliche Leben.
Zahlreiche neue Geschäfte, zum Teil in Erwerbszweigen , die
bislang hier nicht vertreten waren , werden und wurden er¬
öffnet . Die Fremden - Jndustrie  gewinnt an Terrain
und neuerdirrgs hat sich auch eine größere Privatpension , an
denen cs hier sehr mangelt , niedergelassen. Sie wird Wohl
dem starken Mangel an besseren möblierten Zimmern und
Perffionsgelegenheiten für junge Leute auf einige Zeit ab¬
helfen. Schon ein Rundgang durch die Stadt überzeugt von
dem starken Zugang an Einwohnern . Die im Laufe der
letzten Monate,neu erbauten Häuser im neu sich gestaltenden
Zentrum der Stadt , um das Depot herum, sind — eben fertig-
gestellt und oft im Innenausbau noch nicht ganz vollerrdet - -
bereits völlig vermietet und bewohnt. Es handelt sich zumeist
um Mittel - und kleine Wohnungen,  doch auch die
wenigen großen Quartiere haben Abnehmer gefunden. Vom
gesundheitlichen Standpunkte aus ift die Bewohnung dieser
noch nicht genügend ausgetrockneten Häuser kaum zu begrüßen.
Es ist bedauerlich, daß die Wohnungsgesetzgebung noch immer
auf sich warten laßt . Vielleicht würde unter ihr die Be-
wchnung solcher Häuser hinausgeschoben werden können.

n. Bleidenstadt, 12. April . Herr Gemeinderechncr a. D.
Ring  von hier hat wegen Alters und Krankheit das Amt
des Standesbeamten  niedergekegt . Statt seiner ist
Herr Lehrer ©ermann  vorn Herrn Oberpräfidenten zum
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Bleidenstadternannt worden.

lll. Langenschwalbach, 11. April . So weltbekannt unser
Badeort jetzt auch ist, so arm und dürftig ist seine ffnhere
Geschichte. , Wenk erwähnt in seiner hessischen Geschichte
eines „H o f e s z u « q u a l d a ch' , der vom Herzog Hermann
im 10. Jahrhundert der Zelle des heil. Goar geschenkt worden
sein soll. Ob dies aber Langerischwalbach war , läßt sich
nicht mit Bestimmtgelt behaupten. Ebenso unerwiesen ist
es, ob ein Zehnten , de,i Werner von Bolanden um 1190 von
den Grasen von Katzenelnbogen zu Lehen trug , sich auf
Langen- oder Burgschwalbach bezog. Die älteste Besitzung,
welche den Grund zur Entstehung von Stadt und Bad
Langenschwalbach legte, war vermutlich der Hof, den das
Haus Nassau um 1355 von Kurmainz zu Lehen trug . In
einem Weistum des Vierherrengerichts vom Jahre 1352
kommt zum ersten Male der Name „Langinswalbach" vor.
Das Dorf wurde an die Herren von Erlen verpfändet , deren
Stammsitz der heutige Erlenhos bei Kemel war . Ein jüngerer
Graf Wilhelm von Katzenillnbogen erwarb im Jahre 1347
burch Kauf zur fr er en Verfügung , nutzer beu Leibeigenen von
Geroldstein, Stefanshausen und Ramschied, auch die von
„Langenswalbach , wodurch der Ort von Knrmainz an Katzen¬
elnbogen uberging . Im Jahre 1569 kam der Wein-
brnnnen  in Aufn<chme. Der berühmte Arzt Tabernämon-
tanus von Worms war es, der den innerlichen Gebrauch
des Eisenwassers in Aufnahme brachte. Während des 30-
iährigeu Krieges befand sich ^ chwalbach in hessendarm-
städtrschem Besitze und Landgraf Georg II . tat sehr viel für
die bessere Aufnahme der Kurgaste. In derselben Zeit hatte
Schwalbach ernen seiner ersten  F ü r st e n b e s ii chc zu
verzeichnen. Kaiser Ferdinand und sein Feldherr Tillv
weilten hier und wohnten einige Taae in dem „goldenen
Brunnen , dem heutigen Hotel Quellesthof. Im Jahre 1663
ließ Landgraf Ernst von,  Hessen-Rotenburg die ersten
K u r g e b a u b c m bet Nahe bes Weinbrunnens errichten
unb bre heute noch bestehende Harnbuchennllee anleqen.̂ Die
herzoglich nass au,sche Regierung ließ im Jahre 1829 das
noch letzt bestehende Bad e h a u s erbauen . Langenschwalbach
war wahrend des Mittelalters nach Bärstadt eingepfarrt.
Um 1364 wird aber swon eines Pfarrers Hermann Erwäh¬
nung getan. Die untere evangelische Kirche wurde 1471
erbaut , ^ r, derselben Nndet sich ein Denkmal eines Ritters

PN den -rafelungen der vorderen Kirchen- ,
stuhle .imb Jne 12 Apostel gut das Holz gemalt , aber leider

schon ziemlich abgescheuert und unansehnlich . Ob die Gemälde
großen Kunstwert haben, vermögen wir nicht zu sagen, man
lollte sie aber doch mit mehr Pietät behandeln und die
edangelffche Kirchenvertretung sollte einige 100 Mark zur
kunstgemäßen Restaurierung der Bilder bewilligen. Die
Landgrafen von Hessen-Rotenburg , welche zum tatholffcheu
Glauben übergetreten waren , begründeten 1670 wieder eine
katholische Gemeinde und erbauten die jetzige Kirche. Bon
1670 bis in das 19. Jahrhundert wurde der Gottesdienst
von Frauziskanerpatek . versehen, dann aber errichtete mau
eme eigene Pfarrei . Die mittlere reformierte Kirche wurde
77-R erbaut . Im Jahre 1838 das Rathaus , tu dem sich
auch die Schulen befinden. In den 90er Jahren erbaute
man neue Hintergebäude und einen Anbau mit Schul- und
Turnsaal . Aus den vorstehenden geschichtlichen Daten laßt
sich ersehen, welche Wandelungen auch eine kleinere Gemetuoe
,m Laufe der Jahrhunderte ourchmachen kann.

r . Geisenheim, 11. April . In die hiesige Realschule
wurden 38 Schüler ausgenommen. Der katholische Unterricht
Affw nunmehr von den Herren Pfarrer Feldmann und
Fruhmesser Dezius gemeinschaftlich erteilt . Als wisseiffchaff-
licher Husslehrer ist Herr Rurz  aus Cassel in das Lehrer¬
kollegium eingetreten.

ö. Eppstein, 11. April . Die Ausführung .des von der
Gemeinde beschlossenen Elektrizitätswerkes  wurde
der Firma Lahmeyer übertragen . Der Kostenanschlag beläuft
sich auf über 100 000 M.
„ Irr- Wngctt , 12. April . Der Zugang zur hiesigem
Realschule  war in diesem Jahr ein ganz erheblicher. Es
waren 21 Schüler und Schülerinnen zur Airfnahmeprüfrmg
erschienen, die sämtlich bestanden. — Der Verkehr auf
b e r SÄe n n ft r e tf e , mithin durch unsere Stadt , ist bereffs
sehr star ,̂ besonders in den Morgenstunden gewahrt man viele
Automobile. Als Sicherheitsmaßregeln für den Renntag sind
in den Ortschaften Fußgängerbrücken vorgesehen, und mehrere
Kommissare sollen je eine begrenzte Teilstrecke überwachen
und ihr Hauptaugenmerk den engen Dorfftraßen und Kurven
zuwenden, Bei .Kloster Thron ist die Örtlichkeit für eine
umfangreiche Festtribüne vorgesehen. Eine eingehende Be¬
sichtigung der Rennstrecke wird in diesen Tagen ' erfolgen,

m. Oberstedten, 12. April . Herr Pfarrer Schlag von
dem 1. Juli d. I . in den wohlverdienten

Ruhestand.
o.  Reitzenhain (St . Goarshausen !, 11. April . Im Alter

von 60 Jahren ist nach langer Krankheit Bürgermeister
Maus gestorben.  Der Verstorbene hat viele Jahre an
der Spitze unserer Gemeinde aestanden und genoß den Ruf
eines pflichttreuen , rechtlichen Lkcmnes.

w. Grenzau , 11. April . Holland  sendet in letzter Zeit
massenhaft Butter  in Kübeln in den Westerwald, und es
wird behauptet, daß dieses Produkt daiin nach einigen Tagen
als „W e st e r w ä l d e r Butter"  auf dem Markt erscheine.
Wie uns aus Ehrmbre,fftetn mitgeteilt wird, hat die dortige
Polizei jetzt von der Westerwälder Butter Proben zur Unter¬
suchung genmnmen, um einmal durch Sachverständige fest¬
stellen zu lassen, was an dem das Ansehen der westcrwälder
Landwirtschaft schwer schädigenden Gerede ist.

Aus der Uwgcbuug.
l, Braunfels , 12. April . Durch den A b z u a einiger

Bureaubeamten samt ihren Familien von hier infolge des
um vergangenen Herbst bewirkten Übergangs der Solms-
Braunfelstschen E i s e n sie i n g r u b en des Kreises Wetzlar
an die Firma Krupp  in Essen (der hübsche Kauffchilling
betrug 6 Millionen Marks vermindert sich die etwas über
1o00 Menschen betragende Bevölkerung unserer Stadt zwar
'n einer für Gewerbs - und Geschäftsleute, auch Hausbesitzer
recht fühlbaren Werse, und steht hier nun eine Anzahl mittel¬
großer Wohnungen leer . Doch wirb man bei dem löblichen
Eifer unserer Kaufleute , an Reichhaltigkeit und Güte ihrer
Warenvorräte es nicht fehlen zu lassen (Beweis geben schon
die prächtigen Schaufenster etlicher Geschäftes, und bei der
trefflichen Beschaffenheit von Luft , Lickt und Wasser hiesigen
Orts , bei der zuvorkommenden Gutartigkeit der Bevölkerung,
der Regsamkeit unserer Gastwirte , Inhaber von Gasthöfeil
ersten, zweiten und dritten Ranges , sowie der schönen Lage
von Braunfels mit seinen zahlreichen Villen und Aufnahme-
Pensionen an dem Fortschreiten des Verkehrs und des Wohl¬
standes dieses vielbesuchten Luftkurorts wohl nicht zweffeln
dürfen . Der Ementumer des hiesigen Schloßhotels, Herr
Witrop, hat das Recht erworben, mit eiaenem Automobil eine
rege Verbindung zwilchen seinem Gasthof und dem Bahnhof
der Staatsbahn , (Strecke Berlin -Metz-Pariss herzustellem
Wie man Hort, fallen vom 1. n. M. ab diese Krastwagen-
fahrten täglich recht zahlreiche werden.

* Mainz , 13. April . Rheinpegel:  1 m 51 an
gegen 1 m 56 cm am gestrigen Vormittag.

hd. New York, 13. April . Zu dem ergebnislosen Aus-
gang der .Geschworenen-Beratung im Prozeß Th am
wird noch berichtet, daß der Prozeß im nächsten Herbff
erneut zur Verhandlung kommen werde. — Als sich das
Gerücht verbreitete , daß die Geschworenen im Prozeß
Thaw den Wunsch ausgedrückt hätten , eine Mitteilung
zu machen, wurde von der draußen harrenden Menge
eine große Kundgebung veranstaltet , weil man ver¬
mutete, daß Thaw freigesprochen werden sollte. — Die
„Times " meldet aus New York, daß demnächst im Zu¬
sammenhänge mit der Affäre Thaw ein großer Skandal
ausbrechen werde. Vorläufig könne man aber Näheres
noch nicht veröffentlichen.

Uermischles.
Furchtbares Eisenbahnunglück in Amerika.

Aus Ottawa  werden folgende Einzelheiten über
ein furchtbares Eisenbahnunglück auf der kanadischen
Pacificbahn bei Chapkeou (Provinz Ontario ) tele¬
graphiert . Der nach Westen gehende Zug entgleiste da¬
nach infolge einer losen Schiene. Zwei Waggons mit
Passagieren rollten den hohen Damm hinab unö zer¬
schellten. Die Szene war unbeschreiblich grauenhaft , in¬
dem die Trümmer in Brand gerieten . Die Mehrzahl
der unter dem brennenden Gewirr von Wagenresten
liegenden Reisenden verbrannte lebendig  vor
den Augen der überlebenden . Die Hitze war so furcht¬
bar , daß diese nichts zur Retttrng der Opfer tun konnten
Als die Gluten der brennenden Trümmer etwas uach-
ließen, wurden an hundert Schwerverletzte
geborgen. Fünfzehn  Menschen waren total ver¬
brannt , nämlich neun Erwachsene und sechs Kinder Die
Leiden der Verletzten spotten aller Beschreibung

* Von der Luther-Eiche in Wittenberg. In der
Weihnachisnacht 1904 wurde die Luther-Eiche, die den
Platz bezeichnet, auf dem Luther am 10. Dezember 1520
die gegen ihn gerichtete päpstliche Bairnbuüe verbrannt
hat, von unnützen Händen in Meterhohe angeisägt. Der
Schnitt, welcher Rinde , Bast und Canchttun des 100-

<
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^jLhrögen Stammes auf üreiviertel seines Nmfanges bis
auf Las Holz Lurchtrennt hatte , war uni so gefährlicher,

'als die Wundränder Les Cambiüms in der Weihnachts-
uacht bei 8 Gras Kälte erfroren waren . Zur Erhaltung
/Las geschichtlichen Baumes erbat die Stabt Las Gutachten
und Larauf Lie praktische Hilfe Les Königl. Forstassessors
Schmidt, und es ist diesem in der Tat gelungen, Lurch
!feine Anordnungen , deren Ausführungen er überwacht
hat, Len Baum auszuheilen . Donnerstag wuröe dem
-Baum von einem städtischen Ausschuß Ler letzte Verband
abgenommen, und Ler Ausschuß erkannte Lie vollständige
Gesundung der Eiche an , gab aber auch zu, Laß die Er¬
haltung Les Baumes nur Ler sorstwissenschaftlichen Be¬
handlung Les Assessors Schmidt zu verdanken ist.
' * über die Baukosten des Weinhanses „RheingolL".
eines wunderbaren Prachtbaues und einer hervorragen¬
den SehenswürLigkeit der Reichshanptstadt, ist viel ge¬
sprochen worden. Das „Zentralbl . der Bauverw ." schreibt
nun darüber : Die Kosten der Anlage waren recht hoch,
La Lie Aschinger-Gesellschast ausdrücklich verlangt hatte,
Latz alles in Berlin bisher Dagewesene übertroffen wer¬
den müsse. Schon der Grunöerwerb allein beanspruchte
etwa 4 Millionen Mark . Die Grünöungsarbeiten koste¬
ten 600 000 M., Ler Rohbau 1 Million Mark , der gesamte,
sehr reiche Ausbau 2 500 000 M.: schließlich die Maschi¬
nenanlage 500 000 M und Lie Ausstattung mit Wüsche,
Silber usro. gleichfalls 600 000 M. Die durch den Ge-
schäftsgewinn zu verzinsenden Gesamtausgaben belaufen
sich danach aus rund 9 Millionen Mark . Als Einheits¬
preis der Baukosten einschließlich Ausbau und Grün¬
dung ergeben sich 66,60 M. für einen Raummeter um¬
bauten Raumes.

Kleine Cstvorrttr.
Eine erfolgreiche Luftschiffahrt. Der in Berliner

Luftschifferkreisenbekannte Dr. Wegner und Herr Koch
ans Frankfurt a. M. haben als Erste im Ballon die
Nordsee überschritten und sind in Enöerby bei Leicester
gestern nachmittag 3 Uhr 16 Min . gelandet. Sie brachen
von Mtterfelö am Mittwochabend 8 Uhr 16 Min . auf.
Schon am Harz Hatten sie die Orientierung verloren , La
sie starke Wolkenschichten unter sich hatten. Am Donners¬
tagmorgen 6 Uhr 15 Min . kamen sie au Lie Nordsee und
erreichten daun weiter Ash um 11 Uhr 16 Min . Dann
ließen sich Sie Aeronauten in Enöerby nm 3 Uhr 15 Min.
englische Zeit nieder . Dr. Wegner mutzte schließlich den
unteren Teil des Ballons anfreißen , nm aussteigen zu
können. Die Überfahrt selbst war ereignislos . Der
Ballon stieg nie über 2000 Meter.

Mord und Selbstmord . Wie Lie „Münstersche Ztg ."
Meldet , sind in dem Walde bei Münster Ler Kaufmann
Joseph Gercken und seine drei Kinder , zwei Töchter und
'ein Sohn , erschossen anfgefunden worden. Man nimmt
an , daß Gercken seine Kinder und sich in geistiger Um¬
nachtung getötet hat.
V Gemeinsam in de« Tod . Gestern früh wurde , wie
aus Rom gemeldet wirb , bei Fiumicino ein deutsches
Mebespaar aus dem Tiber gezogen. Die Liebenden
swaren aneinander festgebunden. Die Toten sind ein
ffunger Mann Gustav Pfeiffer aus Lanöeskron und ein
Mädchen Flora Kuhn. Näheres ist nicht bekannt.
> Äther-Explosion. In Leöez in Böhmen erfolgte in
der Apotheke infolge unvorsichtigen Hantierens mit Licht
-eine Äther-Explosion, woöurch Ler Apotheker unö ein
Dienstmädchen getötet und ein Angestellter schwer verletzt
!wnröe.

Saccharin -Schmuggler. Wie der „Franks . Ztg ." von
,der oberen Donau berichtet wird , wurden dieser Tage
auf der Bahnstation Jmmenöingen zwei Personen , ein
'Herr und eine Dame, wegen Saccharin -Schmuggels
iverhaftet. Die Verhafteten führten im Reisegepäck' und
am Leibe nahezu 100 Kilogramm dieses Süßstoffes
mit sich.

Schreckliche Familientragödie . Die seit Montag ver-
Mßte Bergmannsfamilie Gläser in Eving bei Dort¬
mund wuröe von der Polizei , die die Wohnung der
Familie gewaltsam öffnete, in einem grauenerregenden
Zustande tot anfgefunden . Der Mann , die Frau und
ftinf Kinder sind tot. Die Kinder weisen Strangn-
latronsmerkmale auf : ein Kind hatte eine Schnur um
den Hals . Alle Leichen waren stark verwest und lagen
'-in großen Blutlachen.

Attentat mrf einen Zng . Bei Felgeleben warf ein
unermittelter Täter durch das Fenster eines Abteils des
Personenznges Magdeburg -Leipzig einen Feldstein . Ein
.Reisender wurde schwer verletzt.

Zngentgleisnng . Ein von Orsova nach Budapest ab¬
gegangener Schnellzug ist gestern bei Dorozsma entgleist.
Zwei ReffeNöe sind tot, drei schwer und zehn leicht ver¬
letzt. Mer Wagen sowie der Bahnkörper sind stark be¬
schädigt. Wie die „Boss. Zig." dazu meldet, weigerten sich
Ne Bauern , den Verunglückten Hilfe zu leisten. Einige
Leute aus der neugierigen Zuschauermcnge sollen die
Reffenden sogar geplündert haben. Als berittene Polizei
aus Szegeöin einiraf , geschah ein neues Unglück, indem
ein Pferd scheute und seinen Reiter in den Graben warf.
Der Reiter war sofort tot.

Postdiebstahl. An?dem Nebenpostamt in Genf wurde
ein Wertlchriften-Diebstahl in Höhe von 20 000-Frank
'entdeckt.

Grotzfener äscherte in dem luxemburgischen Dorfe
Hüpperdingen sechs Bauernanwesen ein.
' Verhafteter Mädcheuhändler . In Sagrada bei Triest
wunde ein steckbrieflich verfolgter Mädchenhändler ver¬
haftet, als er mit vier Mädchen abreisen wollte. Der
Verhaftete ist Reichsdeutscher und handelte im Aufträge
Hambirrger Unternehmer.

Ihre eigene Todesanzeige gelesen hat eine Frau in
Eberswalöe . Wie sich herausstellte , hat der geistesgestörte
-Sohn, indem er sich dem Standesbeamten gegenüber
ordnungsmäßig legitimierte , die Falschmeldung erstattet,
die darauf in die öffentlichen Blätter überging . ,

Eine kostbare Perle ist von einem mexikanischen
Fischer nahe bei Santa Rosalia gefunden worden, die er
sofort in Gnaymas für den netten Preis von 40 000 M.
verkaufen konnte. Nun sind für das wundervolle Stück
von einem New Yorker Liebhaber bereits 100 000 M.
aeboten worden,
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Letzte Nachrichten.
Konttueutal - TeiegravSen -Komvagnle.
Paris , 13. April . Der Erzbischof von Rouen Fuxet

richtete an den „Petit Parisien " einen Brief,  in
welchen: er in lebhaften Worten die in den Berichten
M o n t a g ni n i s gegen , ihn und andere Mitglieder
des Episkopats erhobenen Anklagen zurückweist. Es ist
höchst bedauerlich, heißt es sodann in dem Schreiben,
zu sehen, wie die große und edle Politik des Papstes
durch leichtfertige und voreingenommene Mitteilungen
bloßgestellet wurde. Ich frage mich, ob die nächste Ver¬
sammlung der Bischöfe nicht die Pflicht haben werde,
den Heiligen Vater zu bitten, er möge diese Machen¬
schaften verurteilen und die kirchliche Polizei in allen
Diözesen durch Männer von anerkanntem Ansehen und
Verdienst entsprechend den kanonischen Regeln aus¬
üben lassen.

Der Erzbischof von Bordeaux Kardinal Lecot for¬
dert die Geistlichen seiner Diözese in einem Hirten¬
briefe  auf , Beiträge zur Errichtung einer Pen-
sionskasste  für Greise und kränkliche Priester zu
leisten. Diese Kasse würde das gemeine Recht zur
Grundlage haben. Gleichwohl werden alle . Vorsichts¬
maßregeln getroffen werden, um einen etwaigen Miß¬
brauch der Staatsgewalt gegen dieses doppelt heilige
Eigentum zu verhindern.

Der Ministerpräsident Clemenceau  teilte einer
Abordnung der Stadt Orleans mit , daß er infolge der
Trennung von Kirche und Staat den Beamten und
Milrtärpersonen nicht gestatten werde, an der demnächst
in Orleans stattfindenden kirchlichen Festlichkeit zu
Ehren der Jungfrau von Orleans teilzunehmen. Es
heißt, daß der Gemeinderat von Orleans gegen diese
Entscheidung Einspruch erheben wolle.

Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein Dekret, wonach
den Geschworenen -eine Reiseentschädigung sowie
Diäten  bewilligt werden, und zwar für Paris zehn
Frank , für Städte von 40 000 und mehr Einwohnern
8 Frank und für die übrigen Städte 6 Frank.

Den: „Eclair " wird aus Madrid gemeldet, daß
Bu Hamara infolge der von den spanischen Behörden
in Melilla unternommenen Schritte den Franzosen
Delbret begnadigt habe.

Bukarest, 13. April . Das „Amtsblatt " veröffent¬
licht einen an die Armee gerichteten Tagesbefehl
des Königs,  in welchem der König der Pflicht¬
erfüllung der Armee Lob zollt und sagt, die rasche
Mobilisierung und Dislokation der Truppen böten die
Gewähr, daß die Armee stets jeder den Staat bedrohen¬
den Gefahr die Stirne biete. Das Land danke der
Armee und ihrer energischen Haltung , daß die Ordnung
raschestens wiederhergestellt wurde. Die Armee erfüllte
eine schmerzliche Pflicht , aber die Habe der Bürger und
die Ordnung mußten gegen Brand , Mord und Raub ge¬
schützt werden. Der König blicke in Liebe und Vertrauen
auf seine teure Armee, der er von Herzen danke.

London, 13. April . „Daily Telegraph " meldet : In
einigen Wochen wird die neue Heimatsflotte  ihre
erste größere Kreuzfahrt  antreten . .Obgleich noch
keine bestimmten Befehle ergangen sind, nimmt man an,
daß die Flotte , einschließlich des „Dreadnought ", sich zu-
nächst nach der Nordsee begeben und sich einige Zeit in
den norwegischen und schwedischen Gewässern aufhalten
wird . Möglicherweise sollen auch einige baltische Häfen
angelaufen werden.

Depesche nbureau Herold.
Berlin , 13, April . Der Z en t r al v erb an d d e r

Maurer Deutschlands,  Zweigverein Berlin,
hat gestern abend in 30 Bezirks-Versammlungen die
Abstimmung über die Aufrechterhaltung der Forderung
des Acht st u n d e n t a g e s vorgenommen. Das Resul¬
tat der Abstimmung wird erst heute im Verbandsbureau
festgestellt werden. Die Diskussion in den Versammlun¬
gen ließ aber keinen Zweifel darüber , daß die Ab¬
stimmung zugunsten der Forderung des Achtstundentages
ausgefallen ist. Der Mesenkamps im Baugewerbe dürste
also eintreten.

Berlin , 13. April . In der Privat - Beleidi-
g u n g s - K l a g e s a che des Abgeordneten R o e r e n
gegen den Bezirkshauptmann a. D. G e o Schmidt
ist in Cöln nunmehr das Hauptverfahren eingeleitet
worden. Als Beweismittel für den Beklagten sollen,
nach der „Post", soweit der Reichskanzler die Genehmi¬
gung dazu erteilt hat, die Akten des Kolonialamtes dazu
herangezogen werden.

Rom, 13. April . „Giornale d'Jtalia " meldet, daß
der Kardinal -Staatssekretär Me r r y d e l B a l die
Stelle eines Sekretärs der Breven an Stelle des ver¬
storbenen Kardinals Macchi übernommen habe. Man
glaubt , daß Merry bei Val diesen Posten definitiv be¬
halten werde.

London, 13. April . Die „PaÜ Mall Gazette " ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Kairo , worin es heißt,
daß das Bedauern über die Demission Lord Cromers
ein allgemeines sei, besonders infolge der Umstände,
unter denen der Rücktritt erfolgte.

Petersburg , 13. April . Die russische Regierung ist
beunruhigt über die politische Lage Englands . Der von
den Revolutionären geleitete Waffen-Schmuggel hat
große Dimensionen angenommen, so daß die Blockade
in Prinzip beschlossen ist. Der Generalgouverneur von
Finnland ist gestern hier eingetrossen, um Bericht zu
erstatte:: und neue Instruktionen zu empfangen.

Madrid , 13. April . Das Blatt „Epoca" veröffent¬
licht ein Dementizu  dem Gerücht, daß Minister¬
präsident Maura seinerzeit demissioniert habe, weil cs
ihm nicht gelungen war , die Reise , des Königs Alfons
nach Paris zu verhindern.

Cettinje , 13. April . Jt .folge des Austrittes einer
Reihe von Mitgliedern aus der Regierungspartei ist eine
Kabinettskrise  ausgebrochen . Der Fürst , welcher
sich auf einer Reise befindet, wurde telegraphisch -urück-
jperufen,

hd. Berlin , 13. April . Auf der Rad - Renn¬
bahn  Steglitz verunglückte  gestern abend beim
Training der bekannte Schrittmacher R e kz e h in einem
90 Kilometer-Tempo infolge Pneumatik -Defektes. Der
Schrittmacher erlitt außer Fleischwunöen eine Gehtrn-
erschüterung.

hd. Brüssel, 13. April . In der Orffchaft Amvacht
sind infolge Genusses verdorbenen Pferde¬
fleisches  16 Personen unter Vergiftungser¬
schein  u n g e n erkrankt. Drei sind bereits gsstorbem
Der Zustand der übrigen ist ein sehr bedenklicher.

hd. Budapest, 13. April . Zu dem Eisenbahn-
unfall  bei Doroszman wird noch gemeldet, daß es
nach Sen bisherigen Untersuchungen nicht ausgeschlossen
ist, daß hier ein Verbrechen verübt worden ist. Unter
den Verwundeten befinden sich auch Lord Nourrey aus
London und der Ingenieur Mouzou aus Paris.

hd. Cherbourg , 13. April . Hier ist eine große
P o ck en - Ep iS  e m i e ausgebrochen, welche zahlreiche
Opfer fordert.

hd. London, 13. April . Am Bahnhöfe der Unter¬
grundbahn -Linie Holborn stürzte gestern ein Angestellter
aus dem Fahrstuhl in die Tiefe und durchschlug beim
Sturz das Dach des Bahnsteiges , wodurch noch drei Per¬
sonen verletzt wurden . Der Abgestürzte war völlig
zerschmettert.

WiksmirLschaMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 12. April. Bei sehr
schwachem Angebot von inländischem Weizen und Roggen
wären die Preise höher. Ausländisches Getreide wurde eben¬
falls höher bezahlt. 100 Kilo Weizen, Nassauischeru. Pfälzer
19 M. bis 19 M. 26 Pf., 100 Kilo Korn, Nassauisches und
Pfälzer 17 M. 25 Pf. bis 17 M. 50 Pf., 100 Kilo Gerste,
Rassauische und Pfälzer 17 M. bis 18 M., La-PIata -Weizen
19 Dt. 75 Pf. bis 20 M. 60 Pf., Russischer Weizen 19 M.
76 Pf. bis 20 M. 50 Pf., Russischer Roggen 18 M. bis 18 M.
50 Pf., Hafer 18 M. 60 Pf. bis 19 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. April, mittags 12% Uhr. Kredit-.

Aktien 208.60, Diskonto-Kommandit 172.70, Dresdener
Bank 146, Deutsche Bank 230.60, .Handelsgesellschaft 158.50,
Staatsbabn 142, Lombarden 26,20, Baltimore und Ohio 99.26,
Eelsenkirchen 199.30, Bochumer 220.80, Harpcner 208.30.
Nordd. Lloyd 127, Hamburg-Amerika-Pakct 137.80, 4proz.
Russen 77.60. Tendenz: still.

Kuxen - Markt.
Die Stimmung "war beute auf allen Märkten befestigt , doch

hielten sich die Umsätze in engen Grenzen.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
ISentsciien lEIS'et . tem - und Wecliselbanls,

IFranBtfiart a/33.
Freitag , den 12. April 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

Steinkohle. Nach¬
frage 5>er*öOi

Alte Haase. 1810 1830 Helene , Amalie . . 17300 18000
Auguste Victoria . 13000 13300 Hermann I—III . 2575 2675
Blankenburg . . . . 2850 — König Ludwig . . 27500 28500
Borussia . . . . . . — Königin Elisabeth 20100 21300
Constantin der Gr. 30000 31500 Lothringen . . . . SiOOO 32200
Deutschl .b.Haßigh. 5475 5550 Mont-Cenis . . . . 19300 20100
Dorstfeld . . . . . . — 13200 Schürb . Charlottb. 1760 1775
Eintracht Tiefbau . 6200 6500 Trappe . . 3150 3200

55700 56500 Tremonia. 3075 3175
Fr .Vogel u.Uh verh. 3250 3300 Trier. 4975 5025
Graf Schwerin . . . 9850 10000 Victor . . . . . . . — —

Heinrich . . 4800 —-

Braunkohle.
Brühl . . —

| ßoddergrube . . . 1 —
Donatus . . . . . . 11700 — | Schallmauer . . . . 3650 CO8

Eali.
Alexandershall . . 7200 — Heldrungen . . . . 915 —

5300 5500 Hohenfels . . . 7550 7700
Burbach. 10200 10500 Hohenzoilem . . . 4700 4800
Carlsfund . . . . . . 6700 — Johannashail . . . 1975 2050

3700 7100 7350
Deutsch ]. Justeubg. 3550 3600 NeustaSfurt . . . . 13500
Glückauf Sonders h. — 15800 Kothenb .,Hedwgb. 2100 2200
üroßh . v. Sachsen 3650 3700 Wilhelmshall . . . 10550,10650
Günthershall . . . . £550 3550 Wintershall . . . . 10400| —

Apfelbaumerzug . .
Bautenberg . . . . .
Biberer Gruben . .
Fernie.

1550
1525
4260

Erz.
1650
1900
1575
4350

Henriette.
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg . . . .. . .

1800
930

1150

1850
600
975

1200

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 13. April bis zum nächsten Abend:

Vorwiegend kühles Wetter mit meist geringen Regen-
fällen und schwacher Luftbewegung, ohne erhebliche Änderung
der Temperatur.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgafle 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden. _

Geschäftliches.
MImiiWW- ». FröMMm

find jetzt von bester Wirkungu. sollte Niemand diese günstige Zeit
unbenutzt lassen. Am besten eignet sich dazu der seit vielen Jahren
vorzüglich bewährte Blutreinigungstce aus dem Kneipp-Ha«s,
5» Rheinstratze 59 . Im eigenen Interesse bitte genau auf
Firma Kne ipp-Haus zu achten. 546

Die Aberrd-Airsgabe rrmfatzt 14 Kette«
sowie die Verlagsbeilage„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts" Nr. 26 und eine Sonderbeilage.
Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Spart und Volkswirtschaftliche; :
(5. Rötherdt ; für Rasjani che Nachrichten, AuS der Umgebung, Vermischtes
undEerichtsfaal : H Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dernauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck UN- “ *«*«« der L. Schellende loschen Hok-Buchdrirckererm Wie-baten.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaff ®i 12. April 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling = JS 20.40; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jt  0.80; I österr. fl. i. O. = M 2 ; 1 kl. ö. Whrg . = M 1.70; I österr.-nngar. Krone ,
1 Skand. Krone = Ji  1 .125; 1 alter Oold-Rubel = M 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar — .fi 4

■.ft  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — M 1.70;

Zt.
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In %
8-/2 D. R.-Schatz-Anw. JH 99 .10
31/2 D. Reichs-Anleihe » 96 40
3. . » » * » 85 .40
3-/2 Pr. Schatz-Anweis. » 98 .70
31/2 Preuss. Consols » 96 .40
3. . » » » 85 .30
4 . . Bad. A*. v. 1901 ulc. 09 » 102 .10
3-/2 » Anl. (abg.) s. fl. 96 .30
3-/2 » » Ji 95.
3-/2 » Anl. v. 1886 abg. »
3-/2 » » » 1892u. 94 » 95.
3-/2 » » v. 1900 kb.05 » 95.
3-/2 » A.1902uk.b.l9 !0»
3-/2 » * 1904 » » 1912» 95.
3. . » » » v 1896 » 86 .60
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 100 .50
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06*Ä 101 .60
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 96 .40
3. . » E.-B.-Anleihe » 85 .30
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr. 96.
3-/2 Brein. St.-A. v. 1888 Ji 94 .50
3-/2 » » » 1892 * 94 .50
V/2 » V. 1899uk.b.l909» 94 .50
3. . » v. 1896 * 83
3. . » v. 1902uk.b.I912» 83.
S. . Elsass-Lothr. Rente » 90.
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 101 .10
3>/2 » St.-Rente » 95 80
3-/2 » St.-A. amrt.l887 » 95 .40
3-/2 » » » v.1891» 95 .40
3-/2 » » » » 1893» 95 .40
3-/2 » » » » 1899» 05 .40
3-/2 » » » » 1904» 96 .40
3. . » * » » 1886» 84.
3. . » » » » 1897» 84.
3. . » » » » 1902» 84.
4. . Gr. Hess . St.-R. »
4. . » » Anl. (v. 99) « 101 .40
S»/2 » » » (abg.) » 94 SO
3-/2 95.
3. . 8340
8-/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 35 .60
3VÜ Waldeck-Pyrm. abg. » 94.
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. . 96 .30
3-/2 » » 1881-83 » » 96 .30
3-/2 » » 1885u.87 » » 06 .30
3-/2 » » 1888u. 1889 » 96 .30
3-/2 » » 1893 »
3-/2 * * 1894 » 96 .40
3-/2 » * 1895 » 96 .80
3-/2 » » 1900 » 96 .30
3-/2 » » 1903 » 96 .30
io. » » 1896 » 85 .50

b) Ausländische.
X. Europäische

3. .
3. .
41/2
«1/2
4.
5.
3.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.» u. Herz.02uk.1913»

» u. Herzegovina »
Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »
l«/iö Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
13/4

3. .
4.

4
Mio
«.
i.

31/2
31/2
3. .
4
4Vs
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
3. .
3. .
3
5. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/io
31/2
3.
41/2
3i/:
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3.
4.

Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r-

Holland . Aul. v. 96 h.fl
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 »
» * stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 Ji
.. » cv. » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410»
. » » S. III »
» * >8.111(8.)»

Runi. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
> > » 1891 »
» inn. Rte. (i/6 89) Lei
» äuss. Rte. (1/3 89) »
» amort. * v . 1894 Ji
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
> * » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 -
» » S. III stf.Ql »
» Goldanl.Em.il 90 »
> » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» Sf.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v . 80 (abg.) »
» » 1886 »
> » 1890 »

Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Ji
Span. v. l882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt -Trb. £

» priv. stfr. v.90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Uns.  Gold -R-2025r »
, » 1012,50r »
> Staats-Rente Kr.
, » I0,000r »
» St .-R .v . l897 stf . »
, Eis. Tor Gold » Ji
> Grundtl. v. 89 »ofl.
» » 500r »

100 .
88.

100 .10
93 .60
97 60
96 .50

50.

SO.

101

97 .50
99 .50
86.
99 .90

100 .

98 .50

99 .10

67 .50
68 .25
12 .40

101 .10
90 .20
91 .90
89 .50
89.
89 .50
89 .60
89.
89 .30
90.
75 .10

74 .50

77 .40

67.

91 .40
97 .50
95 .70

100 .
81 .30
94.
96 .50

88 .75
94 .40
86 .30
94 .70
95 .25
94 .50

82 .60
77 .40
95 .50

. Aussereurepäische.

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
4V2
5. .
4. .
Wal

r.i.G.-A.v .l887 Pes.
» . 500 '
» , abgest. *

äuss. E.-B.i .G. OOL
innere von 1888\Jb
äuss.G.-Anl.l888 £

» » V. 1897 Ji
ile Oold-Anl. v. 89 »
do. v. 06 Int.-Sch. »
in. St.-Anl. v. l895 S

» » 1896 »
» » 1898 »

baSt.-A.04_stf.i.n /<
ypt. unificirte rr.

privilegirte »

99 .50
100 .

95 .30

87

90 .60
105.
102 .20

97 .90
102 .7 €z i

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 *
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Goldv . 1904stfr. .#
» cons .inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamau!.(25i.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

in ^ 1

93.
85/
99 .:

IOI.
94.
66.

99. .60

Provinzial-u. Communa!-
Zf.  Obligationen . i„ o
4. .1Rheinpr.Ausg.20,21 Ji  101 .20
33/4! do. » 22u .23 "

do. » 30
do. 10,12-16,24-27,2
do. Ausg. 19uk. 09
do. » 28uk.b.l916
do. » 18
do. » 9,  11 u. 14

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q
do. Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886
do. » T » 1891
do. » U »93 ,99
do. » V * 1896
do. > W» 1898
do. Str.-B. » 1899
do. v. 1901 Abt. I
do. » » A.II,III
do. » 1903
do. v. Bockenheim

Augsb. v.l901uk.b.0f
Bad.-B.v.98 kb. ab 03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk. b.06

do. » 1898
do. v. 05 ule. b.1910
do. » 1895

Darmstadtabg. v. 79
do. v. 1888u. 1894
do. conv.v.91L.H.
do. » 1897
do. v. 02 am.ab 07
do. v. 05 »abl91(

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.84abg
do. von 1888
do, v. 98 kb. ab 02
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do. v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 ule. b. 08
do. * 05uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. » 1903
do. v.05uk.b.l911

Kaisers!. v.97uk. b.Ö3
Karlsruhev.02uk.b.07

do. v. 1903 »
do » 1886
do. » 1889
do . » 1896 » 87.
do. » 1897 » 87.

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do. von 1901
do. v. 188611. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludvvigsli. v. 1896

do. » 1903 uk. b. 08

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3 -/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4 . .
4.
3 -/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. 1900uk.b.1910
do. (abg.) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mannheim von 1901
do. » 1888
do. » 1895
do. » 1898
do. » 1904

München v . 1900/01
do. » 1903
do. * 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do. von 1902
do. » 190*1
do.
do. » 1903

Offenbach
do. von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do. v. 1891/92abg.
do. von 1898
do. » 1902
do. » 1905

Pforzheim von 1899
do. v. 1901 uk.b.06
do. » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do. v.1903 ule.1916
do. (abg.)
do. von 1887
do. » 1891(abg.)

1896
1898
1902 5 . II
19038.1,11

Worms von 1901
do. » 1887/89
do. » 1896
do. » 1903

Würzburg von 1899
do. » 1903

Zweibrück, uk.b.1910

do.
do.
do.
do.

98 .80
97.
94 .30
94.
94 .10
90 .80
85 .50
95 .60
95 .60
95 .60
96.
95 .60
95 .80
95 .60
95 .60
95 .60

96 .30

95 .10

94 .10

94 .10
94 .10
94 .10

100 .20
93 .30
93 .30
93 .30
93 .30

93 .20
100 20

93 .10
93 .10
93 .10

93 .10
93 .10
87,70

93 .50
93 .50

101 .80
100 . 10

93 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50
03 .50

101 .10
94 .60
94 .60
95 .60

101 .70

86 .50

100 .
99 .90

100 .50

93 .60
93 .60

03 .20

100 .75
101 .90

94 .80
100 .10

93 .10
93 .10
93 .10

31/2'
41/2
4-/2
41/2
4-/2
4.
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3*|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4 . .
3-/2
6.
4Va]

Amsterdam H. fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^8
do. » 1888 * »
do. » 1395 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886  »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

100 .90

77.

99 .20

101 .10

VorJ. Ltzt.
6. .
5-/2
4-/2
Z. .

8. .
805.

12*

9. .
4-/2
41/2
7. ,
6V:
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7.
6. .
9
8-/2
6.
6- /2
8-/2
9.
7-/2
8 . .
4-/2
6-/2
7.
51/2

10. .
5 -/70
6. .
8V4
4*/i
9. .
71/2
5. .
Gis
7. .
9. .
8' /«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5 -/4
7. .
6. .

6-/2
6</2
4-/2
0. .

805
1295

9. .
5-/2
5- /2
6.
6- /2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9 .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6- /2
7-/2
6.

10. .
632170
6'/:
93/8
5. .
9. .
71/2
51/a
822
7. .
9 . .
8- /2
6. .
8. .

S. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Eisass. Bankges-
Badische Bank R*
B. f. ind. U.S. A-D.U«
Bayr. Bk.,M., abg. »
» f. Handeln .Ind.»
> Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »» » Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Blc. »
» Ver.-Bank JI

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank *

» Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. jk

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar . Bk. Î r.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh .»
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

en. n, „ Bergwerks -Aktie
In % Vorl.Ltzt

123. 12. . 15. . Boch. Bb. u. Q. Jt
135 .80 6. . 8. . Buderus Eisenw. »

84 .70 12. . Conc. Bergb.-G. »
8. . 10. . Deutsch-Luxembg. »

103 .80 14. - 14. . Esch weil er Bergw. »
136. 0. - 10. . Friedrichsh. Brgb. »
156 .50 11. - 11. . Gelsenkirchen » »
281 .40 y. . 11. . Harpen er Bergb. 9
135. 11. - 14. . Hibernia Bergw. »
150 .25 10. . 10. . Kaliw. Aschers!. *

15. - do. Westereg . »
173. 4-/2 do. do. P A. s
109. 5-/2 Oberschi. Eis.-In. »

12. . Riebeck. Montan »
132 .80 10. . 12. . Y.Kön.-uX .-H.Thlr.
133 .30 10. . 12. . Östr. Alp. M. ö. fl.
231 .10
170 50
107 .50
145 .60
125 .25
173
146 .40
105 .70
120 .60
200 .50
202 .75
156 .30
156.

93 .30
117 .60
126 .25
116 .80
209.
127 .30

100 .80
191.
163.
115 .30
156 .75
140.
192.
145 .75
115.
178 .70
119.

08 .50
144 .30
102 .90
11640
145.
121 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . ia v«.
8. . | |Banque Qttom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges In o/o.

j 94 .60

Vorl.Ltzt

1
Ostafr. Eisenb.-Ges.
(Berl.)Anth. gar. ^f

Aktien industrieller Unter-
Divid. tiehmungen.

tn «ZaVoll . Ltzt.
22. . 26. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr. 347.
10. . Aschffbg.Buntpap.^I

» Masch.-Pap. »
190.

y. . 169 .50
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh. fl.

BaugSiidd.Immob. JS
114 .30
100 .25

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 278.
13. . 13. . Brauerei Binding » 230.
12. . 12. » Duisburger » 232.
10. . 10. . » Eichbaum » 143.
12-/2 12-/2 » Eiche, Kiel » 193.

8. . »Schöfferh.-Bgb.» 154.
9.. 9. . »HenmngerFrkf .» 148 .20
9. . 9. » » Pr.-Akt. » 156,
6. . 5. . » Hofbr. Nicol. » 110.
8. . 8. . » Kempff » 133 .50
4. . 4. . » Löwenbr. Sin. » 85.

13. . 13. . » Mainzer A.-B. » 260.
8. . 8. . * Mannh. Act. > 140 .50
8. . 9. . » Nürnberg » 170.
6. . 6. . »Parkbrauereien» 107.
6. . 6. . > Rhein. (M.)Vz. » 109 .50
7. . 7. . » Stamm-A. » 121.
5. . 5. . » Sonne, Speier. *

13. . 13. . » Stern, Oberrad» 229.
6. . 6. . » Storch, Speier » 100.

10. . 10. . » Union (Trier) »
6. . 6. . » Werger » 102.
9.  . 9. . Bronzef. Schlenk » 137.
8. . 12. . Cem. Heidelb . » 162 .30
7. . 132.
7. . 127 .50
9. . Cham. u.Th.-W.A. . 162 .50
7. . 113 .50

27. . » Bad. A. u.Sodaf. » 469 .50
9. . 9. . » Blei,Silb.Braub. » 145.

22. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 462.
10. . lO. . » Fabr. Goldbg . * 176.
12. . 242.
24. . » Farbw. Höchst » 440 .50
4. . » » Mühlheim» 98.

19. . » Fabr.,V.Mannh.» 325.
19. . 407.
7. . 8. . » Ult.-Fabr. Ver. » 153 .30

12-/2 EL Accum. Berlin » 209 .50
9. . » Deut. Uebersee » 160.

10. . 11. . » Ges. Allg-, Berl.» 202 .70
3-/2 » W.Homb.v.d.H.» 112.
7. . » Lalimeyer » 130 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 125 .60
9. . » Lief.-Ges.,Berl. » 165.
4. . 5. . » Schuckert » 114.
9.. 10. . » Siem. u. Hals. » 173.
5-/2 5-/2 » Siemens, Betr. » 107.
6-/2 » Tel.-G.Dtsch.A. » 127 .50
9. . Feinmechanik (J.) » 163.
0. . 5. . Gelslc. Gußst. » 113.
9. . Holzverk.-Ind.(K.) » 139 .75
7. . 10. . Kalk Rh. Westf. ' 150.

35. . Kunstseidef., Frkf. » 406.
10. . 10. . Lederf. N. Sp. 9

Ludwigsh. W.-M. »
177.

10. . 166 .50
20. . 25. . Mascli. A., Kley er » 320 .30

12. . » Badenia, Wh. » 202 .50
28. . 25. . » Bielefeld D., » 308.
11. . 10. . » Faber u. Schl. » 138.
6. . 6. . » Gasm. Deutz »

14. . 14. . » Gritzn., Durl. » 214 .50
8. . 10. . » Karlsruher » —

15. . » Moenus » 244.
6. . » Mot. Oberurs. » 93.

11. . »Schn.Frankenth.* 131.
14. . 23. . » Witten. St. » 304 .50
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus.» 89 .20

12. . 12. . MetallGeb.Bing.N. *
7. . 7. . Ölfab. Ver. D. » 1131 .80

12. . Photogr. G. Stgl.n. » 154.
12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb. »7. . 6. . Prz. Stg.  Wessel . 107.
15. . j15. . Pressh..Spirit, abg. » <214.
8. . 9. . Pulverf., Pf.. St.I. -

11. . |12. . Schuhf. vr . Frank. » i 76.
7. .1 do.  Frankf ., Herz» 125.

142.9. . 10. . Schuhst. V. Fulda »
15. . Gissind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 127.
6. . 7. . » Westd. Jute * 104.

20. . !Zellstoff-F. Waldh. » 337.

In V».

168.
232.

199.

149.
209.
105.

303.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 1 i

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In 0/0
10. .
6-/2
5. .
3.
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11. .
2.

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb. >

10. .
7-/2

Allg. D. Kleinb. .Ji
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berlinergr. Str.-B. •
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. •
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd »

94.
152 .3
174.

125.
138.

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. _
6. 6. . do. St.-A, » 116.
5. 5-/3 Böhm. Nordb. »

128/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. 12-/2 do. Lit. B. »
1»3|20Xl3i20Czäkath-Agram » 29.
5. 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 106 .50
52/5 6.  . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 26 .30
4»/« 5-A do. Nordw. ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabOd.-Ebenfurt* 34 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. >
6-/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . |Balthn. u. Ohio Doll. -
6.  . 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. , |Anatol. E.-B. ^ |126.
5. . 6. jPrince Henri Fr. 136 .30
9. . 9. . |GrazerTramwayö.fl. 1176.

Pr .-Obligat . v . Traiisp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Ji 100 .50
3-/2 do. » 94 .70
3‘/a| do. (convert.) » 94 .70
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt —
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 100 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. . 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. , . 97 .50
4. . D. Eisenb.-G. 8 . 1u. III » 100.
4-/2 do. Ser. II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v . 02 • » 07»
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländische.
i . . Böhm. Nord stf. 1. G. Jt —

do. do. stf. j. G. » 99 .30
«. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

do. do. » i. S. » 99.
«. . do. do. » m G. Ji
4. . do. do. von 1895 Kr. 99 .40
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji 98 .60
4. . do . do . 85 » i.G. » 98 .60
4. . Eiisabethb. stp-fl. i. G. » 99 .10
4 .
I . .
5. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
3-/2
3V?
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3'/»
5. .
4. .

ge/10
g6/io
5. .
5.
4. .
3. .
3.
3.
3. .
3.
4.
5.
3. .
3. .
3. .
3 .
4. .
4. .
4. .
S. .
4. .

do . stfr. m Gold -
Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.CzrnJ . stpfi.S. ö.fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. I. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv. v. 74 »
do. do . v. 1903-Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i.G. Ji
do . do. »
<Jo. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. O. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf. i.O. Ji
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

100 .

98 .80

98 .80

103 .70
90 .30
00 .50

104.
89 .50
90 .50

103 .80
38.
90 .50

104 .30

04 60
106 .90

37.
24 .10

34 .70
79 .60
98 .80

79 .40
76 .30

73 .70

99 .40
99 30

2Vio
4.

2Vio
4. .
4. .
4.

24/10
4,
5. .
5. .
3-/-.
3-/2
3 -/2
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

ltal.stg . E.B. S. A-E, Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
^ do . v. 91 » i. G. »
Sud.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
^ do. v. 1880 LeGotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880 »
Iwang.-Dombr. stf. g. M
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

71 .70
101 .50
100 .70
101 .70

112 .20
102 .60
3.01 50

97 .90

z
4.
4.
4.

» 4.
J 4.

«.

t.
.IRuss. Sdo. v. 97 stf. g . J
. do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g.  »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

in o/9
75 .40
74 .60
74 .40
75 .20

78 .50
5.

) 4»/
3.

' t

Änatoüsclie i. G. jt
Port. E.-B. v. 891. Rg. »Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

102.

64 .50
87.

102 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
tr. Kypotheken-Banken.

1 Zf In %.
3V Allg. R.-A., Stuttg. Jt 97.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101.
3V do. do. » 95 .10
4. do. B.-C. V. Nürnb.» lOO.
4. do. do. 8.21 uk.1910» 100 .30
3V do. do. Ser. 16n. 19» 95 .10
4. do. H.-B. S.6uk.l912» 101 .50
3V do. do. Ser. 1 u. 15 » 94 .80
4. do. Hyo .- u.W.-Bk. » 100 .50
4. do. do. (unverl.) » 100 .70
3V' do. do. » 95 .20
3V do. do. (unverl.)» 95 .20
4. do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. do. do. S. 9u . 10 »
4. do. do. S. 11,12,14»
3V do. do. Ser. 1,3 -6 »
3V: do. do. » 2 »
4. Berl. Hypb. abg. 80Vo» 98 .50
3i/: do . » 80% » 92.
4. D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 99 .30
4. do. Ser. 7 » 99 .30
4. do. » 9 u. 9a » 09 .60
4. do. S.10,10a uk.1913» 100 .30
4. do. » 12,12a » 1914» 100 .30
4. do. » 13 „nk. 1915 » 100 .50
3i/i do. Ser. 3 u. 4 » 100 .20
3V: 94 .70
4. D. Hyp .-B. Berl. S.10» 99 .30
3Vi do. do. do. » 94.
4. Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do. Com.-Obl. v. 88 » 97.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100.
4. . do . do. S.20uk,1915» 100 .80
4. . do . do. S. 16 u. 17 » 100 .20
4. . do . do. Ser. 18 » 100.
3-/7 do. do. Ser. 12,13 » 94.
3-/2 do. do. Ser. 19 » 94 .50
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 96.
4. . do. Hyp .-Cr.-V. » 100.
4. . do . do . S. 31 n. 34 » 100.
4. . do . do . 8er. 49u .4I. 100 .10
4. . do. do. S.43uk.l913» 100 .40
4. . do . do. Ser. 46 » 100 .10
4. . do. do. S.47uk.l915» 100 .60
32/« do. do. S.44uk.l913» 98 .30
3-/2 do. do. S. 28—30 » 95 .30
3-/2 do. do. » 45 » 95 .50
4. . Hanibg. H. S. 141-340. 99 .20
4. . do . S.341-400uk,1910» 99 .50
4. . do. S.401-470 » 1913» 39 .70
3-/2 do. Ser. 1-190 » 93.
3-/2 do. » 301-310 » 93.
3-/2 do. S.311-330uk.l9 !3» 94.
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100.
4. . do. do. Ser. 6u . 7 » 100.
4. . do. do . S.8uk.l911 * 100
4.. do. do. S.9 » 1914 » 100.
3-/2 do. do. kb. ab 05» 93 .20
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 93 .20
3-/2 do. Ser. 10 » 94 .30
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 90 .70
4. . do. Ser. 3 » 100.
4. . do. » 4 » 100 .203-/2 do. unk. b. 1906 » 95.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 100 .10 "
3-/2 do. do. » 95.
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 99 .50 „
4. . do . » 21 » 09 .70 \
S'/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 93 .10 t
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » »9 .70  ~
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 99 .80 o
4 . do. v.Ol uk. b.1910* 90 .90
4. . do. » 06 » » 1916» 100 .50 o
S>/2 do. von 1886 » 92 .70 i
3V2 do. » 1896 » 92 .70 ^
4. . do. Comm. v. 1901 » 101 80 ,
Z-/- do . do. » 1906 » 05 .50 3
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 99 .40 4
3-/2 do. auf 80%abg. » 91 .70
4. . do . v. 04 uk. b.1913 » 100.
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 09 .50 5
t .. do. » 22 » LOO. 5
4. . do . * 25 » 100 . 2
4. . do. » 27 » 100 .20 -
3V. do. • 23 . 97 .30
3% do. » 26 » 97 .60
3-/2 do. » 17 . 93.
3-/2 do. » 24 » 94.
3-/2 do. Com. » 3 » 96.
»>/2 do. Kleinb. S. 1 » SS.
4. . Rhein. H.-B. kb.ab02 * LOO.
4. . do. uk. b. 1907 » 100.
4. . do . » » 1912 » 100 .50
S>/2 do. » 93.
3-/2 do. » . 1914 . 94.
4. . Rh.-\Vestf.B.-C.S.3,5 » 90 .25
4. . do . Ser. 7 u. 7a » 99,30
4. . do. » 8u . 8a » 98 .50
4. . do. » 10 > LOO.
3-/2 do. » 2 ii. 4 » 92 .50
ZV- do. » 6 uk.b.08» 94 .30
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» L00 .80
ZV- do. bis inkl. S. 52 » 95 .10
4. . W. B.-C. H.,CölnS . S» 00 .50
3-/2 do. do. 8. 4 » 94 .30 F4. . Württ. H.-B.Ein.b.92 > LOO. 2ZV- do. do. » 9S . 0

Staatlich od. provinzial-garant.
4.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.12-13
uk. 1913 Ji

S . l4 - i5 uk . I9I4 •*
Ser. 1—5 »
» 6—8 verl. *
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8»
do. » 1u. 2 »

do. Ser.3verl.kdb. »
do. 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass. L.-B. L. Qu . R »
do. Lit. J »

r , G,H,I <,L»
M, N, P »
S >
T »
O

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

101 .75
102 .

05 .60
95 .60
95 .60

101 .75
102 .

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
93.
90.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bond ©,

31/a-
6. .
5*.
«• .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Csnlr . Pacif. IRef . M,
do.

Chic.Mihv. St.P .jP.D.
do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen.M.-B.it.C.
do Income-Bonsd

08.

lcZec

101 .86
71 .60

107.

92.
28.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4. .
4
4. .
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4
5. .
4. .
3>/a
41/2
4. .
41/2
41/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4,
4-/2
4
4
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4-/2

Diveree Obligationen.
Io °/t

Armaf. u.Masch., H. Jt
Aschaffb.Buntp. Hyp.
. . . U.Bank für industr.
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. •
do . do .Mainzr.103*
do. Storch Speyer »
do , Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. *
BriixerKohlenbgb . H. •
Budertis Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. »
ß!ei-u. Silb.-H , Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chen». Ind. Mannh. *
do, Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do. »
El. Accumulat., Boesc »
do. Allg. Ges., S. 4 »

do. Serie MV .
El. Dtsch. UeLerseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. .
do . Ges . Lalimeyer »
do. do. do. *
do. Lichtu. Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Coat . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annweiier »
do. u. Stanziv. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch.Gussstahl»
Harpenei Bergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102*
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. *
Ver. Speier.Ziegchvk. »
do. do. do. »

Zellst.Waldhof Man»ih.»

95.
100 .30
ICO.

99 .50

10220
102.
105 .10

99.

99 .60
101 .50

99 .50
98.

102 .60
102 .50
103.
102 .10

100 .

100 .
96.

102 .
100 .

94.

99.
103 .10

64 .80
6490

103 .50
101 .80

99 .60

104 .80
102 .30

08 .50

99.

99 .20
100.
101.
100 .

100 .50
102 .80

102 .
103 .40
102 .
100 .
104.

Zf. Verzinsl . Lose . in «/*.
Badische Prämien Thir. 153 .40
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hambiirger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr. 135.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. » 64 .50
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 135.
Oesterreich, v. 1860 ö.fi. 151 .80
Oldenburger Thlr. 125 .90
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do. v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl . 111 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Ounzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

169 .40
122 .4V

374.

140 .80
339.

Geidsorten.

Kr. 20 St. •
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh. Silber »
\meriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. lOtKFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.)p.100 R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .46
16 .25

17.

2800
2804
91 .80

Geld.
20 .42
16 .21
16 .20
16 .90

4 .13/2
215.

2790

89 .80

81 .05
20 .49
81 .35

169 .50
81 .35
85.

61 .25

4 .20/a

4 .20 '/2
80 .95
20 .48
81 .25

169 .40
81 .25
84 .90

* Kapital u. Ziusen i . Gold.
81 .1b

Reichsbank-Diskonto 6 % Wechsel,

Amsterdam . . . fl. H)o
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . Lire 100

103 . London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100

85 .80 New-York (3 Tage S.) . • . D. 100
^ Paris . Fr. 100

75 .40 Schweiz. Bankplätze . . . . Fr. 100
74 .80 St. Petersburg . . . . . S -R. 100

• • . . Kr. 100
Wien • • • • • • • » . Kr. 100

— 1 do . , * « * » » » . Kr. m. $.

Kurze Sicht.
169 .45

81.
80 .95
90 .48

81 .16
81 .05

84 .90

Mark.
2Vj—3 Mon-.fe

—
— so/o
— 5 0/0
— 472 0/0
— 5 0/i

— 372%
— 5 0/g
— 8o/o

— « 7i o/a
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Für Frübjabr- und Sommer-Kedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten s -Sä

Dsmenkleiäerllsffe»
IStafenftofe, ZennisSsnelie»

Moü-Muffeline,
Mslckltoffr.

Stoffe ftir 1bemn*
lind KnsbensWekleidung.

Wevkaufsstelks
der stch aUrrmarts Po norrugirch bemährtsn

KkzkZ Msbrn- Amügr.
greife  streng reell und billigst.

Große Wurgjtraße 7. Jf » § ^ÄMN » Große Mrgstraße 7.
T«ch-, Made -, Mnmrfaktnr - und Ansstattrmgs -ArLikel.

Zur gefl . Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Ludwig Ganz - Mainz,
Grossimporteur echter Perseru. orientalischer Teppiche,

ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.
Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mainz
ausschliesslich Lndwigstrasse , Ecke Scliillerplatz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautend en Firmen zu verwechseln,
speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner Verbindung. F39

. Grosses Trausitlager Hauptzollamt.

fräswertes
Iigelit in Bett «in.

Solides Eisenbett
mit Ia Stabeisenboden .

Telephon 9S1

Eingetragene Firma in

Constantinopel
Eassim Pascha Han 2.

Eingetragene Firma in

Smyrna
Eue parallele pres de la Bourse.

Hotel - Restaurant Triedrichshof
Morgen Sonntag , den 14. April , abends von 6 Uhr ab : K 183

Grosses JÄilitär-Sfreieh-Konzert,
i ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Reg. von Gersdorff (Kurh.) Er . 80.

1 Hotel Burghof, 1
Langgasse 21/23 , SP

verbanden mit erstklassigem Wein- and Bier-Restaurant. £
EröflGning nächste Woche . 0

Kofel-Bestouraut„Waldeek“.
im Walkmiililtal , Haltestelle der elektr . Bahn.

Freundliche Fremdenzimmer . Pension . Zivile Preise . Schöne
Eestaurationsäle für Gesellschaften.

Kaffee. Diners . Soupers . Vorzug!. Küche. Reine Weine, la Biere.
Telephon 646. -WH 431

■Renoviert. MAIJ3T25. ■Renoviert.

Wein-, Cafe-Restaurant„ lur Insel 66.
Inh. : XJiea In Iilc . Gymnasiumstraße 1.

Sep . Weinzimmer . Neu ! Amerik . Bar,
On fiarle francais . (Er. 6186) F39

Mitteilung.
Unsere Annahmestellebefinde! sich nicht mehr Luiscn-

straße 24, sondern direkt gegenüber,

Lnisenftratze 18,
in den Geschäftsräumen des Haus- und Grundbesitzer-Vereins.

Wiesbaden , 1. April 1907. K167
Kohle»-Berka«f-« esellschast in. b. H.

Hauptkontor Bahnhofstr. 2. — Telcph.-No. 545 u. 775.

Kl . iinäoraiUER
f. jederm. ganz leicht zu erhöh. Prosp. gr.
Genoffcnsch. Der Anker, St .Ludwigi./E.

füt die Reise. fäfesÄ
zu verkaufen Neugaffe 22 , 1 St.

We-
Müel

'°n25 1 Zeich¬
nung.

Solides Eisenbett,
englisch Modell, mit Patent - ff
Matratze, weiss oder schwarz I / “ Y
lackiert . 1 # M.

Kinderbetten
in grosser Auswahl mit ab¬
klappbaren Seitenteilen von

Elegantes Eiseiwett,
engl. Form, mit Zugfeder-
Matratze und Fusstritt . .

Federbetten, Federkissen, Steppdecken,
Schlafdecken , Bettücher etc . etc.

— BHat ^ aizew = —
im Seegras , Wolle , Kapok und ISossltssar

ln grosser Auswahl.

Bettfedern n. Bannen
garantiert nur staub - und geruchfreie Qualitäten.

S.BI ( . s
Kirchgasse 39/41 K4

I. Bayrisches
3ubet-8oekMer-f@sf

a . la Amlilicrbrrg - U ii nein -n
Sonntag und Montag im Kaisersaal.

Ofoerlandler - Kapelle,
urfidele , echt hayr . Musik.

Mrnberser JKratwwrstfirlockl,
©riginalbetrieb — bostbraterei.

JEcIit bayr . Madels in Heimatstracht
zum Herbeischleppen des vorzüglichen lloch a . d . ffiiaiierci Bäuscb,

bo logsalproiframm . — Seneste Schlag er.
Urfidele Chorlieder.

juxgegenstände Tür Mlein und . Gross.
Sonntag früh ll ' /s—1 Uhr : Früliscbojipen.

Sonntag u. Montag von 4 Uhr ab : Maiiptrnminel.
Hierzu ladet höfl. ein

l *ie ITestlettung:
Gehrling.

Oer Hestauratenr:
Federspiel.

Das

Maschinen-Sehreib-3nsühit
E . ü @efsei

befindet sich vom 35 . April er . ab:

: Ünismtr . 19,1 . §1,
im Hause des Hans - und Grundbesitzer -Yereins . 7159

Besondere Diktier ®imoraer. — Telepli . 8370.

Luftkurort WiUiektsh5he
(S ©mne «itoerg ) . Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.
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Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

G Berlin , 12. April.
Weiterberatuug des Etats des Neichsamts des Innern.

Nach den schon mitgetcilten Reden des konservativen
Abg. Pauli und des Polen Brejski spricht

Abg. vr . Stresemann (nat .-lib.): Es ist zweifellos,
daß im letzten Wahlkampfe auch viele Arbeiternicht
sozialdemokratisch  gewählt haben. Die deutschen
Arbeiter erkennen immer mehr, daß die bürgerliche
Mehrheit des Deutschen Reichstags auf dem Gebiet der
Sozialpolitik ungleich mehr getan hat als andere Staaten.
(Lachen bei den Sozialdemokraten .) Wir bürgerlichen
Vertreter des Königreichs Sachsen sind gewählt worden
pon deutschen Arbeitern . (Bravo ! bei den Nationallibe¬
ralen .) Bon den 15 00g Stimmen , die auf mich in der
Stichwahl entfielen, befinden sich mindestens 1000 bis 8000
Arbeiterstimmen . Daß ich von deutschen Arbeitern als
Vertreter eines der am meisten industriell durchsetzten
Kreise in den Reichstag gewählt worden bin, erfüllt mich
mit größerer Genugtuung , als wenn ich ans Grund des
Dreiklassenwahlrechts in den sächsischen Landtag gewählt
^worden wäre . (Bravo ! bei den Liberalen .) Graf Posa-
dowsky hat sich auf dem Handelstag über die wirtschaft¬
liche Konjunktur in der nächsten Zeit recht pessimistisch
geäußert . Ich würde cs ja für sehr schön halten , wenn
hie gegenwärtige Hochkonjunktur noch recht lange an¬
dauern würde . Aber über die Wirkung der Handels¬
verträge läßt sich daraus noch nichts folgern . Es handelt
sich um eine Welthochkonjunktur  und deshalb
hängt ihre Fortdauer nicht von uns ab. Jedenfalls
müssen wir alles tun , um ihren Segen Deutschland zu
sichern. Aus diesem Gedankengang heraus haben die
führenden industriellen Verbände eine Zentral¬
au sk u n f t s st c l l e für den deutschen Außen¬
handel  gegründet , für die sie die Unterstützung des
Reiches erbitten . Weiter sollten die deutschen Konsuln
im Ausland wie die amerikanischen im besten Sinne des
Wortes Handelsagenten für Deutschland
sein. Bei jeder Sozialpolitik muß man sich hüten , statt
praktischer Hilfe bnreaukratischc Schikanen zu setzen. So
werden die Lohnbücher von Arbeitern und Arbeitgebern
als bloße Vexation betrachtet. Die gleiche Gefahr besteht
für die Regelung der Heimarbeit . D. Naumann hat
gestern besonders eindringlich von der Beziehung
Zwischen Arbeiter und Unternehmer gesprochen. Seine
Rede mutz im Lande den Eindruck machen, als sei die
Kapitalskonzentration in Deutschland schon so fort¬
geschritten, daß überall der deutsche Arbeiter , nur noch
eine Zahl  und keine Persönlichkeit mehr wäre . Nau¬
mann starrt eben gleich gewissen Nationalökonomcn wie
hypnotisiert auf Rheinland -Westfalen; aber die Stinnes
und Thyssen, der Stahlwerksverbanö und das Kohlen¬
kontor sind noch nicht die Regel in der deutschen In¬
dustrie, sondern die Mittelbetriebe von 50 bis 100 Ar¬
beitern . Darum sind auch Naumanns Schlußfolgerungen
falsch. In diesen Betrieben läßt sich der Industrie-
Parlamentarismus nicht einsühren , ohne bei den Unter¬
nehmern und damit bei der Produktivität der Industrie
ein Defizit hervorzurufen . (Sehr wahr ! rechts und bei
den Nationalliberalen .) Im übrigen billigen wir Nau¬
manns Forderungen auf Sicherung des Koalitionsrechts
durchaus. Nur sollten die so kräftig gewachsenen freien
Gewerkschaften auch den anders organisierten Arbeitern
das Recht der persönlichen Freiheit nicht verkümmern.
Die Sozialdemokratie unterdrückt die persönliche Frei¬
heit, sobald sie sich in nicht sozialdemokratischemSinne
äußert . (Lebhafte Rufe rechts und bei den National¬
liberalen .) Der Terrorismus der freien Gewerkschaften
und der Umstand, daß sic nur ein Anhängsel der sozial¬
demokratischen Partei sind, machen vielen Unternehmern
heute noch unmöglich, die Gewerkschaften unbefangen
ftnzuerkennen ! im übrigen erblicke ich in den wachsenden
Organisationen der Arbeiter und Arbeitgeber keine Ge¬
fährdung des sozialen Friedens . Den Vorschlag des
l)r . Mugdan , die Arbeitgeber gesetzlich zum Abschluß von
Tarifverträgen  zu zwingen , halte ich für zu weit¬
gehend und undurchführbar . Sonst aber halte ich sie in
der Tat für ein Instrument des sozialen Friedens.
jNeine Hoffnung, daß die Kämpfe nicht ewig dauern wer¬
ben, möchte ich auch darin begr-ündet sehen, daß die
Sozialdemokratie geschwächt aus dem Wahlkampfe zurück-
'gekehrt ist. Eine solche Niederlage kann wohl eine Partei
j&ei praktischen Politik , nicht aber eine Partei der Illu¬
sion überwinden . (Beifall .)

Unterstaatssekretär Wermuth : Eine Zentralaus-
kuustsstelle für Handel zu gründen , hat der Vorredner
ftr Aussicht gestellt. Ich kann erklären , daß wir gern mit
Dieser Hand in Hand gehen werden . Wir sehen dieser
Einrichtung jedenfalls mit Spannung entgegen. Die
„Nachrichten für Handel und Industrie " erfreuen sich
einer stetig zunehmenden Beliebtheit . Die Presse hat
ihre Angaben in ausgedehntem Maße verbreitet . Möchten
die Verhandlungen in diesem Hause dazu beitragen , daß
!diese Blätter noch weiter bekannt werden.

Abg. Giesberts (Zcntr .): Die gestrige Programm¬
rede des Staatssekretärs wird in christlich-nationalen
Kreisen lebhaften Widerhall finden . Wer die wirtschaft¬
liche Entwickelung verfolgt, muß eine Krisis  erwarten.
-Da gilt es, Vorsorge  zu treffen , daß die Arbeiter
Nicht die Wirkungen einer solchen Krisis schwer fühlen
müssen, Dr . Mngban hat wieder ganz unfreundliche
Worte gegen uns gerichtet. Ganz ohne Veranlassung.
Die meisten sozialpolftischen Gesetze der letzten Zeit
sind mit auf Konto des Zentrums zu setzen. Es ist eine
kindlich naive politische Anschauung, wenn man einer
Partei den Vorwurf macht, sie habe cs wegen eines
sozialpolitischen Gesetzes nicht zur Auflösung kommen
fassen. Die Bebe Nawmanus war für uns , die wir im

praktischen Leben stehen, etwas geistig Erfrischendes. Es
freut mich, daß gerade von dieser Seite dem Bundesrat
der Standpunkt klar gemacht ist. Bedauerlich ist das
Steigen der Unfallziffer  in den Bergwerks - und
Hüttenbetrieben . Zum Teil liegt das fortgesetzte Steigen
der Unfälle auch an der Beschäftigung von Italienern
und Russen, dieser noch so tief stehenden ausländischen
Arbeiterschaft, die den Anforderungen eines modernen
Großbetriebes nicht gewachsen ist. Allerdings läßt auch
die K r a n ke n b c h a n d l u n g viel zu wünschen übrig.
In den Spitälern der lothringischen Gruben sollen skan¬
dalöse Zustände herrschen, und auch aus Oberschlesien
wird Ähnliches berichtet. Für die Arbeiter an den Hoch¬
öfen muß der Achtstunüenarbeitstag eingeführt werden.
Gerade in dieser großen Eisenindustrie ist die Freiheit
der Arbeiter noch am geringsten. Darin hat Herr Nau¬
mann durchaus recht. Ich wünschte, daß wir in Deutsch¬
land bald dahin kommen, daß wir von der deutschen
Eisenindustrie dasselbe sagen können, was von der eng¬
lischen Eisenindustrie gilt . Gerade in der englischen
Eisenindustrie ist bas Verhältnis zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern so geregelt wie in keinem anderen Be¬
rufe . (Bravo ! im Zentrum .)

Abg. Günther (freis. Volksp.): Ich kann mich ganz
der Auffassung des Abg. Stresemann anschlietzen, daß
nicht nur die nationalen Gedanken, sondern auch die
sozialen Taten die Niederlage der Sozialdemokratie bei
den letzten Reichstagswahlen verursacht haben. Aber man
muß sich von jedem Optimismus fern halten . Wenn
1903 die Sozialdemokratie gerade in Sachsen große Er¬
folge erzielte, so war das die Frucht des Mißtrauens
der Arbeiter gegen die sächsische Negierung und die säch¬
sischen Kartellparteien . An ihnen wird es liegen, dieses
Mißtrauen zu überwinden , indem man den Arbeiter als
politisch vollkommen gleichberechtigtenStaatsbürger an¬
sieht und behandelt. Das ist in Sachsen leider nicht
immer geschehen. (Sehr wahr ! links .) Aber nur so
läßt sich die Arbeiterschaft für die bürgerliche Gesellschaft
zurückgewinnen. (Sehr wahr ! bei den Liberalen .) An
Einzelheiten ist Heute zunächst ausgiebig besprochen wor¬
den der Ausbau der Nachrichten für Handel und In¬
dustrie. Ich gebe der Regierung gern zu, daß sie einen
großen Nutzen für Handel und Gewerbe gestiftet hat,
aber leider sind sie trotz ihrer wachsenden Verbreitung
weiten Kreisen der Industriellen noch immer nicht ge¬
nügend bekannt und gewürdigt . Vielleicht könnte die
Negierung durch den Ausbau der sehr nützlichen Rubrik
über Submissionen und Arbeitsausschreibungen in
fremden Staaten und Kommunen ihre weitere Verbrei¬
tung fördern . Die Regelung des Submissions¬
wesens  ist eine alte dringliche Forderung aller Par¬
teien. Seit Jahren hat der Staatssekretär insbesondere
auf das Drängen meiner Parteifreunde den Erlaß ein¬
heitlicher Bedingungen für die Vergebung von öffent¬
lichen Arbeiten durch das Reich zugesagt. Am 1. Januar
1906 ist in Preußen eine Regelung in Kraft getreten^
und man sollte doch meinen, daß jetzt nach Ispsährigen
Erfahrungen die Frage vollkommen spruchreif auch für
das Reich geworden sei. (Sehr wahr ! links .) Die Reso¬
lution der drei vereinigten freisinnigen Parteien ver¬
langt nun den Erlaß allgemeiner Snbmissions-
beöingungen für das Reich nach dem Muster der
preußische» Bestimmungen. Danach sollen bei den Sub¬
missionen auch die kleineren Handwerker  und
Gewerbetreibenden herangezogen werden ! bei größeren
Lieferungen soll, soweit das mit Rücksicht auf die Ein¬
heitlichkeit der Leistung möglich ist, die Arbeit bei der
Ausschreibung getrennt  werden . Ferner soll bei der
Ausschreibung ein möglichst langer Zeitraum für die Be¬
werbung gelassen werden. Wir wünschen weiter , daß
man beim Zuschlag nicht immer dieselben berücksichtigt,
sondern bei gleicher Leistungsfähigkeit möglichst oft
wechselt. Eine vielumstrittene Frage ist, weni der Zu¬
schlag erteilt werden soll. Mannheim hat jüngst als erste
deutsche Stadt probeweise das Mittelpreisver¬
fahren  eingeftihrt . Im Bürgerausschuß hat man jetzt
mit erheblicher Majorität das Mittelpreisverfahrcn be¬
seitigt. Zweifellos ist der Gedanke, dem Minüestforöern-
den den Zuschlag zu erteilen , zunächst richtig, aber es ist
doch nicht zu verkennen, daß nach den Erfahrungen sich
viele Mtzstände eingeschlichen haben. Nach den preußi¬
schen Bestimmungen können Meister ausgeschlossen wer¬
den, die ihre sozialpolitischen Pflichten nicht erfüllen.
Ob auch die Meister ausgeschlossen werden können, die
den ortsüblichen Taglohn nicht bezahlen, diese Frage
wird in den preußischen Subunssionsbedingungen nicht
beantwortet . Wohl aber hat man schon in England
Resolutionen angenommen, nach Seilen die Arbeit bei
Submissionen nur an diejenigen Unternehmer vergeben
wird , die sich verpflichten, die Löhne zu zahlen, welche
zwischen den Arbeitgebern und den Gewerkschaften ver¬
einbart sind. Wenn das in England durchführbar ist,
ist es in Deutschland erst recht durchführbar . Ich schließe,
indem ich der Hoffnung Ausdruck gebe, daß der Staats¬
sekretär uns bald eine entsprechende Vorlage macht.
(Bravo !)

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Fortsetzung der

heutigen Beratung . — Schluß 6 Uhr.

A Berlin , 12. April.
Die Budgetkommission des Reichstags setzte heute

die Beratung des Militäretats  fort , und
zwar bei der Forderung von 10 400 000 M. für den
Ausbau des deutschen Eisenbahnnetzes
im Interesse der Landesverteidigung . Die von der Re¬
gierung hierfür gegebene Begründung war streng ver¬
traulich. Nach Beendigung der Durchberatung des
Militüretats ging die Kommission zu den zahlreich vor¬
liegenden Petitionen  von Beamten der Heeres¬
verwaltung über . Die meisten Petitionen betrafen eine

Erhöhung der Gehälter mit Rücksicht auf die gegenwär¬
tigen Teuerungsverhältnisse , andere verlangten die Mög¬
lichkeit des Aufrückens in höhere Gehaltsklassen. Die
Petitionen wurden fast durchweg dem Reichskanzler als
Material überwiesen . Im Anschlüsse an den Militärctat
brachte Abg. Storz (südd . Volksp.) einen Artikel in
der heutigen „Zukunft ", überschrieben „Erzbergcrei ",
zur Sprache, in dem gegen die Gleichstellungder Gehälter
der Beamten im württembergischen Kriegsministerium
mit denen im preußischen Kriegsministerium protestiert
wird . Oberst Dorr er  bczeichnetc die Gleichstellung
der württembergischen mit den preußischen Beamten als
eine Konsequenz der Verfassung und der Bnnüesverträge
und lehnte es ab, auf eine Bemerkung des Mg . Dr.
Südekum (Soz .), der das württemvergische K r ieg s-
Ministerium  als gänzlich überflüssig  bezeichnet
und bezweifelt hatte , ob die Herren überhaupt etwas zu
tun haben, materiell einzugehen. — Nächste Sitzung
Dienstag.

Der vom Bunüesrat am Donnerstag genehmigte
Ergänzungs - Etat für  1907 ist dem Reichstag
heute abend zugegangen. Er verlangt Mittel zur Ent¬
schädigung der südwestafrikanischen Farmer.

Der konservative Abgeordnete Graf Kanitz und Ge¬
nossen haben zum Etat des Reichsschatzamteseine Reso¬
lution eingebracht: Der Reichstag wolle beschließen,
den Reichskanzler zu ersuchen, dem Hause bald eine
Gesetzes-Borlage über die Einführung einer gestaf¬
felten  M e h l - U m sa tz st e u e r zukommen zu lassen.

Sitzung der Siudiuerordneten
vom 12. April.

Es sind 32 Stadtr -erordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagcn-

st c che r.
Am Magistratstisch: Bürgermeister Hetz , die Beige¬

ordneten Körner , Dr. Scholz und Travers,
Stadtbaurat F r o b e n i lt 8 , sowie die Stadträtc A r n tz,
Hees  und v. O i d t m a n.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vor¬
sitzende Kenntnis von einigen Eingängen . Der Bund
für Mutterschutz  zu Berlin ersucht um Einrichtung
einer Mutterischutzstelleunter Zuziehung von Frauen
für uneheliche Schwangere. Die Eingabe wird dem
Magistrat überwiesen.

Die Anwohner der
Sonuenbergerstratze

führen Beschwerde über die Verschleppung
der Straßenbauarbeiten  daselbst . Sic weisen
auf die den Inhabern von Hotels und Pensionen dar¬
aus erwachsenden Schäden hin und ersuchen um eine
Vermehrung der Arbeiter , damit die Arbeiten bis späte¬
stens Ende dieses Monats fertiggestellt würden . Die
Stadtverordneten Heß , Dr. Fresenius , Dr.
St I Berti , Häffner , v. E ck und Sievert  bestäti¬
gen ' die Beschwerde und fordern dringend die baldmög-
lichste Beendigung der Arbeiten . In drei bis vier
Wochen, sagt Stadtverordneter v. Eck, müssen die Ar¬
beiten fertig sein, mag es gehen, wie es will. Stadi-
verordneter Sievert bemerkt noch, wie abfällig allgemein
darüber gerurteilt werde, daß die Straße vor drei
Jahren vollständig erneuert worden sei und nun wieder
ganz aufgerissen und höher gelegt werde. Man verstehe
nicht, warum man dies nicht schon vor drei Jahren ge¬
tan habe und behaupte, die städtische Verwaltung werfe
das Geld zum Fenster hinaus . Beigeordneter Körner
erwidert , der Magistrat teile den Wunsch nach Beschleu¬
nigung der Arbeiten . Es sei seinerzeit eine Stockung
eingetreten , weil die Schienenlieserung sich verzögert
habe. Nun werde alles getan, um die Arbeiten zu be¬
schleunigen und im Laufe dieses Monats fer¬
tig  zu werden. Das Stadtbauamt habe dies in Aussicht
gestellt irnd der Magistrat hoffe, daß es auch erreicht
werde. Auf die letzten Bemerkungen des Stadtver¬
ordneten Siebert sei zu erwidern , daß die Möglichkeit
der Verbreiterung sich erst ans der Umgestaltung der
Kuranlagen ergeben Habs» erst danach habe man diese
umfassende Änderung machen können. Jedenfalls werde
damit eine wesentliche Verbesserung der Straße erzielt,
über die bisher die Anwohner doch immer geklagt hätten.
Stadtverordneter Kaltwasser  bemerkt noch, im all¬
gemeinen könne nmn nicht begreifen, daß die Straße
nicht vor drei Jahren erhöht worden sei, worauf Stadt¬
verordneter Dr. Cavet  erwidert , die Notwenüigkeit-
hierzn habe sich erst ans der Neuanlagc des Promenade¬
weges ergeben. Damit wird der Gegenstand verlassen.

Eine Eingabe des ,/Nördlichen Bezirksvereins ",
worin gebeten wird, von der projektierten Aufstellung
einer Bedürfnisanstalt Ecke Sonnenbergerstraße und
Chaisenweg abzusehen, wird bis zur Beratung der be¬
treffenden Angelegenheit zurückgelegt.

Bürgermeister Heß macht sodann nähere Mittei¬
lungen über die festlichen  B c r a n st a l t u n g e n
gelegentlich der

Kurhaus -Einweihung , /
die, was den Empfang des Kaisers und das Festkonzert
betrifft , sich im allgemeinen mit dem, was das „Tagblatt"
hierüber bereits nriiicilcn konnte, decken. Im übrigen
sei hier auch auf das unter den „Wiesbadener ddachrich-
ten" Miigetcilte hingwviesen. Der offiziellen Ein¬
weihung schließt sich, wie bereits erwähnt , an den fol¬
genden Tagen eine Reihe festlicher Veranstaltungen an,
wie Festessen, Gartenfeste, Gesangsvorträgc hiesiger
Vereine usw. Der vom Magistrat eingesetzte Festaus¬
schuß hat sich in einen Empfangs -, Einladnngs --, Aus-
schmückungs- und Festlichkeitsausschnß zergliedert . Das
Programm könne erst im Lause der nächsten Woche fer¬
tiggestellt werden. Doch, betont Vürgermcistcr Heß, die
Sache werde Geld kosten. Verteuert würden die Dcko-
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DationZkosten dadurch, daß der Weg, den der Kaiser nun
neHnre, länger sei und auch die Nikolasstratze in die
städtische Ausschmückung eindezogen werden müsse. Mer
die Kurhaus -Einweihung bedeute ja einen Wendepunkt
für Wiesbaden, und jo Misse schon etwas mehr getan
wenden als gewöhnlich. Die 10 000 M., die wie alljähr¬
lich iru Etat ständen, reichten natürlich nicht aus . Es
solle alles so bescheiden wie möglich, aber auch so wür¬
dig wie möglich gestaltet werden. Redner bittet die Wer-
saurmkung, den Festausschuß zu ermächtigen, aus dem be¬
tretenen Wege weiter zu wandeln und auch ohne beson¬
dere Bewilligung Wer die 10 000 M. hinaus Bestellungen
in Auftrag zu geben.

Stadtverordneter Hartman«  vermißt in diesen
Mitteilungen Angaben Wer die Beteiligung der
Bürgerschaft.  Er hoffe, daß diese nicht wie bei der
Geier der Bahnhof -Eröffnung übergangen werde.

Bürgermeister Hetz erwidert , daß die Mitglieder
der städtischen Kollegien mit ihren besseren Hälften teil-
uehnien, habe er als selbstverständlich vorausgesetzt.
Ilber Len Platz Inhalt des großen Saales  seien
in der letzten Zeit ganz falsche Gerüchte verbreitet ge¬
wesen. Nach dem endgültigen Plan mit numerierten
Sitzen ergebe sich, daß 1290 Personen ganz be¬
quem Unterkunft  finden könnten. Doch sei zu be¬
denken, daß für das kaiserliche Gefolge 50 und für andere
vom Hofmarschallamt bezeichnet̂ Gäste mindestens 300
Plätze beansprucht würden . Dazu komme, daß der Gc-
sangschor aus der Galerie untergebracht werden müsse.
Dadurch werde der Platz etwas beschränkt und er, Red¬
ner , müsse gleich sagen, daß alle Wünsche, die gehegt wür¬
den, nicht befriedigt werden könnten,' aber die Stadtver¬
ordneten und diejenigen , die an den städtischen Inter¬
essen beteiligt seien, würden in Rücksicht gezogen werden.

Stadtverordneter Hart mann  bemerkt noch, daß er
an die Bezirksvereine , den Hausbesitzerverein und ähn¬
liche Vereine gedacht Habe.

Bürgermeister Heß:  Wir möchten gern die ganze
Bürgerschaft einladen , aber das ist leider nicht möglich.

Stadtverordneter v. E ck fragt , ob der Empfang
des Kaisers  als Internnm des Magistrats anzu-
sehen sei, oder ob auch die Stadtverordneten zugezogen
'würden , worauf

Bürgermeister Heß erwidert , daß darüber noch
nichts beschlossen sei. In der Kuppelhalle würden Depu¬
tationen Aufstellung finden vom Magistrat , der Stadt-
verordneten -Versammlung , den Künstlern , Handwerkern
und der Presse. OL alle Stadtverordneten anwesend sein
könnten , hänge noch von der Entschließung des Oberhof-
marschallamtes ab, wie weit dazu Publikum zugezogen
werden solle. Wünsche könnten ihm, Redner , mitgeteilt
werden.

Stadtverordneter I )r. Dreyer  bezeichnet es als
wünschenswert, eine Idee zu b̂ekommen von Len
Kosten . Es würden 30000 und 300 000 M. genannt.
(Ohorufe .) Hoffentlich werde der Blankokredit nicht miß¬
braucht, damit es nicht gehe wie in Berlin , wo Unsum¬
men ausgegeben worden seien und Las Geschaffene nicht
einmal Anklang gefunden habe. So müsse z. B. der
.Preis für das Essen genau geprüft werden, auch die
Zahl der Gäste; auch sei zu bedenken, daß viele Leute
'lieber ihr Essen selbst bezahlten. Selbstverständlich müsse
alles würdig gestaltet werden.

Stadtverordneter Heß möchte die Einladung der
Stadtverordneten zu dem Fest der Kommission ans Herz
legen. An Platz könne es in der ThermenHalle nicht
fehlen. Entweder keiner oder alle.

Stadtverordneter Schröder  billigt die Mahnun¬
gen zur Sparsamkeit , hält es aber nicht für angängig,
in diesem Fall zu knausern.

Bürgermaister Hetz bemerkt noch zu der Kostcn-
jrage, daß einschließlich der Ausschmückung der Straßen
40 000 M. erforderlich werden würden , darunter 10 000
Mark für das Festessen, wobei 400 Personen und der
Preis des Gedecks mit Wein zu 25 M. angenommen
würden . Ob die 40 000 M. reichten, könne er nicht ver¬
sprechen.

Stadtverordneter Kalkbrenner  bemängelt , daß
die Festkommission ohne Mitwirkung der Stadtverord-
neten -VersamMlung gebildet wurde . Der Magistrat
-habe nun auch die Verantwortung , wenn etwas versäumt
werde.

Bürgermeister H eß erwidert , aus Leu Deputationen
wären Stadtverordnete zugezogen, allerdings nur drei.
-Wer noch Mitarbeiten wolle, werde mit offenen Armen
empfangen.

Damit ist die Diskussion erschöpft und der Kredit
wird bewilligt.

Zu Punkt 1 der veröffentlichten Tagesordnung:
Wahl eines Platzes für eine in dem östlichen Teil der
Kuranlagen  zu errichtende Bedürfnisanstalt
haben die ärztlichen Vereine und der ärztliche Zentral-
ausschnß eine Eingabe an das Kollegium gerichtet, in
der sie sich für Las Projekt aussprechen, während, wie
oben erwähnt , der „Nördliche Bezirksverein " protestiert.
Auf Grund der örtlichen Besichtigung bezeichnet der Bau-
ausschutz (Referent : Stadtverordneter v. E ck) den Platz
am Waffenweg als den geeignetsten. Hier könne die
Anstalt so verdeckt werden durch Bäume , Latz sie die Um¬
wohnenden nicht genieren werde. Um den Bewohnern
der SonneWer 'gerstraße eutgegenzukommeu, solle auf
dieser Seite kein Eingang angelegt 'werden, so daß hier
nur das Schindeldach zu scheu sein werde. Stadtverord¬
neter Dr. Cavet  möchte davor warnen , die Anstalt hier
zu errichten und Stadtverordneter E u l befürwortet im
allgemeinen die Vermehrung der Bedürfnisanstalten im
Interesse der leidenden Kursremdcn . Das Projekt wird
mit der Maßgabe, daß der Eingang au der Sonnen-
bergerstraße gestrichen wird , genehmigt.

Die von: Magistrat festgesetzten Grundsätze Wer die
Umwandlung der Mkolasstratze in eine Geschäftsstraße
sind vom Bauausschuß geprüft worden und Haben, wie
Stadtverordneter v. E ck berichtet, dessen Billigung ge¬
funden. Danach wird von seiten der städtischen Verwal¬
tung eine Verbreiterung der Nikolasstraße im Interesse
des Verkehrs für , nicht geboten erachtet. Die Entwicke-
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luug zur Geschäftsstraße durch Beseitigung der Borgär¬
ten und Einrichtung von Läden wird als lediglich im
Interesse der Hausbesitzer liegend bezeichnet, da diesen
hierdurch ein nicht unerheblicher Wertzuwachs zuslietze.
Die Besitzer sollen 6 Meter unentgeltlich abtreten und
der verbleibende Streifen von 3 Meter als Vorland nach
8 15 der Bauordnung angesehen werden, der sonach zu
Freitreppen , Terrassen, Sitzplätzen und laWenartigen
Vorbauten verwendet werden darf . Erst wenn vom Quer¬
straße zu Querstraße abgetreten wird , nimmt die Stadt
das Gelände in Besitz und baut es aus ihre Kosten als
Trottoir aus . Die Verbreiterung soll lediglich den Geh¬
wegen zugute kommen und die Fahrbahn unverändert
bleiben, da diese sonst wieder ganz umgebant werden
müßte. Der Ausschuß betont, daß die ganze Sache ledig¬
lich im Interesse der Hausbesitzer liege und die Stadt
nicht unerhebliche Kosten habe, indem sie den Ausbau auf
ihre Kappe nehme. Nach kurzer Debatte, an der sich die
Stadtverordneten L ö w, Dr. Alberti , Kalt wasser
und Kalk brenn er  beteiligen , wird die Vorlage ge¬
nehmigt. Stadtverordneter Dr. Albert  i macht aus eine
Entscheidung des hiesigen Bezirksausschusses — die der
Provinzialrat bestätigte — aufmerksam, wonach die An¬
lieger auf Grund des Kommunalabgabengesetzes zu den
Kosten von Straßeuverbreiterungcn hcrangezogen wer-
derr können.

Stadtverordneter Schröder  berichtet namens des
Banausschusses über die Prüfung der Beschwerden wegen
der

Umlegung der grüne « Linie.
Der Ausschuß empfiehlt die Annahme einer Reso¬

lution,  worin die Versammlung cs als ein dringen¬
des Verkehrsbedürfnis erachtet, daß die grüne Linie nach
wie vor zum Bahnhof geführt wird und bedauert , daß die
Aufsichtsbehördeder Änderung der „Süddeuffchen Eisen¬
bahn-Gesellschaft" zugestimmt und die Führung dieser
Linie nach Erbenheim genehmigt hat . Der Magistrat
wird ersucht, seinen bisherigen Standpunkt weiter zu
vertreten und nachdrücklich anzustreben , daß möglichst
bald die grüne Linie auf dem kürzesten Wege
über den Ring zum Hauptbahwhof, so lange aber Wer
die Rheiustraßc dahin geführt werde. Für die Strecke
nach Erbenheim wird die weiße Linie als geeignet be¬
zeichnet.

Stadtverordneter H a r tm a n n bringt namens des
„Südlichen Bezirksvereins " dessen Wünsche nach ê ner
besseren Verbindung mit der Stadt wie dem Wald und
auf Verlegung der Geleise im Ring auf beide Fahr¬
bahnen zum Ausdruck.

Stadtverordneter Schröder  teilt noch mit, daß der
Regierungspräsident um eine Unterredung ersucht wor¬
den, aber eine Antwort noch nicht eingetroffen sei.

Die Versammlung erklärt einstimmig  ihre Zu¬
stimmung zu der Resolution.

Die Punkte 4 und 5, betreffend Preisfestsetzung für
Hausanschlußkanälc und Sandsangreinignng , werden
wegen Verhinderung des Berichterstatters von der
Tagesordnung abgesetzt.

Gegenüber mehreren Angeboten zur st e n o g r a -
phischen Aufnahme  der Verhandlungen , stellt der
Organisationsansschuß (Referent : Stadtverordneter Dr.
Fresenius)  fest , daß bei der hier üblichen Art der
Protokollfnhrung ein Bedürfnis zur stenographischen
Aufnahme nicht anerkannt werden könne. Er beantragt
Übergang zur Tagesordnung , den die Versammlung be¬
schließt.

Die Kalkbrennerschen Anträge wegen Erweiterung
und Verbesserung der Trinkgelegenheit am

Kochbrnnnen,
anderweite Festsetzung der Konzertzeit , Erweiterung der
geschloffenenTrinkhalle , Niederlegung der alten „Rose"
und Erhöhung der Preise für die Trinkkarten sind von
dem Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter
Sieber  t) in Erwägung gezogen worden. Der Aus¬
schuß war sich darin einig, daß eine Erhöhung der Ein¬
nahmen aus der Trinkkur sehr wohl zu erzielen sei, doch
herrschten darüber , wie die einzelnen Karten erhöht wer¬
den sollen, sehr verschiedene Ansichten. Der Ausschuß
hielt es für ratsam, eine solche einschneidendeMaßnahme
nicht zu treffen, ohne vorher die Kurdeputafion zu hören.
Empfehlenswert sei eine Erhöhung der Sechswochcn-
karteir, doch ließe sich diese Erhöhung nicht einführen,
ohne daß sie auf die anderen Preise eine Rückbeziehung
habe. Der Ausschuß beantragt und die Versammlung
beschließt nach kurzer Debatte, an der sich die Stadtver¬
ordneten Dr. Hey man , Heß und Kalkbrenner
beteiligen , zuerst diese Frage zur Entscheidung zu brin¬
gen und die Vorlage an den Magistrat zu verweisen.

Die Verkäufe von Feldwegflächen an der Rüdes-
heimerstraße von 1 Ar 36 Quadratmeter für 6628 M. an
W. Han so n , desgleichen an der Kleist- und Njeder-
waldstraße von 17 Quadratmeter an Ch. und W. Vog¬
ler  für 782 M. und von 1 Quadratmeter für 46 M. an
Karl Wirt  h werden genehmigt.

Für die von dem Finanzminister verfügte Neuanf-
stellung der G e b ä u d eb e s chr e i b u ng zum Zweck
der Gebäudestenerrevision werden aus Antrag des
Fnmnzausschusses (Referent : Stadtverordneter Reich-
w e i u) 12 000 M. bewilligt . Zu dem Zweck muß für
ein halbes Jahr ein Bureau eingerichtet und Landmesser,
Techniker usw. engagiert werden.

Der Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Erkels-
born " von 14 Ar 96 Quadratmeter und 8 Ar 81 Quadrat¬
meter für 6650 M. (70 M. die Rute ) wird aus Antrag
des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter Dr.
Dreyer)  genehmigt , ebenso der Ankauf der
„B ean  s i t e" zum Preise von 278 000 M. Das Grund¬
stück hat einen Flächengehalt von 816 Ruten , und die
Rute kostet mit Gebäuden und Inventar 880 M.

Auf Vorschlag des Wahlausschusses wird Stadtver¬
ordneter Siebert  zum Mtglied des Preisgerichts für
den Wettbewerb zum Kriegerdenkmal  gewählt
und für die Ernennung eines Feldgerichts-
schössen  die Stadtverordneten Dr. C a v c t und Aug.
B c ckc l dem LanSgerichtsprüsidenteu vvrgeschlagen.
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Ans die Anfrage  des Stadtverordneten v. D e t t e n:
„Ist der Magistrat in der Lage, nähere Mitteilungen
über den Stand der Vorarbeiten zu dem Adlerbad
zu geben, insbesondere darüber , ob infolge eingetretener
Schwierigkeiten bei den vorzunehm^nöen Erdarbeiten
Befürchtungen vorlicgen , daß der Bau in weite Ferne
gerückt, bezw. .überhaupt in Frage gestellt ist?" erwidert
Stadtbaurat F r ob e n i u s , die Sache sei noch in der
Schwebe. Der Regierungspräsident , der wegen der Ge¬
fährdung der Quelle von Ingenieur Scherrer und Qber-
bergrat Menzel ein Gutachten eingesordert habe, sei vom
Magistrat ersucht worden, die Angelegenheit nach Mög¬
lichkeit zu beschleunigen.

Mit der Abänderung des F l u cht l i n i e n p l a n s
für das Gelände zwischen Schier st einer¬
und Biebrichcr  st ratze,  insbesondere die Ver¬
schmälerung einer Straße zwischen Schiersteiner und ver¬
längerten Klopstockstraße von 22 auf 20 Meter , erklärt
sich das Kollegium einverstanden.

Der Fluchtlinienplan für das Wellritz-
t a l von der Metten Ringstraße bis zur Klostcrmühle.
der umfangreiche gärtnerische Anlagen,  ähnlich
wie im Nero- und Dantbachtal, vorsieht, wird dem Bau¬
ausschuß zur Vorprüfung Werwiesen . Stadtverordneter
Hartmann  empfiehlt diesem, zu prüfen , ob es nicht
möglich sei, das Tal noch mehr frei zu halten und die
Bebauung aus der westlichen Seite ganz fallen zu lassen,
weil dort ein sehr scharfer Luftzug herrsche.

Gegen die feste Anstellung des Dr. R a h l s o n als
Leiter des statistischen Amtes der Stadt wird nichts er¬
innert.

Zum Armenpfleger für das 7. Ouartter des 12.
Armenbezirks wird Rentner Karl Rapp  gewählt.

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden und
einige neue Vorlagen werden den zuständigen Aus¬
schüssen zur Vorprüfung Werwiesen.

Schluß um 6 Uhr.

Sport.
* Zur Tourcnfahrt durch Süddeutschland. Zu Anfang

dieser Woche unternahmen die Herren Ferd . Wolfs und
Generalsekretär Selzer vom Frankfurter Automobilklub,
die beide der Versuchsfährtkonrnnssion angehören , im
Aufträge der Veranstalter der Süddeutschen Tourenfahrt
um den Taunuswanderpreis eine Rundfahrt Wer die
in Aussicht genommene Strecke. Die Straßen , Steigungs-
Verhältnisse, Kurven üsw. sollten genau geprüft werden,
damit im nächsten Monat zugleich mit den Ausschrei¬
bungen die endgültig festgesetzte Streckenführung be¬
kannt gegeben werden kann. Die Fahrt ging zunächst
über Darmstadt nach Weinheim durch den Odenwald nach
Eberbach und dann direkt werter nach Stuttgart und
Freudenstadt . Da starker Regen eintrat , mußte die Fahrt
hier einstweilen abgebrochen werden. Am nächsten
Morgen wurde die Weiterfahrt nach Triberg , St . Blasien
und Todtmoos angetreten . Hier boten sich indessen neue
erhebliche Schwierigkeiten. Die Fahrstraße durchs
Wchratal ist für Automobile verboten, und so mußten
die Herren versuchen, in der Richtung nach Murg und
Häg weiterzukvmmen. Wer es war vergebens : hoher
Schnee hinderte das Befahren dieser Wege, die etwa 1000
Meter Wer dem Meeresspiegel liegen. Durch Soldaten,
wiederholt auch durch Pferde , wurde das Auto wieder
flottgemacht. Schließlich entschloß man sich, von Todt¬
moos aus die verbotene Chaussee in der Weise zu be¬
nutzen, daß man Pferde vor das Auto spannte uW den
Motor ausschaltete. Dadurch war das Auto zum Pferde¬
fuhrwerk geworden und durfte passieren. Von Todt-
moos-Au wurde dann wieder mit Motor gefahren, und
zwar Wer Lörrach, ein Stückchen durch die Schweiz (bei
Richen) und weiter nach Mülhausen und Stratzbnrg . Am
anderen Tage ging dann die Fahrt weiter Wer Wörih,
Rastatt , Durlach , Heidelberg und Darmstadt zurück nach
Frankfurt . Eine nochmalige Fahrt durch den Schwarz¬
wald, die für die Fahrt selbst in Aussicht genommen ist,
und zwar von Gernsbach nach Herrenalb , unterblieb
wegen des hohen Schnees. Der 40pferdige Venzwagcn
des Herrn Wolfs bewährte sich gut und es wurde festge¬
stellt, daß die Tourenstrecke manche gefährliche Stelle,
ziemlich viel Steigungen und Kurven bietet, so daß also
an die Teilnehmer hohe Anforderungen gestellt werden.

* Kußball . Unter sehr ungünstigen Umstärcken mutzte
der „Sportverein Wiesbaden " am vergangenen Sonntag m
Frankfurt dem F .-K. „Germania " gegennbertreten . M letzter
Stunde mußte er noch für zwei gute Spieler Ersatz ent¬
stellen, was für die Spielstärke der Mannschaft nicht vorteil¬
haft war , dann beeinträchtigte der mehrmals niedergehende
Platzregen , der heftige Sturm , und die ungewohnte Auf¬
stellung der Stürmerreihe die Leiitungcn der Spieler.
„Sportverein " erzielte das .erste Tor . mußte aber dann drei¬
mal „Germania " erfolgreich sehen, so. daß das Resultat
3 ' 1 für Germania blieb. „Germania spielte gar nicht
besonders glänzend, vielmehr hatte „Sportverein " m  allge¬
meinen mehr vom Spiel . Das Resultat entspricht also nicht
dem StärkeverhältmS der beiden Mannschaften . — Am
morgigen Sonntag spielt die 2. Mannschaft des „Brebricher
Fußballklubs 1902" .gegen d,e 1. Mannschaft des „Mainzer
Fußballklubs Viktoria tit Biebrich. Anstoß 4 Uhr.

* Deutsche Fußballmeisterschaft . Nachdem an Ostern btt
Meisterschaft des Berliner Verbandes zugunsten des F.-K.
Viktoria " entschieden wurde, siird mit Ausnahme des süd¬

deutschen Verbandes alle Verbandsspiele erledigt und am
übernächsten Sonntag beginnen die Schlußspiele . Es spielen
in Duisburg der .HauiLnrger F .-K. „Viktoria " gegen den
Düsseldorfer Fußballklub und in Berlin „Viktoria " gegen den
F.-K. „Schlesien", Breslau . In Süddeutschland kämpfen
vorerst noch der „Freiburger Fußballklub ", der „Hanauer
F.-K. 1893" und der „1. F.-K. Nürnberg " um die Ehre der
Verbaiidsmeisterschaft. Ain morgigen Sonntag spielt in
Hanau der „Freiburger Fußballklub " gegen den .„Hanauer
F.-K. 1893". Aus dem Treffen wird wohl Fretburg als
Sieger hervorgehen, doch wird Hanau ihm den Sieg ieden-
fall?>nicht ohne harten Kampf überlassen. Das Endspiel um
oie Deutsche Meisterschaft sollte bekanntlich zu Pfingsten hier
in Wiesbaden stattfinden . Da aber der Sportplatz des
„Sportvereins Wiesbaden ", .auf dem das Spiel ausgetragen
merdeu sollte, erst im Herbst fertiggestellt werden kann, so
wird das Spiel in Mannheim stattfinden.

* Jagd . Freitag , den 3. Mai , nachmittags 1 Uhr, wird
die Gemeindejagd Cröftel  im Taunus , bestehend in
380 Morgen Wald und 484 Morgen Feld, auf 6, eventl. auch
1 Jahre öffentlich verpachtet. Die Jagd hat sehr gutev
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GerichtssaaL.
S. Mainz , 13. April . Der verheiratete 83jährige

Zimmer mann Hch. Julrus Schw . aus Kvslherm, wohnhaft
hier , wurde am 2. Juni 1908 von der Strafkammer wegen
Versuchs des Si tt l ich k e its v e rbr e ch ens,  Vvr-
nahnre unsittlicher Handlungen und tätlicher Beleidigung,
verübt im Sommer 1904 und März 1903 in Kvstheim au
schulpflichtigen Mädchen , zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt und ihm 'die Ehrenrechte <mf 3 Jahre aberkannt.
Das Urteil wurde rechtskräftig und die Strafe verbüßt.
Der Schw . verlangte nach Verbüßung der Strafe das
WteLeraufnaHmeverifahren , da er nach § 51 nicht bestraft
hätte werden dürfen . Die hiesige Strafkammer
verurteilte Schw . gestern abermals zu 6 Monaten Ge¬
fängnis.

* Ein seltener Fall . In einer Schwurgerichtssitzung
ja Coblenz  Hatten die Geschworenen einen Ange¬
klagten schuldig gesprochen. Das Gericht nahm aber zu¬
gunsten des Angeklagten an , daß sich die Geschworenen
mit ihrem Schnldigspruch geirrt hätten , und verwies die
Sache vor die nächste Tagung des Schwurgerichts . Der
Steirchauer Hammelmaun aus Ettringen bei Mayen hatte
nämlich einen Arbeitsgenosien im Streite erstochen oder
durch Messerstiche im Rücken derart verletzt , daß der Tod

Wiesbadener Tagdlatt.
alsbald eintrat . Das Gericht hob sogar den Haftbefehl
aus und entließ den Mann aus der Untersuchungshaft.

* WSrmau« koutra„Frankfurter Zeitung". Der Be-
leidtgungsprozetz der Wörmannlinie gegen die „Frank¬
furter Zeitung " wird in Hamburg am 29. April vor dem
Schöffengericht verhandelt werden.

* Leipzig , 12. April . Das Reichsgericht verwarf die
Revision der Frau Rosa Lübeck,  geb . Luxemburg,
die vom Landgerichte zu Weimar am 12. Dezember 1906
wegen Vergchens gegen § 130 RStrG . zu zwei Monaten
Gefängms verurteilt worden war . „Rasa " hielt im
September 1905 auf dem sozialdemokratischen Parteitage
in Jena eine Rede , in der sie zum Massenstreik auf¬
forderte.

-!- Schweidnitz , 13. April . Die Lohngärtnersfrau
Marie . Hoffmann aus Qualkan am Zobten , die ihrem
Ehemanne , einem arbeitsscheuen brutalen Trunkenbolde,
glühendes Blei  ins Ohr gegossen hatte , wurde von
der Anklage des Mordversuches unter allgemeinem Bei¬
falle des zahlreichen Publikums freigesprochen.

* München , 12. April . Der in den F a l l H e n f che l
verwickelte , eifrigst gesuchte Kaufmann Groß hat sich zur
Zeugenschaft in München eingesunden . Der Wechsel von
6000 M ., den der verhaftete Niederhofcr gegen Henschel
eingeklagt hatte , ist von Niedcrhofer an Groß giriert
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worden . 'Dieser ist jedoch nicht mehr an der Mittäter¬
schaft verdächtig und befindet sich aus freiem Fuß.

* MajestätSlielcidignugsprozetz . Aus Zwickau
wird gemeldet : In einer nationalliberalcn Wahlver-
sammlung hatte nach einer Rode des Reichstagskaridi-
Sateu Dr . Clautz der Sozialdemokrat Emil Schleicher dis
Rekrutenvereidigllngsredc des Kaisers zur Sprache ge¬
bracht , aus der er die Worte zitierte : „Wenn ich's befehle,
so müßt Ihr aus Vater und Mutter schießen." Die zahl¬
reich anwesenden Sozialdemokraten brachen darauf in
lebhafte Pfui -Ruse aus . Eine Anzahl von ihnen ha 'te
sich deshalb jetzt wegen Majestütsbclcidigung zu verant¬
worten . Bis auf einen Genossen , der zwei Monate Ge¬
fängnis erhielt , blieben die Beklagten unbestraft.

* Lebenslänglich ins Zuchthaus . Das Kieler Schwnr-
gericht verurteilte vorgestern den jugendlichen früheren
Bahnarbsiter Sievers zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe . Sievers hatte am 27. Febrnar dieses Jahres
abends unweit feines Heimatortes Boostedt den Milch¬
händler Starcken mit einem selbstgeschnitteuen Knüppel
auf offener Chaussee erschlagen und beraubt.

* Weil er aus Eifersucht seiner Frau die Nasenspitze
abgebisien und so die vorher hübsche Frau aus Lebens¬
zeit entstellt hatte , wurde vom Schwurgericht in Winter¬
thur der 29jährige Maurer Antonio Cersonaro von Car-
ungnano zu einem Jahr Gefängnis und fünf Jahren
Landesverweisung verurteilt.

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostezifB *ei«

Comptoir : 16 , !. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 \ . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

und 3 —6 J unr;  Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Konfirmanden
und .

ABC-Schiitzen
die sich bei uns eine Aufnahme, ganz gleich in

welcher Preislage bestellen, erhalten

eime Vergras sernngr ihres eigenen Bildes,
30 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.

PMoppMe SAMSON&Co. .
Wiesbaden, Gr. Burgslr. !0.

Sonntags geöffnet! .

Stadthalle Mainz.
Restauration I . Banges.

«IIa*©kt gast dem Rhein.
Sehenswürdigkeit.

Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden die erg. Nachricht,
dass ich mit dem heutigen Tage die

Mntion der Stadlhalle
in 31nin%

ubernon. habe und bitte, das mir in Wiesbaden in so reichem
Maasse geschenkte Vertrauen auch in mein neues Unternehmen
gütigst übertragen zu wollen. P 40

Mit vorzüglicher Hochachtung

Bug, loehemeier.
pEtehttB- 1. AMmstsbmu„Union ",

T...»».»--->». Am Römertor 3. ÄÄ
Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte

über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben. Lebenswandelrc. auf allen Plätzen des
-rn- u Auslandes. — Empfohlen durch hohe juristische Personen u. Jnauspruch-° - nähme Kaiser!. Kgl. Behörden.

in hervorragend schöner
Auswahl,

zu beziehen am
billigsten bei i

UokfßigaM&Co.J
U Wellritzstr. 20. M
W , Telephon

3271. JB

AepfeM
spritfrei, glanzhell, haltbar , bester

Ersatz für billige Tischweine.
Reinetten -Aepfelwein Flasche

30 Pf., bei 13 Flaschen 28 Pf.
Speierlingr -Aep Felwein Flasche

35 Pf., bei 13 Flaschen 32 Pf.
Borsdorfer -AepFelweinFlasche

40 Pf-, hei 13 Flaschen 37 Pf.
Diese Sorten sind konkurrenzlos

billig, hei vorzüglichster Qualität.
F. A. Olensfbach,

Bismarckring Lk>. gg0

, Aechter , gut trocknenter ©
Bemstein-Fussbodenlaek^ i

ln8 verschiedenen Farben t
ft1kg-Dose netto M. t.60

net 10 Dosen M. 1.50 J
„ 50 „ „ 1-40

'  kanten Sie stets am ..
&  vorteilhaftesten bei w

& © €>

iS

f
V

August R8r!g L Cie.,
forbwarengeschäft , Marktstraoa* 8,

en gros L er ditpo,
Teiephonrin jlv' o . U50O.

Str aussfede ra
Hutbluitien

spottbillig -:
St rauß federn-M;muf.iktur

:< Blanck , x
Friedrichstr . 29, 2. Stock.

«WM

Test« !- u. Tasclwagcu
hicwichtc L>(Nmib.

Rab.j
stets vorrätig 435

43 Eisenimndlnng Lvckritzstr. 43.

Die Heilsarmee, Scharnhorststraße 19.
Sonntag , den 14. April, vorm. 10 Uhr: KeMgNNgsversannnlNNg.

nachm. 4 Uhr: Sov . und Dank-Gottesdienst und abends SV» Uhr eine be¬
sondere Heilsversammlnng , verbunden mit einer Soldaten -Einreihung.
Brigadier Treite wird diese Versammlungen leiten und abends über da-
Thema sprechen: „Die Znknnft des Menschensoynes " .

Jedermann willkomnien.

Hotsl-Üesfaurgnt„ltamdriiius ",
■Wiesbaden , am Königl. Schloss,

morgen Sonntag :, nachmittags von 6 Uhr ab :
Eintritt Frei ! StröiCh ^ KOIlZGrt Eintritt Frei!

ausgeführt von der Kapelle der Biebricher Unteroffizierschule.
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte, Dinersu. Soupers zu 80 Pf., 1.20 Mk.

Spezialität : Rippclien mit Kraut

Geschäfts-Eröffnung
Freunden und Bekannten zur Anzeige, daß ich im Hause meiner Eltern,

Schiersteinerstratze 13, Ecke Erbacherstratze, ein

viktualien-Geschäft
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll I »ina Den * .

‘DracFfacßen im ‘Biedermeier*cfkjf

wie kein anderer geeignet zur
dlerßellung wirklick eleganter

(Frühjahrs- Cireuhare
für jeden 5eßekäftszweigpaffend,
liefert in kürzeßer Zeit und bei
durckaas mäßigen Greifen die

ß . efeheffen berg ’jehe flfofbuchdru dierei
Ternfprecder ilr . 2266.  OAOA ZKoniore: Gcinggaffe 27.

□
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Rabatt gewähre ich auf .einen
grösseren Posten einzelner Knaben*
Anzüge in Blusen - und «Jacken-
Passon , 8 . 1—12, welche nicht mehr
in allen Grössen vorrätig!

Mehrere Hundert Wasch-Anzüge und Binsen,
teils für die Hälfte des früheren Preises ! 556

Mas ; © äBS'ids.
Telephon Z2ZO . Kircligasse GO.

i " ' -TTV-? - rÄf

• -Üll

GARDINEN

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

9  Marktstrasse 9 . Rückersberg &  Harf«

Singer Co.Hähmasehinen Äet.-Qes.
W ' iesbiMiera , Itferagmsse 36 , Ecke JVIrariitstr . 267

An diesem
Schild

sind die Läden
erkennbar,

in denen
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

In- und ansländische Stole
für Herren - und Knaben-Bekleidung.

Reise-n.Jadeit-Kleider für Damen,
das Heueste in großer Auswahl . 322

TuebWtang$Ceh. Lugendükl,
4 Bärenstrasse 4.

Ia junge Schnittbohnen2W%?T
„ „ Brechbohnen
sowie sämtliche anderen Gemüse - und Obst -Konserven empfiehlt

in nur tadellosen Qualitäten Zu billigsten Preisen

Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmittel,

MarktstraKe 21, Wiesbaden, Marktstraße 21.

Rest, zu den drei Hasen,
_ Waldstratze 43.

-KWP"""—M Heute obend:
Metzelsuppe,

wozu sreundl. einladet
Creorg - Uelji .ismii .ran.

Prachtvolle
Strau 'ss-Boas

ö zu
^ Spottpreisen!
0 Straußfedern -Manufaktur
g # Blanck , *
^ Eriediichstr . 29, 2. Stock . 0
QOOOOÖOOO .OOÜ

Das

MOOem XigMitt
im üjeiitpu

zum Preise von 7V Pfg. monatlich
direkt zn beziehen:

In Biebrich: ^
durch die bekannten 82 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Niederwalluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich:
durch Jakob Wcchelhan, im
Winzerhaus.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn, Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Josef Horne,

Domänenhaus.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch ' Christian Sprenger
in Geisenheim, Bergstr . 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
stratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.Saftiholz.
Schönster Ausflugsort

am Platze, 417
empfiehlt raiöl, ! . Zimmer

und l *emsiora.
W . Hassum er , Besitzer.

Drahtgeflechte,
Staclieldralit,

Gartengeräte,
Rasenmäher

:ln größter Auswahl billigst . 476

US. Frorath Nachf.,
55is emli .aracllMrag ',

KM" Kirelsgasse 10 . " P®

Gras-, Gemüse-, Blumen-
Samen

offeriert in nur besten Qualitäten

Leleph v
Philipp Nagel
, 8243. ReReugaffe 2.

n

8 k ann tmaclraifigf.
Die weltbekannte Firma SS. Cranz € ie . , Import«

bans für persische und türkische Teppiche,
älteste . Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt, dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureaux in

Mainz,

PARIS

aus¬
schliesslich Flaclismarkt 18  ^

befinden, und in
CONSTANTINOPEL SMYRNA

64 Rue du Faubourg Poissonniere . Stamboul , 45 Valide Han. Quai anglais.

Telegramm -Adress en
Mainz

Ganz Compagnie

Paris
Ganzetoff

Constantinopel
Ebeoglu

Telephon:
Mainz No. 76.
Paris No. 273—74.

AclitM !t§g,IAeMübgr!
Ww  Verwechslungen wird gewarnt!

Um Verwechslungen vorzubeugen, bittet man, genau auf die Adresse zu achten und auch
darauf, dass dsts Öesetiäfftstiaiis keine Schaufenster hak F39
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Trauer-WSeldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei s
—: ■.-=  Kontore : Langgasse 27.

Fernsprecher Nr. 2266

l
1

i©
i

1
i

Gewerbeschule Wiesbaden.
Neu eröffnet. Svezicll für Dame«.

Abteilung für kunstgewerbliches Zeichnenu. Malen.
1.  Unterricht im Zeichnen von Naturformen , Pflanzen und

Tiere, unter Anwendung für Stickereien, Rosetten, Bordüren»
Läuter, Decken usw. Entwerfen für Sontachierunge«,
Applikationenusw. Monogrammzeichnen bis zurkünstlcrijchen
Ausführung in Farbe «Aquarelltechuik ). Malen auf Seide und
Sammt (Del u. Aquarell). Müchermalereien« Krftnm-
zeichnen. Brandtechuik für Holz und Leder unter Anwendung
der Farbe.

2. Male » 11. Zeichnen von Stilleben , Landschaften , Blumen»
Figuren und Porträts in allen Techniken.

3. Ausbildung von Zeichnerinnen für das Kunstgewerbe.
Beginn : Dienstag , 23. April. Unterricht jeden Dienstag und
Freitag nachmittag von S'/-—5st- Ulir, Lehrsaal No. 31 der

Gewerbeschule. Schulgeld für das Semester 20 Mk.
Weitere Schulabteiluugen:

Tagesfachschule für Bau- u. Kunstgewerbe(Unterricht von8—12 und
2 -6 Uhr täglich», gewerbliche Zeichenschule, Fachkurfe für ver¬
schiedene Berufe , Modellicrschnle , Zeichenschule für schulpflichtige

Kinder (jeden Mittwoch und Samstag). F411
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen

Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule.

herren-
Anzüge

nach Maß,
Garantie für eleganten
Sitz , feinst. Ausführung

zu billigen Preisen,
empfiehlt

Clir.Flechsel,
Schneidermeister,

Jahnftr . 12.
Bitte vergleichen Sie

Qualität und Preis.

^ » » » » » OK» ♦♦♦♦♦«
% s Neuer Abend - Kursus ^ %

Italienisch ^ ||
X 1 bochnut Montag, 15. April. 2 %
; | Institut Bein f I
♦ N Rheinstr . 103. Teleph . 3080. 5 %
$♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Saat-Kartoffeln!
Sächsische Magnmnbonnm , Industrie,

Paulsens Juli , Frübrosen u. Frühgelbe,
Pfälzer Blaue und Mäuschen.
IE. MÜIl -' i -. Nerostr . 35/37. STeL 2730.

Billigt Zlzsrm!
abgelagerte,preiswerteQualitäten.

Spezialität „ Getroffen"
10 Stück 48 Pf.

Marga 10 „ 45 „
So wird's gemacht 10 St . 42 „
Kab' die Ehr' 10 „ 38 ,.
Spezial 10 „ 36 „
Elegant 5 „ 20 „
La Flor 6 „ SO „
Jndustria 7 „ 20 ,,
Friedel 8 „ 20 „

Adolf Maybach,
43 .Hellmunvstrafle 43.

419

Bruchleidense.
Empfehle meine patentierten und heil-

wirkendcn Bruchbänder.
Jlolin Weibler , Richlstr . 17, 3.

Kronenburg.
Zu der am Souritag , d . 14 . April,

stattfindcnden

Unterhaltung
mit Tanz

der Gebr . L4rki Adolvis ladet hiermit
höflichst ein 4t. Sdinjpp.

NB. Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Rcgistern.

Geboren : Am 7. April : dem
Musiker Karl Sprengel e. S ., Willi.
Am 7. April : dem Gärtner Lorenz
Hecke. T.. Gertruds . Am 6. April:
dem Scklosfergehilfen Karl Scheiffele
e. T ., Wilhelmine Johanna.

Aufgeboten:  Schriftsetzer
Friedrich Münch hier mit Elisabetha
Schmidt in . Biebrich. Zementeur
Konrad Köhl in Biebrich mit Mama
Margareta Weitzel hier . Schreiner
Peter Schmitz in Frankfurt a. M.
mit Elisabeth Wilhetmine Nolte das.
Steinmetz Johannes Jung in Frank¬
furt a. M. „mit Margarete Schnell¬
bacher in Höchst a. M. Metzgermstr.
Adam Roos in Westhofen mit Elisa¬
beth Kopf hier . Bauführer Alexander
Klein hier mit Magdalena Franziska
Gerstadt hier . Steindrucker Wilhelm
Göhringer hier mit Karoline Kimpel
hier . Regierungsbote Johannes
Schrumpf in Düsseldorf mit Maria

Gestorben:  Am 9. April : Gast¬
wirt Wilhelm Bieger , 35 I . Am 9.
April : Ingenieur Emil Zollmann,
58 I . Am 9. April : Luise, T . des
Buchhalters Josef Spellucci , 10 M.
Am 9. April : Taalöhner August Kli-
maschewskp. 56 I . Am 9. April:
Maler Adam Westerburg , 69 I . Am
9. April : Taalöhner Friedr . Alterau,
52 I . Am 9. April : Dienstmädchen
Anna Maraarete Fruth , 24 I . Am
10 Avril : Taver , S . des Maurerge¬
hilfen Wilhelm Hahn , 3 I . Am 10.
April : Schornsteinfeger Ferdinand
Seber , 26 I . Am 10. April : Nieder¬
ländisch-Indischer Major a. D . Jo¬
hann Christoffel , Dockheer, 72 I . Am

Hn-QbeCisenbahn-Öberafststent
* ' Am "

Hann
11. April : , _ _ _
Bernhard Viebcke, 37 I . Am 10.
April : Rentner Bernhard Günther

aus Dresden,

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, für die

reichen Kranz- und Blumenspenden, insbesondere für den er¬
greifenden Gesang des Arbeiter-Gesangvereins Bruderbund
und die trostreichen Worte des Herrn Predigers Welker am
Grabe meines unvergeßlichen Mannes,

sage ich allen Verwandten und Bekannten, dem Gastwirte-
Verein, den Gewerkschaften und Parteigenossen von Wiesbaden
und Umgegend meinen innigsten Dank.

Frau Susan « « Sieger . Wwe.
Wiesbaden . 12. April 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns be¬

troffenen schweren Verluste sage ich allen Denen , die unserem lreben
Entschlatcuen die letzte Ehre erwiesen, insbesondere dem Bescher und
dem Personal der Brauerei Felsenkeller, dem Vorstande der Frei¬
sinnigen Volkspartei und dem Turnverein , sowie den Spendern der
überaus zahlreichen Kränze und Blumen im Namen der trauernden
Hinterbliebenen herzlichen Dank.

Hermine Manger , Witwe.
Wiesbaden , den 13. April 1907.

Danksagung.
Für die beim Heimgang unseres unvergeßlichen Verwandten , Herrn

Zngemeur (Eutil § oHniotttt f
bewiesene Teilnahme sagen wir hierdurch unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

A. Salling.
Wiesbaden , 12. April 1807.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend 5 Uhr entschlief sanft nach längerem

Leiden im 85. Lebensjahr mein innigstgeliehter Tater,
unser treuer Schwiegervater und Grossvatcr, der

Privatier

Um stille Teilnahme bitten:
Anna Rittershausen,
Justus Wiethaus,
Frieda Rittershausen , geh. von Krogk,
Edgar Wiethaus,
Paul Wiethaus,
Erich Rittershausen,
Martha Rittershausen,
Anna Rittershausen,

Wiesbaden, Brüssel , Aachen, 12. April.
Kaiser -Friedricli -Ring 26.

Die Einäscherung findet statt im Krematorium in
Mainz am Montag, 15. April, nachm. 4 Uhr. Trauer¬
andacht dortselbst.

Bitte : Keine Kranzspenden.
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\ '• ä " und ganze Gebisse
fertigt brauchbar,

elegant u. preiswert,
DIombieren schadh. Zähne, Reparatur ec.,
; Zahnziehen 1 Mark,

Josef ff-iel , Meinstr . 97, Part.
Dprechst.: 9—6, Sonntags 9—12 Uhr.

ZahUmgs-
SchwierigLeiLen.

Kaufleute, Fabrikanten und
Gewerbetreibendewerden bestens,
schnellstens Und diskret arrangiert;
auch geben wir eventl. Kapital
zur Zahlung der Vergleichsquoten.
Gefl. Offerten unter C . SS
Tagbl^Haupt-Agmtur , Wilhelm¬
straße 6. 6940

' Pension,L '̂L 'L
6000 mi  so ?, zu »erf. W. Offerten
ju. C. JSS an den Tagbl.-Verl. erbeten.

!Fuchsstntc, LNL.7-L
billig zn verkaufen . Eignet sich
vorzüglich für Hauptleute der
Reserve . Offerten unter « .
!an den Tagbl .-Berlaa. _
! Gut erhaltener Eisschrank
billig zu verk. Scklichterstr. 9, 3.
> Eine Ziunbadewanne und ein ver-
istelld. Kraukenstuhl , beide Gegenstände
gut erü., bill. abzug. Friedrichstr. 6, 2.

wird zu kaufen gesucht im Kaiserhof.

^Billige Billa.
Eni- u. Zweifam.-Villa, neu, Ende

Sonnenbergerstr., f. 55- und 68.000 Mk.
-Off, u. m . 4SI an den Ta gbl.-Verl.

Adreffenschreiben, Buchführung
und wnstige schriftliche Arbeiten
wünscht alt . Kaufmann zu übern.
Off , u. Z. 431 cm den Tagbl .-Berlag.

m. PerflllWktt
mit eiqnem gut . Haushalt hie«
sucht gegeu gute Sicherheit lOOvMk.
zu leihen . Püuktl . Rückzahlung
«ach 1 Jahr , eventl . v. Juni ab,
auch Ratenzahlung . Rur v. diskr.
gutdenkender Persönlichkeit . Gefl.
Offerten unter v . -rull au deu
Tagbl .«Berlag.

Friedrichstraße 36, 1, sch. gr . rnöbl.
Zimmer per 1. Mai zu vermieten.
Freundl . g. möbl. Zim. m. Ball . bill.

zu vm. Näh. Mocfca , SBebera. 68.
Modes . 1—2 Lehrmädchen

können rwch eingestellt werden. Putz-
und Mode-Salon , Uorkstraße 12.

Stationsmädchen,
sowie tüchtiges Küchenmüdchen zum
15. d. M. gesucht.

Augenheilanstalt , Kapelleustr. 42.Welch' edeldenkenbe Persönlichkeit
leiht 100 Mk. g. Sicherst, u. h. Gew. ?
Off . u. V- 434 an den Tagbl .-Berlag. Junge Dame

aus bester Familie, perfekt englisch
sprechend, im Haushalt sehr erfahren,

sucht SteAunq fh8
als Stütze. Off. u. W. X. m. DLL 8
an Rudolf Moste » Frar '.L'nrta . M.

Wir!!!
der Kolonialbranche von strebsamem
tüchtigem Geschä tsmanne zu übernehmen
gesucht. Offerten unter »N an
den Tagbl.-Verlag. Opera! Itaiiani,

giovanotti, brayi, sono eereati subito,
da una fabbriea non tanto lontana da
Wiesbaden per lavoro stabile. Presen-
tarsi Sabbato sera dalle 6 fino alle 8 nel
Saalbau Friedrichshof, Mainzerstrasse,
Wiesbaden e la domeniea da mezzodi
flno alle 2. 555

RhSNMKtisMNs
behandelt mit sicherem Erfolg Frau
Aracavz , ärztl. geprüfte Masseuse,
Eltvillerstraße 9, 3. Sprechst. 2—6.

Anstreicher-Arbeiten
werden prompt und gewissenhaft aus-
aeführt . Näh. Müllerstraße 1, 3. St. Sucht, selbst. Schlosser

auf Gitter gesucht Wellritzstr. 33.Großer Laden, Bismarckring 29, neb.
der Post, mit mehreren Neben-
räumen , zum 1. April , ev. früher,
zu vermieten . 690

Weißbinder,
sowie einen Taglöhner sucht Biltor
Erbe , Orairienstraße 44.

Rüdeshelmerstratze 3
schöne 6-Zimmer-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Tounenbergerstratze 45,
1. Etage, 5—6-Z.-Wohnunq auf 1. April
zu vermieten. Stäh. 2. Etage. 1057

Schneider sucht Sitzplatz.
Offerten u. K. 485 an den Tagbl .-V.

Brenner verloren.
B. abz. Bismarckring 41. Stemurler.

SchLüsseLbnud
verl., darunter 3 gelbe Schlüssel. Gegen
3 Mk. Belohn, abz. Sonnenbergerstr. 9.

Eins. Landw., 3—4 R-, Gart ., Rasen,
Lauben, Obstg. abzug. Dotzheimerstr. 8,2.
Moder « eingerichtete möblierte un¬

genierte Wohnung mit 2 Betten vom
15. bis 26. April im Fremdenviertel
oder Mbe Kochbrunnen zu mietm
gesucht. Angebote mit Preis unter
A . 8S9 erbeten an den Tagbl .-Verl.

Aus einer Ban?
in der Nähe der Griechischen Kapelle
ein Schirm mit ffilb. Griff u . Mono¬
gramm C. M. stehen geblieben. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Villa
Stefanie , Vaulinenstraße 1a.

Gefunden
braunes ledernes Handtaschchen im
Nerotal . Der sich legttim . Eigentümer
wolle dasselbe errlamieren bei F . Bar-
wolff , Greifswal d._ 7170

Entlaufen Weißes Kätzchen,
mit gelbem Schwanz. Wiederbringer
erhält Belohnung Metzgergaffe 18.

FeaNenLeiDeA
diskrete, beseitigt. Off. unter Sb. SSL
an den Tagbl -̂Verlag.

sind. frdl. dirkr. Aufn. b.
Fr . Uartmnnu ffwe .,

Hebamme, Mainz, Augustinerstr. 59. U139

Das

Ä Weiser ägistatt
ist

in Mem
zuw Preise vsK GO Pfg. monatlich

direktz« beZiehem dArchr
Jakob Kroth, Wilhelminsnstrcrße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29,
Georg Gaufs , Oüergasse 10,
Adagl Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstratze 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rhetnstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler, Schiersteinerftraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgaffe 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Dev Verlag.

:a
Fremden*

Kuranstalt Dr . Abend.
Scheidius, Advokat, Arnheim.

Kötel Adler Badkaus,
Zeckendorf, IV. Rent ., Frankfurt.

Alleesaal.
Steinberg, Kfm., m. Pr ., Riga. —

ron Blnmer, Oberst, m, Pam. u. Bed.,
Kussland. — Löwenthal, Rent ., Berlin.
Jr Böll, Kfm., Mannheim. — Rentrop,
Rent., m. Pr ., Altona. — Flatow,
Fabrikant, m. Farn., Berlin. — May,
Rent., m. Bed., Amerika.

Bayrischer Hof.
Hauff, Kfm., Berlin.

-Bellevue.
Höpker, Kfm., Herford . — Käumlon,

Kfm., Stuttgart . — Boissenau, Prf.,
ßloemendaal. — von Stryen, Prf.,
Haag. — Menalda, Fr . Rent ., m. T.
f . BegL, Bloemendaal. — Riegen, Kfm ,
pH. Fr., Solingen. — Schmidt, Wien. —
.Bock, Br ., m. Begl., Wien. — Locher,
jDir., Nürnberg. — Althof, Fabrikant,
Johannesburg. — Middelschulen,
Düsseldorf. — Pichler, Pabrikdirektor,
Brunn . — Neuburg, Kfm., Hamburg.
— Marcus, Fabrikant , Pirmasens. —
Alberson, Rechtsanwalt, Haag. —
Sauer, Bankdirektor, Halle. — Tihl,Berlin.
1 Hotel Bender.

Pahrenholz, Rent ., Berlin. — Was-
)t>utzki, Kfm ., Tilsit.

Schwarzer Bock.
Kloss, Rent ., m. Pr ., Braunschweig.

Ries, Kfm., Breslau. — Braun,
iRittergutsbes., m. Fr ., Mechentim. —
[Köhler, Kommerzienrat, m. Pr ., Jena.
— Strubing, Prof . Dr. med., Greifs¬wald.

Zwei Böcke.
Reiffenstein, Stadtrat , m. Frau

[Waldenburg.
Goldener Bnnmen.

Kahn, Kfm., Berlin.
Hotel u . Badkaus Continental.
Eysoldt, 2 Pr !., Leipzig. — Cohn

fZhn., Fürth . — Helsingius, Direktoi
lEkenaes. — Herold, Fr ., Kim.
Burkhardt , Direktor, m. Pr ., Gautsch
t— Simon, Fr ., Kirn.

Hotel Dahlheim.
Allermann, Geestemünde. — Grün

bach, PrL Rent ., Russland. — Aller
mann, Dorf mark.

Darmstädter Hof.
Alter, Rent ., Wien. — Schmidt

Kfm., Köln. — Sckaupp, ra. Frau
[Berlin.
I Kuranstalt DietemaüMe,

Peters , Fr ., Bublitz. — Balte, Fr.
JEsehwege.
j Hotel Einkorn.! Fuhrmann, Kfm., Düsseldorf. -
Peidsieper, Kfm., Dortmund.— Häuser
Kfm., Kaiserslautem . — Tzitschke
[Kfm., Berlin. — Frenzei, Kfm., Köln
j—• Lehmann, Kfm., Berlin. — Levi
Kfm., Berlin. — Duesberg, Kfm.
Dorste. — Neuhaus, Kfm., Bochum. —
Reutber, Ing., Pforzheim. — Gutmann
Kfm., m. Fr ., Frankfurt . — Zück
Kfm., Frankfurt.

Eisenbakn - Hotel.
1 Hartmann, Ing., Erfurt . — Servus
Fr ., Frankfurt . — Netzei, Fabrikant'
Kontra. • Begemann, Hauptmann unt
[Bürgermeister a. D., Hamburg.
' Englischer Hof.

Zickel, Kfm., m. Fr ., Breslau. -
[Wolff, Reut ., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Stiefel, Kfm., Limburg. — Becker

|m. Fr ., RöUbach. — Müller, Kfm  ’
[Pforzheim.

Europäischer Hof.
Neuschmidt, Kfm., Dortmund. —

Karlsruher , Fabrikant , Heilbronn _
[Kroll, Kfm., Essen. —- Scholtze, M.,
[Fr., Cöpenick. — Scholtze, J ., Pr .,
jG&cenick

Hotel Fürstenhof.
Schipper, Kfm., m. Sohn, Bremen. —

Feist, m. Begl., Frankfurt . — Schmidt,
Prf., Frankfurt . — Meidner, m. Frau,Breslau.

Hotel Fuhr.
Brenner, Idar . — Tholuek, Ober¬

feuerwerker, Berlin. — Bonhöte, Kfm.,
Neuhagel.

Hotel Villa Germania.
Jacques, Rent ., Berlin.

Grüner Wald.
Heyef, Kfm., Köln. — Liehtner,

Kfm., Frankfurt . — Witzei, Kfm.,
Rathenow. — Gutjahr, Kfm., Frank¬
furt . — Emmerich, Kfm., Steinheim.
— Bode, Fabrikant , Mannheim. —
Berolzlieimer, Fr ., m. Sohn, Frankfurt.
— Kochler, Kfm., Gmünd. — Illner,
Ober-Ing., Berlin. — Illaer , Prf., Bres¬
lau. — Weiss, Kfm., m. Fr ., Halle. —
Cohnheim, Fr ., Halle. — Fügemann,
Kfm., Schmalkalden. — Katz, Kfm.,
Berlin. — Salender, Kfm., Berlin. —
Fauser, Kfm., Berlin. — Israel, Kfm.,
Berlin. — Wittgenstein , Kfm., Köln.
— Herz, Kfm., Köln. — Schmidt, Ober¬
arzt Dr., Elberfeld. — Massoriet, Kfm.,
m. Fr ., Brüssel. — Stein, Dr., Hildes¬
heim. — Beck, Kfm., Berlin. —
Schäfer, Kfm., Berlin. — Hoppe,
Kfm., Berlin. — Glück, Kfm., Berlin.
— Haase, Fr ., Berlin. — Hammer¬
schmidt, Kfm., Berlin. — Seyfert, Dr.,Paniode.

Hamburger Hof.
Lourie, Stud., Libau.

Hotel Happel.
Metz, Kfm., m. Sohn, Leipzig. —

Schäfer, Direktor, m. Fr ., Prag. —
Bayer, Kfm., Stuttgart . — Göbel,
Kfm., Köln. — Lote, Kfm., Hamburg.
— Bergmann, Fr ., m. Toeht., Brüssel.

Hotel Eohenzo .lle .m.
Ilarkort , Fr ., m. Toeht., Berlin. —

Flörsheim, Fr . Rent ., San Francisco.
Vier Jahreszeiten.

Hoering, Dr., m. Fam. und Bedien.,
Berlin. — Dumas van Nassau, Frau,
mit Sohn und Automobilführer,
Amsterdam. — Levy, Obergerichtsanw.,
m. Fr . u. Bed., Kopenhagen. — Nie¬
mann, Kammersänger, Berlin. —
Benkendorf, Rent., Berlin. —• NeusS,
Rent ., m.  Fr ., Hamburg. — Peters,
m. Fr ., Jena.

Hotel Imperial.
Stahlkopf, Fr ., Magdeburg. —

Denker, Fabrikant , Potsdam.
Kaiserhad.

Rübsam, Kfm., Fulda.
Kaiserhof.

Daehen, Fr ., Düsseldorf. — Funk,
Fr ., m. Toeht., Frankfurt . — Loftus,
Berlin. — Fushaus, Frl ., Düsseldorf. —
Terfloth, m. Fr ., Hamburg. — Peters,
m. Fam., Berlin. — Bernde, m. Frau,
Paris . — Chamaree, Graf, Stolz in
Schlesien. — Bingmann, Frl ., Dort¬
mund, — Hüesgen, Kfm., Traben-
Trarbach. Müller, Bremen. — Srid-
hamasasano, Berlin.

Kölnischer Hof.
Bartels, Direktor, Gr.-Lichterfelde.

— Jesumann, Rechtsanwalt Dr., mit
Fr ., Plauen.

Badhaas zaau Kranz.
Ducker, Frl ., Altona.

Goldenes Kreuz.
Stodolka., Kfm., Beuthen.

Kurhaus Lindenhof.
von Blokhin, Oberst, m. Fr ., Grell.

—- Becker, Stud. phil., St. Ingbert . —
Rödel, Bankdirektor, m. Fr ., Zwickau.
— Schräder, Fr ., Schönebeck.

Metropole w. Monopol.
Häring, m. Fr ., Prag. — von Langen-

dorff, Berlin. — Abraham, Kfm., M.-
Gladbach. — Schleifenbaum, Stud. jur ., j
Leipzig. — Ahlberg, Kfm., Berlin. j

Weisse Lilien.
Kühnlein, Nürnberg.

Hotel Meier.
Kaufmann, Leut-, Trier.

Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.
de Haen, Dr., m. Fr., Hannover. —

Gill, Fr ., m. Fam. u. Bed., England. —
Kümpers, m. Fam., Rheinland. —
Meest, Ing., m. Fr ., Holland. — Leo,
Prof. Dr., Bonn. — von Bündel!,
Düs-e’c'orf. — Robinow, m. Toeht.,
Hamburg. — Lindenbaum, Kfm.,
Witten a. Ruhr . — Leo, Prof. Dr.
med., Bonn. — vom Rath , mit Frau,
Rheinland. — von Reiswitz, B., mit
Bed-, Wendrin . — von Reiswitz, G.,
jun., mit Bed., Wendrin . — Christian!,
m. Fr ., Berlin.

Hotel National.
Walter , Rent ., m. Fr ., Mühlhausen

(Thüringen).
Hotel Nizza,

Mallmann, Wien.
Noameahof.

Diinmler, Kfm., Heidelberg.— Wirte,
Kfm., Köln. — Rüttges, Lehrer , Duis¬
burg. — Thiemann, Kfm., Berlin. —
Brill, Kfm., Köln. — Schade, Kfm.,
Darmstadt . —■Justitz , Kfm., Stuttgart.
— Gluck, Kfm., Frankfurt . — Edel-
broock, Dr. med., Bocholt. ,

Hotel Graulen.
Jaffe, Dr., Berlin.

Palast - Hotel.
Paulsen, Frl ., Annettenköh . — Lütge,

Kfm., in. Fr ., Magdeburg. — Korten,
Rent ., London. — Brockdorff, Baron.,
Annettenhöh . — Grünbaum, Prof.,
Leeds. — Löwenthal, Kfm., Berlin.

Hotel du Parc u . Bristol.
Salzer, Berlin. — Leuchtag, Frau,

Hamburg. — O’Neill, Frl ., Manchester.
— Knipers, m. Fr ., Nykerk. — Simon,
Fr ., m. Kinder, Kim.

Hotel Petersburg.
Becker, Frl ., London. — Winter,

Dr. phil., Essen.
Pfälzer Hof.

Neddermeyer, Kfm., Hannover. —
Seifert, Kfm., Kassel. — Sommer,
Kfm., Karlsruhe . — Funasy, Basel. —
Trappe, Baltimore. — Fischer, Augs¬
burg. — Schäfer, Kfm., Flacht . —
Rinnenberg, Kfm., Berlin. —

Zur neuen Post.
Schiommer, Kfm., m. Fr ., London.

— Freund, Kfm., Leinefelde.
Hotel Quisisama.

Thon, Frl ., Jena v — Fritze , Frl .,Lübeck. — Pflug, Kommerzienrat, m.
Fr ., Lübeck. — Wagener, Fr . Dr., mit
Nichte, Saarlouis. — Atkinson, Rent .,
Malborough. — Monheim, Rent ., mit
Fr ., Aachen. — Ritter van Pauw van
Wieldrecht, Kgl. Niederl. Kammerherr,
Haag. — Windmüller, Leut ., Ulm.

Hotel Eeichshof.
Harms, Kfm., Münster i. W. —

Franzenburg, Oberlehrer Dr., m. Frau,
Hamm. — Mestdagh, Ivfm., Brüssel.
— Buschmann, Kfm., Wesel. ■

Hotel Beichspost.
Gumpel, Kfm., Berlin. — Motz,

Kfm., München. ■— Poddey, Amts¬
richter , Tilsit. — Köppchen, m. Fr .,
Königswinter. — Norden, Kfm., Ber¬
lin. — Ketzer, Kapitän , Hamburg.

__Ehein - Kotel.
Vinke, Kfm., in. Fam., Holland. —■

v. Broich, Freifrau, Münster i. W. —
Freudenberg, Pfarrer , Keftenbach.

Hotel Kies.
Fuss, Kfm., Wituchowo. — Sohlberg,

Kfm., Wiborg. — Cranz, Geheimrat u.Landrat , Memel.
Bitters Hotel u . Peusiou.

Zapfe, Schuldirektor, Bockenem
(Prov. Hannover).

, Bömerhad.
Peerenboom, Marine-Oberstabsarzt

Dr., Wilhelmshafen.

Hotel Bose.
Scott Mc Knighfc, Fr ., u. Pflegerin,

Dresden. — Mc. Knight, Frl ., Dresden.
— Pardsee, m. Fr ., Buffalo. —
Stammler, Geh. Rat, Halle. — Kabis,
Dr. med., Bad Münster. — Muysken,
m. Fr ., Amsterdam. — Peltzer, Frl.,
Verviers. — Sage, Frl ., Buffalo.
Hundsicker, Fr ., Buffalo.

Weisses Boss.
Riedl , Fabrikant , Schleiz. — von

Poplawska, Fr . Gutsbes., Wladisla-
wowo.

Hotel Boyul.
v. Einsiedel, Kammerherr, mit Fr .,

Altenburg. — v. Winkler , Frl .,
Münster i. W. — Therlasen, Frau,
Münster i. W. — Sichel, Kfm., Mainz.

Hotel Sächsischer Hof.
Bender, Kfm., Kirberg. — Senoch,

Osthofen. — Zertty, Jamaika . — Neu¬
heit , Kfm., Köln.

Savoy - Hotel.
Gj 'Ähut , 'Kfm ., Regensburg. —

Cohnüeim, Fr ., Halle. -— Simon, Kmf.,
Essen. — Meyer, Kfm., Hamburg. —
Weis, Rent ., m. Fr., Halle. — Ripinski,
Kfm., Essen. — Kalmanowitz, Klec-zew.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Humberg, Referendar, Berlin.

Sehützemhof.
Bartsch, Frau Reicksgerichtsrat,

Leipzig.
Schweimshergs

Hotel Holländischer Hof.
v. Stammer, Berlin. ■— Hofmann,

Kfm., Köln. — Hardegen, Kfm.,
Bremen. — Hesse, Kfm., Remscheid.
— v. Stammer, Bonn.

Spiegel.
Reinherz, Kfm., m. Fr ., Warschau.

— Chotimski, Kim., m. Fr ., Sibirien.
— Kellermann, Frl ., Düsseldorf. —
Münckner, Fabrikbes., m. Fr ., Bautzen.

Tannhäuser.
Kocare, Fabrikant , m. Fr ., Haag. —

Daubitz, Kfm-, Charlottenburg. —
Kemper, Kfm., Elberfeld. — Toppen,
Kfm., Bonn. — Koskarof, Kfm.,
Strassburg. — Adelmann, Kfm., Köln.
— Seel, Kfm., Strassburg. — Des-
wahmes, Kfm., m. Fr, , Krefeld. —
Gschwend, Kfm., M.-Gladbach. —
Gairing, Kfm., Stuttgart . — Groll,
Kfm., Köln. — Voelker, Kfm., Chem¬
nitz. — Riba, Kfm., Chemnitz.

Taunus - Hotel.
Arnheim, Fr. Rent ., Goteburg. —

Petersen, Rent ., m- Fr ., Christiania. —
drohe , Kfm-, Karlsruhe . — Kumbey,
Fr . Konsul, Hamburg. — Kolb, Frl.
Rent ., München. — Bonkarte, Frau

„Rent., Köln. — Herbst, Kfm., Bonn.
— Bat, Kfm., Berlin. — Koch, Insp.,
Gelsenkirchen. — Ahrens, Kfm.,
Hameln. — Simons, Amtsgerichtsrat,
kneinbach. — Entmann«, ivfm.,
Aachen. — Martens, Kfm., Hamburg.
— Faceenda, Kfm., m. Fam-, Düssel¬
dorf. — Mächens, Kmf., Hildesheim. —
Bier, Kfm., m. Fr ., Saarlouis. —
Herz, Kfm., m. Fr ., Oberstem. —
Castanjen, Kfm., Berlin. — Arendt,
Frl . Rent ., Berlin.

Hotel Union.
Vogel, Kfm., Frankfurt . — Haber¬

meyer, Kfm., Nürnberg. — Selmayr,
Ivfm., München.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Merlan, Neumühl. — Plüns, Frau,

Hamburg. — Hansen, Fr ., Flensburg.
— Schuldt, Schift'sreeder, Flensburg. —
Denera, Fr ., Baden-Baden. — Fischer,
Apothekenbes., Homburg bei Kassel.
— Nagel, Apothekenbes., Kassel. —
Guinbert, Frl ., Baden-Baden. —
Scheresehewsky, Fr ., Tokio. — Schere-
schewsky, Frl ., Tokio. — Spude, Dr.
med., Pr .-Friedlamd.

Hotel Vogel.
Pick, Kfm., Hamburg. — Warten-

berg, Kfm., Erfurt . — Hockenjos,
Kfm., Lahr . — Leon, Kfm., m. Farm
u. Bed., Nürnberg.

Hotel Weins.
Bourdinski, Frl ., Berlin. — Kasto-

wopha, Rent ., Busshard. — Heiermann,
Amsterdam. — Mager, Chemiker,
Karlsruhe . — Brahm, Kfm., Kassel. —
Schneider, Apotheker, Wilhelmshöhe
bei Kassel. — v. Straten , Antwerpen.
— Gross, Fr . Rent ., Berlin. — Bour-
dinki, Fr . Rent ., Berlin.

Westfälischer Hof.
Krauss, Kfm., Köln.

Hotel Wilhelms.
Botzov, Fr . Rent., m. Bed., Stettin.

— Koopmans, Frl . Rent ., Arnheim. —
Blaann, Frl . Rent ., Zeist. — Aaler,
Rent., m. Fr ., London.

Im Privathäusern.
Gr. Burgstrasse 13:

Berner, Hauptm., Bischofsburg.
Gr. Burgstrasse 14:

v. Schwanenfiügel, Offizier, Bremen.
— Randt, Hauptm., Bromberg.

Delaspöestrasse 2:
Lehrmann, Gymm-Lehrer, mit Frau,

Braunschweig.
Elisabethenstrasse 10:

Simon, Zahnarzt, m. Frau, Königs¬
berg. i

Elisabethenstrasse 21:
Petiscus, Hauptm., Hüdesheim. —

Hernicoff, Fr ., Odessa.
Villa Frank:

Zwicker, Fr . Generalkonsul, Berlin.
— Terwen, Frl ., m. Bed., London.

Pension Harald:
Wächter, Offizier, Thun. — Schultze,

Brandinspektor, Leipzig.
Villa Herta:

Caswell, Fr ., England. — Caswell,
2 Frl ., England. — Sederholm, Frau
Konsul, Malmö. — Sederholm, Frl .,Malmö.

Villa v. d. Hey de:
Meyer, Fr ., Frankfurt . — Botter-

mund, Brüssel. — Kapesser, Pastor,
Hamburg. — Kapesser, Fr . Pastor,
Hamburg. — Hofstede-CruU, Fabrik .,Hengelo.

Christi. Hospiz I:
Schruff, Fr . Sanitätsrat Dr., Ober-lahnstein.

Villa Irene:
Jaquemoux, Strassburg.

Pension von Lengerke:
Frhr . v. Puttkamer , Ober-Reg.-Rat

a. D., m. Freifrau, Stolp.
Pension Margareta:

Schleifenbaum, Fr. Rent., Siegen. —
Menne, Fr . Rent ., Siegen. — Lohmaaa,
Fr . Rent ., Düsseldorf.

Pension Nerotal 12:
Ruth, Lehrer, Hanau.

Nerotal 31:
Marxsohn, Kfm., m. Fam. u. Bed.,Gross-Gerau.

Villa Speranza:
Fuchs, Fabrik ., Nürnberg.

Stiftstrasse 12, 2:
Wurhaft , Erbl. Ehrenbürger, mit

Farn-, Odessa.
Taunusstrasse 1, 2 1.:

v. Oertzen, Leut. a. D., Berlin. —.
Boon, Architekt, Haag.

Taunusstrasse 9, 1:
v. Lippold, Fr ., Altenburg. —.

Müller, Frau . Altenburg.
Taunusstrasse 26:

Serfas, Frl ., Berlin.
Augenheilanstalt:

SeUmann, Fr ., Limburg. — Nauheim,
Fr ., Niederselters.



Amtliche iKrK

des
Ameigen

Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich. Wiesbadener Taablatts. Verlag: Langgaffe 27.

Haupt-Agentur: Wilhelmstk . 8.

Nr. 27. Samstag , 13. April. 1NO7.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 6

und 6 des Gesetzes über die Ein¬
führung dert Polizciverwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 wird nach
Beratung mit dem hiesigen Ge-
meindevorstande verordnet , wie folgt:

tj 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind vcr-« et,die Preise des gewöhnlichen% für je V- Kilogramm sein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revicr -Polizei -Kommissar abgc-
stempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgcändert werden. Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier -Polizei -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempelt
werden.

S 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen das Brot
vorzuwiWen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 0 Mark oder inr Un-
vermögcnsfallc mit entsprechender
Haft bestraft.

8 4. Die Polizeivcrordnung vom
25. Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei - Direktion:

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 4. April 1907. *

Der Polizeipräsident . I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur fluchtlinienplan-
mäßigen Anlage einer Zufahrtstraße
zum Südfriedhofe im Distrikt „Ham-
mersthal ", Gemarkung Wiesbaden,
seitens der Stadtgcmeinde im Ent¬
eignungsverfahren zu erwerbende
Gelände:
1. des Privatiers Jacob Blum u.

Miteigentümer , Kartenblatt 44,
Parzelle Nr . 51,

2. der Erben des Stadtrats Johann
Georg Heinrich Weil , Karten¬
blatt 44, Parzelle Nr . 52,

3. des Landwirts Philipp Christ¬
mann , Kartenblatt 44, Parzelle
Nr . 55

4. 1 der Eheleute Kommerzienrat
Franz Fehr -Flach, Kartenbl . 44,
Parzelle Nr . 57,

5. der Kinder des verstorbenenE uhrmanns Christian Beck,artenblatt 44, Parzelle Nr . 61,
6. des Gutsbesitzers Heinrich Kim¬

me! in Raucnthal und Mit¬
eigentümer , Kartenblatt 44,
Parzelle Nr . 62,

7. der Kinder des verstorbenen
Landwirts Ludwig Mnter-
meyer , Kartenblatt 44, Parzelle
Nr . 63.

8. der Eheleute Landwirt Jacob
Schweißguth und Miteigentüm .,
Kartenblatt 44, Parzz . Nr . 64,

9. des Rentners Fritz Cron und
Miteigentümer , Kartenblatt 47,
Parzelle Nr . 104, 105,

10. des Rentners Heinrich Christian
Cron , Kartenblatt 47, Parzelle
Nr . 103,

11. der Kinder der verstorbenen
Witwe Jonas Schmidt , Kartcn-
blatt 49, Parzelle Nr . 85. 86
und 87,

habe ich, als Kommissar des verrn
Regierungspräsidenten . Termin auf

Mittwoch, den 1. Mm d. Js .,
vormittags 10 Ahr,

im Zimmer Nr . 54̂ des Polizei-
Direitionsgebaudcs , Friedrichstr . 17,
anberaümt . _

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und
ünter der Verwarnung hiermit vor¬
geladen. daß bei ihrem Ausbleiben
ohne ihr Zutun die Entlchadigung
festgesetzt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt
werden wird . „

Wiesbaden , den 28. Marz 1907. *
Der Kommissar für d. Entcignungs-

Verfahreii : Falcke. _
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr bor-
"Wiesbaden , den 23 März 1907

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung, betr . den Droschkentarif.
Mit Zustimmung des Magistrats tritt an stelle des veröffentlichten

Droschkeniarifes vom 1. November 1901, abgeändert durch den veröffent¬
lichten Zusatz vom 21, März 1906, der nachstehende Droschkentarif am 15.
November 1906 in Kraft.

Droschkcn - Tarif.
..... 1. Tourfahrten.
Eine Toumahrt ist nicht als unterbrochen anzusehcn, wenn durch

das Ein - iind Aussteigen eines Fahrgastes ein Aufenthalt von nicht länger
als zwei Minuten entsteht. „ ,

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halteplatz aus einen Faqraast
voin Hause abzuholen, haben die Fahrt zum Abholen unentgeltlich zu leisten
und dabei dem Besteller auf öessen Wunsch die unentgeltliche Benutzung der
Droschke zu gestatten . Ist der Besteller der abzuholende Fahrgast selbst, so
hat derselbe vom Augenblick der Annahme der Droschke auf dem Halteplatz
■' ~ • zu bezahlen. Müssen

haben sie fernerhin
... . . . . . ^_ _ _ ! von fünf Minuten

20 Pf . zu beanspruchen.
A.  Fahrten innerhalb der Stadt und Landhäuser , und zwar bis zu

folgenden Punkten:
1. im Ncrotal , Nordoftfeite bis zur Nerobergstrape, ausschlietzl. der letzteren,

Nerokal, Südwestfeite , bis2 . im _ _ . .. ein schl. des Hauses ,Nr . 20,
3. Kapellenstraße bis zur Ecke des Torbergweges,
4. DamboStal bis ẑur Mündung der Thoma- in die Freseniusstraße,

Ringstraße (setzt zwischenstuließlich der Tliomästraße , . . .. ,
Jdsteincrstraße bis zur Ecke der projektierten
Nr . 3 uno Nr 51

e:n-

6. Sonncnbergerstraße bis zu der der Stadt zunächst gelegenen Grenze der
Kronenbrauerei.

7. Parkstraße bis zur Ecke des Parkweges , .
8. Bierftadterstraße bis einschließlich des Hauses Nr . 25 (Cron ), Kilometer¬

stein 0,1,
9. Franksurterstraßc bis zur zukünftigen Ringstraße,

10. Mainzerstraße bis zu dem zum Distrikt,Ha,engarten führenden Feldweg,
1,1. Schlachihausstraße bis zum Schlachthanse, . . . . ^
12. Neue Bahnhofsanlage (Bahnhof Süd ), einschl. des Zollschuppens,
13. Biebricherstraße bis zur Neuoorserstraße einschl. letzterer,
14. Schiersteinerstraße bis zur diesseitigen Grenze des Exerzierplatzes,
15. Dotzheimerstraßc bis^ zum Fakrwcg nach der Wellmtzmühle, nächst dem

früheren städtisch! “
22 (Wirtschaft „Zum Taunus "),

läsen Bulleiistall,
16. Lahnstraße bis zum Hause Nr.
17. Aarstraßc bis zur Schleifmüble , . . . . . , ,
ls . Walkmublstraßc bis zur Schützcnstraße, ausschl. der letzteren,
19. Platterstraße bis zum Eingang des alten Friedhofes. Ein¬

spänner.
Mk.

bei 1 bis 2 Personen . —.80
bei 3 bis 4 Personen . 1.—

lieber diese Punkte hinaus bis zum Ende der zu¬
sammenhängenden Häuser der vorgedachten Straßen
einschließlich der Nerobergstraße und der Lanzjtraße,
ferner im Dambachtal bis einschl. des Hauses
Freseniusstraße Nr . 29 (Dambachhaus)

bei 1 bis 2 Personen.bei 3 bis 4 Personen.
Bei Fahrten aus dem Eiscnbahnhofe 20 Pf . mehr

stäche Nr . 4) Bei diesen Fabricn ist für das gewöhn¬
liche kleine Handgepäck, bestehend in Hutschachtel, Reise¬
sack, Handkofser und dcrgl. im Gesamtgewicht von nicht
mehr als 10 Kilogramm nichts zu entrichten . Für
icdes größere Stück Gepäck oder für schwerer wiegendes
kleines Reisegepäck wird bezahlt . . . • •

Das Warten beim Abholen von Fahrgasten zur
Tageszeit muß während der ersten fünf Minuten un¬
entgeltlich geschehen, für sede lrciteren , wenn auch nur
aiigefangeneu sünf Minuten werden vergütet . . . .

B. Fahrten außerhalb der Stadt und Landhäuser.
Beausite und der Te -l der Wilhetminemtraße

1—
1.20

.20

.20

Zwei¬
spänner.

Mk.
1—
1.20

1.30
1.50

10

11.
12.
1:

zwischen Beausite und Ruhbcrgstraße , Hinfahrt
- • Dietenmühle , Hinfahrt . - - -
3. Verlängerte Parkstraße , über die Dietenmühle

hinaus , Hinfahrt . - - - - -
4. Villa Panorama im Distritt Wcinreb , Hinfahrt
5. Städt . Elektrizitätswerk an der Manzerlandstraße

Hinfahrt . . .
6. Adolsshöhe, Hinfahrt . - - - -
7. Besitzung Grimberghe bei Adolsshöhe, Hinfahrt .
8. Hof Geisberg, Hinfahrt . - - -
3. Neuer christl. Friedhof , Haupteing ., Hinfahrt . .

Neuer israelitischer Frieühos an der Platterstraße,
Hinfahrt.
Schietzhallcn, Hinfahrt . .
Walkmühle, Hinfahrt . - -
Kurhaus Walbeck an der Aarstraßc , Hinfahrt . .

14. Griechische Kapelle . >
15. Stickelmühle, Hinfahrt . . .
Ni. Neroberg, Hinfahrt . .
17. Leichtweishöhlc, Hinfahrt . - -
18. Rettungshaus , Hinfahrt . •
19. Villenkolonie „Eigenheim " in Gemarkung Sonnen-

berg, Hinfahrt . ■• • • ;
2n. Bahnholz (Hotel-Restaur . u. Luftkurort ), Hinfahrt
21. Sannenberg, Ruine, Hinfahrt.
22. Sonnenbcrg , Wilhelmshöhc, Hinfahrt . . . .
23. Sonnenberg , Hinfahrt . . - • •
24. Für Fahrten zwischen Wiesbaden und den zur Ge¬

markung Sonnenberg gehörigen, an der Sonnen-
bergerstraße helcgenen Landhäusern bis zur Hohe
der Villa Liebenberg, einschl, der letzteren . - -

25. Sonnenberg , Parkweg , Hinfahrt . -
26. Bierstadier Warte , yinsabrt
27. Für eine Fahrt von Wiesbaden nach den an der

Wicsbadenerstraße in Bierstadt bis zum Wart¬
turmweg liegenden Villen , Hinfahrt.

28. Für die an derselben Straße vom Wartturmweg
bis zum Kilometerstein 1,1, sowie für die am
Wartturmweg zusammenhängend liegenden Villen
Hinfahrt . .

29. Bicrstadt , Hinfahrt . . . .
30 . Fasanerie , Hinfahrt . . . .
31 Clarenihal , Hinfahrt . . . .
32. Dotzheim, Bahnhof , Hinfahrt .
38 Dotzheim, Hinfahrt . . . .
34. Rambach, Hinfahrt . . . .
35. Erbenheim , Hinfahrt . . . .
36. Biebrich, Wasserturm , Hinfahrt

Biebrich Hinfahrt
38
39. Fischzuchtanstalt, Hinfahrt

Schierstein , Hinfahrt
Bei den Fahrten Nr . 9 bis einschl. Nr . 39_cu

halbe Stunde gratis Marien ; für die Rückfahr
wird die Hälfte bezahlt . Jede weitere , wenn aul
nur angefangcne ein viertel Stunde des Warten
kostet .

40. Chausseehaus .
41. Niederwalluf . . . .
42. Platte . . .
43. Nürnberger Hof.
44. Eltville . .

1—
1—
1.20
1—
1.50
1.20
1.50
2__ _
2]_

2.50
2_
1.50
1.50
1.70
2—
2.40
2.40
2.40
2.50
3—
2.50
2.40
1.70

.1.40
1 —
2.50

1.50

2 —
2B0
2.40
2.40
2_
2.40
3—
3—
2—
3—
3.50
3.50

—.30
7—
7—

7—
8—

-.20

—.20

1.50
1.50

1.60
1.50
1.80
1.60
2 __
2*50
2.50
3.—
2.50
2—
2—
2—
2.50
3—
3—
3—
3—

i-
3—_

1.70
1.50
3—

2 _ _

2.50
3—
3—
3—
3—
3.40
4—
4.—
2.60
4—
4.50
4.50

—.50
10—
10—
10—
10—
11—

45. Georgenborn einschl. Kurhotel u. Rest. Hohenwald
46. Hahn .
47. Kellerskopf . . . 12.

Bei den Fahrten Nr . 40 bis einschl. 47 ist eine
Stunde Aufenthalt u. Rückfahrt mit einbegriffen.
Jede weitere , wenn auch nur angefangene ein
viertel Stunde des Wartens kostet.

48. Kastel.
49. Mainz , ausschließlich Brückengeld.
50. Kiedrick, . . .
51. Rauenthal . - .
52. Erbach.
53. Schlangenbad und zurück.
54. Schlangenbad u. zurück stb. Neudorf u. Schierstein
55. Schlangenbad über Rauenttal und Schierstein .
53. Schlangenbad über Rauenthal und Biebrich . . .
57. Schlangenbad über Nauenthal , einschl. der Fahrt

auf die Aussicht bei Rauenthal u. über Schierstein
58. Schlangenbad über Nauenthal , einschl. der Fahrt

auf die Aussicht bei Naucnthal und über Biebrich
In den Fahrten bou Nr . 48 bis einschl. Nr . 58

ist die Rückfahrt einbegriffen Zeitdauer für einen
halben Tag . Die beiden Tageshälften scheiden sich
mittags 1 Uhr. Beträgt die Zeitdauer eineil
ganzen Tag , so ist mehr zu zahlen.

59. Kastel, Hinfahrt . . .
60. Mainz , bis Bahnh ., Hinfahrt , ausschl. Brückengeld
61. Georgenborn , einschl. Äurhotel und Restaurant

Hohenwald, Hinfahrt.
62. Schlangenbad , Hinfahrt.
63. Langenschwalbach, Hinfahrk.
64. Langenschwalbach, Hin- und Rückfahrt, für den

ganzen Tag.
65. Langenschwalbach und zurück über Schlangen¬

bad, für den ganzen Tag.
66. Langenschwalbach über Schlangenbad , Rauenthal

und Schierstein zurück, für den ganzen Tag . . .
67. Eppstein, durch das LorSbacher Tal zurück, für

den ganzen Tag.
68. Eppstein, Königstein u. zurück, f. d ganzen Tag
69. Eppstein, Königstein, Falkenstein, über Homburg

b. d. H. zurück, Zeitdauer zwei Tage.
70. Hochheim, über Kastel u. zurück, für d. ganzen Tag
71. Rüdesheim und zurück, für den ganzen Tag . . .
72. Weilbach und zurück, für den ganzen Tag . . .

C. Rund - Tourfahrten.
73. Griechische Kapelle, über den Neroberg, durch das

Nerotal zurück.
74. Griechische Kapelle, über den Neroberg und die

Leichtweishöhle zurück.
75. Neroberg, über die Leichtweishöhle und zurück . .
76. Leichtweishöhle, über den Neroberg und zurück . .
77. Leichtweishöhle, über die Trauer -Eiche zurück . .
78. Griechische Kavelle, Neroberg, über die Kanzcl-

buche und Leichtweishöhle zurück.
79. Griechische Kavelle, Rerabera , Kanzelbuche, Rund-

fahrtweg , Herrencichen, Leichtweishöhle und zurück
80. Griechische Kapelle, Nerobcrg, Kanzelbnche, Rund¬

fahrtweg , Fischzuchtanst. n. Leichtweishöhle zurück
81. Griechische Kapelle, Neroberg, Kanzelbnche, Rund¬

fahrtweg , Platte , zurück über Leichtweishöhle . .
82. Nerotal , Leichtweishöhle, Rundfahrtswcg , über

Platterstraße zurück, oder
83. Nerotal , Leichtweishöhle,

Waldhäuschen, Adamstal
oder umgekehrt . . . .

84. Nerotal , Leichtweishöhlc,

umgekehrt
Rundfahrtwcg , über

und Aarstraße zurück,

Rundfahrtweg , Fisch-e!e~_ kehrt
Adämstal

zuchtanstalt , über Aarstraße zurück, od. nmgek>
85, Leichtweishöhle, über die Platterstraße , Adam

und Fasanerie zurück.
80. Leichtweishöhle, über die Herreneichen u. Platter¬

straße zurück . 5.
87. Nerotal , durch den Wolkenbruch, über die Walk¬

mühle zurück . •
M. Sonnenberg , über Rambach und Bierstadt zurück
80. Bierstadt , Igstadt über Icordenstadt und Erben¬

heim zurück.
90. Erbcuheim , über den Heßler und zurück durch das

Mühltal .
91. Erbenheim , über Kastel und Biebrich zurück . . .
92. Biebrich, über L-ck>ierstein zurück.
98. Fasanerie , über Adamstal zurück.
94. Holzhackerhäuschen, Fischzuchtanstalt und zurück .
05. Alte Schwalbacher Chamsee. über Fasanerie und

neue Schwalbacher Chaussee zurück.
Bei den Fahrten von Nr . 73 bis einschl. Nr . 95

ist eine halbe Stunde Aufenthalt einbegriffen.
Jede weitere ein viertel Stunde kostet.

SO. Chausseehaus, über die Fasanerie zurück . . . .
97. Rotekreuz, über den Rumpe lskeller zurück . . .
98. Nürnberger Hof und zurück über Frauenstein und

Schierstein .
99. Nürnberger Hof und zurück über Frauenstein,

Schierstein und Biebrich.
100. Platte und zurück über den Ncroberg.
101 . Platte und zurück über die Leichtweishöhle . . .
102 . Platte und zurück über die Griechische Kapelle . .
103. Platte und zurück über das Holzhackerhäuscheir
104. Platte und zurück über die Fischzuchtanstatt und

das HolzhackerhäusÄen . . . . . . . . . .
105. Griechische Kapelle, Neroverg, Leichtweishöhlc, von

da zur Platte und zurück . . . . . . . . ... .
100. Griechische Kavelle, Neioberg , Leichtweishöhlc,

Platte , zurück über die Fischzuchtanstalt . . . .
107. Platte , Ncuhof und zurück über Wehen und Hahn
108. Sonnenberg , Rambach. Naurod , über Auringen,

Klovpcnheim und Bierstadi zurück . . . . . .
Bei den Fahrten Nr . 96 bis einschl. Nr . 108 ist

ein und ein halbstündiger Aufenthalt einbegriffen.
Jede weitere ein viertel Stunde warten kostet . .

Einspänner sind nicht verpflichtet, die Fahrten unter Nr . 42, sowie
von Nr . 53 bis einfchl. Nr . van Nr . 62 bis einschl. Nr . 72 und von
Nr . 96 bis einschl. Nr . 108 anziinehmcn.

Fahrten , welche, die Rückkehr nach Wiesbaden eingerechnet, längere Zeit
in ?!nspruch nehmen als zwei Stunden , brauchen die Kutscher vom 1. Okt.
bis einsckl. 31. März nur bis 3 Uhr nachmittags , vom 1. April bis einschl.
36. September , nur bis 5 Uhr nachmittags anzunehmen ; auch brauchen sie
üverhaupt keine Fahrten anzunehmen , deren Zeitdauer sie über 11 Uhrabends in Anspruch nehmen muß.

Dauert eine Fahrt länger als bis , 11 Uhr abends , so wird für jede
vollendete halbe Stunde mehr bezahlt , Einspanner 60, Zweispänner 75 Pf.

Bei Fahrten nach Plänen , welche vorstehend nicht speziell verzeichnet
sind, wird , falls eine Vereinbarung des Fahrgastes mit dem Droschken,
kutscher nicht stattgesunden par, der Tarif jur die Zcitfahrtcn zu Grunde
0C*Cßt' 2. Seilfahrten.

->) Für erne Fahrt innerhalb der unter 1 .4 für TourfaSrten ange-
gcvenen Grenzen ohne . Unter,chied der Personenzahl , pro Stunde , Ein.
spänncr 2 Mk., Zweispänner 3 Mt .^

Ein- Zwei-
spänncr. fPgnner,Mk. Mk.

11.— 13.—
11— 13—
12— 15—

—.80 —.50
8— 10—

10— 14—
11— 14—
12— 14—
10— 12—
12— 14—
13— 15—
13— 16—
13.50 17—

13.50 17—

14.50 18—

2_
51—

75.—
7.—

7 — 10 —

8— 11 —
9— 12 —

10.50 14—

15— 18.50

16— 20—

18— 22.—

18— 24—
25— 32—

40— 50—
15— 18—
20— 25—
18— 24—

4.20 5.10

4.50 6—
4— 5.10
4.50 6—
4.50 6—
4.50 6—

6.50 8—
8— 10—

12— 15—

6.50 8—

7.50 r  9—
7.50 9—

6— 7 —

5— 6—

3.— 4.20
5— 6—

8— 10—

5— 6—
8— 11—
6— 7.—
5— 6.—
5— 6 .20

4.50 6—

—.30 —.50
8.— 11—
9— 12—

9— 11—

9.50 11.50
8— 11—
8— 11—
8— 11—
9— 12—

10.50 14—
9.40 12—

12— 15—
13— 16—
10— 13—

—.30 —.50
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d) Für eine Fahrt außerhalb der für Toursahrten unter 1A ange¬

gebenen Grenzen ohne Unterschied der Personenzahl , pro Stunde , Ein¬
spänner 2.80 Mk., Zweispänner 4 Mk.
, „ . Bei Zeitfahrten außerhalb der unter 1 A angegebenen Grenzen ist,
falls die wahrten außerhalb dieser Grenzen oeendigt werden, der Fahrpreis
für die Rückfahrt auf dem^ kürzesten Wege bis zu den unter 1A ange¬
gebenen Grenzen nach den Sätzen für Zeitfahrten zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertel - zu Viertelstunde zu berechnen. Jede cmge-faugene Viertelstunde wird sür voll gerechnet.
3. Für Fahrten während der Nachtzeit,

Mvert dieselben auf den Warteplätzen n. Straßen zu sofortiger Ausführung
übernommen werden, ist der doppelte Fahrpreis zu entrichten.Als Nachtstunden werden betrachtet:

ä)Jn der Zeit vom 1. April bis einschl. 80. September : die Stundenvon 11 Ubr abends bis 6 Uhr morgens,
. in der Zeit vom 1. Oktober bis einschl. 31. März : die Stunden

von 11 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.
Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt werden, ist der drei¬

fache, jedoch, wenn es sich um eine Droschkenfahrt nach den Frühzügen der
Euendahn handelt , nur der doppelte tarifmäßige Tagesfahrpreis zu ent¬richten.

Das Warten beim Abholen von Fahrgästen während der Nachtzeit
mutz für die erste Viertelstunde ohne jedes Entgelt geschehen: für jede
weitere angefangene , bezw. vollendete Viertelstunde werden 75 Pf . für Ein¬
spänner und 1 Mk. für Zweispänner vergütet.

4. Fahrten aus und nach dem Eisenbahnhofe.
: Für die Fahrten aus dem Eisenbahnhofe ist während der Tageszeit zu
Leu ad. 1 und 2 genannten Sätzen ein Zuschlag von 20 Pf . zu zahlen.

Für die Fahrten aus und nach dem Eisenbahnhofe während der
ad 3 angegebenen Nachtzeit ist nur der doppelte ad. i und 2 festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

5. Der zum Abholen aus dem Theater bestellte Droschkenkutscher kann
den acl. 3 genannten doppelten Fahrpreis nie verlangen , dagegen müssen
ihm für das Warten 50 Pf . besonders gezahlt werden.

L 6-,Dte . Führer dm sogen. Damen -Phactons (Ponnh -Fuhrwerte ) sind
lberechtigt, her Zeitfahrten ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

7. Die Führer von Schlitten sind berechtigt, ein Drittel der Taxemehr zu fordern.
8.. Bei Fahrten außerhalb der Stabt ist das kleine Handgepäck, wie

ftandtoffer , Hutschachtel und , Reisesack, frei . Dagegen ist für jedes größereStuck Gepäck oO Pf . ohne Rücksicht auf die Entfernuna zu entrichten.
9. Den DroschenkntsKern ist es untersagt , Trinkgelder zu verlangen.Wiesbaden , den 22. Ortober 1906. "

Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Amtlich» Anreizen des Miesvndene » Tsgdlatts.

Bekanntmachung.
Betr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen imfädtifchen Wald zur Abhaltung vonteldfesten wird Vereinen und Ge-

tellschaften nur unter der Voraus-
ffetznng gestattet, daß sie unter sich
geschlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
sowie auf den auf dem Festplatze
etwa zur Aufstellung kommenden
Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bezw. des Platzes muß besonders her¬
vorgehoben werden, daß Speisen und
Getränke an nicht zum Verein ge¬
hörige Personen nicht abgegebenwerden.
; Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht, noch Bier-
warkeri usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt
,'werden.
> Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen die obigen Vorschriften
unterwirft sich der Verein bezw. die
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
zfestzusetzenden und im Verwaltungs-
Zwangsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Ferner wird
dem zuwiderhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung bestellt ; es ist also nicht er¬
laubt , dar; zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:

a) An Sonn - und gesetzlichenFeiertagen:
1. Auf der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck.
lAust,diesen Plätzen dürfen Tische

,znnd Banke aufgestellt werden.)
b). An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
v. Am Äugnsta-Virtoria -Tempel.

,6 . Am Steckersloch, sog. Dachs¬tocher.
(Auf den Plätzen unter 5 und 6

dürfen keine Tische und Bänke auf¬gestellt werden.)
4 Für Reinigung und Ueber-

wachung der Festplätze, sowie für Be¬
seitigung etwaiger kleiner Beschädig¬
ungen sind an das Akziseamt, Haupt¬
masse, zu zahlen:

Hu 3a (an Sonn - und gesetzlichenFerertage -i) 15 Mk.
Zu 3b (an Werktagen) 10 Mk.
Größere Beschädigungen der Plätze

muffen nach allgemeinen Rechts-
grundsatzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß des Rechtswegesendgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbun¬
dene Lustbarkeiten (Musik, Tanz rc.s,
welche nach der Lustbarkeitsstener-
ordrrung hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders an-
'zumelden und zu versteuern.
„„Die Gebühren , sowie die etwa
fällige Lustbarkeitssteuer sind im
voraus an das Akziseamt, Hauptkasse,
zu zahlen ; die Gebühren werden nur
Mrückerstattet , wenn die Benutzung
des Platzes infolge ungünstiger Wit¬
terung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden
Kalten die verwirkte Schankbetriebs-
fieuez „ Sur städtischen Steuerkaffe
'ebenfalls rm voraus zu entrichten.
' . 5- Die Erlaubnis zum Abhalten
'eines Waldfestes ist mindestens einen
Tag vor der Veranstaltung bei der
Wzrseverwaltnng einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antragstellers
eine Bescheinigung des städtischen
Fenerwehrtommandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬

polizeilichen tteberwachung zu tragen,
borgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur
Abhaltung eines Waldfestes kannohne Angabe von Gründen ver¬
weigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche im
Walde lagern , haben in allen Fällen
den Anweisungen der Forstbeamten,
Feidhuter und der mit der Aufsicht
etwa besonders betrauten Akzise¬
beamten unweigerlich Folge zu
leisten (vergl. 8 9 des Feld - und
y-orstpoliAsiaesetzesv. 1. April 1880),
sowie dirf bestehenden Vorschriften
über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und der Schonungen
inne zu halten (vergl . insbesondere

Polizeigesetzes, 8 17 der Regierungs-
polizer-Berordnung vom 4. 3. 1889).

7. Waldfeste muffen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends, in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa ausgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfest
an einem Tage vor einem Sonn¬
oder gesetzlichen Feiertage abgehalten
wurde, am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag
bezw. den Abend verzögert, so gehen
die Tische und Bänke in das Eigen¬
tum derStadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen . Et¬
waige Ersatzansprüche Dritter hat
der Verein usw. oder derjenige,
welcher die Erlaubnis erwirkt hat:
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung der Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen. *

Wiesbaden , den 19. April 1905.
Der Magistrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Städtisches Akziscamt.

Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. ?„utu 1903, bete. Abände¬
rung der Straße,lpolizei -Verordnuug

vom 18. September 1900.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Auszug
aus der Straßen -Polizei -Verordnung

vom 18. September 1900.
8 57.

Verkehr in der Kochürunnen-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener Per¬
ionen, Kinderwärterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Korbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrnnnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬mittags verboten.

, 4. Das Mitbringen von Hunden in
dre Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5., Während der Brunnenmusik
darf die Verbindungsstratze zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schrittbefahren werden.

9 . Jahrgang . Nr . 27.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienvlan zur Erbrei¬
terung der Marktstraße dor den
Grundstücken Nr . 1—Z und 2—4 ist
durch, Magistrats -Beschluß vom 3. 4.
er. förmlich festgestellt worden und
wird vom 13. April 1907 ab weitere
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 38a, während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht offengelegt.

Wiesbaden , den 8. April 1907.
_ ' Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 300 lfd. Mir.

1a Hochdruck-Gummischlauch , 50 mm
Lichtweite, für die Äauverwaltuna
der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmi x̂ Nr . 53, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werben.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote,
sowie Proben sind spätestens bis

Mittwoch, den 17. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Nathaufe , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 4. April 1907.

Städtisches Straßenbau arnt.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im

Staotbezirk Wiesbaden werden hier-
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das
Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen
Steuerkaffe tm Rathaus , Zimmer
Nr. 17, zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der
Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hunde wieder
anzumelden sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen, für welche Steuerfreiheit be-
ansvrucht war und wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
^ " ^ Ordnungsstrafe biszu 30 Mark bestraft . *

Wiesbaden , den 30. März 1907.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher-

Arbeiten für den Umbau des alten
Kochküchengebäudes auf dem stüdt.
Krankenhausgelände zu WiesbadenKI im Wege der öffentlichen Aus¬reibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundeii , Friedrichstr . 15,
Zimmer 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnähme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 6" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 15. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem voraeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingcreichten Angebote werden bei
der Zufchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 6. April 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten für

ein neues Maschinenfundament auf
dem städt. Elektrizitätswerk Mainzer-
Landstraße 6 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden. Angebotsformulare und Be¬
dingungen können an Wochentagen,
nachmittags zwischen 3%  und 5 Uhr,
auf dem Elektrizitätswerk , Mainzer-
Landstraße 6, woselbst auch die Zeich¬
nungen einzusehen sind, gegen Ent¬
richtung einer Gebühr von 1 Mk. in
Empfang genommen werden. Ange¬
bote sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot für die Erd- und
Maurerarbeiten für das Fundament
von Maschinenaggregat VIII " ver¬
sehen, bis spätestens Freitag , den
19. April d. I ., mittags 12 Uhr, im
Verwaltungsgebäude , Marktstr . 16,
Zimmer 12, einzureichen. *

Wiesbaden , den 11. April 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Dampfee-Fahrterr»
„ Rherndampffchiffahrt,

Kolm u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

10-40 Uhr bis Cöln. Mittags 1.30
Uhr (Güterschifs) bis Koblenz.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langg affe 20. Telefon 2364. F327

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Marie Fritz, geb.

am 10. 4. 1886 zu Wiesbaden , zu¬
letzt Schwalbacherstraße Rr . 7, Hth.
Dach, wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß das-
plbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 11. April 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Alohs Leisen, ge¬

boren am 9. 7. 1863 zu Mainz , zu¬
letzt Marktstratze 15, Vdh. 2, wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
ein Kind, so daß es aus öffentlichen

Mitteln unterhalten werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung

eines Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 8. April 1907.

Der Magistrat . Armen -Verwaltnng.
Bekanntmachung.

Schulgeld-Erlaß belrefterch.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger,

ich durch Fleiß , Fortschritte und
gutes Betragen anszeichnender Zög¬
linge der städtischen höheren: Schulen
und Mittelschulen kann das Schul¬
geld ganz oder teilweise erlassen
werden. Jüngere Kinder, die noch
keine fremde Sprache erlernen,
können keine Berücksichtigung finden,

Gesuche um __ Erlaß oder Er¬
mäßigung des Schulgeldes sind bis
pro 1• Mai d. I . bei den Herren
Direktoren und Rektoren der ge¬
nannten Schulen cinznreichen.

Wiesbaden , den 8. April 1907.
Die Schulgelb-Erlaß -Kommiffiom

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer¬

arbeiten für die Stützmauer am Zu¬
fahrtsweg des Wirtschaftsgebäudes
aus , dem städtischen Krankenhaus-
Gelände zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor
mittagsdienststunden , Frtedrichstraße
Nr . 1b, Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 7“ versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 18. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. April 1907.

Städtisches Hochbauamt.

sch'
sin

Auszug aus der Fcldvolizci-
Verordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. , Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafen bis zu
30 Mark , im Nichtbeitreibungsfall
mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis
zum 15. Mai d. I . *

Wiesbaden , den 2. April 1907.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
. ..Die _ Lieferung von Grubenkies
mr die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden , tm Rechnungsjahr 1907
oll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Angebots formuläre und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr .53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.
, Verscbloffene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Avril 1907,
vormittags 12 Uhr,

tm Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬reichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ansgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 26. März 1907.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Der Oelfarben - Anstrich für die

Bogenlampen - und Glühlampen¬
kandelaber in den Knranlagen nach
bestehenden Mustern , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsforiiiulare , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsbienststvnden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 19, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
bis zum 18. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A. 63" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 22. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der " etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 10. April 1907.
Städtisches Maschinen-Bauamt.

Friedrichstraße Nr . 15.
Freiwillige Feuerwehr.

6. Zug (Clarenthal ).
Die Mannschaften des 6. Zuges,

Clärenthal , werden zu einer Uebung
auf Sonntag , den 14. April 1907,
vormittags 8 Uhr, an die Remise
eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen er¬wartet . *

Wiesbaden , den 10. April 1907.
Die Branddircktion.

Norddeutscher Lloiid in Bremen.
lHffuptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg-

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dort:

„Kaiser Will,, d. Gr ." nach Bremen,
8. April 11.45 Uhr vorm. Scilly
Passiert. —- Mittelmeer - Linie:
„Königin Luise" nach Genna , 7. April
2 Uhr nachm, in Genna . „König
Albert " nach Genua , 6. April 1 Uhr
nachm, von New Bork. „Neckar" nach
New Bork, 6. April 5 Uhr nachm,
von Neapel. — New Bork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - u.
Sabanuah - Linien : „Cassel" nach
Bremen , 6. April 9.30 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Gera " nach Bremen,
7. April 9 Uhr nachm. Dover passiert.
„Main " nach Bremen , 8. April 1.30
Uhr vorm. Dover passiert. „Witte-
kind" nach Baltimore , 6. April 10 Uhr
vorm, in Baltimore . „Rhein " nach
New Bork. 5. April 8 Uhr nachm, in
New Bork. „Breslau " nach New
Bork, 6. April 10 Uhr nachm, in
New Bark. „Trave " nach New Bork,
7. April 11 Uhr vorm, in New Borte
„Chemnitz" nach New Bork, 8. April
9 Uhr vorm. Dover passiert. —
Australien - Linie : „Bremen " nach
Bremen , 7. April 6 Uhr nachm, in
Neapel. „Prinz Heinrich" nach
Australien , 6. April 1 Uhr nachm,
von Suez . —- Austral -Frachtdamvfer:
„Hessen" nach Bremen , 5. April
10 Uhr nachmittags in Bmniden.
„Thüringen " nach Australien , ' 7.
Avril 2 Uhr nachm, von Port Sudan.
„Lothringen ' nach Australien , 5.
Avril 6.30 Uhr nachm, in Antwerpen.
— Ost-Asien-Linie : „Preußen " nach
Bremen , 7. April 9 Uhr nachm, in
Amsterdam. „Prinzeß Alice" nach
Bremen , 5. April 7 Uhr nachm, von
Port Said . „Prinz Ludwig" nach
Hamburg , 6.  April 11 Uhr vorm, in
Colombo. „Sachsen" nach Bremen,
5. April 6 Uhr nachm, von Penang.
„Zielen nach Hamhurg , 6. Avril
2 Uhr nachm, von Shanghai . „Pr .-
R. Luitpold " nach Ost-Asien, 6. April
6 Uhr nchm. in Jokohama . „Bayern"
nate Ost-Asien. 6. April 2 Uhr nachm.'
in Aden. „Gneisenau " nach Ost-
Asion, 7. April 10 Ubr nachm, von
Gibraltar ^ — Cuba-, Brasil - und La
Plata -Limen : „Bonn " nach Ant¬
werpen, Bremen , 6. April in Rotter¬
dam. „Erlangen " nach Oporto,
Rotterdam , Antwerpen , Bremen,
6. April von Fuilchal. „Karlsruhe"
nach Madeira . Bremen , 7. April St.
Vincent passiert. „Aachen" nach
Brasilien , 6. April Quessant passiert.
„Oldenburg nach La Plata , 8. April
v. Bremerhaven . — Deutsche Mittel-
meer - Levante - Linie : „Theravia"
nach Marseille , 7. April von Piräus)
„Stambul " nach Genna , 8. April von
Batum . „Pera " nach Nicolajefß
8. April v. Konstantinopel . „Galata"
noch Batum , 8. April von Neapel.
^Skutari nach Genua , 8. April von
Mar,eilte . — Alexandrien - Linie:
„Hohenzollern" nach Marseille 6
Avril 12, Uhr nachts von' Neapel.
-Schle - wia nach Alexandrien . 5.
Aprrk 4 Uhr nachm, von Neapel. —
Kadetten - Schulschiff: „Herzogin
Occltie nach Geelong, Australien,
i. April von Honolulu . Truppen-
Lransvorte : Roon" nach Wilhelms-
Saven, 7. April 7 Uhr vormittagsGibraltar passiert.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl,

von Hamburg nach Südafrika , 6. 4.
ab  Dar - es - Salam . „Admiral ",
Kap. Doherr , von Südafrika nach
Hamburg , 5. 4. ab Kapstadt. „Feld¬
marschall", Kap. v. Jssendorff , von
Hamburg nach Südafrika , 28. 3. ab
Las Palmas . „Prinzregent ", Kap.
Ganhc , von Südafrika nach Ham¬
burg , 5. 4. ab Mozambigue . „Bürger¬
meister' , Kap. Fiedler , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 7. 4. ab
Tanger . „Kronprinz ", Kap. Klch,
zurzeit Hamburg . „Herzog", Kap.
Weitzkam, zurz . Hamburg . „König",
Kap. Scharfe , von Hamburg nach
Ostateika , 7. 4. an Lissabon. „Mark¬
graf ", Kap. Volkcrtsen, von Ostafrika
nach Hamburg , 6. 4. ab Aden.
„Gouverneur ", Kap. Carstens , zurz.
Hamburg . „Präsident ", Kap. Tepe,
von Hamburg nach Ostafrika . 7. 4.
an Port Said . „Kanzler ", Kapitän
Pohlenz , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 5. 4.  an Mozambipue.

Rot-ti°nrprchcndrml derL. Schellender, 'scheu Hof-Buchdruckerei in Wedb-de».
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